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Das Üeclil der Ucbersstzimg In fremde Spracben nird voibctmllGn. 



lahalts-Registor 

der ia Todiegender deutsch« UebersotzDDg entbalteiKn Ab- 

schDiUe des aDieriliaiiisch-enBliKheD OriginBlwerkei. I— XXVI 



Torwort des Uebersetzere xxvii— lil 

Biognphle des Verfnssera. — Artikel aus der „Naw- 
Ametican Cyclopaedin" LUI — LTI 

Einige Boucrktiuij^n iius dem Vorworte des russi- 
schen l'eliKi'sot/ei's Knre's LVil— I,IX 

Vollsliluiliijes Idliults-Yera'ii-hiiiss des Oristiual- 

M'erkes des Profeaaors Dr. Hare') unter dem Titel: 
„Eiperim enteile TTatersucliuneen Uber Gelster-Mnaife- 

ihres Verkehrs mit den Btecbliclien. Enthaltend die 
Lehre der Geisterwelt Uber Himmel, HüUe, Horslitfit 
und GoU, daigleicheu Uber den Eiafluwi der beiUgen. 
Schrift auf die HinsUtSt der OhrUten«: .... LX-LfZ 

Tier Abblldniigs-Tabelleii nebst Beschreibni^ii der 
vom Ver&wer Txä «dneii m^rinurnttdlon Hotorauobnii- 
gva Uber Oeiater-Hanlfeatstionsn benutiten Appusta 
oder SpIritoAopa LXX— LSXXI 

EMeltang ies Terfassers. 

Endiwecke derBdigloii. SS')~0- UrannugiienchiedeDhdt 
Ober die Mittel, durch «eiche sie zii onoichen sind. Jede 
Sccte niiiss eile flbrigen mit Ausnahni« ihrer rigrnen lardinuneti. 



Ji«r AUiciil UOBile III 
WUgeDulialt aiillilnci 
WBlire msRuiiiiiiliatt Iii 



fcrfaBiGrsmUninii de 
aea BeuuningaTermD 
rieUe G«bictdesAtheisi 



Rdch des SpIrllnalismuB. Sa. COnlt mmmt irrtliUDiIic)i»r 
WelMdleSchverkrafiaUeinitlidupiiniiK oder ursi>rUiic1kbe 
e*Mts des Unitetsums an. 69-65. VenaeL Wes Yerliissers, 
die voraieuimg tjomte's EuwiacTieGCiL iass uicErscuemiuiLfcnacr 



7(1. Der Verfassur erklärt seinen ngi-a<.-a wiSMii!.tlijfllii;li.;ii 
StaDdpunkt gegenüber den Beiden una giebt uabai einige uio- 
graphiKhe Kotizen über sich lelbit TT— B7, DU rOmischD 
Eirdie erkUrt den Spirttnalimuis fOr du Werk dei Teufäi. 
SB. Geduiken Ober den Teufel. 89—103. Andeutung eiuei 
lUtionellen ErklUning lies Uebels m GoltFS nllweiiGr ScbSpfung. 
UM- Auf blosser Unkennmiss benibenik Atgunii^nte gegeu 
die Existcni lun Geisiirii iiiiil ibre crkrnnbarc EinwirkuDg 
auf Iriliscli.' l>inge, siiwie gi-n^n die ilironi vcrniHllicieii liöhtrcn 
Wissen ofr MTSiIiieiL ri mul t.hfintiar nnvolikoi.iinon ontaprc- 
cbcnilfn .Milili.'iliii.LN'ii nn.l i.tt.'nbanen Filhiskoiloii. IWl— Iii 

Ilü—Ul. I'liiu' iil>t]uL!^ Iieueiskcafiige TlmleiiüliO, nie der 
Yerfiii<scr tiueiii sich ibm tifi auf dem Spiritoskop nnkOudigeDileu 
tieisle ua s. Juli 1^ einen besUmmten Auftrag in eiue eu- 
dera «eit entfetnt labende Peraon ertheilc nnd jwhon binnen 
ziti und einer liaU>en Stttnde duicli Ihn die nihze Botschaft 
Ton der virkliehen Ausfnfarung deBsetbeu dnrcb Beanlwortuug 
der son ihm geatilllcii Frage Ireiilichsl bcrichtcl crliäil, 
HD— 121 1 

Anschaulicher Ueweis fiii- die Existeuz tou iijturu. 
B«iiclit TOn dei Verfugen experimenteller Erfoi- 
schnng dei BpiritualiBmua: — Dos Yerfaieere lifllien 
veiie UnwinenheiL g 121. Offener Brief detselben im „Vläi- 
delphis Inqninr" vom 27. Juli IBEiS Iis Antwoit ant eine 
Fnge Ober den Einflou der ElektrioilSt beim lisduUcken. 
ISB— 136. Beantnoiuuig des TortaergehondeD ofl^en Briefei 
durch AnUB Belembe, d. d. Sontbwlcb, Uaei., den IT. 
Kov. tBG3, mrin des Terfnuen und Fiirmlaif'i Auichi bekämpft 
und tiae eneate wliieDschalUlche FrOfung dci TisäuOckeni 



begehrt mrd. IS7 — 133. VcrfBsaor stjanot mit yaradag Ubcrein. 
18S— ISö. Aaf idnen afiimea Brief nhUt Vcibaser Eluladan- 
gen imd bsmcht emen Cirkei. in veicbcm die Tlieue nuiiTiiiSi- 



«Onllgc Pfoiilieieiiuiiii. 11/— iju. 1 ascneasiiiuierei ist uei 
dem Churakter uer nieruci netbeuigten Personen unrebaaB 
idebt aniimebiiieii. im. Es dimm nnr aie Aonahme «oini- 
konder Qmt«T Odhk, veume durch «meii siDaiajiea PiDAmn- 
Apparat festgesiei 



Appurnta (Abbild. 



beweisend, «enn a 



zeigt bciTig shnLgniuc di^wcciiiiecii. gii>r nucr (njm otjueiue 
nicht erblickenden Alediiun kciDe alphiibctisuhfl Anmort auf 
dersolb«!. Ein auf dem mtMAppaiatToneiuenuigebtlcbeii 
QetstB ertheilter Rolb retlengt das sehen der BacbetiAen von 
Seiten dei Medinmt. TeifiuBer Bumt «nf eine Toinchning, 
jeden dadoicb mDgUcben EinfiniB des Uedinns anC die Bem- 
gODi und Siellmig der Scbeibe ToIMEndlg lu nentnlisiien. 
IST— 109. Sr läüst d*B Medhun seine Binde mt eine raf 
demselben Tische beSndhchc, aber Kugeln gehende Fhitte tcgen, 



Tab. II. Fia. 1 und Fin. 3. iiml mit Fia. 2 fl.if Fw. 3 lllii'r 
dem TiEcbc Fig. 1. wobei MiltbenungeD geguben nuruen, 
wdcbe äem Xeibm and allen Anwesenden ganzUdi fremd 
mren nnl nur dem fcageiteDenden Verfaiser gelbet beliannt 
«ein kannlen. ITS— ISO. Mr. Itaac T. Ftiuea Apparat ist 
Tom Ter&sser erfanden imu mwlificiR worilen. 131—1^ 
Sn&clie Tische aDUeicr Cirki^j si^Li Verfasser bei Abs;a- 
gang von Bit""'^ sympathiscli crziticru una Tsct klopfen, 
SchmledehlmDiem im DreitairC. ennie Ti>ne iIrs Sügena 
DD» kehrans eraeugen, wobei »euer Bauthttiinorci. noeii >'in 
veruorgencr jlccbonismua im apieje seio kunnii'. it-:-!— 

167 m 

ueoer jELamieBwaoneii vcm Tiacnoeweguugen oodb 
alle BerUirang:, oder auch nnr mit lolclier SertUiruiie> 
welclLe nicht hinreichend aein kann, doren Resultate za 
venunatdken: — VerbsBer tiebt dnea Tieeholine Berfihnmg 
der Dm angebenden und von ümi einen Fnis entfemlen Per- 
sonen seine Boirepiig güni von selbst fortsetzon, uoter einer 
lieBSjDgkngi:! mit Phlln sich nmstUrzc.i nn,l imicr .Icr luisL- 

geuauesltr Dcolia^lilung mii liülfe u lji^f. Fivmiiir, .lv",>h 
Jlalanl. SS lea— ISfl. lIoliuDg des Tiaclics iiiitfr DluT- 
flBcben-BerObiung , Nvigung dcBSclbco bis /.ut Kt-li: niui 
longMmes Sichwicderoiliebcn desBelbcn. IlKJ— Klupfon 
des Tisches nach der alpbabeiisehen Karte, OfTcnlianiiigi^n 
des Geines der Marie C, welche des Verfassers Scheiben- 
Appaiit nlcbt bewegen in können glaubt, jedeuh eidon Tisch 
mit auf Ihm befindlicher Enget und Platte nnter den Mndan des 
Hedlumi sich tnit grosser Kraft emporbeben tmähnpren lUst. 
Sie giebl »pUer anch eine Mitüieilnng durch ilen Schtiben- 
AppuaL 193— 2Ca Umgehehrtes Sitzen des Uedioms am 
Sdieiben-AppoMto A))blId.>Tal). I, Mg. 1, ib\ so dasa nch 
der Tisch anC der Sräte der Scheibe emporheben moas. 201. 
ErUlrang, wie ein Gdit durch die Htpde des Uedioms also 



ÄppSMle Alil)ild.>Tub. III. (a. (. u. v' iiilelit lur Uelwr- 
leugung des Irr. Jlair» durch das Meiliiim Gnnfon iiul 
nieuerdrUckeiiuer und biiclialaliiiTiidi^r hrtiti, 2ri:i— '.'iiii. imre« 
Enranniina des daboi lii-brflnciiif ei Unssrr' •^i'iicn nn' .diwii- 

duB fcipeninent l)ci il'.m mm ücr ii^i i. ri. r.i -Liii --'.'■j.vj imui 

Dr. Ckild. Gordon und TerfaE^er ihre lerbuoileiitn 
geiBpItzen etwa einen Tiertel-ZoU aber dem Tische Imlien. 
311— SIB. Sitzung bei Xia Fai: In Kew-York. bei irelelier 
die Anresenden den Yeifuicr nicbt kennen, der trotzdem efaie 

MillheiluDg vdm Geiste seiner Schirestcr eiliSIt. die ihm auch 
zu £ostnD ein zn «-eitcrem ForGcbcn ermimtemdes Gedicht 
auf dem Bclieibeo-Apparale vtidmnt. 214— 21U, ^ orlpäuni: des 



d 1 \mii Tab I J " 

bei Mra. lluude« fiit s. i™^ Friuiidiii Mrs. Baslis. welche die 
Wahäieit der Nichlbernhning des Qebelbretles Seitens des 
Mediums spUer besatiEl. 219—223- Vmaddednie Filiiglidt 



M»iiir.'»latiüDi.>u v.Tiiiittehe. oanicntHrb das freie Rücken eines 
TiBchea um acht Zell hm und hei bei Uber emem Fuss Ent- 
fernung Ton demselben nsd die Empfindmig einer leichten 
geistigen BeiOhnuit. S29— 2S1. Der tidden SchwesUm Fox 
tnurige Ericbmsge im Dienite de« B^ntualismus. 282. Sin 
unter den lisch «ines Ciilcdg gelegtes BliH Papier mit Blei- 
etift irird ron selbst mit des Verfiusen Namen beschrieben, 
zwei kleine eben dabin gestallte KUngeki verden toh selb*! 
geschellt 183—235- Eine Tom Teifaner verlorene Schrift- 




rolle wird dnrchdie nclüge \Vrisui){ d» Geiites seinu Viitr? 
mEdergefunden. 230—237. Lnter dem Medium Jlfri. floyric« 
meldet sieb saf der Bcbeilic in Geis) einei dem Terfaner: 
nnr nnBi'iii" lick.innleB \iTitimdlPn, irelrher richligt Lelitus- 
luilii;™ iliirr Miiii' inniilie giebt. Der Geial des liniiinT. ilrs 
li t;:i'uri II. IUI- ^llcb^cllt Ulicr desatn dem ViTfn-i-r 

l i-i.i L- Li:ii.i k uLnii - Li'bensende durcb ScbiflI.nidi, Zif— 
iiir (iii.i dl- \;ii,Tä des VcrfBäsrra citirt far diesen dem 
Wfcliuni cu'iilitli frcnido latciDiBChe Stellen aas VirgiL 240. 
£iii fremder Geist wird tob dnera. anderen, dem rcr&BSer bc- 
freundeten Odite unTenniitliet toq der 8cltdbevenIrliigt,Dnd 
es «erden Worts Iwcbtttbirt, die veder Uedinm noeb Ver- 
fiiseer in Gedanken (regen, nocb das Medium auf der Schübe 
siebt. 241—242. Schwierige litnlj.idiliiuseii des Verfassers 
linier lauter VorbeliruiiL'eii K.-n<r 
von Seiten der Medleo. 2-1:;. 

(IIG— 121) berlcbleten und bier 
gen oelatturun Vorfall einer to: 
tlg Uberbnkcliteii Boueliti) dorch den Qei» 
nil leinem dgen«n Oiarakter ' 

BesUtigendeBevelse fDr die Exislens tod deieteru. 
Nicbt allein der Verfasser, sondeni utcb andern Fenonen 
smd Zeugen für derartige EiBcheinnngini ^ 2bl. weliilic mcht 
allaui blowe IQopflaiiCe oder GerUnscbe. eondem auch venillDf- 
tig bncbitabirts Sülze und OlfenlianiDgcn von Terstorbenen 
Bekannten nnd Terwamllcn 3&2, Bcni^iiEen ecliwerer Kar- 
per ebne alle Beitlbmng. ndcr mit sebr leiatr lierllbning '£>i. 
aber ebenblla mit intellcctuellen Klitthciliingen erzeugten 
die liureli die Apiamte dca Verfassers mit uer grossinifiL'lH-N- 
sten Vursidit iiml üeaauigheit unter Zuücliiiiix iiiierl:i"i-.r, 
ÜenbachtiT erluillcn wurden. 255. E. II'. 0'prun> I lulj- 

ebeufnllE die UestQtigung Abnbcber medtwUrdiger Eräcliemuu- 
goD, welche von Cemitt'g lu Bochetter und Nen-Vork 
gaprOft, aber weder von dleiBD, nocb Ton besondere un^^bi- 
geo, sogenannteo atarken Oeiitem all Hnmbng erSutdul, 
oderielfaalandenalBdnichg^genEinflDts erkürt nwenlrn 
Termochlei]. flnuiyinore Oooper igt Comitteütglied imd wird 
•ellrat lum Medium. S6G— 3S7. Auch die Encheinnngen zu 
Stratfort in Connecticut lassen nur die Erklfirnng durch 
lünwirinmg von Geiilem ta. S5S CS— 



Thatsnchen nna Theorie des Dr. Ilfii. 

Aulmanfluig ae: veibSBors bd i;« i n. imu iti ii.iuii- 
tiing. dua Dr. BcWi vargeoiacLic arsimiouie mnar im :uii 
eesen die Enstens Ton GetotemspreehcD. ütti— aea. iir.iseu 
erftffiiet eeine gediegene Rede lor einer i erEammlung voo 
HospilaMiractoreii mit nein Anidtucue aer verwonaeTung, ixa 
to Viele nüt dem sÜBelligen stadliun ues MeiuciiGii DGichlUiigie 
Aerzte sieb nocli Dlclit va uie «laseiiscntfÜiciieDilieiraucDiuig 
neu »DintnaLisinus genagt üäden. «cm acnem aet [jBEneniciuieii 
rtiMi '11-017. ?M. v:s iiie i'iiicjii iiires luiAfa. nein (<<v 
hKiiimiss entncilnr ab ciue neue WalirbeiC odci nls einen nenen 



ftlr sein Hanptenlsdieiuuiiga-ExiieniaeDL den Useh obne direoie 
nnil iodireete BeiflbranE zu bewezen 387— 3E8.vailiu:C[idieNT 
bei BEUleillislb Fn» Aber ihm erbebencn usmcd micr Kct Hei- 
ligten, seihst Ober ein HinaeniiES nrnncu. unn iiuTur z,iinicH- 
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w«il die G^ler UnterschrifleD nicht [esen konnten, die er 
seihet nicht vorhergesehen; Dingo nicht wnsslrn, ilie in Sfiiner 
Abwcaenhrat vor eich gingen 2(4— 2»ri-, was ihn zu ilnm Ite- 
sultaJo StbrU!, düBS auch die Gci5ter nicht mllsstcn, was der 
Fragendo nicht wisau, il. h. il.w? kfini» iilicniiciiii-Utrhen 
Ktitte dabd tbaiig edii kti^iiti ii. 'i.nid.'ni .Ii.' AiiiHimi'n ledig- 
liehdurchdDe Art HelUtlH'ii uii-, litm 0<'i..ti' i[>'r Kiviuenden 
aelbel siitaprldgeii. Audi '.i liii.-ii ilim di'r liiulini hiüi Chürak- 
ter der dnrch Wgensnnle einiirin:ksenii>filii)!Hche J[edieii ge- 
machlen gösHgen Mittheiliuigen meiir dem menschlich gcvölm- 
IkhcD, ilajeneinbahsrenfieiiligaiiStBiidpiiiiklecaeiilaiii^cheii, 
den Trenigttcmj geirtee Oäster seboa mlblge ihicr b«ktuiiit«a 
irdischra Ausbildung einnehmen mUssten, wie z. tl, Tlinniai 
Pmnf m UitmmiMiVs „ril.jpifahrl des Tlumuci r>-l«c iura 




schungcn betrachtet wiiiili'n. woeeu ihrer, dns roligiösi: In- 
teresse dea Volkes tief burOhrenilai inlGressanliin nnd nicht 
za leugnenden Thafwchen ehrlich nnd fnrEhtioi tob dien 
Mtanein echter WUseoecbaft m ergiOnden. 2V7. Tom Ter- 
fjssor Buf^zdgla mdursprache in Dr. BtlTi Schlussverf^hren 
399, denen IklschB Toranssclsnngcn schon durch des Verlki- 
sn^ eigene gegenlheOlge Etfahrungen entscheidend niderleg- 
bar sfauL 299 71- 

Fsfchologlscbe Erklüniug der Gelster-Xanlfesta- 
tloncn gegenflber Dr. Bell's Hypothese. 

Dr. Betr» schlagende Bend«« ftr iUii G^lerlhcoria, 
wahrend er sich aus einem elnselt^en Gmnds gegen disBelba 
crkülit g 862, wonach er nicht nur die intellectnellen, sondern 
auch (lif mi^chanisrlun Bi'wegiingcn aus der seelischen Wir- 
kun? .i.T Medien ku ci kliircn gtrwuagen ist. S63. Die Mil- 

andeie G.'ist auch machen kämien, und doch werdcu auch dem 
Fragenden ganz unbekunnts nnd nur dem antwortenden Qeiete ' 
bckanala Antvorteu ertheilU 664. Alle(Ton 111—268) gege- 
benea Berichte von Mltthdinngea lind »edet hi des Terfauera, 
noch in der Medien GdslQ entiprongen- 666. Troti der 



(396) von Dr. Seil iiwhg«sieseani Uitngel in im Uiubeiluo- 
gcn Paine'a, SKtdenbarg'i Boä Baem't, aind doch die Beleb- 
Tungan des Geiitei 6a T>tm d«« TerlkBien yod cnUohiedeti 
liObcrcn OltcnbkrnDgeD «ifUlt als io t&nunllichen heiligen 
Scbriften. BSG. Diese SlillbelluiigeD kommeii nicht iinbeim^sl 
ans dem Veifosser 607, dnd nicht immeT unler der Bilduagi- 
slufe der Uedien 86B, obgleich dies letztere bei IhimmnuTs 
Buch Aber J^inc't PHgerfahrt" der Fsli ist, wasjcdoclindcli 
nicht beweist, doa es ätnns von meiisrbliiilifra lTiiiniuj;i' i=t 
UDd dass es kdiie Gwaler gibi. Es iril t lii'lnu ln- •■Ihm -h eliI 
niedrige, wie hoöbgebildcte Geisitt, Miirii rlmiiiiiL i™ 

den Median verkehrt dargeslclll wltJi u Vmm.-a uml (l.iiii^r 
vorerst genan geprttfl und TOn den G^'i^ii-rn sclb^i :il|>ljaliciiKcl] 
be»t»tigt werden müMen, 868. Die Geister stheinen sieb in 
den Sphtren nadi ihren bisherigen QITenlMmneen -wohi hin- 
ticbtlich ihrer Talente, »ber nicht biu^htlii^ Ihrer Urtbeila- 
krSlic weiter aiisliilden vi können 8<0. was sie ledocb sciuäi 
hcsltciteu, dii sie tMur iiiiil «i-iii-i- in die l^alur der Diusc 



Wisseiis2K-.ipi'U. (^73. llire gegtnspilige Veredluug unter 
t'inn»»!.-!' im» iure L.rkeDUtmss. dass die Berichte uer ver- 
etbicücncii bei:teu in den Thatncheu nicht Obeidnstlmmend 
uniir EiDii. 874- MC befreien nch so von Irrdium PTS. sfaid 
in der RcligionswisseDSchaft nicht viel weiter als die Menschen 
6711. ziüJieD guie Werke den Glaubensbekenntnis sc u ler '•ii. 




cLe Kekl 



Ii eil 



k n n n g n 

liatbic PrJ), ivtli-lic aueli iwisilieii di;iii Verfaiter imd Mrs. 

a g n n nl 
tigpn Gc|cngrtlnden widcrLegt wird BSl. wol>ei der gani be- 
sondere Fall uicsea Ereignisaea hervorgehoben wird, uerniebi 
allgemein mederltebrt BS2, aucb nur am Spintoekop mit sehien 
Bedingungen alattfand. BS3. \erfuser »llnieht tcid sdnem 
Gegner einen sndem'tien £a 241 una XbnlicheniFall eines ibm 
uniermutbet erscbeinenden (leundes eiklilTt, wfthrend er den 
Oeist seiner Hchnrester erwartet« 684—9%: nnd nla er den 
Freund nieder erwtttete. erschien ihm sdne Schwester 686. 
Tcrfuier erkUrt seinen O^er Rr EOsammentaaugslos unu 
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i^u:^— 893. wUirenu ein tob 



Telegrapbie erSEtzfln. »äo. Vi-r 
BleUnDg einer AbttBrninung uer 
den oeeten der Anveseudcn 
FoUee hd Mm Ellls in mAcrk 



dem Aiiniiiiei i:n«iir''[:ii™[ieü. snnsi nithi «euraiieiiten Zshlen 
tereogt ivird. irlil-Kia 83- 

Deber XeiliiimsLliüft iiud <Je!.'<>n■]1l'<|[l^u. 

Zwei ürlcD aller iiiaiier iiiiiseiiieiituu .iianiieslatlonen durch 
innere und aniaeru Emwirkung der Geister sut die Meilieo. 
olmo dabei deiun eigenen Gedanken oder filiciceu mt IblsDn. 
««80e— eoe. ^pfemuid Klingeln selbtt bei einiger Kitfsmnng 
deB Stallnms SlW. Uesscu EruiärunnsverEuch durch den Gciät 
ee \i 



[hellender i>i'i5i ™iiiirfc.r, niiii iHf -;i.i1iiilLitii:ii whk aer " 
Leutungsffibigkcil Dei uereii mr^cuieiiifni'u .\Liiiii-Bn offenbart. 
S18. Alle üterbticheD habtu eine soLclir ihnen eutitrSmenUG 
tJmhflUung. nn deren BcstLattinncit iiiir oeibter deren Eni- 



genllgt nicht. 818. Ea uium i>m m sicli veiseuieuener ..ma- 
gischec WiUe" der Geisier angenommen werden, der in der 
Herv-Aor« der Jiedien euen bewegenden liebet findet. 6ii>— 



Bul rinp-a iieiH^nsiiuia uUGivciGiict «cnieu. aen Bie.iGnocaiuciu 
Un ubA ner itoason, «maerD nur nach Art dnee leieginjU- 
aeben ApninU bewegen kann. Bza. Fonaenbie nud im- 
poDoenibia Ageniien uor trac trKiurfB me buishküu r.ritjici- 
nuDgen nicni. ¥ie aui:ii iin ^diiiiL'nuiiii mit r.iw '■.•u 
aem sonneniKflie uiT i.i'i.ii-Luiii .i'rrin u \it-i nn m. 
829, Verfwer ScIillciM m.' mis.T. iln'iiv lii'jü- 



er AucDS diro HelI;eIiOD3. das allen Geisten! Will Tersrorbc- 
o nieur oder ininduF eigen lat. Wül—SSO. Die AufbeDling 
X UnwelkTgA det Mediuma aun» Euiem erlbrd«rt bachsl 
insiiga Zuaiinne. und die Bewegnog Tenmnaert sidi mii aer 





zweifolaaclil^eii Eifon 
Honen ton aellen Anwasender. die ticli m Folge dossou m 
den KeisMm kbstogaend TeAiltcn und dieselben rerschvlDilen 
Hieben. 847. Vemnnftiiier ZwelM vM von ihnen Iwlebrt. 
fenatiBches Vurunbeil "ml rflulwulk^n Jb^phüd ifii"tiri. v,'i- 
balli iDil kmmn tifnülc »<'di'D nur jiiit S.'Il.i ;i'ri<^keii 
*ealatic,ncn crhaLtPo. ^fl-Äin. Ansi.lu.icnf «, ij(r.,ll-ir.-n,l^ 
pb c 1 r 1 er n 1 n ^ 



SBS. und findet ilesseu Kraft durcli uiue Svbeere SU iiad 
durch tSatm atreifen Welssblecb 6S:> ventftdn. durch eine 
Glssplatla jedoch nentnluul NO. Dm QerftsI FTfriir S- 
AMUd.-Tab. IT, vontfirbt dieEnft. S5T. Sonacb gibt es eine 
mesDiensche oder geistige fHektncitat, HebJie muere Medien 
beebifluBEt B5S. Die „m^iscbe Wiüensbraft" der Gei:iler 
ist trotz der genannten Eleklridlil Immer noch nicht toII- 
Miodig eikUrt. 859. Was wir «is«ea iiod noch nicht visscn. 
6110 93—110 

Tertlieldigiiii£ meiner Bekeliniiig. 

OrUnde für den Wecbiel midnsr Meinung >ind 
. mdneB Glaubenn au die ExiatsuE und Wirkaamlteit 
von QeiBtem: — VerfossFr denkt dnliei in kawn prinol- 
piotlen IVidtrspriicli .lüt si, h üüiiilLipn /.a itin, da ci snni r 
Wnbi zwisclien Aihoisunis und l>,-im<is von je aidi iiu dip 
j^istipp Kruft Giilli:;" B''li!dli'o Iml-y. Nacli iU'd Ge- 

Uai'lit in 'sieb si'ülicsstndtn ^litlliilii-n [li'H'i'tikriifl il.'s Alls 
sind; far die geistigen Maul fest all .luen eliunfalls „mit Ver- 
nunft und Macht begabte üewej;krä[tc" la aucheiu GGl. Die 
Seelelscheuil dem VeiTnsser noch dem Tode eine bühere Krail zu 
eiwcriien. 003. DcririBscbeKarpiirgnblDncbdem Tode in die Erde 
nndAtmoBpbllre aber, dieSeele aber mnsi zum GeiMeirerdeD. GU3. 
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iiLFPiiiciuLT liiti.n;!-] luusito dio ^iclpu :iNtT MjTiüäeuPlaueteji 
unii (li.-i(j.oo ^uilrivLiii^u. W»liiiuli.iiili(lj.'r zuerst peAa- 
u-^lBu- .-in L> 11 ,11 liiiumtl» fiir jtiliii lnHiiiiiLTCn Plonelfn. 




win). HpÖ' AUüä lii^^r gi,-tli<ijiä UuivcUt iciuäs ilurt ali^cbilsst 
Verden. 6BU. Unser steter Forljebrilt zam hSchnin Himm«l 
und lor liBCbsliui mOckMll^it durch Guteathan 6iT in pnier 
Aultinmieitcige nrn (itufcn. (ISS, Weitere Cnm>E]ian>li-iiz 
mischen Hotaab uml ili-.m Vi-i-fii-iT mif liii^ ■i;'^— taji uud 
(128— 12Ü) lüitgetheiU.'ii liiiid IV.if.i-.u .«nfili Meli !ii, 
zum B. Fehraar IPM m..! I -ii li ui- l.iuL'-.iin uml vnn 
wiChHgenThilsodicii uüil t.Miinli 11 iilii iv.i lyrii. — Sclirei- 
ben Ifort*!, d.d. PhiLiidoliiiiia, diu 17,"j;i.i, 1^1,4. an Hol- 
aimbt, vorin er ihm seine bcgunnuuc Erforucliuug ilcr Mani- 
fbalalionen snieigl, sith ahm mit Faradnii nech in Ueberein- 
ftiiniDnug erbllit nud an eine geisl%e Ehiwirbung beim RQcbea 
lies Tisches nicht glnubr, dar sich öbiie >lie BiirDhrnig vor 
seinen Augen noch nicht bewegt b«t Terftsier boffl auf ein 
griisEereü ZeichenJ 890—^, — Antvnrt SoleomWii d. d. 
Üautliirich, den S.FchrnsrlSM, worin er zugielit, dui lieh 
die Materie nicbt ssnr. von »dlibl licwpuen hiiim, -hhei heim 
Tischrflckeu eine nnilcrc :ik iiiii-liiilMi- Kraft mrli. ii 
Der Beweis seiner Sinn.' v.fi- Anilnii .■■■.n-nj' ll^-m-. 

spricht Hlr Oin« BiHP^i'n^ ili'.-.ll ii.i .i!!.- Ii. i . 1 : i:li.' m 

der Nihe cineH Jlfilium- if.n/ J-'i.n>,ii>. • !■ ik..i-ni.j Ei 
empfiehlt ihm HentnOanlim ,\U .Muliiiiii. Uli.- 'l ifilri' 1ii "-i^(ii;h 
sich trotz .liier liaseBtn ajintwundlUü Muikelkruft, was nicht 
Elektiicilij a-i'iii kmm. tSic klopfen iulelligeDle Antworten, 
die iwar oft nirhi rkhli^ kiuiI, bei guten Hedien aber seihst 
. anf innerlich ift'sldliu Fingen stets luliefTen, Diea sind für 
ihn ■HlbsKih'lii.- Tiiiiisiu hi'u, Dt. Jleeeher-' uinseiliai: Erkli- 
riiüR, dll;^ ili.M' Miniicilnn^fn hhisri vi™ Wäfu Uristcru 
5iaii.ii.Hu Sillrülicr ist euII.ei illicr diid «irklitbf liiäacLi^ 
unch nicht fiEl iiücrK.ugt uud liillcl um wtil.Tf MiHh.'iliinjitii. 
Iii»— 607. - Hia^s «uäCütlicLc Em-idaruni; auf im-igcu Bripf, 
d. d. Philadelphia, den 8. Februar 1854. «OS— TOO. — 
ni^crmbf's Antwort, d. d. Soutbvicli, den SO, Febnuir 
I&M: — Der Glaube au die Unsterblichkeit der Seele Gcbclnl 

IL Hin, EiptrinenHUB riil<iiiioliu|[rii. II 



Lmllrong goirOnHcni mrd. ocb 
Eoiuar «nttiD aitzBng in Bobiod 
Antfforten Klopfte. «Ihranu aiie 



«unuuiiE iinit acniusHiuiEvriiiiu üiv.hui^ii irnninu i'ui miiiHi lur.- 
nau bimea Terlorcn gvhen Koimcn. >«r.>. iiicsi? uciic crtan- 




«u Terfasaer gegcnumtr .i«aein i 
ril-f <l)'^ Ih'. IliuR ikii dli- 



OericbCetBn die QBiatlishkett de.-lprabsittiatlacli- 
ciicbDfllciieii KüohBmltdsmAnsrbistsn. ibr dea neuen 
■^tnoiiatuchen Bewsu für die QniMrDiielikeit zu 
ueisni, (Toi^degt ihrer tungstea Conveiitlon la Fhil- 
adtlpUa am 10. Kai ISSS.) — YetSassa DU sich seil seiner 



Anfldlrnni, Doch Eucüe or anrui 
teil, älmikli wie t:3 mit mchtur^Eitm 



aMam äer Glaube tm die WuniLer aar Et UDiinlion oHeuaogut 
vlnWalusvinhilnue. AucIiillekallivIlscboKirGliesluiLeaiiMuii- 
fiätationeD, Icbreibe abn- dicsrlbco ilvin Teufel zu, dem Bin sulbst 
offenbai' mefarvanlliicnLi'hrva venlaiike a3a der Spirilualisniua iu 
Folge ihrer Iciuliscl: en l'ndriMaaiakEit |>ogi'ii ^ nilcr^elUubige durch 



iliru Autcidati; 3UUU Iuqui3itinu^gi.'t:ic1iUuHu IlartkolDinäujuucLte. 
vns andere Secttn id gluii'li funiitiachem Eifer nachgtahmt 
laben ISO-IM 



acliietcn Brief Buniiwbr [IcrBentihellungderNsthKeltvo 
(AuinerkiinE äes Kmii^idwis abor dtesfu Fall, ei 

am eiiipiH <l"tnilliii^Ti li.iiiMi' ilea iHnir^f iTsrhiuncnca Werkes: 



• i 1 I I I 1t 

iea Bihakmheia am Milivrunclil voizielien.t — ücbicksal jedes 
nuBuim clor Wabrbeit, sieb Utn .ie«ei!ig«i TerbSItnissen 
tüiea zu mflssen. Teiiasserlint durch mi Jobre dsr Mllglittl- 
aehsfi bei ilieacr besellscbiitt nur in deren Vortbeil geiiirkl. 
N\ eiche Abaehniclo der Verfasser seinem tolgeoden Briefe 

als Beleec bc^efttgt bullu 145—150 

Brief des Dr. Hue an den FrSsideiLten : — \\ egün 
des Druckes seines Werkes Uber den ..SpintnidiimUB'' vennig 
er nickt iietsüD]i[:hderdiesiunliuenVcrsemniliing beiznuDluien. 
Bei der leiultn \ crsammluug sei Ibm vegoa eines wohldurcb- 
daehtcn Lxpennienles das schtctsai lencs bolläiidiBclien Ge- 
Siindltu viir dem hmijiii' vmi A i a iiIiliTtabren. der wegen 



^i: • • lies vcnaisei^ iiuiii'ie ueiierDiustimmnag mit fara- 
dviis Tliegrie. aus cleicber unililulnger Cniluldsainlieit ge^nille 
^ uratelinng einer gelsiigea Wirksamkeit entsprungen. Indess 
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senscliair )!m>iilitlii li «iiPjlnTinircii'i-i^i'imiEoi'DmgL-.M'nhtend 
Eie unverbürgt III i'\.iiii.'^ir--(iiiii Wiiinlcrn inilirccl in glauben 
Bcheine. ivns otiii^i'.ir .Mii.bin snlicn imu sclmiUidie 
Kameele versi^lilin liiii ISO— 151 

Mitlhellniigeii aiis ilcr (^eistenvelt. 

XialeiMniia BemerknoKeii das 'Var^wera zu dei 
B[ft:tliellim|r da* OelMw aaiSM VMera: — Bis .^ani- 
faguüonen dee spintualinnus" rObren von einer Gesandtscbatt 
von Geisimi her. neldie sich <IeD Mensclien mitllii^ikn woll- 
Itn. 5 sOR. Ziii^rsi fninicn niedere ErscLciniingen durcii uea 
0 D L 1 I) I II R 1. I 



DU geiüiige Bewegkräfte nicbi g^laiibieii, -lO;;. Lsngsonikeit 
der FnrlbilduDg uer alpliabetischen MittbeiluoE nnd la Folge 
dessen nur eutipreciicnd knrie nDdungenOgeDdeUittbeilungea 
403. Vartrugendc und icbrcibeiidc Alcuicn entsprochva den 



des Vaters "an Beioen 
sehen Erde imd Hond und hat seehs eoncenlrlsche Emiren. 
410 — III. Sie üsd Ton teiatt Materie tmd lU gleicheaSiu- 
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gea oder (iU!'ii;iii iii w^siiinu^uu AbsläadcD loa einuider riugi 
nm die Erde. il3. aic sud westiaillob, buitzen lAoge imd 
Brdie, eine AtmospliBn, GeUrga, Thilcr. Efaencn, WUdcr. 
HtrDme nud Seeo itie die Erde, aar in eiDBrn Terfetaertea 
Giada. 413. Die höheren Bpbärcn flbprlreffpn die uicderen 
BD SdiSnheit 414. Sic boäimou ein eiaeneä Soiipfnlicht. 415, 
Ibre ZcitdinthuUnng sliiiiuil ii.il a.rjiwi-r.,! ibr Erdu iiicLi 
Uberein. 41G. DnlcrsciilB.I jwituh.'ii K^;iibi;lii?D iiml ^«iücu 



l t Ii r llk I 

If nkiMideii Ctistcrn Uiirtb vcniiinllixi: LtburzcuaiiUL' ALift i'in- 
gcfilbrt. 41!t— 4;!1, Ei giybt in ihr nur eine Ansioktalic des 
Geistes und Ycrdicnltes. 4SS. Ibra Gesetze d«r Gerech- 
tigkeit Btnfen, beagem ond beugen nnturgemllss m. 423. 
Ihre pdillscba OekoBOmle geht aut aUgemdoen Wohlstand. 
VIA — 126. Eü herrscht id ihr nldit Geld, sondern aar mom- 
li^clierniKlinlellettuellerWenh. 426. Dnlerelntheilnilg Jeder 
m .■i.'cljs lireLsD oder GenllschüleB. «7. Chanütler- 
niaiiui:r^dti[;Iii.u iitir UesetbclwnCD mtd Penenen. 428. Ihre 
Li-uiLT ,uis buEiorcii bphSren und ihre weitere xcgeaseitigo 



'WiBseiis aiiT das lur Zeit allem ÜUUlicbe. und ^a1bwelldlge. 
434. Soch andere Qoellen geistiger OenOue BUBer den Sta- 
dien in geseltagen und fimuHlren Yereimgnngen. 4S5. Bie 

irdiacbc Blnlsverwandlsrhufl bedingt Dicht nothwendig ecistige 



aie lehren Hebuni; ucr nieuctea Citkel. ewigen Fortschnit, 
Uebeiwindang alles BSseu nud heine helliEcbe. sondern nur 
eine untmiiesetzmisBlge Boslraibng desselben. 444. Es gibt 
keine andere Vetieihnng nnd Gnade fOr begangene Sünden, 



in iiiilcm uviiinu' uutet 



8ten Sohnes des \ ^■l■tit^-(■l■-. 

BenuTliijriM,.N V,.l f,i..,.. - i;.". : ,i. - ■ ;.. i, 

nmlAnbuillitLilL;! nn (5 lilili. — WiuNfiliiiL^' il— ■..■im- <i, - i,L..:i 
Vater, iliiss fi- ami umiis wiiniiii iliiirin i iiini uMi'Uijiiii. 
du» er ilcn Veikubr äet innaer mit dturbiiulien lau^at 
ein nntOrllcb« Qesetz ktimG, diBS ledoch udr Aberglaube und 
dia biahenge religitKo Inlcirc Über au Wesen uer ai^le dio 
Gsisier verhinuert habe, aieb den «mlmnercn Nominell i^hfnso 
lu üffpnlmtCQ vio ,\en weiiincr civilisirlen. HO. ScliUi^lk 
nnl g l t D bnn n 



D n ; Ii □ Ii n 

Ulli baciiuutwitkL'iteD beiEiurn, uenn iiFgiuckcDOi.' JiiGaiua nt. 
leoe xD lelehmi. aeme eigene BemOhung. uen (imM seines 
Tum Rlr uDcli höhere Offenbamngen uai deren nnczliche 

Verbreitung voraibetBiten. 47s 173—182 

Vou der gelsti^n 6e)nirt oder dem Teile niensch- 
Ucher Weseii. 

Oes VcrfasgersUbonicbtbcbeZusaiiinteitstcItuugiler vesent- 
bcliea MumiMite ues aierbens tiiiil gciaii^n t.i-wtiLhvns mis 
vcrachli.'Ui'non Tim iiim i'riuiltüni'n gtiisiipco Mnibrmiiiiiii. 



übergetieaiku Trnnnii 
geistigen Vr irklicbbi'ii. 
sie 7»ir bimmLiaclimi Ii 



ErlanbnisE zur Bflckkehr jtilts Geistes auf iliin liebgiiivunlene 
lleimsi&tten Aer Eide. 4IH). (jeschraacbvoile Einrichtung der 
geiillgen n oiiDuiigis. 600. Hohe fieschftnigiiDK edler Geistiir. 
Ml!. Knmtnerln&igliete um seiatiges Beiitztham. »02 . 183 — IrsO 
Kurs» Dai'sfelluug der nati der OeiNtRnvelt von 
dem VerfasKCr ertaalteueii Beleliriiug. 

DiB riiiUmtDtole inllscbe und die seelis ^isticen bplifiren. 



ntcen aoldre. 
-1187. In wla 
■a EinSiiia nur 




1B6 



Proapectna ebiei BibUath«k dei Bpfilioftliaiiii»- 



Vorwort des Uebersetzeia 



Die vorliegende dentsche Lebersetzang der „Expenmen- 

telleu Uufersudinngcn- vou Professor Haie ist nach dem am 
II i e I I « I nl Icgef ten I 0 lec 
1 k I 1 He 

I t 1 1 I l!c [] II 11 7 I t 

bürg ist. nach nun bisher ui Leipzis; bei Frans '^aaiicr or- 
scluenenen Uebersetzungen der Werke des amenkamschen 
aehers und Philosophen Atidreie Jatksm Davis, unter den 
Titeln: ..Der Befonnator". „Der Zaiiberstah". ..Die Princrpien 
der Natur und ihre göttlichen Offen bnniii-en". <\aie>t ii.idi 
m L f I e e 1 e 7 er \rzt n 

Werk. H'elclms sidi uie Aufgabe stein, iirai iiuiiiMiifii im- 
cl T e tc n n Vn hl e I Ii 

Bclt f, L I p lu p =;| 

mus (las fielen niuii ujnkii: i.pmet ucs innere beclcnlcbens 

T.S uiirfte gleich von vorahcrcm angemessen sein, sieh 
gegen eine fMsche Deutung des Wortes „apmtuabsnius". 
wie, es von Amerika zu uns herllbergeklungeii isc nach zwei 
Seiten hm zu verwahren. Es giebt nBmlicb einen alten su- 
prauatiirahstischen Eirchen-Spirituallssins. irelcher rein 
gar nichts mit dem irdisch Matenellen und Körperlichen ge- 
mein haben niU nnd das Wesen eines Geiste ohne iniisches 



ledsnen, besf 



Fleisch und Blut weaeDtUcli ver- 
geistig verklärten iieibe anfüiBsi 



iMGL «CR nisnor von uor ti 
siik'ciiniinicii Bxuucoii m 
siciiiiBt ouer ais Abergiai 



pie, Magie nnu zauuerei, Hexerei. .■■tiiiKerei. mapsciier F« 
wirKUUg. ueistererscüGinuD&en. WimuerneiiDnccn. aetti 
erhöningeD, Ek^laseii, Hell- iiiul Fernseht-ii, Ahmm^eu, V 




raui in Bneieo als in Di-ucksclmiicn gemacni wuraeu, 
^nieii meine m dem Bucbe uüei- nie mvanBcnes Eiscnei- 
iigen estwiCKeite Ausicnt mcnt imaern. dass wemssieiis 
: zahlreicheren und gemchtigeren Griinde eine Wirknng 
I onsiurn mor mm unuiuunnctucii iiotiiwontnK «rscntinyii 



Digilized by Google 



lassen, so tauschend nucli der Scliein sein inag." — Ferner 
Seite 13: — ^ wird in meinem Buche die Bealitttt der 
Ersdieuiungen mit voller, bewusster üeberzeugiu^ im Ganzen, 
ueiin nucli nielit far alle einzelnen I'alle, beliauptet, weil 
diese ihirrli <h^ iicchii^lillidic Znngniss aller ZeiteiL iiiiii 
\ II II l w I I II I <ei kl tlui lei iiii.n'. Ii 

lU'liL'ij ^atiii- ,'i-kliirt. smvüit dickes iiiiL'elit. imd nirlit nii' 

tViiliiT :iuä di^ii KniftL'ii i.'iiuT Eiif-cl- iitiii Diii leiiwoll: dein 

suiU'aiiiituralistLÄcIieii blaiidiiiiiikl ilur llienlogen und Kirrli- 
litlmesiiiHteii und dem niii1crialif,tiM-lieii tiiier An/alii Jiatar- 
lorsulior gugeiiliber, welche wie die Mclirzalil der Jleiiselicii 
überhaupt nur das &mnllch-^atl^rllche(?} gUmlen wollen, wird 
der anthropologische Standpunkt festgehalten, dessen Wahl 
die Folgezeit ohne ZvreiEel rechtfertigen nird. Wer das 
-Seelenleben nicht m seinem ganzen Umfange und m seinen 
geschiehtlichen l'hiiseii verfolgt iiat. ivint sein- Ipichl Abei- 
gUuhen uiui Eelrufi auch iluri liiidüii. wo sie iir-Iii iiu'luui- 
den sind, so himhg mu luich tu der llmt vorkonimcii. /u 
beurtheileii ledocli, in welcbeu lailen die letztere Aniiabine 
eilltig ist, nmss billigerweise denjenigen überlassen bleiben, 
welche ui umfassender und eindi'ingender Weise IGngere Zeit 
hindurch auf ilieseiii Gebiete thatig waren. (:) hm höhere Dinge 
begreifen zu können, luuss die Starrheit und der Egoismus 
Eich losen, man luuss Herz und Geist oifnen, veniehiueii iinil 
lernen, ehe mau zu entscheiden untcrnmiiiit; der GlLiiibe an 
sie kann nicht auf logisclieui Wciic erzwiingi.'n ivcrdcii. nenn 
der Sinn dafür nicbl iiiili^escliliissi'u i^t; es i>i wie imf di^r 
ßehgion und Kunst. K- u'icljt aher (■itieu KülilcnmLdiiiilu'ii. 
dei-, wie Lavatei- sagle, ileiii kulileruliuibeii sii idiiiUili i-t 
we ein Ei dem andern.- — Am Schlüsse seines Haupt werk es; 
„Die mj^stiEcIien Erscheinungen'' Seite 7T0 heisst es: — „Ist 
aber das Magische dos von Zeit, Baum und Stoff Frele(?), so ist 
es auch das Unvergängliche, welches schon vor dem Kfiriier 
war, imabliBngig von demselben wirkt und seine Zerstörung 
Oberlebt Wenn durch irgend Etvras, so haben wir durch 
das Magisclie in uns eine Bürgsclinft, dass, mögen auch alle 
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Hüllen Men, ein unzerstörbarer Kern vorliandeu ist, ge- 
wiss nicht das unmchtigste Besultat der vorliegenden Uuter- 
sncliimgBD. — Wie dieses Unzerstörbare sich nach dem Ir- 
dischen Leben liethiitijieii . in ivelclier Form und I crbniduug 
c f tl t kn u I h > 1 1 k I 1 Iilul I Au tmi 
(1 I I I L 11 I k 11 u I 

/IL I 1 t 1 1 11 I 1 Ii in 1 

Kiiiiiibnin- loit/uk'b!:!!. ^OMÜt'Mi uiidi. um mit lliiii iils ein 
melir nilev niindcv wcrtlivollcr llicil seiner Kmtt und seines 
Uesens seine \\ aiidlimsen und Oeseliieke zn bestehen." — 

Aus diesen. Iiis aut die nur fraijlicb \!i sclieinenden Satze, 
anitucrkennenden ii) Citaten ergiebt sidi, dass Dr. Periii die 
U irkhclikeit ni!it;ischer Erscheinungen als solcher zwar glaubt, 
aliei- über ihren glejchsam vor- und nachanthropologischen 
{;ei^tii:en li.-piunc noch stark m Zweifel ist. weil er diu 
e I II ! II I II II II I I il I 

b ( I I I 1 
h 1 k 1 Ii II 1 1 

richten und Manileblaiiüiien uutli iiidit im bLiiide gewesen 
ist, seiner Uebei'zeugung voUgiltige wissenschaftliche Beweise 
der Existenz einer mit uns in unmittelbarer Verbindung uud 
Communication stehenden Geisterweit beizubringen. Sem 
antliroiiulogistlier S^tiLiidpunkt i-t liieiiiatb ein we^enllicli bln^ 
irli Uli ^ l i ii I 1 I Ii i Ii I 1 

Men lien iii I I ii I I 1 i Ii i 1 i i Ii 

Geburt, und Tod aller leiblidien Individnen lieÄiider. nicht 
vor- und Uber diese beiden Grenzpuiikte lininusgreifeiidei'. 
Insofern muasich ihn mehr einer ulierwieRend sinnlieli-inaterni- 
listischen Anschauung dieses Seelen gebietes Itechnung tragend 
nennen, obgleich er fiir die damit unleugbar innerlicli ver- 
knüpfte spiritualtEtiEcbe Seite offenen Sinn genug behalten 
hat, um wenigstens den Uber seine anthropologischen Unter- 
suchungen lunausffachsenden unzerstörbaren Kern zu er- 
kennen, der Eich ßtr ihn nur noch nicht als selbststandige 
Frucht vom Baume seiner Grlcenntmss losgelSst hat 

Er sträubt sicli entschieden gegen die ihm fiilsch dllnkende 
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Annahme, dass z. B. ttie vom Riclitcr Edmomls wnhrgcnoni- 
menen Phänomene nurvoD Geiscern heniiui'eii kSnnten. lo.SDfti 
El' sngt: — ..Dass dos Tisciikiapfen unu Psraiogiaphiren am 

semeiieiiip;pbi!ileten(?)Geistei-mimfrsl^\tiorieiiülwrhaii)itSüldi^^ 



un(oi die moiiei-]ii;ii Formen diir Zauborei und urkläit 
T h 1 h 

eraph üiiur HIeUtift beim Psvchugrapbirwi vitalisirt werden, 
aondcm das betreffende Individuum (oder Medium) werde in 
einen Zustanu der T^esekstose versetzt, in weicheni neben 
dem Tagesbennasteem dos ili^ache oder UnbewussCe in 
Thiitiakeit tritt. Deshalb schreibe auch der viti.lisiite Stift 



suudL-ru auch flllill, betrachte ich nämlicli als Hallueiuationen 
liiaHuh- lind Tastsinns, durch die Zauberkraft dcsMediumSi?) 
in Anaem nervorgebrachi. Die öpiniuaiincen erklären aas 
freilich wieder nach ihrerfatscbenii'iVoi'aussetzung". i& nni). — 
„Sie U~xm .las Tisdirüeken durch Geister Verstorbener be- 



i'rbciiit'iii'iK'ii woruii: „i'uiKiii! l'ucuiiialuliiuiR. Di» JLraJlUll Her (i(iiiilor< 
n'dlt. sovie (Iiis PhtUiometi iler direvtea Seiirift der GeiMer. HiElDrischo 
Uebcnicbi <lcb Si>irliujillsinuB aller Zeilen und TgiIigt." - 
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meclmniscli, so bnuiiite man koiii .Mciiiiinii liie iiiRth^uiistlie 
Ei'klarui^ gSDOgt nidit entfenit aucli nur zum B^i-eifeu der 
mecbauiacheii PMnomene". Q (S. 390). 

Indem ich mich besonders diesen AuslnssuiigenDj'.PMv's 
ziniyiidc. Kcldio liif biähuriüo iniiiiw luich z«eifülhafte Stel- 
liii Iii 1 II I N II Ii I I 1 II 1 W cisdHft 

Ii u Ii ,1. I I 1 1 i( 1 , ,1 il icli du 

IUI (.(1 tL die L hl 1 I I I I t I Ik ein i jet 
stiger Einwirkung aliyi.iiH>!tt}i. mciI noili unubfiasdilosscnen 
Erklärungsversuche, d"di imfli im Hiiiti^rgiuiide sdiwebendon 
Frage, Ol) Dicht (Iessenuiij;Bii!htut um ;uis:ii;i irdisch geistiger 
Einfluss Verstorbener aiif die in den lebenden irdisdieu 
Medieu unleugbar vorhandene natürliche oder anihropologiüi'JiR 
FrSdigposition für einen solchen, weieiie von Iir. l'criii ..miiEisciie 
/aulieTkraii~ genannt wird. ziigeLreueu weiden iuQsüi^ iiiiroi 



desselben m vermitteln, und hege idi dabei die /uver.sidil- 
liehe HoffnuDg, dass aucn Herr raiu seiusi sein uiiiieii 
nach Lesung Htsres uuer uossen Deiücoracine, mir itisseii- 
schattUcli-zaver^SSig, wen auf acm söge aannten lYegc e\acter 
Naturforschuog erworben scheinende Beweise uner den gei- 
stig enUrsprang psjchDgraphtschernud magischer Klanifcsta- 
tionen, seiner Zeit entsprechend modlfizirt kundgelieii werde. 
Slir wenigstens scheint rrofessnr Ilurc zu Denen zu gehören, 
woldicn miin es, nudi /))■. An-idit, billigerweise übei'- 

ia^-i'ii Hill", i^iiii-' .iiilflii' I L.iji- ,111 l.iii-iliddung zu bringeDj 
weil SK in umfüsstiulci iii.j t-.w niii::t-,iiicr Weise längere Zeit 
hindiirdi auf diesem iiebieio tliiiti;^ waren. 

Letzteres Ist noch keineswegs für die psychologische 
wie anthropologische Forschung genug ausgebeutet. Weun 
Br. Mmmmd Bertnam FkUi Seite 617 seiner „Psfchologie", 
Leipzig, Brockhaus, 18&i s^: — Anthropologie habe erst 
den Versuch zur LSsung all dieser Fragen gemacht, iu doren 
Gebiete schon die Feststellnng des Tbntaächlichen cigenthüm- 
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ilche Schwierigkeiten Jarbietc. no luglicli zu^iloicli eine Er- 
Weiterung unserer Erff^mogen ihren bisbengen Bestand un- 
sicher mache, Ed dass ledighch Hypothesen mGglich Eeien, 
welche durch spater emuttelto Thatsachcn entweder hench- 
tigt oder völlig umsestosaeii werilen können." — so nehme ich 
ihm selbst, wie Dr. 1'i.Ftii fK'inwSKX . Act von dieser Er- 
klärung und bfJncihfii; niiili iidcIi ktmtswegs mit ihren bis- 
her ermittelten liesiill^iiei:, ik'liiiitiv entseheuiend test- 
geetellten un I i ^ I Iii 1 I (.hirn 

sind nSnihdi in it^iun /un j^l.ik' L-i>r;iit.'i]i^iicii Wer- 
ken die amt'i]k;iiiiMli-,-i]jintii;ili-^ii.5rlifii l iianiiiut'in; in diren 
Hauptvertretern uucli nicht iiahtr bekaunt. und citirt beispiel^ 
weise I>r^ Peiiy (S. iJBä) nur die Ivamen des Professors Hare 
und des ersten Sehers unserer 2/at Andrew Jaeksim Doms, 
ohne deren spezifisch -c^tdcter Thiltigkeit im Gebiet« des 
anierikaiiischen hinritnalisiiius emj-'elionder ?.\\ erwähnen. 

Bei der L-ru.s-en Anzahl d^r mehr als L'il Jnhiun in 
\u il Uli lenen >.]ii)l! b Ii ii \^uk Iii) 
rühnitestf! iit'praseiitaiite» in dem nmust um Lmma Hui iliiii:' 
vciolTent bebten ,Modorii American ftiiirituiiliffm." ^ew-lrork, 
löTU iü 49 Ka]iitelti anf öm Knisaeii Octnv-Seiten in Wort 
und Bild skizKU't sind, i.st es käuni zu verwundern, wenn die 
auf allen Gebieten aer Wissenscliaft und Kunst rapid vor- 
wärts schreitende und Steta fieues prodnzirende Zeit Fer- 
neres und PrOberes oft lange flberseheu und m Vergessen- 
heit gemthen lilssl. welches betrübende Schicksal oft gemdc 
den bestell, ncil nur einem sehr kleinen Iviei^e l'.inueiveihle:- 

teren nnd darnm mehr iminilaren l'niiiiiklmncii der la^cs- 
literatur zu Theil wird. Mir -elbji wnnie ei-^t .buch be- 
sondere Anregung meine,'' hoclivorchilen l'renndea iimj CiOn- 
iiers. des nncli allen Seiten bm si:huii seit .labven iii diesem Ge- 
biete uncrutUdlich forsehendcti Herausgebers dieser ächnft, 
welcher Han-s „Experimentelle Lntersuchungen" bereits im 
Jahre 1866 zu Leipzig bei Fmia Wagiier in russischer 
Uebersetzung erscheinen liess, das Glück zu Tbeil, die ent- 
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scheidende Bedeatung Marcs für das Gebiet dieser phänomena- 
len Thatsachen naher kennen und besEer vrOTdiEcn zu lernen, 
als dies ans den Aber ihn hie nnd da auftauchenden flüchtigen 
^otlzc^ der amerikanischen Presse für mich möglich cewescn 
niir. (Hiylcidi ich seit dem Jahre durch Professor 

/( \ / ^ / /I 1 I Uli iriU Ipii l 1 1 I I II 

Iii LH \MinHti'Ii ht.1111^1 Uini 21 iiili Ii dl 
seitig t)pliimnt iiiul verlraut iviirde uiiil in A.nh-n» Jads-im 
Bans den ersten Herold und begeistertsten \ertreter der- 
selben begriisslc, Hclchcr sciion vor dem ini Jahre 1848 er- 
folcenden Auftreten des spczihsch sogenannten ^^mertkasischen 
t>pintunlismiis". der sich durch alphabetisches Klopfen und 
Ti^chrucken. sowie andraveitlge Spukeischeinnngen liund gab, 
seine ..Pnnzipien der Xatur und ihre gdttbcheu OETenbarungen" 
Uli geistes-inngnetischcn Zustande dictirt und die allgemeine 
Aulmerksamkeit >ew-^orks tinil der gesaminten bereinigten 

wcltrcloniureniler lilcon aul MÜi gelenkt hatte, die et niieli 
bis heutigen lages in enlsprcclienil weiter wirkenden Selirilten. 
Lehren und Thatcn veitritt, so befand ich mich doch his 
zum Jahre 18C6 immer noch auf einem rein t'lanbigei). siih- 
lectiven AnGchauungs-Stand|)unkte gegenüber den amcnkani- 
achen Phinomenen, welche erst durch Harns ..L^tperim enteile 
Lntersuchnngen" tBr mich zur exact und ohjectiv zu ergnln- 
dendcn wissenschaftheben Wahrheit wurden. 

, Professor Br.Hurr. der einst gloirb Bc-ra'lnis luid Lkhi^ 
hochgefeiei-te ( hemiker der Vereimalcn Wiiiitcn. eigentbclier 
ErfindeidesL Ihi hi 11 Muh/ Ii Lil I 1 I T t len 
Ge etze dci Lkkt 17 tit c\\i 1 icl/ ili 11 \ uil cui I 
amenkanisclien 1 elegratihenweseas, em Mann, welcher alle 
Eigenschaften emes emdrmgenden und scharfen Verstandes 
niit denen emes grossen und weltamfaasenden Gemttthes vet- 
band, konnte, bis m sehi rei^tes Altw durdiaus m den Grund- 
sätzen einer rein mechaniscb-phTsikalisch-chemischeD Wissai- 
scUaftstheorfe und sog. smnlich-exacten Naturforschung geabt 
und bewandert, unmöglich vom blossen Scheine der spiri- 



tualistisclien Manirestationeii sicli so leicht tauschen lassen, 
sondern musste an und in sich selbst erst alle aaftauchenden 
visBenachaftlicben Zweifel benfiltige]), welche mit Faraia^t 
phTsikfllisch'inechaniEchcr Erklärungstheone begannen, ehe 
er sinli nai'h einer langen Reibe lidchst mühevoller und um- 
siclitinei' I.v[ipfimeiiti' ulitri zu der T eher/^eiiüiini; iii'kannte, 
riais er hier mit rein fieistigeu I^rsi'lioiHuiiiieii zu thun 
]i;ibe. Das vorlk-yeii^le Werk sdiilili-ri uns nun im Ausziiiie 
dfu atuteuHcisen uiiil ubuiaua vorsie!ifii,'eii Gang seiuer inneren 
l-.ntnirkehing bis v.a ilieaer mit mnt.heiiia tischer hcherlieit 
genoiinenen Leberzeugnng und Mird hieriiurth geraile zur 
besten und scliingendsten Widerlegung der oben angeCilhrtcn 
Jerf^'schen ErklfirimgEversuche alles Mj-stlschen und Magischen 
blos Ulis einer rein menschlicli- geistigen Thätigkeit heraus, 
well unseren Verfasser gann derselbe Zweifel an der ob- 
lediven llpaMlat der tieistcrwelt und der Mi'gbchkeif ihrer 
\ erbmiliLii^ mit der uiiniiüeii \eniiillel'^l der ^|iiriüi:ihslistljeu 
I'liiinomoiie ;:ii seinen di Dellien immer mehr ersch;i)iten(ien 
Exiierimeiiteii trieb. Wie Ti-rl', siiilite Vilich er n-M± (liT 
cintachsten und natilrliehsteii Erklaruiu,' der iintei- seine Ijiitir- 
stichnng tretenden Phänomene und konnte dicsi' mir allem m 
einer gewonnenen \erbindiing der natürlichen mit einer 
überirdischen geistigen Welt hiiden, ohne damit m den frü- 
heren Imltloscti Crhitiben cmcr :^upra naturalistischen Engel- und 
DamunonweltKuverfallen,dein gegenüber nur allein dergeistig- 
autbi-upolii^isrhe Sl:ind|iiinkt iils der allem richtige tfod 
«Ohl .11 Ii ^ /( I I I iit t 1. I ilr n neid ii k im 
I I t I II 1 I Ml II I lei I id 
tn^Ll Liti t I Ii i i I Ii ilii m 1 id ul 

bestininite htufeii ilcr tiei.steiwell erhiilieii und von diesen 
aus sieh uns verachtedenthdi oSeubareu. 

Es handelt sich hiennit um die Anerkennung einer aus 
der diesseits lebenden Menscbenwelt lu eine höhere abo^■ 
irdische Sphdre sich entwickelnden Geistcrwelt und deren 
reale Fortexistenz nicht allein für sich, sondern auch für 
uns durch ihre sich ans offenbarenden Kundgebungen. Aber 



auch die naturaothwenilig damit verknüpfte Idee einer Prfi- 
existena unserer Geister hat bereits ihre irdisch-philosophi- 
schen tvie abenrdiscb-geisUgeD Vertreter geAinden und ist 
namentlich in Frankreich dnrch AUaii Kurdcc bis zur n\- 
tremen „Theorie der Ri^incnrnnfion" auäeehildct wdi iien, Hi- 
wöhl Uber I e ^ IN 

Gei tes hat Pf T f l 2 i 
soiihisehe Beti:ii.'ülunt!i:n m seiner ..AiitliniDolnL.'»:-'. .J'svi:li(i- 
! n i le f 1 1 — et 

h n ^\ k r e I I no e 

sicli uns als wirklich offcnuarendu üeisterwelt; — „In allen 
diesen, gemeinhin hetraclitct. so befremuhchen fbatsacheii 
ist daher, ^ic man sieht. (Inrchaoe nichts enthalten, via 
sich der Analogie der gewohnten und regelmässigen £r- 
scheinunffen ciu/'.oiic. nicliis. was überhaupt mit oen _l*atur- 

fiTilii;li, ^ia^■: ,1k' m haltbare 'm\Ki- wciiifjslciw unvoU- 

Ällin.li^« Tl,n>ru. vnii d,- lu.^uifiü.slid.™ Verkmipfmif; ,1er 
)e n I ] L f„ b 1 n hi( D e Kr I k 

daher hat sich nicht mehr gegen die Möglichkeit jener That- 
sachen zu nebten: diese ist erwiesen, wei] das Erklänungs- 
pnnap dafür gefunden und hn Zusammenhange mit allen 
andern physiologischen und psych ologi sehen Wahiheiten be- 
gründet ist. I'onan ist es moubth, leuc sonst so vemim- 
lichen Erscheinungen in den kreis uer ^^]^;cnschafl zu zicncn: 
und jetzt wird ca die Aufgabe der I\riak. Me ijiicn mrcin 
factischemO Bestaune zu erforschen iiriu umi nier \vinieiiii,>ii 
hohem Gesetzen des Daseins auf die apur xii lioiinncii. — 
sicherhch eine wichtige Aufgabe der y^nkuiiit; Dauei ist, 
schon Torl&uhg auf eme merkwürdige Inconsequcnz lener 
kntischen Skepsis aufmerksam zu machen. \Tenu man die 
meisten dahin emschlagGiideu Werke durchmustert, so findet 
man. dass sie sich ein besonderes Geschäft daraus modien, 
die Objectivitnt der Geistererscheunngen anzt^jreifen. wah- 
rend sie das Sicbselbstsehen. die Doppelgangerei. la das so 
häufig benchtete sichankündigen an entfernten Orten wahrend 
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(Ips Lebens das I'ciTivehon mid rmiwiilicii luul Afliiiliches 
loli^i-irbiivei- findoii. Em lKLiiil^;ii'iili<'liL'r Wi.ln -jinidi: Wemi 
ji'iier bchiifMmi'ii AnfkliiniiiL: iIlisil'Ili^'L', niiiii iuifs ci;rciit- 

beKeielineii kmn, keiiiei: Anito^s eritgt, ii> ist uorii uiidi'irli 
weniger Gruiiii viirliiiiirli'n. ^nlclic Kvschoiniiiigpii iiiid Vi-a-\i- 
wirkimgen von «■irklkb Abgesdiie dunen in Zweifel zu ziclicn. 
Denn die Wirkungen einer \oi1lbereehendcn und augenblickliib 
wietler aufgehobenes Trennuug der Seele von ihrem Leibe wäh- 
rend des Lebens sind ein weit be&emdllcliei'es, weit schwieriger 
ISO erkürendes Faduni als jene, die nadi der iiefinittven 
Trennung beidw L'iiitri'Ii'n >ollcn. Diibci \<t kciYuh nir niis^cr 

dadlten zur rifiui-ri! W linli'^im- -..Ii In i '1 lut-m bi'ii --, ilnss 
jencGeistercrM'ljrinuiifiL'ii. vii' illi- lianin 1 iii-clilii^enilc. niii-(V) 
noch den Gesetzen de- TiMiiiii,- iiud duv \:siüii be- 
urtheill weiden kiiniien. rlii-- im- il.i- „lliiuliewusslsein" all 
dergleielien vüiiii^ imperce]itiiiel, nie von seiueni Standpunkt 
auä durchaus unerklärlich bleiben niil?^e.|VJ Unter diesen Cau- 
telen jedoch ist gegen die Möglichkeit*) jener Erscheinungen 



< alle Trai 



geuileu stell lilos uiit ErrsliriiugB-AiinlaKiaii anstatt mit wiikUcher 
Geffisslieil liogufletii »ill. und widerspncbl sogar icincn eigeneu Vor- 
nuasetziiugCQ und Forikruagcu. diaielliun ilucth cmc n-isscnschaftll cli' 



mit unserem HirnLfMiissisciu, uuii leale Gi^islerersclieinuugcu niütsea 
deshalb ducchBus fUr leuteres perceixiltel und exact-erforscbbar wei- 
den, ircnn sie filr uns nrkUch existireo und uichl bloa UOrcben und 
plianlEutische Hallncmslioiteu sem imd bleiben sollen. Unser Hira- und 
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kftin IjL'Brlimlfitfiv Kinwaml mi erlipUen. Xiir tWf KiKilirumt. rtip 
h T en 



seitier jedocu kern solches Genichi «uf lenen Glauben, wie von 
aehrvielen »eiten dies neuerdingü geschieht^ mmc sogar äeftoiuii- 
hwicr es zu Uiun sriieinl. Der Satui- ifer Saelie nach müssen 
ik'iu etWii 01i,jeitivfn, \va!s derfileklmii Visi.iiieii zu Gruniio liegt, 



nucli für die Wissciiscliaft yeni'i zuvorlassige ISelelinuis; liaraus 
/u sdi<j]jff![i ttiire.(?i Als SlQt/.e für die Güivisslieit unserer 
indiviiluellcn Fortdauer volleuati bedUrfeu wir icnes Ulaubens 
niclir. Diese ist durch die hier aufgelesenen ErfabruDRS- 
onaiogien zu einem 80 hohen Gmde innerer GeniEsheii ge- 
diehen, (lass sie üurcii solche Annaume kaum verstärkt zn 



iiir: nenn sie ist der emge unu einzig uaucrhaite Granu auch 
tiiuers gegenwfirtigen Daseins, wie nicht minuet der innerste 
Quejipunkc unsers Bewusstseins. indem hus ihr aiiein mie 



uffeDbunD|[eii kua also fBi laaei 
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neuachSpferiBelicTi L.fd.Tiikfii m lH'^vu^^t^'ll i mkiuis iinsers 
Geistes treten.- - 

Mit dieser seiner Auüassung Jus i^iiclivcrliiiltiiisses tntt 
J. H. FicJiU zii ileii von Ihre utiii iniw eratlilossenen 
■ftabrheiten schon lu einen innigeren Connex, nls Pcita und 
Selimller, wiewohl nucli er tioeli dann irrt, dass er den 
sogenannten geistigen Offenbarungen nicht die ihnen 
gebührende beweiskräftige Bedeutung beimessen will, me 
" k gethan hat Ich 
iiu Vorworte des 
HeriMisi-'ebers der lieutsdien Ijebeisctzimf.' der ..I'nnmpien 
.ler Niiliir- von Jhri.i. iinscldlntm Worto: ^ „Die in Hede 
sli'lifiideii Mi^iLniuit'iio siiiil, neiii(!si™s viim |ilulosi)i>!nsdieu 
StandpuLkto aus, unter allen Tliiitsathcn . welche die ge- 
sanitnte trhiliruiig nm darbietet, uliiie allen \ er^leieh die 
wichtigsten: daher sich mit ibiien griindlich bekannt zu machen 
die Micht iedes Gelehrten ist .... Es wird eine Zeit koiii- 
mea, wo Philosophie, aninialisclicr Maynctismus und die in 
allen ihren Zweigen beispiellos vur^^esclinttene Katnrmsaeu- 
Schaft gegenseitig ein so helles Lielit aut einander werfen, 
dass Wahrhi'itcn za In-ii: kinnaiea weiiicn, welche /u er- 
reirlu'ii iiian ;ui>.^i.'id(.>i:i iiiclil liiiliVa dai-fte.'' — Parerga. 18G2. 
I. liiUi.l, S, l>s4-l''':j. — ./. //. r;,-l,lr. lernte bisher eben >o 
wui iJ / il / II kl i ti, iMthbLbiUe --lIihi 
und Medien kennen, wie JJmis niid die Medien Haies sind. 
Bei ihnen werden so wenig nie moghcb subiective Bei- 
mischungen iin lauteren Qnell geisttg-otaecbrer Wahrheiten 
trüben, wodurch die Wissenschaft bcHihiKt wird, zuverlässige 
Belcliruni; aus ihnen zn si-liö]if™. Ks kommt jeder /fit auf 
dl M b I III II II Hl md 

11 I 1 W 1 I ( \: 11 t no 

".d Ii 1 t 1 I r I 1 I Ii 1 1 hp 

duidi rMt ft i I t lutieiknk nncn 

\\ip I I I II I iFihlendf. Bild 

Auch b 1 III I. 1 I 1 f e Tck kirtn inU 

stets noch Ben dm gutigen ihres äebwmkels vorzunehmen in 
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Folge der Aberrati<m des Lichtes nnd einer im nuTolikoift- 
menen Wesen der GlKser bedingten RefractioD und folaclien 
strahienlireciiung. Wollten wir deshalb die durch sie er- 
zieiien BeouücLiiimucii ai.s ueirObie ausser Acht lassen oder 
gar fQr unursuniiini ikiitcii.' Ware le die Astrononiie das 
geworuen. nas sie ufi^eii^iin.ig ist, wenn sie die Benutzung 
iier zn batucis Zeiten noch .höchst unTOllkommenen Fem- 
glaser und ihre weitere \ervollkominnnng sich nicht hatte 
angelegen sein lassen? Aehnlioh ifit es mit unseren Medien. 

Wenn aber Herr .1. H. Fichte S. 633 seiner _Pavcliolop;ie« 
vnn P^W,,, begrbrt, ilnss die massiTikifli; Sloffüiiliiiiifiiiig seinra 



Thntsäclllichi' :niHi >L-mrm ..l-irnivHi P.ost.i.ulc ;iuf kl.irr lir- 

gntf 

zufuhren sucut, ledieiicu um .leiücrmssc zu veimeiuen uiiü 
nicht (vermeintlich) unbeglaubigte Thatsachen. unmobvirte Hypo- 
thesen der nergebtden apottsucht der Gegner preiszugeben, 
wen seiner wissenschafriichen Erkenntniss niagiscner Phimo- 
r n w e 1 k m 7 



giaubwiiram vorlioinincn. uei neuen er zwar niciii Luüc ouer 
Betrug argwiidUL, niiiii iwar nie liiiMiie I'euiuug eines ao 
Sich natQriicnen ^eoenereJgm!^es, — so iieissi uiescs üireci 
eine willkürliche Zureciiii^ung mitgctheiiter unu oft gut be- 
ghinbigter sinnlicher Wahrnehmungen und Beobachtungen 
foniem. Eine solche vollständige Umdentnng oder gar Aus- 
lassung factischer Ereignisse im ainne einer Torgefiissten 
iiieone wimie keine das innere factische Wesen der ge- 
■iidiufii .Miitiitimrii; unverletzt lassenue Benchiigimg mehr 
K'iii unu ihui meines Erachtens auch zur Vermeidnng eines 
Aergei'Di^äes uiemais stattfinden, selbst wenn es Freunden 
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wie Gegneni der Sae)ie miinöglitli wäre, suj 
^urcn neicae irgeuawie uegreiniciieD Mili 
ueist aus aer i; erne Korper uewGgen. inre La: 



1 KaDiCcI über „Medien 



[. bedingt aurcn aie uerrscnenae ooitcMoi i. 
— Viesen uiesu iiik urosseii mm uiinzi'n 
in gewissen urenzeu wanre Anscnauuns 
. S. jrKnte in seinen oereiis rornerKenena 
erKen micndrackbcu una aieseibe berfcnuB 



z. ß. entschieden Dich) vod den durch die ifnt'cscUeii 
1. sowie durch viele oLdere hervorragende hpintualisten- 
inigsten Ton den darrh Daear Hellsehen ersclilossenen 

aniiipen. In allen offenbart steh em ueiitlidi cisu'lit- 



r Im II 
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Seilern. Proplieten und Medien vonvieuenil seinen Blick nnr 
nnf uns bei ilinLii initnntt'rlaufenue kirclilicli - dogmatische 
Gluniiensiinuntnii! gerichtet, olme das ülcr letzteres hiDuus- 
gchüniiu und uas:^clije stets dnrchbrechende Moment der In- 
spiration und Uffeiiliarung dahei zu berSckBichngeD und sich 
zu vergogenwartigen, diiss schon der selbststänuice iiesoisterte 
^ ersuch, sich snbiectiv mit dem .IcnsciiiL'i ii m i iiii' iiivcrrf \ cr- 
biiiuung zu Selxen, stets ein IjcbenMiL Lc:] ui - n iijii i l.';i iinuiiiii- 
iischen Olaiibensstandpunktcs isi. n. n iin iiijiiu i mir ■.m cmeni 
bereits Gegebenen streng unu biicha tau lieh feat^unaiten snchl. 

Bei diesem gleichzeitigen Fortschritt ucr öotteser- 
kenntiuss und Horal erheben sieb auch die ekstatischen Offen- 
barungen heutiger spintanlistischer Medien naEnmotbirendig 
über unser gegenwartiges kirchliches Zeitbewusstsein und 
nanientbch über me lUugst in ßom auf dem vatikanischen 
Concil veröffentlichten dogmatischen Constitutionen, welche 
n R 1 1 W nc i cl t 



iinil \L-riimil1 iloi Ih'sKMj .M,i;i-..-^I,iI. hii'k'ii, ob und in «ie 
v,cit der die Jlensdibclt nocii liegenwarlig erfüllende und 
Sieb in neuen Sehern und begeisterten medien weiter offen- 
barende Geist Gottes seine froheren Manifestationen fortent- 
wickelt bat ^ir fmden nun bei näherer Beti'achtuug dieser 
Dogmen, dass sich die alte kirchliclie Oottesanschauung nicbt 
mehr als ,^tTenbamne". sondern vielmehr als BVerbQllung 
und Geheiraniss" kundgiebt. weil von ihr du-ect geleugnet 
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wird, (lass alle Olaubenriluhrei] tiuiTli die gtlionR ausgebiliicte 
Vernunft aus natltrlicheD Principien begnffen und bemeseu 
werden könnten. Hiermit wird dar Menscbheit das ihr eigene 

Organ der Vernehmkraft gotfbcher Offenbarungen abjie- 
sprfidio!) und die Folcü davon ist. diiss sie ■:leidizoitig aizth 

I L Ith ! I I |ii I Ol 1 1 ( |] h ih 

\ Li. , Ii : ]i 1 Ih I i I 1] i i ciiim 

fiii/]^'pn Mtiiicli«!. dem nniiiselien I'ap.-tc, iUs dem ange- 
iLiiia.-:.^leii ötc-llvertreler (iottes :uil Erden, zuerkannt wird. 

(■i>i,'eri diese dl« Monsidilieit ilires lioclisten Gutes, der kU- 
j;eLiit'inlj(;reehtigung des Besitzes des beibgen deistes der 
Erkenntniss und immer heberen Offenbarung (Lphcs. 1, 
welcfau bereits im ersten Christenthuiu als ein immer tieferes 
Emdnngen in das Smerste des Vorhai^ (Hebr.6,1— 19), oder 
.ils ein Durchforschen selbst der Tiefen der Gottheit (I. 
■2. loi aiifijtfasst wurde, beraiilieiide allkirchliclie und eisentiieb 

Ml 11 Ii I 1 I M III 1 - «Iii 1 

an» ilei i.iit -U-w t lin^tnitlmiii,' liiiibidillidi d.T fortdaiiiTn- 
den MiltheiUiris Kleidier Gcistesgalten und Knilte auf dem- 
seltien unmittelbaren Grund und Boden stehende amerika- 
nische Spiritnahsnius und erklart in seinen hauptsächlich- 
sten Vertretern, dass eine göttlich lebendige Otfenbarung sich 
nicht einzig und allein auf uralte, laugst vergangene und augen- 
scheinhch falsch dargestellte und ausgedeutete Zeichen und 
Wunder der heiligen Schnfl, sondern vielmehr uuf dio umncrdar 
fortlebende Betliatigung geistiger Ivrafterweisungen 
iL>. Kor. iL', lyi stuueii müsse, da (intt la nicht ein Gott der 
■iifiltiii. MiüdiTii ilcr I.i'beiidiüin iiiul M'in Geist nicht hlos 
emt.'m auseiwjlilteii ijottt-,, ruudcni nach Paulus auch 

den Heiden und allen \ olkern verheisscn ist 

Insofern ist nun auch das vorliegende Werk Htif^s im 
innigen Znsammenschhisae mit den bereits erschienenen und 
noch nachTolgenden JJocu^chen Schriften aber „Harntoniscbe 
PhiloBopIiie" gleichsam als eine neue Verkündigung der m 
der Menschheit noch nicht ausgestorbenen geistigen Wunder- 
und ThatkrSfte und Offenbai-ungen zu betrachten, wie sie nns 



naiiienllicli \-onFanliis tm piNti'ii Koriiillioiliriofe, 12.— 14. Ka- 
jiitd gescliildert sinil. y-.u-h ilim nini ,ilk iii!.'riKiiint['n Wim- 
dcrgaben geistige Kriiflciw.'i.Mini'ni ,1. K.iv. l'. 4i. Am liMi- 
sltL stellt er diu auf das Gwin^iiiifi-^tiiiullidie II. Koi-. 14, 12j 
uiirt (jcniein nützliche II. Kor. 12. 7) iicrirlittti.'ii, nicht aber 
dm III s Geheminissvulle iinii Liivi.'j-.staiidliclte sii li veriierenden, 
somiern ihe zur üffeiibarung (l.kor. 2.1 — lü u. l'.phes. 5, 13) 
und zum hSchsten sittUehen Erweise des Chnsteiitliunis, zur 
Bruderliebe führenden Geistesgaben (1. Kor. 13j. Er ist es, 
der im Widerspruche zu der gegenwartig von Bom behaup- 
teten Abhängigkeit aller Apostel und Giiiubigen von Pdrm, 
als ihri;m Dberliiilcii. sicli yim vornherein direct kp'-'cü dessen 
Ai It \ n I I \ tl Iii 1 ] i cidnuü uid d.i 
in II 1 I I I I 1 1 1 I I f^L-, «tiidcl und 

ihn, di^n anfii^hlidi in ilei- Lehre C-|iiisti untehlharen. scharf 
tadelt, weil er nicht le&tini I iisses niiiiiielte nach der IVabr- 
heit lies Evangehuinsi ((jalator 2. II). Kr ist es, der sich 
zuerst „nicht Apostel von Mensclien. noch diirih einen Men- 
schen" — also auch nicht von und durch Ptd-ii.« ~ ..son- 
dern durch directe Offenbarung Jesu Chnsli" tiennt: <lei' 
Bich somit direct mit dem Geiste Christi in \erbindiin^ setzt 
und so den Oetst Gottes unmittelbar an sich rei.'ist il.Kor. ,. 40). 
denselben emem Jeglichen unter uns ^iis|ii-u-lit il.]ihe^. 2, ib 
und 4, 7) und von leni'n An^i'-cfn h-mi nn-ns und 

tfohatines mchts hinzu>jtlLiL;l erhieU, il.nl l', u.; hr wt ts, 
der nos einen Baupteiubbck m die eigentliche Uesch allen heit 
der sogenannten Wunder und Ofienbatungen des Urchnsten- 
thams thun lässtundunsvenäth, dass die Änferetehung Jesu 
Chnsti, lenesHaoptwnnder. auf welcbeui allein die Wahrheit 
seines Evunseliumn heridien snll (1. Kor. Ifi. 14). eine rein 
M 1 I 1 er I ut LI t iii U I K I P 
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nungen Christi bei den aiiilereii Apoi^teln iinil jiiugerii zu 
Jerusalem und ausw&rts verhalten haben muss, da ei' die 
(Apostelgeschichte 9, 1—31) ihm zn Iheil genrordeue geistige 
Erscheinung Jesu amdrllchlicb den von den übrigen Aposteln 



(Apost 10, 41) und in den letzten Kapiteln aller Evangelien 
beliaupteten leibliclien Erscheinungen desselben im l.Eonn- 
therbriefe 15, 1—8 ganz gleich setzt Fleiach und BInt über 
können nnch ihm das ßeicli Gottes niclit besitzen. (1. Eor. 

h>, W-. I'iuhpp. 3, ä — 21.) Er ist somit der Apostel dos 
GeUtes. il:iini. 9,1 Xacii ilim kU Chn.-.-h>s iiiir in der Kraft 
tiiiltcs Ci. Kur. Iii, 4i und zwiiv mit cmL>m verklarlPTi fiei- 
^Ii|!tn Uder liimmlisrlipn I.pibi; il. Kor. la. -14 — .'lUi Indess 
laidt aiitb bei T'uiihi'i iiodi eine seltsam tinklare und ge- 
miselile Aiilla>sii(if; der Aiiteisteliiiii^' und lmlili(,'eri \\ieder- 
kiinlt Cliristi in ilon smnlidicn Wölken des ilnnmels mit 
Posaitnenscliall und einer gleichzeitig erfolgenden sinnlich- 
leiblichen Auferstehung der Todten unter, welche zugleich 
mit den noch Lebenden in plStzLcli verwandeltem und ver- 
klärtem Leibe sollen hiiigerückt werden in die Wolken, Christo 
cntKcgen, in die Luft, um nisdnnn lieiiii Herrn zii sein immer- 
il;ir! (1. Kur. 15, ö]-E)f<; 1. Thessül. U'— 17). Die.se An- 
sicht des Pnirfifs, welche er treffend als ein Gelieimuiss und 
damit als eine noch unklare, dunkle Vecmitthung bezeiehnet, 
ist wohl nur die unwillhürhche Nachwirkung der von den 
judenchnstlichen Aposteln nnd GlSubigen zu Jerusalem ge- 
hegten Meinungen und verbreiteten Benchte Aber gewisse 
unanfhellbate Aussprüche Jesu von seiner leiblichen Wieder- 
kunft und Herrschaft auf Erden (Matth. 24 und 25, 31), und 
zwar noch bei Lebzeiten der Apostel (Matth. 16, 27—38 wie 
1 9, 27—30), und hat die beroils von ihm rield.jj; geahnte Wahr- 
heit van Jesu rein geisti-er A uferst Hniiii; lunl Wieder- 
kunft im Laute der [oIhmlIcii 7i-it;iltM' ni-rlrr iiirlir ri'iiben 
hellen. Es ist erst den iiLuc-lfii ili;eiil'.(Miiiuni dus ^piri- 
tuabsinus vorbehalten yeiveseii, das rechte Licht über diu einzig 
mägliche und allen sterbenden Menschen gleichmissigzuvin- 
dicirende Auferstehung Jesu zu verbrdten und dieselbe so- 
wohl auf ihr individuelles Maass für Jesus selbst als auch auf 
ihre fftr die Apostel, Ihre Anhänger und Nachfolger, wesent- 
liche Bedeutung einer durch den Glauben an sie vermittelten 
eigenen religiös -sitttichen Orweckungstliateache zurQclosu- 
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fahreo. Auch Paiitus hmie uieseiuc bereits speziell im »luue. 
wenn er von der Heiden geistiger Auferstehung von den 
141 durch ihre Auf- 



iles übeisiiinlidi-siniilklicu Wumlor- uml Ci(lVL]|j^iniii!;.,lifni jffa 
uer roitiKcben Kirehe. weicher uiirch lariücr aiü aciiizciiii 
Jahrhunderte die chnstliche >\ elt in mehr oaer mlnuer ver- 
schiedenen Vettionen niid »ectenTerzweigiingeii in seinem 
Panne iiieir, wen in ihm die Wahrheit einer geistigfen EraCt- 
uL'iiiaii'-'niii: iinii Auiei'sichung mit Dbersinnlidi-abei^iäubischen 
i ui-riiiiiii^'n /II -ii\-ca verquickt war, war es dem topiri- 
[ii^Lu^iiiii- luiui- (LAiu ten Geistgiauben mugitch. den starren 
L^i'EM III <u-i mcii iin^niauscnen Anschauung vonheuetn zuiuseu 
titiil liii jeiiie Aiiliäuirer in weiteren Inneren Fluss zu bringen, 
iitnn niii iitn iiuvtn ihn neiiemectcten Geiscesmaniiestationcn 
eriiuli .'icli univillkürlich und unabweisbar die bisher iinuiur 
nocii iiiciit ueinedigenu gelöste Frage noch dem Zweck und . 
uer Besbnimiing unseres Geistes in der Vergangenheit begen- 
vtat und Zukunft seines vollen Wesens, regte sich die Sehn- 
sucht, den dunklen Schleier des Todes zn lüften, verband 
sich der Drang, nüdi der allein nuhri'n awl licfricdigemlcu 



afmiifhe geistige Fortdauer mit ;>IIcl HilfMiiirtelii einer tiefer 
als jemals eindriugentten magnutisclicn Sehergabe und meiiiuni- 
lanseiien vcrknnpmnL" mit uem jenseits zn streuen, una ge- 
anwüi voll dic^eiu htrcueii, Dutrat uer ftDiriinaii.siiiiis mein 
altem das soziale iinii politische uehiet mit uem \ersiicne 
einer iieneii Lösung der Humnnitätsfragen unserer Zeit, son- 
dern weit meiir noch uas diese bewegende religiöse Gebiet; 
uer uegenwart, weiciie Gehietc aiie gera<ie in unseren Tagen 
mehr nie ie bis in ihre innersten liefen bewegt und cr- 
schQiiert scheinen. Denn es ist nicht zu leugnen, dass unsere 
Zeit und Gegenwart ein Gefiliii allseitiger ^icutbefhcdipng 



liurchdnngt, welches aus deui iiiinmr s(lii'i>fti;v sich spannen- 
den Gegensätze zwischen emcv untergehen ilcn alten unil sich 
bereits emporrlDgenden neuen geistigen Weltanschauung hcr- 
Torbnchl. Es bereitet sich em grosser Ircnnungs- imdWende- 
liunttl nnseres gesammten Geistes- und Vulkerlebetis vor, 
weh'hes Schisma bereits im gegenwärtigen deutschen und 
10 man I sehen \ (ilkeriiampfe versteckt ansgebrodiei! ist niid 
um dra Preis blutiger Hekatomben von Meiischpnti]iferii die 
iilte aiisolutistiMdie llerrsrhart der rohen (ieivalt iiDii mit ilir 
verbundciieu iiiiL;iii;iIi-i^hLMi Geir^lt'liiiei'hl-i'lmlt nv^^rn ,Uc lii- 
telliüeni^ der Wi^senscliaft und die allgemeine i;eiMi|:e l'rci- 
hoit des nienschlicbCL Fortschritts mit der Zalugkeit des 
letzten Todeskampfes in beiden Uecrlagem verficht Handelt 
es sich doch bei dem gegenvirtigen Kampfe um nichts Ge- 
nngeres, als um den Aiistrag der wichtigsten Menscbheits- 
|)niiei]iieii. ob Ii Olli mit seinen) Imehifcn und letzten Ans)iriirhe 
auf .illMiiiLir riifi'iill.,u-!^i*ir in S.iclieii di'^ Ghuiln'iiMiiid der 
ib 1 11 iit 1 1 Uli i 1 ,1 dm - I ti ( (,n ai il 1 ilk 
Fui,-,I,.'ii und Vidker uocii einmal den :^le>; auch im iiolili-^rlieii 
Geiiiett. und dimiit die Maclil m neuer dcsiiotisdier Kiierliluim 
und linterB crfunf; desLrdballs i;uuumeii.odur ob es vur der er-t 
dreihuiiilertiuhrigen Leuchte der seit hupiriiihi> und Ouhhi, 
Spniom, Leibmiz unAKant lleuerwacilteu^lltur- und ■\ eniunft- 
Wissenschaft, tu Verbindung mit einer durch die weisesten 
Sehet unserer Tage ans einer höheren Geisterweit wie aus den 
Tiefen unseres eigenen Wesens neugewonnenen Offenbarung 
unserer irdischen und iilierirdiseheii Ilestiiniiiung. welche m 
einem umiudliclieii ;:ei.-tiL;'en rort.-cliiitle durch freie, sittliche 
bell,s(lte>Iiiii:iiUTi- uud m der d;idiireli vi-niiill,.|teii l'.rJiilluuj; 
der iierrllrlien Mahlum;; des Wlltera da I. Iirittellüiums, ..voil- 
konimeii -m werden ivic der Valer im Himmel nt", ^iiifelt, 
in die bald zweitausendialirigt Nacbt seines ceremonielleii 
Wunder- und Zaulier^^laubeiis iiiaelithis zurueksinkeii wird. 

Wessen mau sieb bei einem auch nur voiübergehciideu 
Siege des letztem Ober Forsten und Volker zu verseheu 
haben wird, verrathen uns seine Satzungen Uber Gott, den 



Echfipfer aller Dinge, welcher uns id ihnen nicht als der 
liebende Vater seiner Kinder, sondern nur als der unum- 
schrinkte Herr und Gewalthaber Ober seine aua dem Staube 
des Nichts liervorgernfenen Creaturen in eitler Selbstherr- 
lichkeit entgegen tritt: vernitheii uns seine Satzungen über 
die Offenbarunp. weiche hoch über uIIh menschliche Erkrnnt- 
nias hinausgeht und dem MensdiL'H nicht aus sidi adhdt in 
immerwährendem Forfscbntte zum Besitze alles Wahren und 
Guten, sondern nur durch die als kanonisch erklärten BUcher 
der heiligen Sehnft, verbunden mit der dogmatischen und 
päpstlichen Auslegung der Kirche, verhilft und der Vernunft 
nur die Kraft zugesteht, ihre blinde Abhängigkeit von dieser 
OHenbarungs- und Guttestheune zu erkennen: veiiathen uns 
seine Lehrsiltzo Üher den Glauben, «eldie nur alisoint 
Lebern tuib ie W leil it u il I I i ii \ Ii 1 n i 
Iiil It il,l r i il Ii 11 \ II I Iii r !1 
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inonschbtlien Uissenseliafttn seien mit solcher Ireibeit zu be- 
treiben, dass deren Aufteilungen, auch wenn sie der geoffen- 
barten {kirchlichen] Wahrheit widerstreiten, als wahr beibehalten 
und von der Kirche nicht venirtbeilt werden konnten: der sei 
verflucht: — Wer lia sagt, es sei nioslich, duss den von der 
W\ h ul„ telllci I 1 fii 1 I I ii„ 1 I I I 
den Idt liiiu 1li Wi-, I lidll cu ni Ultimi /u 
legen sei. als der. iwlclieii die Kirche verstanden hat und 
versteht: der sei vertiiiciit:" — Diese beiden balze bilden die 
Krönung der theoretischen belbsliibcthebiing des Pi^l^sttllunls 
Uber alle aus der menscblicbeii Vernunft, der alleinigen \er- 
nehmqnelle alles Irdiscben und Outtlichen, zu Wissenden und 
zu Glaubenden, entspringenden wissenschafUichen Wahrheiten 
und etwa noch erkennbaren neuen Offenbamngen! 

Es ist gegenhber diesen so Überaus lerderblichen 
Grundsätzen nii lit l^ciuil: liLTvorzuheben, doss die allem wahre 
lebeiiiiige i:iittiic;ii.' iiikT>h.Li lieriatur und Vernunft, welche 
der auienkaui-ciiL' ^pint.nalismus m seuer neuen gei- 
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stigen Verknüpfung mit Welt und Gott vertritt, die des bestän- 
digen FoTtBchritts in £rkenntiilgg und Sittlichkeit is^ 
lehrend die lüiipt vergangene und veraltete Eircben-Offen- 

barung eines todten Bnclistabenvrerkea nur au blindem Glau- 
ben mi iinhegrciflicho Wundergcheiifliiissc und zu iiusserlicher 
ceraiioiiidler Wi^rkliciUüliHit fiilirt. Difficr S|iLL-itiialismus ist 
somit ila LTsti; nirkliclii; Vürsucli einer niihrcn Veraülinung 
zwiacjticu GLiulei] und Witjun, /wistlieu lioligion niid Wissen- 
schatt. flliyloicli Professor IIuit zur Zeit der Abfassung dieses 
seines Werkes nucii lieineswega die viin Iluin auf dem jüng- 
sten Conzil aufgestellten geistcsbann enden Sätze vor sich 
hatte, so hat er doch bereits im richtigen Ve raus- und Dureh- 
blick der innersten Tendenzen alles dogmatisch«! Eirchen- 
nnd Papstthuma die nun zu Tage getretenen HachtsprQclie 
desselben binsichtlich semes voi^eblichen Alleinbesitzes des 
gÜttliclien OlTeiilinrungsschatzes unil seines absoluten Hiiter- 
amtes desselben durch den geführten Naobiveis unseres All- 
genieinbesitzes des Geistes göttlicher nifenbiiriiii!! und un- 
serer nicht hlos möBlichen, sondern auch neu verwirk lichten 
Verknüpfung mit den seligen Bewohnern des jenseitigen 
Gottesreiches bereits im inueisteu Keime angegnSen und damit 
unnilUcUrlich die beste mssenscbaftlicheStreitsehrift der neuen 
lebendigen Offenbarung gegen Kom's falsche und er- 
storbene Offenbarungs- und Wundertheerie geliefert. Nur 
weuQ die geistige und gSttüche Offenbarung im Sinne des 
heutigen Spiritunlismus und dcrharmonischen Philosophie 
aufgefusit und erkannt n'ird, ist die reihte Anknüjifnng mit 
dem «iilircn humanen Geiste lies Christcnfhums und seiner 
nieusthheiterzieliendeii Mission iiiedei' /u gewiiiuenl 

Nirgends hat der durch Professor Marc zur nissenschaft- 
lichen Erforschung des Spiritualismus g^ebene Anstoss mehr 
Erfolg gehabt als in England. WShiend der ersten Jahre 
hatte zwar der Ausspruch Faradatfs diese Frage als definitiv 
beseitigt und unwichtig erklirt; aber seit dem Jahre 1860 
hat sich die Stimme der Tliatsacheu allmSchtig gegen jede 
absichtiiche oder aus Irrthum entspringende Negation zu 
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erheben angefangea Und damit das deutsche Publikum 
nicht etwa glaube, dass Professor Bare das dnioge Beispiel 
etnes Gelehrten sei. welcher die Thatsactaen des Spintualismus 
cotistatirtc. hat mir der Hcransgeber dieser Uebersetzung 

soeiii.')! iiio citri.'iilirlir' ^iit.tiioilimg zugehen lassen, dass er 
=.u± vi<ivi'[i'ii[.it:i'ii (Uiiir. Liumittulbar nai^ dem Drucke dieses 
Wi'iKfj-, eiinvcrier ,ui-.iiiiiiUi Ii oder in AuszQgeD, die über 
diese 1' raec aucli vuu aiiucreu Dombafteu eugUschea Gelehrten 
veröffentlichten Studien deutsch zu TeroSenthchen, und zwar 
vor anderen etwa folgende achnften: — 1) „Yon der Materie 
bis zum Geiste." Em Resultat zehmahnger Erfahrung in 
Geister-Manifestationen durch C. D.. mit einem Vonvorte von 
A. B. Von Auqiistas De Moraa». Professor acr MntliciQCtik 
an der Univmitat zu Lontton. London. IsCit.-) — 2\ -Die 
Wissens tlmftli tue Ansthauuns des Xlebernaturlichen.- \on 
Aifiul IU':i:cl Widh-cf. ))eli;niLter Xi.tiirforsclier und Mit- 
nrtii^iti^r Iii:rinii:i. London. IHWi. ihi ist merkwüruig. diisg 
])r.A'h!iMi;in: weither vor Ivurzem tiic BroschQre: ..Charles 
Darwin unu Alfred Hnsscl Wallace. Ihre ersten Fublicationen 
über die Entstehung der Arten." Erlangen. IBtO, voi'öfrent- 
licht^ nicht den Muth gehabt hal^ dieses Werk von Wallaee 
in dem m seiner Broschüre enthaltenen, angeblich vollstän- 
digen Verzeichnisse seiner oehnften mit aufzuführen:!*'] — 



^iuk'.'i nius-fii uii.ililitir.'iiJL-, :il«r mjWk-h mtii .Ijt. li.-iiiiigijii.lL- Aii- 
mtrkuuB: - „Boitrütje zav Tlifürie der ualurlicüfii Zutlit- 
vaiii. Emc Reiiie tod Essays, voa AJfrea Busctl U aitact. .\uloi>BU1e 
dunticlie AosgabD Ton Adolf Bernhard Xeuer. Erijmgen, Eduard Bciolil." 
Der b«)rldimte TsrBuacr der ..Beiaen im maHTUcben Arohipal" 
bat unter diounn Tilel einige J^ji, irdche si ib den Istiten flln&elm 
jshreD 1d verscUsdenen Zeitaclmfi«n TSrCfFcntlicht oder vor wiisenschiift- 
Ucbea Geaetlachaften gelesen bat. gesammelt aai nut aadern reieint, 
velclie hier nun enten Haie eracbdoeD. Der Inhalt dieser Eanve ut 
•iclsdiig Bud anngeod-. dodi ^anbt der ITebenelzer. der abiigens eine 



3) Verechiedene ,^ournal-Artik( 
LiTii-Ingeiueur. consuiiirenuei 
Teiegiaphen-Geaeiischaft, derej 
Gesellschalt. — 4) „Der spmni 



1" des P-övsilrera C F. Vwlat. 
Eidiinker der AtlantiEchen 
sktnscheii und internationalen 

imus im Lichte der inoder- 



wissenschattUchen Spitzen, um il< 
die aache dea apinuiaiismus unai 
und nobi atudirt zu weruen veniie 
so gewaiiig erstehenue und maciiri 
lim II in ii'.'v i'.ndrscjiunc: (itis tiimzi 
tieiiiincni Beuoutung lür üen uau 
lialtinig der liöclisten wissenschaftlii 
uucer nath seinem enuiicn wieU' 
Lnaianu unu Amenka noch tveitei 



srwarts schreitet 
:ich das poutiECh 



OB F 

UUrCU. um lyMUi:- il<'[ii .~i Iriim 'M "H ii Klli'il 

SpirltUBlisl (..■ki-nm. ,l,.r Tl,.,, Ir,-.,,, Ur.,mU;~ i„ .i..„ l„.j,l,.;, 

SchiuuabhnaiiiuiiiTcij -Mi^iciat^ii zu last, mh ncn nur miuii <iic ritniuu^ 
des TurfasurB ziun fiDinioaiisniuä crKiureii uisacn. ueuugens wira üich 
dadurch Tfieinand den. GemuB an der anrcbeui origiaeiien LeiKang, 
neicliB in den Twuegsuden Esnys medereeEegl ist, TerMmnuini laaBen."— 
So der Verfasser ol.en Eenannteu Artikels. HoffenUich wird der gei>t- 
loue I coürt-eizcr vim ii iiiinre mi iieicrem ElDiinngen in aoa Weaen 
□es s III II III UM -Ulli'., ivi'irw- II' IUI' iii^sniincne Forscner ata noch unm- 
gangjiiii mciii.i, i /ii . iiii-r .iiMireii .insctiaudng gelingen. 



Gregor Constantin Witti's. 



BiograpMe Ae& Yerfassers. 

Aus der „Heir ■ American Cjclopaedia," herausgegeben von 
Bipten and Dana. Kcw-York, lSü8— 18G3). 



TOD VoTieEUDgea übet Chemie und puyailulische WuseDscbaiicD, ynu 
ehe er noch 20 Jahre alt -war. vurds er Sllt^led der ..Cbemlsehoa Ge- 
sellsehiit zu „Philadelphia". Id diesem frühen Alter thdlle er der 
GesellscliRft eine Beschreibung seiner emea unu hOcbsi wichtigen Er- 

liQiluiiij — ilra „Ui}U-ll]Uiu|ji;u-l.UI)injlira" iiiil, iki:Li;lii'9 i:[ 3|iaiEr ilnH 
„hydrostaliächi; Lütlirobr" DBimti: uud iks nacliiiiula von Professor 
SilUttait das ,^u3auiincE^p!^i;Jitc Lothrolir"') t-elatift wunU'. 

Sein im Jabrc 1501 veraifcnUicliieB „Me.miir" crächicu im uSchlten 
Jabre in „Tillocks I'hileäoiibio;^! MagaKiiie (Loniionl" imd auch in den 
lupoides de CliiTnie" <1, Serie, Vol. XLV), Zu jeuer Zeit wuide der 
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iruuü.lichcr yiionlilät schmelibar, uod er ist auch viclleichl der Eiüzigc, 
weicher Cbiciubi la cmem rem mmklliEchcn Zusianae und atrontiniu 
obne BenDBDgnag tod MGrimr gawonnan bat. Atmer diesen Hat- 
deekimg«!! kOndigte Dr. Hart merat an. dasi Dunpi nicin verdiditbai 
isi. «CDn l^^ zu irieirntn TiieiicD ma EoUeuttofiSimai verbundea tiiid. 
Fllr rlii- KHiniiiin^' ilrs Löd.r.ilir^ erhielt Dr. San die .flumford-Me- 
rlaill"" iiTi .Ii- ^ii|.Tik-ML:-. V'i M,.ut-iilie M BOStOO. 

[] 1-1--. '.^11,1.' /ij //'.'j. /mii Fiofessor aer Chemie an 

iw rill iii/iiii'-i'jii'u JMi.iiii.it <i.'!' I :iivFmiui ton PcDalyiTsniaeniiiun 
UEU vi ruueb m iiieser aiciiünc ms zu seiner Abdukiuie im Jthre iSdv. 
äcin iichr-unniie zeicbnetc sieb udb uureb die OdginibtU aeiuer Ei- 
perinenu und der Appuate, die er anwandte. Seme Inatmineiite, oft 
voD ibin bealiiiuiit and binreiira selbst angefertigt, waren nutdergrOss- 
len Vcrscbireniiiing ausgosiatici und sieis von grc 
muh UCI1 voiiüDtnniEii^ten Plauen: Keine KoBten 



ainu iia ameiikamaelien Cliemiiier grossen uaiwt sciiiiiiiig lur iien aus- 
geteicbaeten Erfolg, aon sie uci ABweuuung «er Biarnen Kräfte ansge- 
debnler Beiben VdUatcner PumCDpatire unge vor nem ajigeraeinen 
Qebranch Uinlicher CoinbLnaCionGn in Knropa erreieht haben. ImJubre 
I8I6 erfand Cr den ..Calorimotor". eine Foim der Batterie, durch neleho 
eme grosse iuenge WUme mii wenig Kraft eriengt wira Die vtrvnii- 
hommnung dieser Appartuomen wnrde von Faradan un jajire isi5 
aneikaiinL der innen vor auco, uie er aniauien konnte, den Vorzug 
gab. usxperimenial-Beeenches, p^. uU, 1192). Slii diesen Batterien 
milde ^e erste AmrenduDg der FdlM'KftmEieKtrlcitU la^renguigea 
mit Falier nnier Wasser Teimicbt Dicaes gesdmb im oabre iSBt, und 
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V<Ttiis«er viiJRii MurHnu UD<1 U[iciui.'lli.'ii l>ujiki:i' uls cinrn 

keli]«9W«g9 teiCDi m neaegendcD Eämpeu. in.uen dstcaBimuandleai^a 
jonmals begrOodsie er seine AnsnttlciiD ais DrSDrUngiictieT EiiideGk>>F 
des Uuirohrs unu g>D BeEdueiDimgsu eeiner gilvmischen BaUArisn. 
iD uen apUerea BEnden ucsselben Werkes suäuai Eotne Brief« an 
Jierzmv*. ladng. Faradai) ma ^Asdeie. im Band i der zvellea Serie 
vom jabre iBti IbeEodeD iich zvd Abhandlungen, in uenen er uen 
sciiliiss lubigt lu flnniten der sali-Badical-Theoria in wlderiegoa 



Ausser semen den wisaenscbafHicIicn jaurnaiea anvertrauten Ab- 
bandlnngen Terüffentllclits er Im Jobre 1810: „Eme knize Ueberschau 
der Politik and der HüIsqDelisn der Terrinlgten Staaten": im jähre 
lesfl ÜB Werk über „Chamischo Apparate nnd Manipnlatfonen"! eine 
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Eiuiiie Bi-nii'vkiingon aus dem Yoi-wrn-tc des 
riissi^clii'ii U('l)ers('tz('rs niin's- 



seiner raseiachen Uebcrsetiung Aer -EiperimentcUeu Uiiteraucluuigen" 
der Blogr^hie Hon t [blgendo Bemotkioigoii bds — 

-Vit Verfiuser der uaerikuiischea EncyklopSdie enriUineiL bei 
Aufithlnng Aer rerschiedCDi^D Werke Harea nicht seiner letflon Arbeit: 

..Erncnineiitiu Invesiiiiuijon nfineiipini .ilamfeatatumt. ätmntiralitig 
th< EiMtiK' iif !<„iTiU urjif \hiir Comwui'imi •rill, Mbrtiito. — E^eri- 
mi mpik' LniiTMicliiini;™ iiir ijnsiiT-Maniirtuiioüen sli Beweiae der 
n n bl h D Kew 




e >ze B r 
pilaloren der LncTklo^ädic ea als uiu £nuugiii3s uer ibnen aosdieinend 
gescliiAcliten geiiHgen VeimSgen »Ines Verfusen betrsehlel haben! 
Ilillun alt die Erforachnng einer geriason Art von Erscheinungen, 
welche TnHn «mcr geistigen Veimitteliuig zuschreibt, die Anzeige einer 
Gf^isteBsiüniDgi geviss eine prachugD Logik cier \erfiiä5i^r uicder Ln- 
fvklnpidiL'. uud um denEuLm ihres bcnüiuiteu Cclelirtfü zu b,>KQbrrjn. 
e fl k n R n 

M iig n D Z nd k b k k 

heu kati Aber kter scheinen mir uic Terfasscr uer EncvklopMie in 
einer unOberlegten Weise gehuidelt xa hallen, weil nur eins von iveien 
mt^eb Ist: entweder hiUe Hon wirkbch den Tersland verioren und 
Ennia gesellen, wu nicht ir»r. oder aber er hatte ihn nicht verloren. 



sors Dr. Hart niclil scbUcGscn Ksdd. ilus er den Venuiid tct- 
Urea, oder dasi seine geiBÜgen TeimOgeD geschwfichi «rarea — und 
die ZuununenMeller der Encjldopidla nicht lUeiii käsen BeireiB bei- 
iinngen. nm utrc Meinnng xa DDierslDuen, londem aucb noch selbst 
soccD. <inss ibüSD nur gemsse FUiigKeiien Han s gescbwftcbt 9cuei- 
ri'.'ii «nr r.}, \aa idiir r-mf. mm ui'Biiinuiii, nm\ tioii:iii< 

ia-a. cntwi^dirr tinu ]>LauEibI<Te Erklärung zu suc1u>d, oder auch nur 



■1,1 l<!i«.rfi. üerslOr™, Die Tüsorie ifure-« - die Veni.ilt..Iimg eines 
geisugcn Agens bei den Erscheiniuigen, lue er beobnchui bat — kann 
sich Tieueient mit der Zdt nicbi recbuertigen i&ssni: aber die Uwt- 
laeheD, -weiche er ernnttett hm. irenlen für di« 'WUsenichnft emg er- 
vorben bleiben nnd keineanegs den Ruhm ihres Beohicbters Termin- 
Aem. Das Vochandensaln eines gdstigen Agens aal Hnn am nciaten 
der in oieser Suche noch nnbelunDien udij cestieiiiin drossi^ oni- 
sprech^nu gesebienen, iinn deshalb bat er uitsü mrorie RDgenDmmen: 
ebenso Kie fUr die llglichcn Eracheinnngeii iles Wilko- iiulI ilt-r Vit- 



ciie unoeKannie ijruäae. genanni oeeie. Oberbanpi aicni iiasinni utriien 
uarC aas dem einfachen Grunde, weil sie nlebi eiisuTe. Es Konnte 
sein, dass diese Lehre dch fUr die von San beobachtetts und teilge- 
auaere. ireit beMedlgeikdere ErkUning 
n nini seine Theorie ron selb« fallen. 
LTs lli>^!.erth 711 [bun, als einige Zeilen aus dem 



aas9. wi'nn kb uaa uoier einer v trsiimuea-Epidcniie bin, meine geistige 
uiusiuuiiDU Bich nicht saiort dem iuiasma ergeben hat. Aber acr 
Leser lasse sich nicht zu bereitwillig -die schmeichelnde Salbe Kol 
seine Uebeneagnng legen". dass nur meine Hallu^natiDn oder ainaes- 
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tSoscbung, niclit Iber s^s e^ne ünkeimtatBS der TbatEacben luid 
Ecine anrrzogeaen Irrlbanier lU bdiämpfen teiea .... Bk. geaaiicsl^D 
und TiiülisaiiistuD Ejporimciite, welche kli bei mraner Cnlemichung ikä 
S|iiriiu»li^niii; gi^maclit babe, ginil von dcD leracbtedeDStFn Vtmiulbiiugcit 
ObiT itidncraiiizkdl. ob ich anch der Täuschung vnn Srilra irgcnii eines 
on=- M-™.l":™ MHiiums hnbe entccbm können, EingogrilT™ worden. 
Wiiiiii SL'l:i|i^-e von der cntKCRcnges-men Art gewesen, nie 

vii.-l '.M h r'.v.iii.,-,; |-,.licr(rpiliiinRcn Lath-n iiai^urfLiu,!™ hiniichllich 
m,^iiLi.i- IhiiiiiiMji.^cii -.iU nncis wisEfosrbamirhcn. Forsdim vou lilnger 
riiii'iii )ijlben .Talirbunderl! Und jelzt in einum FMc, wo mein 
eigener directer Beneis btigebracbt wird, irenleo die lichcrlichstea 
Teimuthinigen Obn mein wahneheislicbei Teneben oder aber m^e 
XTuToniditi^eit eriioben als Aaskanfhmillel, um dem rinzig ehriieben 
Sdihiue za entiimiBii', — Stbe Belle 15 und IS des Vorworla des 
engl Origiuslweikes." — 

Umnipr Haßitm. 
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Vollständiges Lilialts-Verzelclmiss 

den OngmBlwerUBB'l aea FrolesBors Br. med. Rouerc H> 



tTler Al>üilduiig».TaBBii(in von Spintoskopon neb»t aereo Be> 




PortTBit des Teifauera. geetocHen vou J. M. Buttler. Nr. 84 
ChaMuat in FhUBdelphla. 

Torwort ds* Vsrfiuieu zur ersten Angabe too IBM. — Brief 
von </. F. Laiming, £>q. — Gütige SDttheBimg durcb die Mediun- 
aclialt des Mr. Lammy tut den Yeifisser. — Deaien Antwoil. — 
Uillfa«itiuig einer Tmammluig Diügezriebneter Ödster, welcbe 
unter Prlltinigabediiigiuigcii' die durch Xt. Lamiing fiberbrachten 
BegluifaigUDpscIirelben beaUl^eu. — Gachschiift des Verfielen. 
— ErgiBiende» Vorwort. Orig.-Pag. ll—ia 



AbKluItU iM Im r>[(nil« VniglttllH dUEb KlumuD 1 ] IDiIiInUt. 
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[EinisituiiE. — Set Beweli tOx die Extstciu Mner OatäiBit, lom Teiv 
fasser. — TbMiogisefae GniBdsIUie. §g' 1—131.] 

[AmehuilieliaiBaweia fOi di« BzIrtoiiE von. Oaliteiii. — Eizfih- 
limg von de» Veibtsen eiperiinentell«r tJntenadiiuig des Spiii- 
lualiBmus. — Brief als Antworl auC eine Fragn aber den EmSusa 
der Elektriciläl beim TischrOeken. — lieber Mauifestationcn vi>n 
Tisc)ibewpiiiingeii oIihp :ilks Hernhniiig. oiier iiiitJi nur iiiii siikhcr 
Berrihnm?, welche nidil liinreivJif.iJ sein kann. .Imn limillal zu 

llvnuien au meine Bcnwcstcr una Uercn Aniworl. 6*248—200. 
[BeitHtigande Bewelae für die Bzutsnz von OsutBrn. — §§ löl — 

268.1 

Beweis des Ehm. Allen Fntnum zn Roxbur; in Massa- 

[ThatBBcbSQ und Theorie des Dr. Bell ann BommeTville bei Bo- 
atOD, - ^riDc ImriiimiT, ciiniiningeQ ans Heiner Unkewilniss der 
11 ha 200] 

Tremde beatHUgende Beweise fOi dts SxfatenE -rem Geiateni. — 
Cittue aus ciDcm Werke Qbcr „geistige Flulagapliiii'', gericbtet an 
die Akademie der '^^uemcliattm zu Paria, Ton Jimiw 0. de Mir- 
VlBe. B. Autgabe: — Enchebinngen, welche bn Jahre ISfil tu 
Frankreleh stattfanden. — Brief vom remisclien Oniensgencral 
F. R P. rentura de Bauliea. — BtM di-i IH-.ün, der in.'ditini- 
seheu Faknllfit za Strasabnrg. IL 0<-.'. - Itnvi MUgVmh 

des finniBrfschsn Iiutilnis F, di s,.,,/,:!. - iii i -.iiinniiLii-nius in 

Paris (entnommen dem „New-York ilcf.inin r ■. N im'üili. f ItoJi. — 
Öeislige Offenbarungen in Fraiskreiili iimi licut-ilil:iinl. — Urief 
des I'bilosoplien 3f. Ajiciior de ft««jinrm. — Ara-i-i's honiliniter 
Auäsiinwh. — Dci' SpiritnalisuiiiB in Gross-Britannieu. — Bericht 
Ulior Heberl (hceuS Bekebrung und desEen Brief an den „Yerksiiicc 
Spiritual Telegraph", d. d. Seven Qaks. den SS. .tpril IBBS. — 
Mt. Haine zu Springtieid. g§ SOO— S97. 

[KittheUnngen. au« du OeiaUrwalt. — Einleitende Benerknng zu 
der Mittheilung des Gdstes meines TnlGra. — Uinheilungen des 
Ocisles meines Tateis. — MlübeUui^ des Geistes eines Sobnes des 
Verftssors. ~ §§ S98-i7S.] 

Naeb eiidge andere Mltth^liu^eB ran Q^tem, «eiche als 
Kinder starben. -~ Mittheilungen eines ganz jungen gütigen Kin- 
des an sdnc Eltem. §g 4T1~1S7. 

[Vos der gaistigea Gebtut oder dem Toda metuidillcher Wesen. 
— Betichto von Geiaiem über ihre Versetiung in die Gdslerwelt. — 
Berieht «'nes philanUiTopiichen Geistes W. W. ans der fOnften 
SpbSie aber seine geistige GeburL gS 466—502.] 



Seinen Uniil.Tj C. W. Tliiie EmMimi- ah^: ^,-u\f (.rlsiine Geburt 
SS 503-a.|-, 

OaiatervarBatn mlung. — V lemndsecbzigj' ragen, am Ifi. l eliruar lS6a 
au emc Vcnommlimg tdq WflrdeatrAgeni m der {icislerwelt ge< 
neblet, nebst den tdd ättma (dnccb die UednunschaA der Mri. 
Qouruai) erthällen Antwoiten, unter PrtfiingibeduiguDgen bestätigt, 
velclie liein Sterbbcber zu verkebreu vermGcbte. tilu. 

IXune Darstellung dar ans der Gelaterwelt vau mir erhaltenen 
Belelmmt-. — g§ 620— 6SSJ 

MilUielluin cLdcb (JCdichtCS ileK S'iiitjisniirs v Mihn: im 

den Geist ffftwue WösÄinoloifs und dessen l'n.ieileniui;. r.r,3— (ir,a. 

[7ertheidipmB memar BeHeBrune. — iiniriiie mr iira «ei:iis^i 




^■Toluiioglache Eiblftnmg de 
uoer Dr. BBll's HTpotbese 
rAlnhiibetllDhur VerkehT mit 
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den an. M»i ISiu, au Trufrsäor Hr. R. Rure, welchfr durch ihre 
MediiunGch&ft banpisidiLicb zum apinrualismos beitnhrt vurdi^ 
55931-997. 

Pmktbehsr Bsgui dei Splritoallunal. — Beleachtung dei prkktilDheii 

S.-geu8 des Si>irimullsniiw Ini HinWiik auf' die von ihm durch die 

li.'lidiriins i-iiii- iriiKl.iiil.igni /ihn 'il.iiil.rii an die rji.(,-rhli.-hlfpil 



euugiing in dsr KHUichen Sphäre. — Die Znmumung ,^eier Liebe" 
nird iriderlegt. 1076— 10S5. 
Set mnfln»! Scbilit anf die Morst dar Ohriitsn. — Diebo- 
raliOt des Cliristeuthums Ist UDrerdobar mil deUt Neoeii Teau- 



rAmischeD «der griechischen i>o 
{Or mehr m tMMnd Jtiin beir: 
Unkraui noch imnier mehr ils i 



orfa 



„Pbilüsüiihi. iiBu. Ii:«'. - lirii,.. i:,,!! iiml «eii.e .\r.iriliiii.>, mhi 
Seiaai. — Leber eine nessere dnn«nuung iies crsieu TuEies <ist 
nocbc ides SonDtogsi. — Iioeh einigi Bemetkanpn Ober dis Be- 
ouacbiung des sogcnaiuiieii Sabfaailis. — Wenn dis Qeechnpie mcbi 
90 geBchaSen Emd, dies Ei« ihre Ntchsteu Uebcn tm Sich aeibai. 
ao kaunen Gebnte und Vorichrifteti sie in dieser Hioiichl chenan 
wenig ftodem, als dieselbeii die Farbe ibres Uaarea oder die An- 
labl der EUcn Ihres KOrpennkasses in TerSudem Im Stande abid. 
— AngrifeuirdieAntheiiilciiSt oder Ecblbeli der Scteift kflnDen die 



Digilizedliy Google 



niflcbcn. — üie jur tl-lu.-m.L' iiollni-rjuliJ-J mi < uu tii-jtLsl;- 
Wiehl für die SÜnao Dclrai lin;li: Lelm- \va liiiein lii^snociprcn 
Glaubeu ist sms arsprungiich auf jadtm buKCbraoliie Quelle d«r 
Zwietracht, die mit ilent duiatsntlMUil tud dem Islam ing- 
brdt«le und fStmti Ausspruch liew«hrti«il«te: -Jch bin nicht Bekom- 
men. Fncikn lu bnnüdi. sondern iln9 Schwprt." — Höher« Morali- 



hcT der religiGsen Morai: uennoch vur narn ncs Ei^lIjui» iionims 
von TermoDt iu[heniise)i«n aiitiueiiiuigeu H^JimiLi iiji^si r Zi'ii 
. der Cifnis grfisslenlfaciiB aoBDebmcnd laEieriiaft im Vüriivich um 
den DbnECDjiii(EhcdEm der Kirche; noraus geschiDssen wird, ins, 
gieicD aem eniecDieaen nwtensjistisciien Fapsts Soniiaetui Viii.. 
aet vetderote Clents im Ailgemeinim an die ii Obruelien nea Etbii- 



riß tun^tiL and n' 
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ilUKÜliniiii! uiiK-rwurlRU iiiüubo. — Dil: Wtrlt wiir wiiii 
marahsch, iSt dio chnatucne KinJiB die groeate MbcUI best! 

innen aie die Keiigloii. — Die i ogeaa veidBiiken nir meur 
Henen fU9 aem rsCi'ieDinumc. — Dor FinUismaa wiiUgifUB < 
MiKi'ii linMi-, - iiiT i'i'riüctmu HCT Mlmlur Unu msüvni 
unter den muliataineilaiitsüUi^n Plpnen. genannt ,^aUfen" 



iL'liL IlarCni. WHliUiuniurti. Au^unletiiifi uiiü Tniubourliia. — Dix 
bnif«3tauonen dlnem toit, eu G«ist spricht TsruBbrnlieli aurch 
in Horn; .^eid ■tlUl-' und d«r HBnptgetet gibt eins scliriftliclia 
lUIDaUung. — Ein (ieislerbrlef vom 21. Juni 18äft. — Bcstftliiraiula 
leugeiidieaerfiiatunEinnblitheii Ereignisse iin.l f lihlusstipmcrkuqjjcn 



Kacimeis eine:, Gi?islcrverkehii vau dem Ehrw. ilr.J. B. Feraumii. 
PredJger der Bapusiengemeuidc XU N&shTilie in TeonusBe. — 
_Eme AuBäuandenetzang der Asncbten aber die OmndtfastB^hen. 
ümcheDimdElgeiithtUiiUolikdtendBr OeiBter-UanifeBtatiaiieii, nebst 
DanteUinigai inlereBsantS' PUuomenc und Uittheiiangcn." Von 
ätm 'SSm. Ääm BaOou la Hopedalc in MBssaeüusotls. — 
Zengniaa dea Ebrennerthen Ouemckiers J. TT. Eamoiiat: uue der 
Einleitnug zn lemem 'WBrte ober „hpintiLiusmos". >ew- 
York. ISS3. — Zenpiiss des Mr. ITeHni l.lwiil tliirritan. enl- 



J'.ILITLJIIILI :^t1llll1litLI.-«[^'. i^ovic'tili I :iii l'.itif'iiil y IrjiLnii'TiLlL.Tjli^uLrr^riLi'iiiiLi; 

Httlfo der Engel ist eine Wirklichkeit." — Zeugnisg der Uiiglieder 
des apiiinuUetei^Cirkels zu Keir-YorJt, der Herren Hediciul- 
Soetoten B. T. SaHodi, j. T. Wanar. Ä. O. SvB und jOm 

F.Graii.iecMrs.ÄlmiTaL.FOiiier.AcsMr.Samud T. Fouier. des 
Mr. Tf^ J. Baner und des Mr. und der Mrs. C/mrIcs Farlii'Iae. — 



alphnhelisch /II -.ir^v.aAv'nt. ^ .Jipr müdL'i.n: Sinrilu.ilitrarK, 

umii. ILUI. i'Miii: iii.'iiciilirL uiHT Uli: .Mmiiiiüiiiiinnni lu nitiiiiuru 
im Staue uanuectlcut. im Ueuse des JUDnr. Dr. Eiuilam futlia 
TDm la Mb» IBSO bis 10. DeeemlKr 136]. — Mwltwardige Kraa- 
nffenbanuigea d«eIbM. — Sonaerbtra (ar6Ule. — ßesUltoiDiiuuiig. 
— ZertrOmmeruDg ran HauigerUb. — Bntndttuieaae ueistcr. — 
Die Geister d^bmoi ihre laenuui. — OngiucKucne ncaivs in 
i><Hg» Ihrer EOcKerinnerung an aai von Omen lu uip«t w. i\ -ji.-- 
IhaoA unmi^hL — EDthüIltes Dnreehttbiui- — r.rrM^nuEjr- \riit 

Aousren d«r ManiOni^iieii. — Die vorateuunit vuu ii<:r i:,si>tciiz 
einer geistigen Sonne aoa einee nwen leistneu aauGr^iuna K»a 
vom Teibsaer nGUbg anch in den »eibststanuiacn tTDuannen eines 
nocbgeacUtilen Schnft«ellerB m dessen WeAe; ..äcrcuereicn tmd 
irtomGroieD eines lioiehrlen." — menergefundeiL isül— 1768. 
Usbar XatnlB, Seal« und Ctalit. — Deber dieUaterie. — Kritische 
Bemerkungen aber eine Speeulatlon Farraäaj/'i ia BetreS' der 
S»toi der MUerle. — Deber de« Ebrn. Dr. WiSiam WheatlFt 
Beweil, d*Bs sHe Uaterle schwer «i, eDUammen wi „SiUämii'i 



Jourual", vol. 4% iisg. 2G5. — Sc)ire[bea des Vflrfsaaecs inFrofeiBiir 
Whtmdl über diesen Gegenstsnd. — Weitere Bemnkungen Uber 
die oben angedeotet« Spemlatiaii FerradiUi'i and Exl^i. — lieber 
iidiscue. «nensdie nna pannsraiiie Hsttne m ihTen geaenieiuma 

CDemiBcnen rerhaiiniBsen. — i emnuiuasen niasolti t aüet aie 



(te da» Zeognira dnes abscurea Prioateis onii eines butiiEheii 
Eflnigs. — Beneni UDer aas Anffinoen oer Aiieli«' Matti Aatch 
Jimnh. ili'n llonciinriCülur. 2 Clinm, <M: a Kniilmi 22. — BürtCIll 
tllwr Aiinfinriuug der Blähet Mml^ von JoiefAu». — Weiipder 



neu« Toujai^ia aaa uilAan legca lar.Sliümt. — Die Anueur 
dei goiaenflB Kaloei «area mehr im Bedit als ihre Morder. — 
Atosil wird w^en religUSien Betrugt und ueinohiiuiiitifer Ad- 
miaggcmcTonSeuea eaeiEeauuiier isniiiten gereclii angeklagt, Daen 
J««p*mBiidiIV,Cap.2, fepitc 43. — Merkwürdige Nicblbeachtnng 
de« Gebote« der HlcbstDclicbu (uiicr ilLTgoMcncuRegclj Seitens des 
Mostt ia st\aea letzten RatlischlH^i-D au ilie Isracliton. Jowphia, 
Bncb IT, Cap. S. — Wli' nmi Mncktii scibl, nibrendman 

schriftliche Eamede crrM^liliickt. — Wton ethon ein euizelaes 
Zengnlss nach Deuteron. XIX, \:. »mmncheaä isi, eioeu Missc- 
tbSter seiner Scknlii lu uli.Tfiilii pii. s<i kann «ich eiu siilches die 
gStllicbe AutoritU ciues haiixes für bicb allein nicht begi-imden. — 
Das sogenannte Wort Gottes oder das Gebot der Nächstenliebs 
irird nm anderen aogeblichen Geboten Gottes tungestoiaen. DttO. 
XX, 10—17. — Die FmcUtioä^t der Helden vor dem Tode. — 
Anheilt des Sr. BM, tines chriatUchen frieiter« imd MJasionari, 
dais die Christen Ihre eigene BeU^on Rirohtiaiiier vor dem Tode 



macbc, Iiis iift ilic L^bincecii seien. — Jlfr. Bnc'i BeobRchlniiBCn. 
Sckluss der kriliEitieii EsiacrkiuigGU Uber 3lr. JUoAan'i religiöse 
IirtbBnier. §§ 1920—2063. 
BebloHbetiftelitiiiigsn. Der Fentuancli vird idII Cnrecbt docgestdlt 
xIe di« Buia des Glaubens an die menschliche Unsterblichkeit. — 
Dngerecble TecdEcktignng der Nichl-BibelglinhigeD, ah hinten <\ic- 
selben nicht eben m gute Qründe Üi ikrenOtaubtnun ilie riisti'ili- 
Hditeil, ide Di^tgen, indche ihren Glaahen ia( cialiiK], fiiitzi'n. 
das durch sein Sclurcigen die Hoffnung >nf ein zidtuuFtini^s Lühcn 
SU entmuthigen dachtet. — Diejenigen, irelcbe die Bilid gegen den 
Spintuilisrnns anwenden, sind die ttbklichen Gegner des einiig 
be&iedigend«ii Bm^es, der jaaiS» dem Ueiudiea über seinen 
lEOuftlgen Wohnsin in! der Getitcr«r«lt geliefert wurde. — }[aefa- 
schrllUiche Erkllrung des Teiissseis ohci Jan* Qirislus als irirk- 
liche nnd als durch Glaubensmemnngen entstellte nnd rerindcrte 
PeTsanlicklidl, und lein VerUUlnisB za letalerer. g§ 2061—2070. 
Orig.-Pag. 128-420. 



[Brief dea Tertaasera an die englisch-bischoQichc Gei>l1ichk<.ii. 

— Torlegimg des neuen Uünetses filr die ljiislerhhtli1ii.'ii aiil di^i 
jüngeten Yeissmmlnag der LcUleren zu Pliiladelpkia. den IChMai 

tes6. Orlg.-r>e. m-iscLj 

' [Bla Brtef von Dr. Bare sn dau. PrOaideiitui der „Amerikanl- 

Bchen GeBellscheft für den ForUchritt der WisseaBchaft", bei Ihrer 
Tcrsumnilung am la August 1655. — Einkiteode Iteiiierkungen. 

— Orig.-Pag. 430—431,] 

FarradBjr'B Speculation. — Siii'tulaiiun über dit pisktrischt Leimng 
uiiil die Kstiir di^r Molprip, Vou F,ivratla,,. — Oric-E'.iL'. 4.'!2— 437. 

Motive dea VorfBBBors fUr die Wicderreröffentlichung aoiner 
elektriBchea Thcorifi. (hij-l'.i-. l'-T 1 :-. 

Die Blektriache Tlieotio di^s Vcrlnsacra, — -uii W-ik l.icnibur 

Bufay ond Anipirc flii%esltliu> Tlitorii.'ii mit der IlL.iiiulmng, die 
elektrischen Erscheinungen durch staiiselie Istetige) oder undolato- 
liielie (vellenlSimige) PoUtisstion snerkUien. TiHii>r.«Md. Jlaiert 
£rar(,ema1t Prot d. Obemie an der Univettität lu Fennarlna- 
nfa. —Angenommene Grundlagen tdr eine Theorie.— Beweise für 
die Exlstens einer enomen Quantitu imponderablerHateiie lu den 
Ustaülen. — Die eleMiiBchen Erscheinungen »nd einer stetigen 
oder wellenfBrmigen Polariaation luiuschieiben. — Entzündung, 
elektrische Zerselzong nnd Magnetiemiii sfaid nur secmidftre Wir- 
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^iiicjie V erscnisaenueic nlnucnucn einer metKiicli«n EniienniDg 
ETFiseliea den oireetsa Wn-koagea aerReibuogvEiektnetHkt aaa den 
riimrr. fliiR unii'iiiLiH<;nrT iLrnniifTi iiiüTiiiirniiiirii. — ufijriT nie lAii- 



verhlHnigi der ailirlce dieser EnllRdnngen die FUjgkeu einei 
Dnutea, sie zu leiten, sowie seine magnetiicne Krtft mehr van 
seiner uurciiscnnitianafinp nmi weniger von aeiner Obfllfl*clieii»u«- 
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AbMMiings- Tabelle I. 

Zoltluuuic nml Buclinibiuig dsa AniuaMi mlolwr (li du EwHk artaa- 
d*n voida, n nttHuHm, ob dl« tei BaitMn ngaubiiabnn >UI- 
fsitAtioBn ohnB slBiblioha Vitwirkiiii^ horroi^brulit wvrdsii k6Dii«ii. 



W) &bbUil.-T.llj. I, -'■■/;/./, in .Ii..- /„■i..l,ini:i- l'liolojriupliio iks 
oben angcdeateten Aiiparaiä. Dia S^^lioibc A nilit auf oinüi- .lio 
bildenden EtaenWange. um velohe iie sicli drelil. Au iliu äussere Enilo 
dieter Stange ist der Z^gcr B bsfeit^t, so insa er In efnai seakredi- 
len Lige teet zu stehen kommt: aeäa oberes Eiule liegt genau ror den 
liudislnbcn. Diese sind um ileii Rniid itn- äliribi: güonlnel. Dns 



Dkl I I 

kann lUicU ein Haken im F ll~^^bllllt'Il ^i. lli' iii'S ^russereo (iewichtes 
ingebrsebt werdeiL » 151— U i. 



(b) Der rclsiive Ort lU'j Mi:dliiniE anA des lüc Scheibe sciaen 
Blicken entziclieu.kD ■^ilünnus I> i^i y.a deutlich, um nDch ciua jOben 
Beiehrdbuag zu erfordern. 201, ai;;— 210, 221. 

Figur S, slelU Pease'i „Sehuiben- oder Zifferblstt-Appa- 
rat" vor, der mit einem „scbwiugonden Hebel" lud „Gestell" verbun- 
den ist, Weichs ich seihst erürnden hebe. Dsa in dieser Weise modi- 
fldrta Quue ist das ,JSpiritoitoff' genaimt niirden. 181—182. 
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■(. Hir .-II bcilithLfip A]iparat besieht ms einem K&Btehen F, 
viilchu: ini Klgluen ein akMges, rechtwiakdi^s, Tierseiti^s Hans mit 
eiatm vioBailigCB AbfaJldach« voiiitelll, aber ohne dass sein umcter 
Boden gesebiDBsen iM. 

(dl An die Auuenseite des als Dach dienenden Theiles Isl das 
ilpbabetiecbe ZifferbIMl befestigt, Ober dem sich der Zeiger dreht. 
An der inneicn ObeifiScbe des Dachbiettchens sind Feder, Rolle und 
Schnuren angebncht, durch Kelohe der Zdferiur Umdrehtmg gebmebt 
wird, um dadorch t.id äoea beilimmleD Buchatahsn zn idgAi. 

d:i= MplÜilti. pfinf IIAurte lept. (Siüiie Ahblld.-Tab, IV, '.m Vi'fim kleine 

ihm U.ff-iiigleu oder Hake«, mt- i.ei \bblld.-Tab. III gctiawr, 

nur umgekehrt zu sehen ist,) bevegt. Wenn aber Priifungs-Timtelliiugen 
erfordeiUch sind, so sollten die EKode nur allda auf dem Theile dea 
Brettes liegen, veLcber sich EWiachen dem äusseren Ende desselben 
imd aeinem Stutzpunkte befindet. Wenn aie so liegen, ist es ganz un- 
mtglich, den Hebel derart zu bewegen, dass des Medium sich die Bnch- 
ct>beD amwUile. oder uie imt irgend etilem Geoia. ireicber aca der- 
selben bedient, nm eine Mitthdiung zn machen, getmffeiu Wahl der- 
selben beelnflasse.-l 220. 

if- Cm den lUnd der Scheibe oder des Ziftprbbilts sind nicht nor 



Kleinere ZwischenrAunie. als am Uosui-Bi 
zar AufateUnng und Betddmnng der Koi 
ein gediuekter . mit seiner Bttckseiia 
empbliien inid. 




m den Hand in eben so viele 
lauern ubiicn isi. unu dienen 
len, belreflb deren von Pesic 
aufzuklebender Fapiersireiien 
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DuKbmcsser lrug[, ■ Die Feuer besiebi ans emer apirale von Messing- 
änht, deren eine« Enie an diu Innensciie des bei (c) beidinebenea 
AbTaUdadies oder BchcSgen DccbbrcIichcDB. deaBcn AngeenseitB du 
Zifferblatt fUr die Bucbsisbeii n, s.v'. ir&Ri. bereBtigi ist. n-aEirend das 
andere Enue ues lirfiiiti'9 Zun uner nie Smraii' iimaiis vcriungort 
unil vermiltelsl eiiiD<i Kindes mit aMm ÜUivk Dann^iiiK' Inl veibuiiih'ti 
I Dl« £u G 



aittck Dumsaiie um Eicb zu wiuuen. ViKoa die Daimsaiieiiacluiuren 
Ruf diese Weise (die efoB rechts, die nidero' litHts sieh windend) ange-. 
linuht dod, so wird die ati die Rolle tießistigia $clitiiir, CDtNild Eie Ton 

der AnSscDseite dee Ellsiclieiis taiuireg gezogen viril, von der Büllc nl>- 
gewunrti'd, wabreud miillenvcilc die au ilii' FciIit bi'frtilisli! ^kli um 
den Stifi Windel. iUe Ittactiijii iltr Fcdfr. miIkiM f-i.' -irii "icrirrsrllji! 

Bellte Ui-diiuiE an der Rollo bencr. Dit ,iii ilcn Siift bef^'äiiiü,. Zei- 
giT dn lii skh stlbslverslandlicb in der einen oder anilercn llicbluos, 
y: ii»i:1iili^ni der Stift tod dem Anzicben oder ZurQekziebca der Schiuir, 
wclebe vi>u ibm auEgebt, liewegt wird. Er ist um ftusscren Ende 
iiiii eiiii'in Kiii^i' verseben, welcher ihn Tom ZurflckCpbren in das East- 
eben abiiidl. 

(i) Es ist übcrraieheud. mit ireleher Fertigkeit ein Geist, sellist 
wenn er dea Appamts ganz lu^wohnt ut, durcn Bewegnng du Hebels 
(mit den Tisch kippt und dadurch) den 2eigcr.Btelit and ilm auf die 

Bnthalaben. Wotle oder Zeichen lenkt, «olelie auf dem olien oruÄlinlcn 



wuieiie .sirafl auaeiogen ist, wenn sie sich in Kuliu beündcL Bei mesot 
tinncbiung vcnuiiasst jedes Kippen oder Neigen ues Tuches durch 
Hebung ues Eniies. an wcleham äaa Zeigerappsmlkiitchen angebracht 
ist. die Anziehung der acbnur dnrch das Gewicbt P tind in Folge des- 
sen uie Umdrehung ucr Rolle, ihres atlflcs und des daran befiadlicben 
Zeigers. Die Wieuerrerseizung des Tiscfaes in seine gewBlmbche 
Stellung bewirkt die umgekehrte Dewegang. Daher kann durch diese 
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Abbildiiiiga-TalieUe H. 




eloei titsnge von ungcObr einem iiaLlicn Zoll i}U:kv. Uli; RnilKella 
dient für zwei Rtder tod uigelUir sechs Zoll BurchmesiGr. deren 
dnea gennthat oder mit dner Bimie oder Ftige veneben M. Eine 
luo Appmt« geliarige tud benfti rariicigehetul betdintbeiie Scheibe 
ist OD einem »Ufte Lcfcsligt. welcher an einem stOeke. Holz feildtit, 
ua'^ zu'i^cIlcd /uüi am Iioiiiir ilf^ l^ichee genu unter dem DeckblUte 
iLi-'icjhrii iuiL'i'iT.u iliiL/:.^i-ii.'D iiTschieUiar ist Temuttolst dessen 
iiiiisiuiLNi Liii ».-.HAU- -iiiv.iiii iiLi' -vjMe uer Schubs ils such du Badi 
«■Clin iiiu.fs um in hiiiL'i' i:i ' iiinj/iiniakn FortrOckenS anf dem Fnis- 
liuiK'n (In.'iii. s<> iitciii -ICE! .iiicli iiu' »chtibe mit dem Rade und swar 
ma ii schuMvT. uk iler t mfaiiK iI't Kinnu in iler Nahe kleiner Ist als 
iIet iltEi (gefugten Rados. 

ml Der Zeiger isi an diesem Apparate cenau äo aiigebrstlit, wie 
aiir Abblld.-T*b. I bescbncben iei-. unil ledcr EierbUche. der au den 
Tiscb geborig Hand anlegt, kann durcb Hin- und Herracben desKlben 
alle Bucbslaben nnter den Zeiger bringen, um aut diese WeieB jedes 
beliebige Wort beransnibncbstabaen. üier kebie Ferann, «siebe so 




jfifwi![njn^irii luuhuii Kann, iiiii um aiv-nv n'-iai; iiit vimi iiiiil m miHin- 
Übten eigenCD AUBGUiuunE iriena emo Wimaiunkeit zu vecieineiL 

(Dl Auf der OberflUca* au TIbcIbs itett man zur Becbteo de« 
Aiediumi eiD MiC kimnnt Bollen gdiM^w Brett, I\gur a. Dteses ut 
crtiiDilcn alH »ulKitiliit fllr <\\i: iiif Kiiiuin crIiuikIr I'lntt«. FioHT ^. Die 
Rollen lemi^lilcn selbst vcratändtich dcii^cllien DiFust wie die Kugeln, 



uer UDt EuEem gebcoucn raiK j^ia. ana iiniei uen Jiiuuiea uesaie- 
dinms nebna. nacu hin nua uor bcvegt, Dbos dabei dm 1^11111 in Bs- 
wegnng in setzen. Dse firaegung neg lauieren nner goicnan Bedm- 
gimgei]. DiiDD usbei an oem Bretts FigW n. [sondern hSdistenB nur an 
aer aui iLDgem gtmonuca i'iauB ^ 1;. » uixir f it. aui ueni lucus) 
IQ rOchea, erforderte einen dauUlchen Ptoceas gütiger Einwirkimg 
von wdc grHssecer Sdiwlerigkät, den manche Oeiiter erfolgreich ao- 
zBveDden entweder nicht Willeai, oder nicht im Stande «aren. 
B31. 

Siebe „Medhuniobaft" |g 600— B46 in diesem Werbe. DesgidcbeB 
164, 166, 173, 17S. 
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Atlbildimgs-Iallelle III, 



Ir) Ant fceifolgcnfler Abbilaung Li 
Exporimcntes. bei uclchein nos Udi 
CommoDicstlon mit iloni iintvr snnfC . 



! I> I 
Slalir. nie bei oincr Scbuiik«l aeirnptii. mir üasi .iur SliilBpunkt lon 
dem euiGD Endii desselben aar emcn t dbb. wulirend «i von dem andern 
Ende dnu Täte müertit i«t Dieses Ende «lud lou emer Fedenroage 
gelulten, velcbe du Tfanie und Lothe durch einen sich drehenden 
Zeiger nngicht 

ft) Auf dem Brell«. «iiiiefillir sedis Zoll vom StOlijiunkie. lieliüdel 

Vasp vuii ijviiii 7..I1 Dinrhrni sbiT nnsofilpl isl. . 

(ul Al iiiti ICiM'ii.li.l.L'ii. wi'klic sliikri;chl von eim:m auf düni 
FiiRsbodE^ii niliE^ndi'H Utenv. ra lieiden »Filcn der Ulas-Vas^p i^r- 
liclien, wird tin Drahtgolüss. ob zur Abwchnmg der 1 Jirjim von 
Speisen gebriSnchlich isl. von elwa fünf Zoll Dnrcbraessnr. in ilci- \ 
|die OeShung nach Oben) voncenlnsch scliRebcnd sebalien. so das5 
zwischen ihn und den üeiten der \ ose em Zwischenraam von l»mabe 
einem Zoll sich befindet nnd Ewiachen ihm und dem Boiien der Vase 
ein fi«nn ton iinAerthslb Zollen bleibt. 

(v) Wenn die Tue mit Wuier geßUt war Us elwa dnen Zoll 
Tom Bande, lanelite das Medinni seine Hftnda in das DrahtgaBsi nnl 
VST so gcsiibcrt, die Tase nicht an berUhien. 204, 20S, SOS. 

(w) Sobald diese Vonjebtnngen getroffen iraren, wurden dio Gnat^ 
angeruTen, ihre Kraft su zeigen, wobei die Pcdenraage wiederiioU äoc 
Vcnnebrung des Gewichtes um drei Pfand aiue%te. Da die relatiten 
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Enifii-imnjii'n iIit V.ne uDil Waage vom SlUtiininklc! sich wie6 : S6 veiv 
liii'lii'ij, 11111-- ilii: aagcstrenjte Kraft S x 0 <= 18 Ffiuid betragen 
ili uiiin-li dag MediDm keiner Qegvnwirining oaterworfen 

III fi-.hi uiiil i;i>:l[int auch, äus es koin« Solche vetspitrs. S07— 310, 
22(1, HSa. S-ll>. 

(X) Ud Voilegimg diese« Bcaultates vor der GeaeÜBehaft fOr Beffir- 
denmg dar 'Wssemdisft, begegiute Ich fiiat deranlbeD AnAiahme, wie 

der EBnlg.Ton Ava dem HolliliidiBcheii GesiudlcD ai Tiieii venlen 
Hees, iSi ihm dieaec berichtete, du Wasser werde m Zelten in länem 
Lande dncch KUte co fest, daäs man duiuf inphergebea liDime. 63. 

(j) Der Olanbe an geistige £inwirbuig vurde als eine Oeietes- 
krankheit bchaDdell, von der ich selbatvenOndüch beEdlen worden 
sei. Di^emgcn, irelehe i&sa BesehuldiguDB erhoben, trirea darüber 
in voUkommmer Unwiasenhoit, daas ihre eigene Erziehung krankhafte 
UnglSnbjgkeit mit frCmmelndä nnd fBuaiiMlier Leiehtglftubigkeit ver- 



AblildungB-Talielle IV. 



|e) Die Apparate, welche die beifolgeiidcD Zeicbnimgsn dustdien, 
sind Spinioakopen mit Modlfikadonen, zu denea ich auf die Erfindung 
der Anwendung von Ptosis ..ZifrprWnlt-Apjj.imt- üi'laiiRie. An Hlellc 
nio Peosfj ,.ZLffi;rljlati" siud ts.h.i !>.■ ii [ilmli. Ii iIcti iLrjprÜDKlicL von 
mir iingcordncton naä auf d™ Aliliild.-T.ll). I -.iiKi II .1 arpcsl eilten nn- 

dreht, die Scheibe aber lUil Etehb Der VortliE^il ihr sich umdrehenden 
Seheliie Ist der, dau der betreffende Bucbstahi' fMn uu der nümlichen 
Stelle EU etblkkeo ist, woblngegcn bei Oiiennmg mit dem aniieren 
Apparate du Anga dom Zeigor dureh alle Beine geschwioden Bewe- 
gimgen folgen muM. 

(aa) Die Bequemlichkeit und Oekonomic. die bclieibcn aus Onss- 
eisen benustellen, vnrde für cu hinreichcudeG Moliv gehalten, nclches 
lur Umdrehung des Zel(^ fDhrte, da die aus diesem Metall gefertigte 
Scheibe in schwer wird, um sich mit Leichtigkeit bald auf die eins, 
bald auf die andere seile la drehen. 

(bb) Bei Figur J in der schwingende Hebel Yoriumdnn and der 
Pt*cesa genau denelbe, wie berdls beschrieben, wobei Pat^t „Ziffra- 
bliM" mit demielben MechioiDmu verbunden in. 

(cc) Di« auf den ZiBarblltttem in den Figtutn 1 und 3 enthallaueo 
Wort« sind etwai abgekOisL (Von diesen BchelbeD kost«! das Stück 
ia der OiciMrri etwa ST'/i Cents. Uan kann eine als Uodell mni 
Gusse der flndem benatsen), 

(dd) Der Stab B gebt in ffiegelhiiken, lo daas et äch dorn StUi- 
pnnkle nBhen oder ran ihm entfernen bann. Die B^ne, ^on denen 
die Scheibe getragen vird, sind HascUnenth^ welche unten in einer 
Scheide dtien, die neb In ^em in das Bodenbrett getriebenen Pflocke 



Iiefindct: auf ibo kunneo aic mit aer ^^icllsdiraubf S bufcsligt wcrdcü. 
Durch VerBchieliuag de? Siolie; K iia,^b Ilupl kann Ui.^ Scüfibt lulh 
in der Rnnda um dca PHfiek cmlr.lit wirdfi., du.^ ^ie llire ^i- 
-.■hriebene OberflSche von dem (ii'sithtf rli". Mr^iliiiiiis iili«cndi,>t. dfiii 
die Knill, die Commimictttioneu oUer MitllnNlii]iifi-ii ra beeinflus-ru, 
auf diese Weise benommen wird. Dies l^l hji' iiin- An imd Vieise, 
geeignete VptL&llniise zur AnBtellimg mi Itulljjiui'ei y.ii i rnabcu; i^iil 
fluderta Worten, solche Verhiltnisw, «.■•.■khe. t-s iiutmi-uch inachen, 
dasB die eilialtenen CommmucaliODCD einem aicnihchen zugeaciineben 
Verden künnten USl— 16«5, »reim nicht, wie ich glanba. nach will, 
kibllobei und inthOmticlur Behaaptnug. du Uedilun vamiiulst Hell- 
aehena die Badntaben «ibUekL 

fee) Durch eine andere Methouo irerden zai Aniteliniig TOD PrU- 
fnngi-n ^''nirai'tc VcriiiiiiLiiiigeu peKonncn. nflchi? dem eben geichüder- 

.IT. nit' M.'iiiniii' ,11^1 »\ ii'iii' IL h Hill ij Iii rifhi'. ist bei Beacbreibnng 
luu Atibild.-'liili. I im HiubliLl; ;uif djs um llillu vnn FeaK'i Scheibe 
gebiiacle ap iritasko|i. Fara^apli [iri erUart worden. Der Proceas 
ut derselbe bei Anwendung von Ilmr 1. Aliblld.-Tlb. IV, wolclie 
orUegL kr urird in dleaem Falte besser rentanden werden, ua die 
BchwhigendaD Habel-Brettes L hier welc deotlidier lal. 
Bei der gewAhnllchoi Art und Wriie, ohne FrüfungsansteUungen zu 
openren, legt das Medium seine Hand ao ad, dasi beinahe die Hallte 
derselben Uber deii slOtipunkt hinauireidU, welchen die Linie F L 
andeutet. Wenn FrarimgsauBlelluugen erfolgen aallen, so idchen die 
Fmgcrtpilzcn nur bia zu dieser Lmic, ohne über Sie hmanSIBgehen. Bei 
drr iiiicizi crnjlmii-n Lnjc kiiun uas Medium, dem sie gehflren, den 
Sinei Ii n:iti; r.," ^1 LI, iiiji ir iitri^Hs gegen den nnleren Rand der 
siin'Lii' Tii.,1. i.ii.' iriji hil u'.'icL'ri.T \ orwirtfibewegizng hindert. In der 
i:Lt(!i.L;Liii:(i-ii.-i/[i.u lüLiiiLinj; kium lIuj Medium keinen Druck eraeugen, 
da äaiat! Ausii-engungeu nur uahiD fUiiren wOrden, seEna Hand aelber 
Ton der ächeibe niMlckiuziehen. Ea ist wicbtift daaa dei Leser dieser 
Anscinandeneizuiig die gebOrige AofmeikaiUBkdt i^. da die hier 
augenacheliiiicb getnaeblen Torbedingnngen oft als Bewefw tot atidem 
Beweisen ui Anspruch genommen werden, dass meine Informationen uud 
Beglaubigungen von acblungswcrtben Lnstcrbhchcn der '(jeisteraeii 
herrühren, lüö. 

ÜL-m m Abbild.- Tuh. II daiizebti Ilten Appanile. Dh: Ucuutzung elui'S 



drei Ridchcu gtlmccn »iril. di r™ am 
des Möllunis btUniiH. durch dirri-u lim 
hung Hchcr bewerkstelligt witu. Da a 



iriip ein,. Ü.ill,. gfiii"! iliT SlHIf, III. -ii- iiiii .liT i.iiliiT bcMicii- 
u n E U 
E>rsiuciiT nur gvosä gt^aug zu bvju. um Eiuf iLiu iiiti Haiiuu \vi ucT 
Sclmibe luhea zu tagsen. Der Zeiger wu uurch die honEOntilo Hm- 
und Herbnwegniig dea Brette! in Qang gtaeM, veldiB. me b«i dem 
Apparat auf AbblU^Tab. II. die Drehnng eines duiellie tragenden RS' 
dei Tpranlassl. itelches meder vermittelst cmor oclinur diese Drehung 
einer hinter der Scheide auf uem oliftc. an wolcfiem lom uer Zeiger 
befehligt isl. anüeljtuchttu Rolle nütllioill. Die gleileude Rulle P. welclis 



liil Diese I'onn itl ilemmili <>ii: bi^slü für lii-ginneade Medien. SI6. 
Ikk) Auch fiDur 2 kann unter FrUbiDgalieduigungen benntlt «enlen, 

indem man sie » aufstellt, diuB du ZlS^rbUtt Bich auf der en^^:«i>- 
gesetnen Seite lon deneugen beündel. wo das Uedinm siUI: unter 
dicEea Dmetaaden knmi es den Zeiger oder uic Buchstabea mcbt 
sehen unil fuluhcli auch Aas Bucbilnblrcn ikr (jclsttr nicbl dcmrt be- 
emduistn, uaäs iicsuliate eciaes eiL'eiipii Giurta imii hilJjI suiclie iler 
üe l r z T i, tr n 1 \ I W L n hl i t 

fuhrt. Kcidiu lins Medium befähigen soll, dutth die ^säeiBcniu Scbüibo 
7M tiiicken, oui^r die Buchatäbcn m den bcuaukeu uer Beiwuhuenueit 
711 ii'sea. \ou Dieser faratt bin iek niemals Zeuge geweseu. uud lioch 
«iid SIC abnesckmackter Welse Medien zugeschrieben, welche eben so 
gut Hie alle ihre Freunde die Existenz einer aolchen Kraft gar nicht 
kennen. 81& 

[U| Eins andere Art and Weiis, Ftofimgen anioBtellen, Ist die aof 
Ibbtld^Bb. II illostrirt«, wo eine Platte anf iwd Kugeln die ESude des 

Meuiums Irilgt uud das einzige Mittel nnd Weibzeug bildet, eine Vor- 



fie mit lencruber dem lische in Iriimrl. Abbild^Tab. 11 dargestellt 
alLd. - Siebe 187-109, 172, 177, 19S. 

itnmi Fi^ur5.AbMld^ab.IV. ist die DanlaUnng einer TerbMajig 
sllgcfotiuig gezShnter E^enstidAn an einem hsizeisen GetOst^ welchea 
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sicliin das Heb«l-6rett äei Fifiur 1 m cbsrliirlini lii-.'.t, iW-^ iiii'Sii<N'. 
bISMer Ober den Bflcken ilcr llami des Miriliuiii^ /u Ihki'^i ki.nuin'n, 



forderlich lind, wie bertiu bei Figur 3 (kk) erkUit nuiile. D«r Grund 
ditfflr, so «tit ei rieh Termuthen IbBt, wird unter dem Eaidlel: „Uc- 
dinmachaft« (815, 81«, 931, 841,} angelUhrt «ecden. Msn wird bemerken, 
äliaa hier die Grösse der Zcichoung des Gerflstes in keitiCDi gebarigcn 
VerhSltniase zum nebelbrclio altbt, dl sie nnch einem lircilereu Mais- 
Blabc dargcsldll kl. Aber rties «ini yin mir um doutliohrr niiii htu. 
und der Lcaer kann ilirc (Jriissc sich Lti^bl derart vor^ltlkr, dusn i\n- 
Fugen an den liälaerncD ijciieu des Orrtlgies die KonleD äea Uebe\- 
breuei I. iu sieb aufisunchmen gcslalten und auf diese Weise an iliiien 
feSUäuea. 



tigkeit, 



die Wlrkwmkgit der Mediumbrba 
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Einleitung dos Verfassers. 



(t.i^s <[k !iv»<-=i'n l■:]lll/^w;l■kI■ d(;r lldi-i-ii {..\<:rm]e sind: 
hsten 

.1. „iMiic lulmiii' 1 ursii;iiiiiiK vuii iinsiTsr rfliciu gegen 
diese Gotllieit iiiiil iiiiHOi« .Mit^-esclioiife beizubriiigeii. 

4. ..Diu ErkenutmsM von einem Zustanae unseres Daseins 
jenseits des Grabes mitimtheuen. ncichcr giacliiiclicr oiler 
eienüer sein wiru. le nachuem nir in mescm uiföeren Erden- 
leocn tupeniihniit'r ouer lasierhafter gewesen sinu: wcidie 
1M-Ki'iiiiiiii«s iii'n 1 rrüTchien Liimiiien zeiilicher Leiden uen 
iii;.-t(ii ICD?! tiivamtii uLLii <ien Ungerechten liuiBiditlich 
itui r üiMirii.iTtun i-iin^iiDo au me Leidenschaften üen atärk- 

11. iiiircii uiGse Mittel uie Mnniiitnt nun 

liiiii-iiM'iiükci' Mcnacheu in dieser Welt zu befördern 
nun im vuw .'icizcnsreiche oieimng in uer zukanfligen 

0. Aus uiescn VordorsUzen inns» sich ergeben, dasa 
iiieiemge Beiigion. nelcite für die Erreichung uieser ail- 
wichugen Endzwecke am geeignetsten ist. auch die besie 

7. trotzdem me oben erwähnten Fostulate allgemein za- 
gestanuen werden, sinu uennoch verschiedene überkommene 
Traditionen, welche von einer ouer mehreren Gottheiten her- 
zustammen behaupien. ais uie^ Itede stehenden Anforderun- 
gen am besten zu erfaiieu geeignet verhorrnchi worden, ^eue ' 



weroen lenc als in Irrthum ouer Betrug eatspnngena. 
Hillen Terdächugt vicxm diese Änsicui nscn una nsdi 
jeaem. a. a. von Auon ausser itenon. wcicncsn sie eisen 

angenninmen wiitfic. ~ii ivLinini ami> vc rrin im in >. scni. 
B. Unter di.-Hi. i'.:r:.li iirkr Kiiniru fi.liicriilrii Vc 




rage 



zur Wanriieii. anstaiL aus einer Auneiguniz vor inr cni 
surniit!. woicnt! leLziere vuii vioiun iviiiumeiiieiiiien f roiTiinc 
oen OKeDUKem aiiein zugeschncoen wira. 

LV Ü WllirhRit! knnnlii irh dicli liiiiku. 
NicLt in J<!K Ii 

gEd, nuf der i' (ir-nmiLLr iirpui^it hofhh 

Und uinl [□ si iii \ i niiTiii'n iii-im 

Docb Jcilir Gill nii' i iirrii'n i\i'<ri'. 
Dnd of» verirrt sirti ...m Sin-.'. 

Tom schmiliMi. uit rm- iiiui'ini iiiiiri^ 
I>«r ileil und scbroS einiwr sich wlndcl. 
Nicht in die iircile ainusis mOndet, * 

Die in den Abgrund Bicb leriier«. 

Und IngtE da nieb dum wabceo Fbde, 
Da Icllel Jeden Bimmell-Gnado 

AUsio ~ und Al[i> sind im Bechl: 
Senn WliioDen rind UenUden 
Von Lteb* nnd Wnbrbeit rdl geicbiisliin, 

Und Eiöer nennt den Andern wblecbt. 



Auf seletiein Pfaile soll Ich Mhieiten, 
WiT vvini inirli -m ikm Angging Iriten 

Ana ilii^bcr Zwi^ifcl Jllstrer KBchl? 
Ls ßiU III siiiDCD iiDd zn hsndeln, 
Knrcliilo* im UmM hinJuwatlrtplD. 

III- uns iUt Wa)irlipil MurKCii ladit. 



KiriK™ iiilhaid.'iiilcK 1 bii:-cliL i!( i'L'DLk'^iiliflLl »-uriien; 

11 I 1 khrah 

llie eim'i- \ vriiii iili liv.ill, iiui'fli ivrlcln' crMiiri'.- IjcliciTSCht 
Wird. Der AiifieiischtiiL umes litfe» und tihiuiurisclien Planes 
tiffenbart sich ans unmer mehr, |e mehr Forschungen vir an- 
stellen. Doch sind das UmTersnin und die 'Vernunft, dnrcb 
nelche ersteres ersonnen worden und gelenkt Ist, nicht ein 
und dasselbe. Weder ist die Vcmmift das ümvcrsnm, nocb 
ist das Universum die Vernunft. Diese lenkende Vernunft 
st daher, vo und Wie sie auch immer odsbren mag, das 
Ilnupt- Attribut der Gottheit, welche wir. nur 'iurch ihre 
Werke kii erki'iiiioti iiiiil r.n schalten venniiReii. Liiil fdr- 
walir, (iiusi^ -iiiil iLiiin'u-liciid nhiKcu. sclmi]. pivielitif; luiil 
nLi=„ h tt III I \ t lil„\üli uiiuii W s(i Ui/ii 
brinsiini. «L-kl:t'.s im VE'i-fih'iili mit ilem Mensdieii als un- 
i'iiiUich bi;tnit]itft Wi-i'ileii kann. Da jodoeh die Existenz dB« 
jlo.scn uniweder ciiitii Mangel an Kraft oder einen Mangel 
au (jiite hewL'isi, so iiolie itli der Vorstellung eines Mangels 
an krnft den \orzug. 

12. „'Wenn', wie Neulon vemOnilig scUiesst, 'Gott kdne 
Organe hat', so kann die Person des Menschen nicht nach 
Gottes Ebcnbilde geschaffen sein, da das menschUche Eben- 
bild meist aus menschticlien Organen gebildet ist Der Menscli 
liat Füsse zmu Gelien, Anne zum Ärh^ten, Augen ztun 
Sehen, Ohren /.um liöruii, ii'lnc Nase zum Biochcn. Es wfire 
abgeschmackt, <ler};leiclicii Organe Gott zuzuschreiben. 

13. „Hieraus folgt, dass, wShrend wir eben so fiele 
Beweise von einer Gottheit wie für uns selbst haben, wir 



1US3. Doss inreKraii 



■chliilic .MisrhiiiiL' lukIi i-iiu' iiiiirn^ VciliiiiiUuif:, «-clHif 
" " scliiedcn i»i>].irisirte Lichtwellen als deren näelisle Ursaclien 



wmuiies zu tx!' 
erlangen hat. 
a, wwwiea zit vuii- 



len iiuil M'iiii'iii rUiiii' fulnra lassen imrt vorhmelieu, wie 

den Ei]dii«e.k eifülleii werden, für den siu ersdiafleu 
den. »csnaiü sollte er sie erst einer iToöe nnteraer&D, 

un mncu /Maa zu RniriccKeii. neicnn -er nacii uon se- 
nren vornusseizungen unrcnnus vorner wissen rnnsstei" 

Sä. ,ilBt es nicac nii' aer gotuicnen uute UDeremstim- 
laor zu scouessen, uass wir uenuä unserer lortsenreiten- 

EniwicKeiung m aieses i-eoen gesetzt sina. unu aass es 
I ucuei pni. weicnes mcnt m ueDereinatimmung mit 



ein GliUiLe ^i(■h mit -kr HofiDiuiü tragt, iIüss seüi Besitz ein 

hfi^mei-eü. v.i mi iu iUisstjiiH'ssiii'iii's Anrecht auf ewige 

Cdlekspliski.':! uml irotllu-Iio t>iiailt iicivanre, wird der ihm 
aHiiiiiiirericie oiiiiidihc cniiic]i aiivi- riariiiitettii; seine deBpotische 
Vortrefflichkeit vor allen anilereti festlialten. , 

36. Ich hege keinen Zwaifei, dass ein grosser Xheu 
unserer amerikanischen Priesterschafi aufrichtig ist in 
der Vertretung uer verscnieuenen von ihnen angenammeneD 
GiaubensMUe- unter ihnen naue ich einige der besten 
SienscncH gekannt iiiki m\m sie iin Ailgem^nen doldsamer 
mit <iem äkeiiiieisniiiK [luiiinuc!) ais uie Mehrzahl ihrer der- 
/pitiL'eii .'.acnieiccr. i.s ist tocinch nicht selten von uen 
Oi-istliclieii ;iI-= <:iu liiimil für ihre Anhänylii-likeit nsi Ai.s 



einem iie.diiddeii iiiui ■.u-U,m-^\'<i:n]m, diri.st liehen Schrift- 
steller |:eli-eii, vvclclier bdi.miitd, ihiss ilii> Mawc iler Mensch- 
heit keine /.iilliidil im rdiieii Deismus lin[|(Ti kiim.e, weil 
uerseiue ledcs siiecitischen Beweises von einem zuKlinftigcn 
Zustand ermangeic. 

29. Unter diesen Umstünuen seilte uer Spfrititalis- 
mus Denen, weiche mit dem Bev^ von der Wahrheit der 
sdinfllichen Offenbarung ganziich unzufrieden sind, eine 
solche Zuflucht gewahren, die gewiss eme sepung fOr sie 
sein vird: und Diejenigen, welche uiescn wcsenmchun Trost 
zuvor schon auf uem einen Wcße gefiinjen haben, sollten 
ime ivacnoaren mein mmiern, mn aucn auf einem Dimeren 

ai. -Hau Ulli sini iiemimc, die spiriiueilen Manife- 
StiitHineii .ixiei iieis i er- v;i iciinaraniruni ans dem Gl'unue 
lacherliih m m^iihen, weil iliesi' Hrseheinun^en vcnnittelst 
Tisclien uiirl imtleieii bLwcylieheii üansgerathen bewirkt wur- 
den; alit-r »■.an sollte i)eilenkeii, (Uiss, wemi Bewei-Miugeii zu 
VEraiisii^ii.en »ureu, man nnvt'tnieiuiicn m iiewugiicnen. 
KOrpeni greifen rausste; und da gemeiniglicb die blosse Nähe 
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ilei- MeiUeu (188, 189, 213, 220, 231, 287—290), wenn nicht 
deren Berührung, zur Erlekhttniiif; der Üeweguugen noth- 
wenüig war/ao war kein Gegenstund so zugänglich nls elien der 
Tisch. Aber diese heftigen niechani<!chen MniiifuHtatio- 
nen geaciifthen immer nur, um dio Aufmerksamkeit auf sich 
za ziehen; Ähnlich wie eine Person hetUg an eine VorderthQre 
klopfen oder selbst anschlagen wird, bis Jemand zum Fen:- 
ster hentnasidit, um sich mit ihm zu unterhalten. Sie so 
heftigen Manifestationen zu 'Späesnilk in Hochester und za 
Slratfordin CWnecfKut hSrten auf, sohaM die alphabetische 
Art der Mittheilnng angewendet wurde. Ich habe niemals 
welche von der erslGreii Alt stattfinden hissen, wiihrend 
meines Verkehrs mit nieuieii ücistiKon Trenndun. .lusdcnom- 
meu al3 Proben für IjuiUinlime, ^oisliHt Miilheiliiiiwii 
nicht gemacht werilun kiiDuten. fat'it hmurr als fLint^thii 
Monaten habe ich zu liiÄtruiiicntcn iiiwdo /nfiuclit ;;cnnm- 
men, wulchi' imt den I wlicii mchta jieiiitin hiiliiin. \o» iliesen 
Instrumenti'ii siiid die Milulilunnon und neschi-cibuiiBU» 
Eingangs dieser bc\in(\ f,n hndcii. 

28. Aber ist es nicht ein grosser Irrtliiiin, unsere Tische 
als nunder heibg zu betrachtm, denn unseren hlluslichen 
Heeid? KCnnte ein Aufinif tiefer zum Herzen des cmlisirtcn 
Menschen drmgen, als der wegen eines Angriffs auf seine 
Bechto, der seinen hSushchen Heerd der Zersttirnng preisgeben 
fviii 'i' Baner isi m dem laieiniscnen Loosungsworte: „Pro ans 
et fods". iL ti. .J<'flr unaern Altar und Heerti". die Dnver^ 
letzlichkcit di-s hanHlirlim Heerdes :u:f gleiche Stufe mit der 



von keinem Hunger getrieben sind, sehäl/en wir die gesellige 
Zusammenkunft, welche um ihn her stattfindet. 



Hc^'kt, wuil tik' mir in Vi.'il.iinlmi!; mit iloi' ueTLaimk'ii Be- 

oder Mitelifil mit seiiitu CoIIcbkÜ als eine „Tafelgesellscluift" 
bczeiGhnet zu werueD i^ — wuh doch nur eine andci-o Be- 
zeichnung fllr Tischgesellschaft isti 

31. Auf einem Tische wiiivle liie „»inorikanische Unah- 



weiche glauljcii, üass ihr Uott liiiid, Stiifcn dc^ 
ninnsclilirheii l.fi.ens utTiiiiuni M i. 
33 D 

EntwickelLingsstiidicii vom Kinbryo Iiis zur mütiulichen lieifc 
aptanut. i^ein. ■ Er ivuriLe in einer Knppc angeuetet unu icbtc 
driA-^^iR .Inlire in Dunkelheit und UnUiütigkcit. Wef^halb 
diese iinnw VcizriKoruiig, n» mit der Kraft Gottes bonaff- 



CIMis folgende Worte: - „Jlmi wird des Mensehen Si 
kommen sehen In den noiken mit grosser Kraft und He 
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■ölkfirt gewesen ^ 



Hl 



gen Vorzüglidikeit liinteilassed lialon. Da sie in ßeiiutzuiij; 
gckoiamen sein wUrUeu. so hätte kein Zweifel hinsiclitUch 
iiirer voiicnuung herrschen können: so Aass leder intomgeutc 
Mensen iniuiiiv oacr aux eigener Anschauung mu. ihren wun- 
derbaren Besuitaton heKonni geworden wSre. 

üs. Die i';rfindung ues Schiesspnivers. ues Telegraphen 
unu aes aeccomiiasses hätte dos Mittel sein Kunnen. die Ein- 



10 

Empfänger der giiltlicheci Inspiration den weit dvilisirteteo 
Grioclicn, itömern, Indlern oder Chinesen vorHezogen? Wenn 
die Offenbarung einer Nation erforilei-lich war, wai- sie tlii 
nicht auch allen übrigen i;Iei('li nuthwendigV 

41. „Wanim soLte es, naehdcm Clirisliis ich der Krea- 
ziguDg unterzogen haUe, um die Menschen zu Christen zu 
macheD, dem Mukammed gestattet worden sein, dieselben 
iregeu ihres Chnstenthums hinznschlitchteu oder zu Sclaven 
zu maehen?" 

42. Es iBt selbst Jetzt noch Äusserst schwierie^ den Ver- 
kehr mit Geistern in diesem Lande allgemeiner gsBetzii- 



IrrtJmm zu betreien trachtete: und sie Haben, no sie von 
r Verfolgung — 
n sdieiterhsufen 
gegriffen; nnd m diesem i.anü8 unserer vieigerobrnten nord- 
amenkanischen Freiheit und ireien Presse zeigen sie lore 
verderbliche Macht durch Verleumdung oder UntauglicbkäU- 
erklärung fOr eine öffentliche Anstellung, wo immer nur ihr 
KintliiHs sich -i'llnid kiiiii>. 
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der Geisienreii zu überzeugen, erhob sich in mir gant na- 
tariicn das stärkste VeriiuigeD. die Thatsachen zn bewahr- 
heiten, weiche fiEfhin gtrebten. die aitwichtige Wahrtieit fost- 



Digilized by Google 



Ii 



i n f n 

Dil dts OtTenuai'une uie genesen, uass sie genisse lereiis 
fiiien (bei iSj anfgesiellte Gmndsäbse verletzt, vreiclie moiiicni 
bciste so klar genesen sind, me die von Euhid uberheferten. 

50. BsfcuiQ gezeigt nerueu. dnss das uesicnenueSvsieiii 
einea Beweis zu liefern verfehlt, ivelcher der eiceneii 
Ahsoliiiiiuni; jOüer sniiier.lomeiiüeii uciicraiioii uii- 
tcrworfpn n(.i',lpTi liaun. Es bmilit auf der belmiiptclüii 



(iereciituiiceii unzulässig ist. Biese An. von i^eugniss vrira ueim 
bnintuaiisinuB vemcntiicn uei iseitc gesetzt. Keiner mii au 
Maniiestauoncn giauueu. weBn sie mcni aus eigener Ansciiauung 
ucouacntei werden xuiiiieu. tvosiiaiu «leser uiauuo nii oiic 
Zeugnisse, dieser Slfepticisrnns aber diejenigen unserer 
eigenen Zeit, selbst venn als icalir bekannt sbidf 

51. Als idi riust einem auseozeirliiicten Gelelirten eine 
Thats^iflii' iiiilthi'ilti', mMic sieb scillicr in iiiebr als liiimlert 

über iliii'li kann ii}i tiiibt glaiilun, n\is Sie bcliaiipicn." — 
Er hielt die Satbe für eine Geiiankeii-Eiiideiiiie, von der 
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ich selbstverstSndlich angesteckt war (680); dessenungeachtet 
glanbtc dieser Gelehrte als ein Bekenuer des Christenthums 
noch weit uiigUublichprc Tliiitsachen, die auf der behanii- 
telcn cigPJiPTi An^ih.imm^' ihr Zeiii;i:'ii liiTiihtcii , wclehe vor 
beiiiiilip y\i''il,Ln-i'iii[ \i li'liii'i. 1 llji.-cii lyar ohne 

Zwcifol ilii' I ..lur , iiiri' an !■ v>^. Ii; r !].■[[ i.hni hi[;ki;it, wclehe 

Ö2. Siilriii' IVi'-oiici: -irilii'ii iIcs Spiritua- 

lisiiiii.'' iiijii vi'isdiliickc'ii iliiliui ilio ivanitt'k' iUt Sdirift. 

53. Auf gk-iilie Weise behandelte ein Souverän de* 
Morgenlandes einen holtändischen Gesandten als verrückt, 
weil er behauptete, dass die Wassermasson seines Landes zu 
Zeiten so fest wtirden, dass sie dio Leute auf ihrer Ober- 
Hache trDgen. Siehe Beschreibung zu AbMId. Tnb. III. (x). 

54. Wenn aber dieser Skepticismaa gegenüber den 
Scobechtem unserer Tage gezeigt wird, sollte mau da. er- 
warten, dass er niclit anch gegen die reolmcliter des Alter- 
fhuiiis ycviclili't nirii? 

ijf'. Dfr Sph'itiiulisniiis wiiil in dien- Ilinsirkt einen 
\'iii'tlEi-ii }ial i'ii, iLi i'i' sicrh Liiilci-tiit/r Mcnliin wird 
Villi der ciiTcinn Anai-Iiauiuif: meiner wiikliflii'n Anhänger. 

er nitil .-ich auf ciucii Vorkelir mit der GcisUTwelt 
stützen, der mit der Zeit waclisen und sich verbessern wird. 

56. Eine der ausgezeicliuetsten S^nuugen, welche aus die- 
ser neuen Philosophie hervoi^chen, wird die sein, dags sie 
die Religion in den Bereich der poBitiven Wissenschaft 
briijfit. Das Wort „positiv" wird von dem gelehrte» Atlie- 
isti'n Couifc ycbrnueht, um damit die auf lieoliaclilung und 
K:<pi'i'iinent gegründete Wissenschaft zu bezeiciinen. Sio wird 
den Beleg geben fllr die in seinem Werke ausgesproclieue kiilte, 
freudenlose Ansrhauang von unseres Daseins Zweck und üiel. 

ÖT. Professor Sichel bemühte sich auf folgende Weise 
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aemseioen famit aus cczoecii, iuc so einen locnien ninKei 
nfldeien, sagie uieser Reienrie aiann: — „angenommen, A gern 
aus ana verfolgt eine von niesen iHiden Bichuingen. B schlugt 
die andere ein. so coiai^n Berne zu gewissen Wahrueiten: 



mgooon SCL Auer ganz venscnieuen Hiervon ist tue Stellung 
des Spiritualismus zu der positiven Wissenschaft Er> 
geht mit ihr aus von derselben Basis der eigenen Aoschuinng 
und der Induetion oder Schltissfolgcrung aus Thatsachen. Er 

vpi-kelirt kerne Itesultare iler pcisitiveii Wissenschaft mnei'halb 
lies lipi-ei.hs «li r ]iiinil( i;il>li'n niiilciiclli.ri SeliÖiifuiig, ZU der 
die villi Cnnle liavuclitereii lli'siilliili' -eliiireii. Er fil«! viel- 



sai'lien iiirlil iriiierliiilli iier Ki l.iliriiiii^ Drun' >l:itlnfluiulen 
haben, iveli'lie die (.re.-i't^u ili'r iiniiilei:ilileii Matcrifl nebst 
einem oder üvsei mit ihr ixi'^ellteii iiiiiniinleriililen iTinriiiien 
eifoiMlit hiUreii. 

osj. uicses war nucu ucr orunii meines ungmunens, der 
jedoch vor dem Beweise der eigenen Ansdiauune verschirand. 
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&X Ea wird von Comic zugestanden, dasa wir nichta vou 
den Quellen oder Ursachen der üsturgesetze wissen; 
dass ihr Uisprui^ eo ToHkommen unerforGchlich ist, Haas es 
vergebkche Hübe sein würde, irgend welche Zeit zu ihrer 
Erforschung zu vemenden. Er behandrit die Zuflucht zu 
einer Oottheit als Ihrer Ursache als eine blosse Abstrac- 
tion. welche den menschlichen Geisi zn nnterstflteen Strebt^ 
che er mit der wahren Wissenschaft liekannt nird. und die 
beabnunt ist, mit dem loitscimlte der positiven Wisson- 
achaft beseitigt zu mTiii n. 

61. NatOrlich maHit ilm wine I.i'Inc s^Jlll^(.Ji..ti■ilullL<■lL 
z enem i r ht ntt N ! I I 

{ t I M I 

u i k IT f I 



Bt di^enigc KnJt, TermCgc wciclicr < 



eicJi Kämt ttemmimg «Ugmeusetit. Dia Kntt nird in iBsMin letiteien 
Fall« BUiunMin oder „bebsireiule Bcwegang'' genumt. Teil lie das 
dnreb die GescbwunliEknt diroet tsidmIiMd OBaicht lO. ba Oben nrd 
Fftond, die aich im VerbKltiüaB lou dnem Fuu per ScDimde ItenCKeD, 
geona dicBolbe beltureDde Bewegiing Hut, wie ein Vfimi, du gidi im 
VorbUtniss von aiiä Fun per SeenDda baw^ — Diu KibR dnvr 
Feder oder «iner explasiien ZaBammeDietzniig Iraim nlcbt boLairende 
Bem^ung guninnt wmdea, weil weder OescliviDdigkät noch Oewiclit in 
■lue Beaohaffenbät ointretea; obglddi lie, ml ein Wnr^odiDBa Ubet- 
tragen, eine bdiinendo Bewegung enengt ba VerhUtniu zu dar Enfl, 
nit der da nirto, m den bewagten Gewichte und der mtQelbellten 
QeicliwiDdigkeit. — Auch die Uaikelkraft Inmint idcbt onler die De- 
SaitioD der bebaireuden Bewegmig, ohgi^ de diese SigenKbaFi in 
dnem Bammer erzaagt Im TerliälUitei m Biliar Scbweit und der dunns 
folgenden Gewhwtnd^kdt in aämx Hmdbabnng. Auc]i tit die Schwor- 
kraft keine babarrende fiawagmig, obgldch diese latxtera \oa der crale- 
ren enengt wiid wtbrend des Falls der KOrper. 

jliinerit.ll. Verfiatn. 



oder aufheben km.iieii, so gibt es meht« in der iiositivci. 
\VisseQSCJiaft. was uieses widerlegen konnte. Die UnEnig- 
kcit uer matcrieuen Wesen, uie Schwerkraft durch ihre eigenen 
Kräfte za neutraiimren. ist kein Beweis, dass die geistigen 
Wesen diese Verändcrnng nicht bewirken können. 

6S. wahrend der »ptrituaiismus anf diese Weise dem 
Atheisten scm matondles Gebiet Qberiassf, wird er in und 
flbef dessen Haume ein iiedpiitendps Keich orrtclilon. welches 

■l"'-'li-'li"i't!iHi- i T .b- i.H..i-r}ilidicii überragt, 

über der bcwuiinbareu Fbidie dieses ILriibails. 

üa. .\bEr obgleicli Cowte ein Jlann von grosser Ge- 
lohrstinikeit ist, so schemi mir uoch seine GmnüMischiuiunB 
falsch und seine Einthcilung der ueistcsverrichtiingen ein- 
gebildet zu sein. 

64. Begeht er nicht bei der Behandlung der Gravitation 
oder Schwerkraft als ues prmsreo oder ursprünglichen 
Gesetzes schon einen Fehler? Ist nicht die Kraft der 
Trfighcit oder Behaiiui^ — uer Schwerkraft uneriüssbch. 
iia man sich erstere auch ohne uie Schwerkraft e^iistirenu 
denken kann. wShrend die letztere nicht ohne uie erstere 
■zu bi'slplieii ypnnn2? 

\ 1t 



m. IUI Kann mir iiitnt vorstellen, üitss ein sn eeieiirter 
k 7 rü k 

fuiirunf uer Lrseiicinungen des Lniversuins auf _vcrschicuene 
BetracJitHngen uer einen acnwerkraCt" ganz unmoghch ist 
Erstens ist gezeigt worden, uass die Schwerkraft nicht die 
Basis des BeharrungsTermögens ist. ohne uas sie selbst 
nicht raistiren kann; und zweitens hat dio iichwerkralt 
immer bei einem gegebenen Zeitpunkte ihren m&gllchen Ein- 
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ici/ti>n I r-ai'iii'ii lüc — oiesc äcseize genau zu enuiecKei 
Ilm -III' iiii! diu muGiivnai Kiuiiiüii! z;iiJii üii iii 

bä ICH frage nUD. wie lat es mugiicn. tue Bannbewi 
gung eines i'ianeten aui weniger Ursadien ais au sein Bt 



zufdnren! uieses mm nuin : 



satze ersenan: — 
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Wegimg zukitmiiii iiilc Ci'nli ifiitiul- imU': Tüiigtiitiiti-Kraft? 
Wenn ilic .Si'liwui kriifi ki'ini'n WiilcrslEiiiJ fände in der ge- 
schlfindcrlun Gc'scliwinili'ikcit, welrfie vonBewegnng nnd 
BeiianiingskiEift Ki'liililet winl, «ürJi^n ilii iiiclit alle Planeten 
in ihre bctreffenilen Sotmc» liineiii falleii 't 

73. Gibt es nicht drei wesentliche Elemente bei die- 
sen EreiEbabn-Bevegnngen — Beharrungsverm^en, Bewegung 
und Schwerkraft ? Sind diese nicbt einer Kreisbalm eben so 
nothwendig wie die drei Seiten einem Triangel? Und ist 
es nicht ein eben so grosse* Irrthum anzunehmen, dass der- 
gleichen Bewegungen fortdauern können durch dfe Vermit- 
telimp eines ihrer Elemente, wie wenn mnn mit einer go- 
riiii™ Lim.' Y.Uw umsi-hliessen wnllteV 

Tt. Uti /W'i l'hiliisoplicii. a\>- wi'lolirl siiiii «i.; 

Comh: k;inn •V-t V.\W' ^li'icli ihm sHIior Chi Allu'ist, uml 
der An,im> -V"*"' Ii iit t i^s viTcliver sein; und' 

würde ilaninj, «;is die uaiizc lieilie der jiDSitiven Wissen- 
scliaftPii UetnlR, eni \V ulcrspi'iidi licrrsehen? Sie wurden 
alle Oitige derisellien Oe.setzen zusdireilien, ob diese nun 
einer (iotthcit zulcSmen oder mchL Der Ursprung der Ton 
Beiden erkannten Gesetze wttrde von dem Emen einem un- 
erforschlichen Gatte, von dem Anderen ihrer Vner- 
forschlichkeit ohne einen Oott zi^esdineben werden. 

75. Weil die Bcweeungen der himmlischen K6iper den 
drei oben erwiihtiten Elementen zngesthneben werden, nfim-- 
lieh: einer unbekdimten Quelle fortsdilendenider Kraft, dem 
BehiirruncsvernioKei:, durch welches riiesp Kraft forl^esetzt 
wird, iiiiil der Seli werk rat), liiircb welilic jene iti die ellijiti- 
sHie Krwshakn ihren Unilanfs gwwiiiiüi ii iurd, ivclilic drei 
Eleiiii^i^lc die i.lanelarische !le«-c,!u Ji i; i;i-i ti:lii Ii hrwirken 
und ljelli.Tr.-.^h.Mi, — s.) maclit diese AiiM-liiiunnt; ikn Astro- 
nomfn. der sie annimmt, iiirtl ümnuer als ilen Tlieulogeii; 
sie niai-lit. ihn vii4me]ir m eiiiciii erleiiihteteren Tlleldll^■en. 
Wir si;lii'eilH.'ii mir der speeiellen Dazivisehenkunft des 
Scliüpfcrs wcniBcr zu, in dem Verhaltniss als unsere fcr- 
kenntniss uns befSbgt, die von allgemeinen Gesetzen vermit- 



itchc seine WirksamKeit erhunut 



n B 

für die Existenz tines solihüTi htrraeiicndeii Golstes gibt, 
und findet es daher nidit für nüUiig. die Existenz eines 
Gottes zuzuijebeo. bonacn sud die oben erwHluiien Zngt&nde 
und Eigenschaften bei Neaion die für uns nfichsien. bot 
uomte tue fDr uns letEten Ursachen. "Wenn wir daher bei 
der Grundli^ der Newtoa schen Lohre aüai^en, ao kdnnon 
wir nicht tiefer gehen, .ohne die Ensleni eines Gottes einzu- 
räumen. Ohne dieses Zugestänuniss vetiiei'en mr uns in lue 
unvemiuidliohc Finsterniss des Atheismus. 

Nwlo,>'s fiwescii. oncritiar inuss miuoIiI <\h- reyicrendf Ver- 
nunft wie die Sehüiifung, iveldie von ihr regiert wird, von 
i!.wigKeiL uer cxisuil uiiuiuij ua, wenn iuls mciiis jeuiuis iiiis^ 
scbliessUeh enstirt hfitte, dasselbe auch immer gewahrt haben 
mOsste tutd niemals Etiras hätte sein und werden kCnnen. 
So auch, wenn jemals kein Geist gewesen wfire, hätte niemals 
ein Geist sein und werden können. 



78. „"Der menschliche GeiBt," sagt Oomle, „wendet nach 
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seiner mm eigenen Naiur bei EOinem Forisrhntt drei Metho- 
den des Phiiosophirens an — die uieologisehe. die rnetn- 
physische und die positive, die sicji wesentlich von einander 

HnrcrschoKicii und cinarder suRiir niuiciii eiinrcRPnposRtzl 
siiiii." Dahn- tiiliiml. Pf niirli drei :iiif r fol-i-iuli' 



nothwendig durch aieae arei öiufen gehen muss. üouerdiess 
Wim von Ulm tiehauptet, dass ledcs Indiviuuum bei Bctrach- 
tunß des Fortschritt seines Geistes von der Kinflheit bis zum 
gereiften Auer waiimehiiieii wenie, aass es in seiner Kindheit 
ein Theologe, in seiner .iiigcuH ein Meiaphvsiker und 
in seinem .UttiiiicSiiiter ein h aturtiiiiiosoiih war. Wenn 
d c B ) a 1 lo 0 

phen herrllnrte, sn wmuf ini sie nir i:ii-u:-, um rm 'ii. nenn 



riii'iji ii' Ufr \]Liir;i iisnii'ii i n-miuf iiini vi^ruiiriimcntc Aufeatfe 
über ije(;ens[;iiiiu' «icsiir Art if^ nein „i oriioiio-: aber vorher 
schrieb icji mein „Memoir uoer uas Lathrohr.~ Im Jalire 
1810 wurue meine achnft: ..Kurte Ucbersicht von der Folitilc 
und uen Hilfsquellen der Vereinigten ataaten" vcrölTcnUicbt, 
in welcher zum ersten Maie wahrhaft bevneseii wurde, dass 
Credit Geld ist. 

81. In «er io\ge «'nriicn mehr als hundert Bchriflen von 
mir verBScntlicht, welche grosslentbeila Chemie und Elelc- 
tricitut, doch sieis mit poliUschon. moralischen und 
finanüiellen Abhandlungen untermischt, zum Thema hatten. 



Henutt naht; nur waren sie früher v 
uiuiici. UCT SICH ms nein /.wicsiiaii in 
neuen meiner vie^eueDLcn Verwanuien 
84. Ich verstelle nicht, wie ein W 
verstände fassen Kann, uass tnpoioaisittK 
eKpenmenteiie Wisaenscuaft uett eiuitt 
trachinng sein können; oult luxffi nei- 



86. Er halt üftfor, äsm unsere Forschnngeu mit der 
wenercD ünerforsciuichkeit iier wohl emnttMun nhpiiksJi- 
schen Eigenscnaften und ueseue uer .uatene inre lirenze 
finuen souicn. Jiut Comte DraKti«!cn uuoreinsnmnieDa. 
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I lUiiii .\ini..riirii. m^. 

HH \ I 1o 

den Deweia von iii ilor i.ii!gciiw.irt loEiiTiclcn l i'r.soiicii. iUp als 
wahrhaft bekannt sind, bei oeite selben wollen um aes Zeug- 
nisses Anderer willen, welche vor, einigen Tausend jähren 
leblen, werden die bpintualiston nocli von solchen angegnffen, 
wcirlii.' zuiii' ihre Tliatsüchen zugeben, aber dieselben anders 
i'rkliin'ii. CO hat (be römisch- katholische Kirche die 
i.i^riif'iiiiiiLL^iMi zugestauuen als Anzeichen einer unsichtbaren 
iJiJv>i--c(ii>ii im[l vpriiuuftii:('ii Kiiift. welche menschlicher l'.iii- 
k 1 1 n 1 k \be t tt si 



\ a 1 ft 1 II llci 

c I hl 1 t, r Irrtl n 

Oi'uiide clor \ crfolguni; gemacht woruen ist. von der Zeit der 
Auarottni^ und Beraubiu^ der Midianiter. Cananniter 
und anderer Völkerschaften auiufoi^en. bis herab zur \ertil- 
png der Albigenser. zu den Tagen der Auto-da-fe s. der 
Inquisition, der Metzelei der at. Uartholomäusnacht, 
der Scheiterhaufen von Smithfiold. der Verbrennung Scr- 
vet's und der Verfolgung der Quäker und Hexen. 

au. Sofern der Teufel nur eine vorgestellte Verkörpe- 
rung der ubien Leidensclmflsii des Mciischnn ist- wie er vnn 
vielen erleuchteten Clinston'l aiifftcfiwst wird, waren ohne 

■J Und uicli wulil voD L'JiriKu sulbil, n. Murkue Vli, •2l—--)S. 



Dl. Die ftilgciidra Vprse, wd^o bereits in meinem 
iSriefe an die Ueistllclikrit der UiHcüöflichen Kirche 
TerilfientlichL Warden, drQckon die Empfindungen der GeiBter 
ans — dass lede Seele das PnTileginni hat. zu refonoiren 
und im Verhäiiniss zu ucr s<i gewonnenen verfaesaerui^ sich 
zu erheben: — 



/-mir Ditwl .■Ml Jriliir hiüiiü SIIiiiIimi iib, 

SID [olEOu Unii hmuiis hiirwi ■f» lirib. 

Sind Bis ErinneninK ilm alGlo Pein 

unu ihre ivirKimg iragt er nuiiz Biiein. 

Dodi mx\\F<: Ittiii: filliil liii.tH'i'i i' Tlinl, 

Dil.' jcdi'u SUnilcr oocb geteUM hal; 

Sl^lü siDiI itiin h&b're Uoister treu zur EIuikI, 

Bis er der Tugend Hiinnicl wiederfiuid," — im, 729. 

93. Man vci^lciche diese Zeiten mit denen, welche von 
dem Ehrw. Dr. Harhmgk — einein ausgezeichneten ortiio- 
.doxen Geistlichen der deutsdi-reformirtcn Kirche — in 
seinem Weriie Uber den Himmel niedergeschrieben sind und 
also lauten: — 

94. „Aber der Gottlose? Ach! wie ist er zu bemitlei- 
den in diesem schrecklichen Augenblicke ! 0 meine Seele, 
theile du niemals dns Geheimniss seiner Sorgen'. 

„Acli, Tie enclitllterud miw iem Ruf ihm ido, 
O Todl — 

Iii jrpem sc laude r.o Heu AiisenUlicii, 

An jedes täaex Feusier hin und her 

Dnd idireil ma Hälfe; doch lerieUich iat'sl 
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Diir uiiiirliimirli nli' l iii Mi>rili ilil. 



95 Idiab n I \ 
fels unverträgLicri ist mii iier Aii^im- umi aiiiikiijji. uuh 
iass, nenu ein Tcufei vnu Goli cntctiatTeii wart, aei* ac:liL>pfur 
selbst vcrantwortiidi sein wUrde fBr lUe Hauaiungcn avimes 
von Ulm erschaffenen Wesens. Offenbar konnte uer Teufei 
mchta Anderes sein, ais was uie Alimaclii,' aus ihm machen 
wollte, und konnte such nichts thun, vas utc Ailnissenhctt 
nicht vorhergesehi-'Q liattc. Die Hanuluugeii des fcufcls 
würden uoher indirect (ugcmgcn seines ächupfcrs sein. 

iiG. Ich mochte Denen, wciciic sich auf nie IJibci als 
die (jimie uirer iileinungeu stützen, die Frage vorlegen. Tie 
es koiiinit. doss Moses den batan mcht crwähiii als emen 
Mit hall HCl nu eil bei den Ereignissen, ueren licncbiersbiiter 

97. Obgleich MUfon jenes ÜLclwoilcndc Wesen in der 
Gestalt ucr achlauge anflreten lä^^äi. so i.st iiucii jfosi.v wrn 
entfernt, diese Vorstellung zu bcstütigcn. uenii er luacnt mciit 
nur jene einzelne ischlange, sondern inr ganzes ue.scniucht 
auf ewig verantwortlich für die von ihr gespielte Itolle. 

98. In semer Beschreibung der Holle macht JosepJms 
einen Erzengel zum TbQrhuter. vas ganz unvereinbar da- 
mit ist, aass satan uen JierKermcistor spielt, ist es deut- 
bar, dass ein EneDgel der ThOrhüter des Teufels sein sollte? 

99. Zudem nird bei Än&tellung der Gründe, warum das 
Schicksal des reichen Mannes (der zum ewigen Feuer 
verdammt war) unabwendbar sei, keine Andeutung von einem 
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irt. uns zugleich die 
:n Wesen easurte. wen 



in Gottes Vi 
aumäcntie u 



tcs Hilfemitti'! 
10-1. Dil! 



» Kruft erklärt vrerdun. So könnte es waJiH 
.e Tugend gebun, es kein Laster gäbe; keii 
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Thier sirh zum Zasliinde einer Pflmize /urUfkversetzt 
sehen, wciclic ulmu WLilmielnmmi; lobt. 

Rebrauchto S|n:u liw i'isi; -iliriiit m\r oft dcv Vorslolliuij; /.a 
widersprechen, wi^li'hc riic einzH^tlLürfeti sich beniülioii. So 
sagen sie, diiss iiiisiire Poigeii nnii Trflbsale unsere Besseoing 
bezwecken udci' bi'iibiiehtiijt smii, irgend ein grSsseres Unheil 
hicnicden oder jenseits zu verdaten; nas aber kann ein 
schmerzliches Heilmittel rechtfertigen, wenn es eine Kraft 
gil>t, dns anzunehmen, das gleich Kirlmam und schmerzlos 
wäre? 

107. Qott wird von der einen Seite als die Ursache 
aller UmstfiiHle dargestellt, unter denen wir existireii; un<l 
dennoch befindet er sich anf der anderen Seite unter ilerNnth- 
vrendigkeit, uns zu peinigen, um dii^^cibcn y.u beseitigen nder 
zu verbessern! Wenn er die Friliii;k('it und Si'iKunc licsässo, 

Ii [itlinlikcu, ob iiirlil viui seiner Kiiclir UolMii]itül würde, dass 
doi' Glaube an iliif I.ebrsiiLit' zur Erlüsiin): notbiveniiig sei? 
Seine Antwort war bejahend. — „Und lioidi", sagte ich, JtÖn- 
nen von Allen, lüe da glaiilie», nur Die erlöst wei den, welche 
ihres Meisters Willen Ihuu — die also gute Werke zu einem 
rechtgläubigen BekeiuitnisBe fltgai ?" Er antwortete abermals 
blähend. — „Von allen Menschen gibt es also nur räne Ter- 
hAItnissmässig ganz kleine ZaIiI, welche n!ich dem in Bede 
stehenden Glauben nicht in die Hölle kommen?-' Wiederum 
erhielt ich eine bejaliende Aiitwini. — „Uli wiU'de also", 
{setzte idi hinzu,) „wenn irh sterbe, Utilicr in einen ewigeu 
Schlaf versinken, als in einem Himmel mit klarem ücwusst- 
sein erwachen, um alsdann so Viele meiner Mitgeschöpfe in 
endlosem Elende za finden, dessen blosse Kenntniss schon 
einem gutheragcn Engel den Himmel in eine Hölle verwan' 
dein würde." 

109. Eine andere Art von Einwurf gegen die Esiatenü 



gewesen sind, soiche Antworten zu eihaiien. wcicne. wie sie 
glauben, erUieilt worden waren, wenn sie auB geistiger 
Q,ueiie stammten. 

lia So Hat. ein auscezeicli neter Arzt. Dr. B^. behaup- 
tet, dass bei seinen horsiiLimseii mcnis miixetneut worden 



der Behiuiptiiii- .11 «iaeilesni, ivi.f nddio ilieser Scliliiss ge- 

111. DessoiiunHeachtet bin ich nicht Uherrasdit, ein Ur- 
tlieU zu finden, das bei uewlasen Ueislem Uder Medien zu- 
tnBl, wenn auch nicht bei am anderen. Wonn ein FSckthen 
Karten so abgehoben wird, uass me herausgekehrte Karte 

von l<eineiD Anwesenden gesehen werden kann, so wird man 
fiiuU'H, iliiss, .,l,Ldcicii -e-vissc Geister ,iip Kmli: nicht bc- 



m h bem 

Abuebcn (^ines i'ai kcijeii;. wie es zur Bestunmnng ' eues 
iniinDtes beim sviiistFiiii'i L'cscrncht. zufällig herausgekehrte 
Karte liezeiil.nel liEibi'ii. 

112. Seit ich Dr. Bfirs Ilemeikui.ütn iiis, sind Kiu-ten 



BUder von keinem Sterblichen zuvor "bclraelitet wurden, nnd 
sma dennocii von einem der bezeicnnetcn Qeisier ongcsagt 
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der buchstabirt, der eines altcu Freundes, welcher mir sofort 
ome i'rooosiizung gao UDa seine laenuim, nacnmes. Da 
dieser Geist meine Scheibe niemals zuvor besucht hatte, bo 
jiiiiiie i':n ninii oiu cenncsie i'.rwnriimir. anss er Kuimnon 



mcinur Krliiiti^-cisin sHir biiiifig bei mir. 345—247. 

uiiitiiüK Ihm iiiwiiiiiiü! M'i'iie tveKeii. xii meiner rreuiiiiin 
jHi» GwWutf, No. 178 North Tcnlh sircrt i,i mtadclphia, 
zu gehen und sie zu tntten. dnss )äc deu Dr, Qouriav ver- 
iinmsse. imi mi\ ihmi«. von riiiijHii'iiiiiin 711 e<:iieii, um 1111- 

iiud ihr zu «itLCii, iLiss icb um halb vier Ubr üti licm In^stru- 



l'Oigc aiivon inr uatio iiiiii iiir Üriiin'r auf «ic Bank gingen 
und ihre Nachforschung nnsteiiten. ueren ItesuiLAL aas luu 
halb vier Uhr von meinem geiüiigen Frennae mir initge- 
I heilte war, 

118. Dieses wich ab von dem Emdrocke. den ich In 
mcmem Gedächtnisse trag, und wurde sonach selbsLvoratimd- 
hch nictit BUS meinem Geiste erhalten. Anch ist es klar. 

Hess rlas Medium von meiner BoLscIiiiit clicr nirhts wis.^Pti 
konnte, als bis sie ihm libormiüdt nurrfc. K Aniiici k. 547. 



fiterblidier existirci, die sc irrtliiLiiilirfi voi, /(,-, 11,11 üIs 

gczeidnietc .\rzt ii^-enil eine ,\cn]ih:m: imiiTim^. vn,i 
ilim bestätigten Krsrheinungeu versurhcii aiiss<'r ilci'jejiisen, 
molcheaufdie Wirksamkeit von Geistern l^ssrüriüet isL 881. 

12a Unu abgesehen von ledem anderen Beweise ist die 
Thatsache. dass einer meiner »chutzgeister eine Botachaft 
von mir in Cape Mav zu Mn. Goumv nach Phiiauciphia 
tmg. um sie zu dem zu veranlassen, um was icn sie ba^ 
offenbar an und itlr sich nnerklärlich unter jedem anderen 
Gedchtspunkte als dem. dass em Geisi dahei mitgewirki: habe. 

■5 h h h ff a 
wählend er den At.lieismus ^if^fireirb bckümiifl iiiiil ziim 



atuizt UHU die grusseu, i'jURaiiKS iiumesiemen i'.CKizivecke 
uerßeugion ui^emein krifUger fordeniu crfiinucn «erden 
mnl, aj3 leac andere rclieiosc Lehre. 



Äiischauhclier Beweis, fiir the Rxisteiiz von 
(.ii'istL'ni. 



Bericht von des Verfassers experimenteller Erfor- 
schung des SplzituallsninB. 

g. 122. Die erste Frucht meiner Aufbierksiuiibeit auf 
die Erscheinungen <Ics Tischrllckcns war dor folgende Bnet 
Icli tilHube nicht fiir »clli^tgefüllig gehalten zu werden, wenn 
ich behau|)1c, Oass er cm Beispiel von weiser Dnwissen- 
he-.it ist. welche unncfiilir der ihnrhcit trloichkommt. Der 
«■f-iscsle Miimi. iUt in 1 ii\\i^M.>nhcif spiiiht. rcilet thfiricht 
für iiiu Uhrtii Dürer. vieMw «i]io liinvisjcntieit keimen. Die 



iieher Weise Iim ilcr Sinriliuilismns in seinen thiitigsten 
Widersacliern wirJdtchc .,KllOll^-l^ulIullos;■ Kelclic keine Ihat- 
suche als von einem geistigen Ursprünge zugestehen, es sei 
denn eine solche, die sie zu glauben erzogen worden sind. 
Tu diesem Falle haben Viele ein geistiges SchhngvermBgen, 
welches dem physischen der Anakonda gleicht 86a 
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Offener Brief des Verfnsaeirs im ^häa^ilpkia-Inquiret" «& 
Antuorl auf eine Ihye Über den En^usa der EkelrieilSf 
beim XSsehrüdc^. 

12S. nGeehrter Herr! — Ich bin der Memung, dos» 
es für sechs oder acht, oder intend eine Anzahl von um 
einen Tisch sitzenden Penonen ganz und gor unmöglich ist, 
oinen elektrischen ström zu erzeugen. Ueberdies ginubeicri. 
doss, Venn aach durch irgend veldie angemessene Mittel ein 
solcher eieklnscher btroiii iincii so stark iTyi^iiti wiirdp, ei- 
k 1 h k k TI 



(itr Erile zu verviilUiiDiti-itii, m kmmh: i.t iiii,!;liclicnvfi;B vi.Ti 
einem Blitzstrahl erscliüttcrl wcrdni; wenn ki\fc\, mioh diu 
Kraft aller lemals geiMHiti^i' uaivuiii^ciie]' Aiiii^n'^itc in einen 
atrom gesammelt wOrue. su wünit^u üio^c aucii nitiit Kraft 
genug haben, einen solchen Tisch zu bewegen ouer sonst 
za beeinflnssen. 822. 

IM. nDieReibungS'Elektricität. nie m vondenElek- 
tnsir-Maschinen hervorgebracht wird, muss zuerst angesammelt 
und dann entJuiien werden, um cme nuffallende Wirkung 
hervorzubnni'rn. Nur niihii^iiii inrcs UebergangeB wird 
diese Kraft Kesciion uzid uetnUlt. 823. 

125. „Isiilird' CoinlintiM-rii, nb lelilo- oder in Gestalt 



I II c 

f 1 k fung 

uiiIi'rMorliMi. Dill Ii v'i'rid'ii imr ilii^ iliimi (iiMK'ILViaiKU'. 

WC I die iiivi iieuiuin der Lntiaiinng sind, fiiruimr getroften. 

126. ..Eine k ruh ige yuivunischc aiiimufuug kann nur 
Ton solchen ungLmessencn \orkehniDgeu erzeugt werden» 
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galvanischer ßeactioii bewegt weide. Gmiol liat eriuittell, 
dnss aine der kraftigst, constniirton galvomschen Battonen 
keinen Funken vor der Berahrnng mit einem ihr nahe 
gebrachten Conductor. niclit einmal auf die kleinste Entfernung, 
welche durch ein zartes Mikrometer ermittelt wurde, zu ge- 
llen im istande war. Wenn es irgend ein Gesetz gibt, 
welches vorzQglich für seine Unveränderlichkeit einsteht^ so 
16t es dieses, duas unbcsccltc Materie an unu durch sich 
selb t ihre / i I 1 „ t, nl I I M 

zu verfindeni \iniiiii!. \\:iri- iiu-os L.ci-t't/ n-n^'wi] cliilt \cr- 
ündemnR iimenMinrd, -fi wiimcn «ir vt'rliiiiiiii^sm^issi!! iicni 
l t r i. I 11 



gefrieren liisseu künnt«. Wenn der lirdbal) das Stille Welt- 
meer nicht sicherer trage, als die zuverlässigste Person ein 
Kecken Wasser /u tragen vermag, so wiirdon wir dureh die 
Ucbersclivi-emmiing (los Landes ertrankt werden. Ich em- 
pfehle Ihrer Aufinprksiiinkeit, wie denemgen anderer an uieser 
Halliieiiiatiun Tlieil nehmenden l'orsonen. Fnioda/i'i^ -Beob- 
ar.litiini;en ni^d KxpiTimentc" K«. mi. 822). welche 
liliiL'sl III einer unserer In llhrlislra /titsdinften veröffentlicht 
wiiMira. Irii Miiiimi! uiiii/ imi lieii öi-hiussen dieses ausge- 
I 1 kl Natur Bfttli ein 



Ic fr r f, H w Icl I r ( ctl t ler B 
obachtung und dem ocharfsiniie ucs \erfassers grosGen 



m 

Glauben beimisst aie irae neDst einer persuniiciien EidIe 
duDg von Dr. ComstocK, eueis uiricei beiziiwotinen. daz 
bei, Ute uaiersuchungenherbeumfahren. wejcne icn imiiutteibii 
uaraui vornahm, iati. 



einer BUcliügen Bekanntscliaft mit Ihnen vor etwas wenieer 
ais znanzig jabren. ais icn in Phiiadeiuhia Teioskopcn um- 
stouie. icn hoHe. aie werden nie FroheiL cniGcmiid^en. die 
ich mir nehme, mzt nn ote zu scbreiuen. icn haue Ihren 
B h k n 



Händen bewegen. Ich kann in diesem FaUe das Zeugnis» 
meiner Sinne mehr bexweuein. ich habe Tische aicn bewe- 
gen sehen unu Töne aui ihnen schlagen hören, als mnerhaib 

mehrerer Ftissc keine Person in ihrer KÄhe war. Diese 
Th^il^iH-lie i-t ein ;i"'^itiver Beweis, ilass <lie Kr^ft .iiler (ie- 



H^ude sie bcrUlii-en, und 
chwcrer Ärtucei ohne irgena 



würden, sobald Häi 



unter Ihre Beadiiung gemiien zu sein adieinen. una icn 
glaube, Sie wAraea dum fiberzeugt veroen, daas es weniger 
„Hallutination" und ,^elbstt&uschun|;" dabei gibt, als Sie 



KeueursacjieinDisiemDezcicunetworaeii.wefehe nicnt eine 
grossere Absuroiiat in aicn einscniosse. ais die ist, zu glauben. 



SU' .'iiHTiiiiii^ iiiiti iTiifutig unterzügc. 
„.leiJiujigsvüiL IUI' 
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von statten gingen. 



ursacne uor Erscuei- 
uskulare Thätigkeit 
enen uie Grscneinui^eii 
icn achiusse tOhrendeD 

icli vallstäDdig. 126. 



an eine derartige Ein- 
I UedächtnUs gemacht 



1^ Ol>gleich ich bei i 
war. Dct aenen uas iiacnru 
mirde. so ward es Yor mem 
Lmvirkung zugeschncben. 



36 



Duüiend Personen sass. wurde von diesen eine Hvaine u 
leilgiiisem ±.iiei- und irdmmcr tcieriicnneit ccsunaen. Bii 
nachher wurde dniüith ein s;iiiflcs Khipffi: veniommen, j 



Mitwirkung der Kägel hervorgeliradit sein konuleu. 

13S. idi erfnlir. Oaaa eu&cne Fragen Tomuueist die- 
ser UaDuestationen beaDiworteL mirden; emKiopizeichen 
worae als YerneiDnng, zvrei aerseiben wurden ais zweuelhaft 
und drei als eme BeiabntiK betrachtet. Mit aer aagenscnem- 
üCiiciDiicn urussiGti AiiimcrKsaitiKuit wuriir» ^riUI<:u iie- 
sieui am Aniworten erhaUen una mucetneut. ais oo aiie 

(luren \ emiiEier kommend hetracnieitii. J iy.jiKi— ioa.41.0. 

13'J. Hierauf setztHi sich zwciJI.'dirn dii.'ii kleinen 
Tisdi !de-seii Schuhlade herausgeMj;«! wir, wolcLer nai-ii 



en irar, aes Betrugs ßhig, una tne ErscnemuDgen eiuer 
ichonspieierei zuzuschreiben mreo, biieo die Sache den- 
a unerKiariicn. Aber offenbar beinna icu niicn in einer 
eiiscnaft würoigcr Leute, weicne selbst die Betrogenen 
eoiwenn aiese lono nicut von geistiger WirKsamKeiL 
üugcn. 

140. Bei einer sDltteren Gelegenheit in demselben Hause 



i4i. Das tiedlum. bei 
echeinungeii vor sich ^gen, 
die FQiiung der Tbore und 



aessen Anneseiihoic diese Et^ 
hielt hieraut eine Flöte gegen 
(orderte mich auf. daran zu inu- 

lam dicht an die Flöte legte, 



ik's Mfiiiiiims m gUuhi-n, durch dos-Stn Beistand diese That- 

emmai gestaiieie, ihrem Kinac ein Geschenk zu machen 
Ihre aitzungen iQr mich wurden als für ihre Bequemlichkeit 
imd uesnndheic nocntneiug erachtet, so dass ne aut den 
Baui mrea Arztes schiiessucn unterorochen wurden. Ihre 
Eltern ghuibten. dass die dnrdi ihren Einflusa erhaltenen 
Erscheinui^en von ireistern verursacht wDrden. 

143. lici einer Sitzung in einem andern Hause in Ge- 



1. gau zu. uass er 
IC Erklärung dur 



■I Elm mir Kiutm loa mdaen m 



144. UmmeiiicnBericlLtvaii ileni Beweise des Klojifeus; 
nicht za unterbrechen, will ich noch constatiren, dass am 
Abende meines ersten Besuches eines Cirkels von Spin- 
tualtsten, von dem ivh üben (136) gesprochen, zwei weibliche 
Medien durth blosws AtitioKcn ibrer Hitnde auf die Ober- 
i\M-hi- ilc,-^ lisrlies ,iu (Iw eril(;e;;ciif;esetzlen Seite, waliitiid 
irli ilenselliL'ii um iiieiiitm Sit/e uns mit der äusserst en Kraft, 
festhielt, triitx iiieiiicr (.Tiissteri AiistretiKUiiRen densellioi» 
lim und lier r,n rilikt'd ver;uilasstcii. 

145. Als ich einen anderen ( irkel nntei- ili:in l'.iiiHusse 
eines anderen Mediums besudite, fand leli, da^s das Kip- 
pen oder Neigen eines Ttscbes an Stelle eines Mittels der 
OfTenbatung für Xßne gesetitt war. Wie ein Klop&eichcjf 
^eitf', zwei Elop^chen „Zwafelhaft", und drei ,^a" be- 
deuten, so ist es der Fall bei den Beweeungen oder Nei- 
gungen des lisclies, wif s(c [.■ewobiilieli iietiannt werden. 
138, 14»;, VM-K,?.. 41«. 

l-UI- Wenn m-.u\ .Ifu Viun.-i nIj.t ibe llucli-liibeii auf 
einer mit oiiieiii Aliiliiilift Mjr-ielieuen laljelle yk'iteu lasst, 
wrlilii' :U-\ii-.: (ii v [viiidcr liei l.rlernunR ihrer Bueiislaben 
'jlvnlf. iiiii, iM im iliv iriiirderliche Buehstabe unter den 
iiii;;ei- lii'iiiiiit, 'siinu i'iitweder durch ein gelindes 

Kh>]ifen ..der Kiiiiicii ;iiii;i'd eiltet. 1138, 145, 153,150-403). 
Durch iliuseu 1'i'uees.s, bei dem des Meihuins Augen auf die 
Decke gerichtet waren, wie von dem oben geuannMn reclits- 
kundigpn Freunde sonohl nie vnu nur seihst unabhängig be- 
üliaditet wurde, ertiili;tr ii;iehstehi>nd(' MittlieiliiiiK: — 

147. „D-K L/rlil l,r„J,i,il im Vrhl<- Ihrx FrnmdcK JP( 
kKi'ii: bdlil "•"■'l „i.l TiM.q.i'lni.-ilMimic ^iir iiUsf.vscIwfl-^ 
lichai T+W( npicchai utid ein iiaics blicd Kette der Be- 
weise hmtufugeu, auf dK unsere Hoff»img voti des Mensaieii 
Ertösmg gegründet ist." 430. 

14S. Der Rechtsgelehrte erWirte, dass er ganz uncf 
gar nicht im Stande würe zu begrdfen, wie durdi die angen- 
schednlich angewandten menschlichen Mittel derartige Sitze- 
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zugleich pnvsische und geiaiige Kran ansüate. 

i4!i. Auer dos Besuim aer TascheusTiieierei zuzu- 
srhreiben, war yariz soiiieiii mir lickHiratcn GharalitPr zuwi- 



MeUiiims zu ufTunbareti. (Siehe die Zeiclinung und Be- 
schreibung auf Abbild. Tab. I.k 

]5l. Auf eine FappaeckBl-ücheibe. mehr als «in Fuss 
im DuTCJimesser. wurden die von einer Aiiitiniiet-Kane aus- 
ges bn 

UDU iWiir «11 iii'i iii" iiioL.'liih Miii lU'V i.'.i'w-iNiilii'lii'ii j ):\- 

betiachen (Hiln»»^ ;!livn,h™Ll. im Criilniiij ,k-rsdlien 



shi 



vurde ein Schirm una Zinkblech ungcbracht, hinter ilein das 
Medium zu sitzen kam, so dass ee die Buchstaben auf der 



Sdieibe iiiclit erblifkeii komite. Ein senkrecht feststehender 
Droht, an der Axe befestigt^ dieote als Zeiger. 

152. BefmNBigBiiI^es Tisches wurde die Schnnryon der 
Rolle sal Sdteo des grösseren QenichtesabgewnndBD, wäh- 
rend sie sich gleichzatig in entsprechend^ Länge auf Säten 
des kleinen Gewichtes aufwand und so Belle und Scheibe 
sicji um die Axe zu drehen veranlasste. Bei der ZurDck- 
kclir des Tisches m seinen normalen Zustand, wobei dem 
kleineren Cipvfichte sestatlet nur. ohne Widersinne! auf 
Sfliriiir niid Holle einzuwirken, niusste riie DreliimK ilcr 
teren uiuHekehn ertolyeii. öelhstvcrstiindiirh komiti' lodo 
Person, welrhc den lisch bewesite uihI die liurhstalien saii, 
die Scheibe sich so zu drehen veninlussen , ilass sie einen 
jeden behebigen Huchstalien unter den /einer briiclite; aber 
wenn die Buchstaben vni- dem Opernlor verborgen 
waren, konnte kein verlangter liuchstabc mit Willen unter 
den Zeiger gebracht werden. 

1&3. Daher wurde der Apparat so construirt, dass we- 
der das am Tische hinter de.tson Schirm siUeode Medium, 
noch irfieiid eine uiiilere dii.selhst behnilliehe Person durch 
^ell;(;ll des liichi'S irfieud eiiieu penuiischteu Buchstaben 
ile.-, Alphiihels unter den /eiiier liriiuieii, geschweige ein 
beliehijiBs Wort herau^biiriistiihiieii konnte. 

Nach[leiii ihese \ orrirlitiitiuen iietrofleii wiircii, 
war eine erwachsene Duntq, welche lühii; war. in dei' crtor- 
dcrliclieii l-.iseii schalt mi dienen, .so se^illijr. Hiir beliilflicli 
i;n sein, indem sie ibreii hiXz hinter dent SHin'iii eniiiahiii, 
wahrend ich iiiicli lur die Scheibe ^vly.w. 

!55. Hierauf sagte ich; -— „Wfnii ein lici-t L;i!,-eiirtiiili|; 
ist, so wolle er dies bejahend daduich andeuten, da-s der 
Buthstiilie J unter den /einer koiiiiiie." Sofort wurde die- 
ser liuchstaljD unter den /einer eebrailit. 

loö. .jWill der (jeist uns die Ciunst erweisen, die An- 
faugsbuchslaben seines Namens anzugeben?" -— Die Buclista- 
Leu 11 U wurden uacb enuuidor unter dan Zeiger gebracht. 
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„MciD ehrenwerther Vafn-f" — fragte ich. Der Buclistabe J 
ivard wieder unter den Zeiger gebracht 

157. „Will mem Vater mir die Gntut ertreiNm, die 
Buchstaben unter den Zeiger nach einander m alphabetischer 
Ordnung zu tauigen?'' — Sofort bt'pann die twlicilip sich so 
zu drehen, da» sie das so^^'t^sehto Resultat henorli rächte. 
Nachdem rie bis zur Mitte iles Alpliübcts fortiicschrilteii 
war, verlangte ich, dass „der Nanii; Woshmloii riaeh dem- 
selben Processc licrvoibuclistaliirt wprripii solle.'- Dieses 
^criaugeu nurde eutspiechend (jleich aiuiereii von aliiilielier 
Jvatur erfüllt 

15.S. Die Ge-sell.schaft bestand aus nur wenigen i'crso- 
neu ausser dem Medium,- welche jetzt ui mich iliaimeii. d.iss 
icli nicht langer widerstehen und zu ihrem Glauben ubertre- 
ten mochte, linter diesen Liiistaiideii wurde folgende Mit- 
theilnng durch die sich umdrehende Scheibe gemacht. — „O 
mem Sohn, höre aaj die Sttttme dar Venumß!" TIO. 

159. Ich machte geltend, dass dos Expenmentvon un- 
ermesshcher 'Dichtigkeit sei, wenn man es ais einen Beweis 
eines nuwescmleii Geistes betr.ichte. welcher ileii .\iiparat 
liewegt lialjc. wodurcn ein sjcnaiiei' ev|ji'iniipiileller lieweis 
von der Un.sterblielikeit der Si'fle ;;eboteii werde: dass 
aber ein C.i'unistaud vim siilcliev Wielili-keil iijcht ;ils end- 
gültig eut«-iiif,le(i bettüclitd «enleii :-i.Ille. bevur „irlit jedes 
m ^didu II Ii ! lU II Mit 1 I ni 1 i liit it l . 
er^ehöiift >n. 

lijO. Dice^ vevkitete meiuo Ikflilirtwi. iiiiili dcT iiii^^-tT- 
stou Ungliiubiskeit zu beschuldigen. Das'.Mpdium sagte, es 
uilide es iiiclit für wcrth erachten, iiodi eniinal für iiiirli zu 
sitzen, und einer der Herren setzte sieh ans Knniiii und er- 
klärte, dass teil ,SüT Uebcrzcngung unzugaiiglieh sei und da^ 
er mich nunmehr aufgebe." 847. 

161. Dessenungeaditet gab mir dos wieder nachgiebig 
gewordene Medium noch eme Sitzung in ihrer eigenen Woh- 
nung emige Tage darauf; wobei ich meinen Aji^arat dadurch 
verl)CSserthatte,dasBich zweistotionareGewlchtcauwandte, 



durch wetclic ilie Sciiniir liie Rolle wie beim Verfahien mit 
dem Drehbogen berfegte und auf diese Weise dieselbe durch 
une horizontale Bewegang des anf HSdcben gehenden Ti- 
sches, anstatt derkippenden Benegung, umzudrehen veran- 
lasste. 

162. Die Besnltate bestätigten die vorber edutitenen, 
indem adi meb Tat» wiedernm nnbOiidigtfi. Er- sagte, iess 
meine Mutter miil Scliwester bei ümi mären, iilier nicht 
mein Bruder. Idi ha-b.; .,"1' ^i'' ^l'"klicb "■.■uTn," Die 

163. Jliilri fdiii'iiikii Wnrlie milim ich iiieiiifn Aiijuiriit 

mit in das Haus eines Siiiritualisten, no ein Cirkel sich 
Tersommclii sollte. Naclulem ilcr .\piwrat gehörig aafgesteltt 
war, setzte sieh eine Dame, welche ich früher nie geseheu 
hatt^ und von der auch mein Apparat zum ersten Male ge- 
sehen wurde, an meinen Tiscli hinter den Schimi. Der Geist 
eines Onkäs, welcher dieses Leben veilassen hatte, wurde 
von diesem Uedium angerufen. Ihre Berufung war erfoT<>- 
räch, und der Geist bnchstabirte stinen Nntnt'ii vnlktäniüi; 
aus; auch andere Namen wurden nbeh Vcrhiiiiii'n liervur- 
buchstubirt - 

164. ObglrachdieerforderlichenBuchstabtLiaehlicsslieh 
gefunden wurden, so war doch Offenbai einige Schwierig- 
keit damit vedoiüpfl^ ^eichsamalsob ein Suchen nach ihnen 
mit einem unvoUkommenen Uchte stattfinde. Dieses if^t 
seitdem von meines Ttdera Gast erklärt worden. Er fahrt 
an, dass vorzOglich die Augen des Mediums gebrauclit 
würden, dass er aber auch, wiewohl mit Schwierigkeit, die 
meinen an ihrer Stelle benutzt habe. 163—161!, litli, 224 
813. 815. 

1(55. Aber obyleicli mit üiirksii'bt auf y.a überKeugenilc 
Zweiflcrdie Geister gelegentlich Manifcstiilionen geben, wran 
der Blick oder die muskubire Einwirkung des Mediums voll- 
ständig gehindert sind, so ist es doch schwieriger fQr sie, 
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»ai diese Weise zu opcriren; obendrein aber ist es fllr manche 
GeisUr überhnnnt schwierieer als fUr (fnrtere. 164. 

166. DieienigenGeiscer.von denen ich meinePrüfnngs- 
an f h E t, n 1 



werden solle, n-«iii ps vcni]i,u-'ii wi rdi n k-.ini,., -jy,. 
1)1) r 

»uciLuiig war iiicjii iiiiiiir ais ureu^ii; .6uii iau|;. ita man stiine 
Constriictioii nuf fnlgende Weise verbessert: 

IGB. Zwei Beine desselben wurden mit lileinea Bollen 
versehen, welche in passend gebohrt« Lficher eingesetzt waren. 
Dnreh cntsprecheade Oefiiiungeu in den anderen swei Beinen 
wurdeeineStange gelegt, welche als Axe fOrzwei RSder von 
ungcdihr 5 Zoll Diirfhmest^or dirntc. Eins dieser Bäder 

H;iim1 fillir™ ailllc, rhi^ -kIi um liif il.illr r|c( M ii(.-ibii i-r- 

wiiliiLlfu l.h-i'i>Mi HLii-, riili kh /um cr.liTL M^il üic heftige Be- 
woyiiug, der er obui: ciuo ciit^iuiriliciiiie oder anßeraessone 
sichtbare Ursache unterworfen war. Wenn die Hand des 
Mediums nngefShr zwischen die Mitte und die ihtu nächste 
Kante dos Tisches polcj;t wurde, fio IicwcrIc pv sich, als oh 



bvhiidol -ikL iltr lÜM hü=tl,ritb[ iie A|ji,ürjt nkLl ..ul dfiii auf Abbild, 
tsb. II üurgtsuUitP, der leine BescLreibung beigefügt ia. 

AnK, d. rtrf. 
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II ein uedium an meinen iiscn. aessen Schum sei- 
von aer »neioe aoMeH. Keine Eracnemung fiuia 
! Scheibe sttitt. otieicicli nndcre /eiclien von der 



suigener. BiiiaraDäucn animctier Kngein. raiiaenen tcn micn 
vcrseneu haue, aie Kraft des Uedinms, oen Tisch zu Ijewe- 
Kcii, neutnilhiren konnte. ims es keinen Kinfluss auf die 



Amvcseiilieit <lurch ein nacii oinaniler erfolgendes Hervor- 
iiiielistulnrun ilirtii' Naniun nur il(\r äirheiDu. Mein yiilrr 
«uaecKie mir venniiieisi uieaes ADmtrais uen namen eines 
Oiuceis. weicner von den AraDern vor unsefBiir sieuzicc JatT- 
ren getoaiet worden nar. Damit das aieainm onne leue 
MöKlichkeitemerBeranruDS mit den Beinen am Tische sitzen 
Künnte. vriinia in der i'emc iiic LUnae de&wiuen tns ant 
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sechs Fuss erweitert iimi ilersellie sn tnustruirt, il;iss er sicli 
zur Ik'nucniliohkrat .-^pims J nmsiioit- vnu oiiiiiiii (Irti! mm 

ratiiHi i-t a- ^luf der n.ii i'iiier.I'.esrlirL'ibimK hcKleitctPi, 
Ahbild. Tab, 11 diiri;<-=ti'llt, miln.i diis Me.iiuin sitzt, wie 
es zur iMhiiltiiiig tiiii;;t'r liiei' envaliiLler Ersflieidungen ver- 
wcnrtet wurile. Auf (ier liiLkeii bcite kunDCn luder iindAsc 
gesellen werilen. Das Uaiiiitriid «ird man an semer Itiniie 
erkennen, welche das sie umgehende Band hült, das auclt 
die Rolle an der Scheibe umwindet. 

ITl. Sie auf dieser fl^. J dargestellte Scheibe unter- 
scheidet sich von der vorher beschnebeticn (und bei meinen 
crsicTi l nti^i suf}iiiiii?eii :ni!:cnMiiilleiii diulurch, dass sie das 
Aliihiil.i't iil il.-; -jniul]f,lirli,':< KriiiciifolBe enthält Aber 
ln'nk' .-iml --(1 (i-ii'irmrt, lia-^ ilic fiiic iuif \erlangen an die 

Abbild. Tnli. (l. /-../.-Vii. i-l um ISrttt ...In vi-k^ l'hitic. 
auf kipilicii lii'lli'ii ^!i-liviLil, ilaiiir-lrlll. ]',v~:-~ \\i;i-:k- /uwci- 
leu iils CiiterlnKi^ fiii' liii.' lUnih: du- Mciliiiui- ijcuut/l, in- 
dem CS zwiRclitii ilif=cliicn und den li.-i]) ^'c.-ti'llt war.l. 
Bei einer Lu'IckciiIumi, \u> ilic Hiindt <lc;, Mi^tiiiii.is vini dci- 
;uif KufTclii yuhcndcu I'Uittc Fit/. 3 auf diesem iaul kleiiic» 
Hollen Behenden) lirctteJiji.Sgetrageu wurden, wurde letz- 
teres heftig auf dem Tische hin und her bewegt, 
bei die lUiidedesHedinitisunddieanfKiigelngehendePlatte 
diese BeweKiinf! bcRleiteteii. 170. 

l'd. Bei vei-M-li Ulli ■neu s]iatereii (*el<i;eiihBlteii habe ich 
dw^fs K\|icnm(iit ile- Aiitlc;;eii- ilfi- [Linde des Mediums 
iml" i'iiie ülier Kui.'^'lii uclii'ndi' i'I.KH- wieilerliolt uiiil mit 




ilH- liiiniiedi- 



rccl ,ml" ^l^■IL:^^■ille[l aii^eivMjdel K-jriicii HIU- In liwii lelz- 
lereii 1-alle liewtyn diu Ocistcr /iicrsl, ilic liumic, und durch 
diese erstdenliscliüdürAjiparatsecundilr; wenn alter die Hunde 
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unniiißgeniiirht sind, d 



mm'.y kmiii'iHf'iiiiiikiM. ausuciLniiimtii iiass iier Diutzjmnkr. 
aiisljitt iiiittfL- il^r Milte lU-s ürottes, sich uiiliT dem vierten 
Irioiic iicr L'anzCD Liiiißu vun ilpi^en einem Lime ab befiind. 
äDiinrli lefittidslch ein fnss m( einer »citc des btaupunkts, 
und drei Fuss lagen auf der undereD aeite uessdben. Dia 
ocheibe und ihre Axe wurden von dem Tische auf Abbild. 
Tab I F J n ieN Ic 1 I i, II le e ha kel 
\ Ibllll I I n i D 



der BoffMuiii^cii iir- orm.in wurrii'n i.-i. 

17 I l I z f, 

kehrt war. so konnten die Biiclistaheu von ihm nicht gesehen 
werden. Unter diesen Umständen vuracn die Hände Hüb 
tledmms auf die Oberfliiche des kleineren Theiles des Brei' 
tes ausserhalb des stQtzpunktes gelegt Die Scheibe drehte 
sich ' hm nnd her. dass sie die Buchslaben mtcr den 
Zeiger in gehöriger alphabetischer Reihenfolge brachte. Um 
obendrein. wShrond uieaer Frocess vor sich ging, das ResuItAt 
noch unzweifelhafter zu machen, stellte ich einen achirin 
zirisciien (he ^ciieibe und die Augen des Mediiitns. ohne da- 
durcji einen Aufcntlia^lt aes Froccsses itu veranlassen.') 

-I Es durfte urForderlicli sein hier sniDfalireii, a&is die aoheiue 
■n dem ilmkrgi kllrxereo £nue uos Ilreiiet ihr (iegengewiclii erhiell. 
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17lj. Hipraiif benutzte ieli auf üciii von Itiiilern iind 
kleitit'ii Itolli^ii getragenen Tische, dessen Scheibe durch ein 
Unnil bewegt \Tiii'iie, dn auf kleinen Rallen gehendes Brett, 
um <lie Ilnnil lies Mediums zu fahren. Abbild. Tab. II, 
Fiif. 1 und 3. 

17T. Wenn die HSnde des MedJoms oder die eines an- 
deren Operators auf dieses Brett Fig. 3 gelegt wurden, so war 
esunmöglichgdenTischTerniittelstdeGEelbeu zu bewe- 
gen, weil nur etwas weniger Kraft, als den Tisch zu rOckBu 
vermochte, es auf seinen Bollcheu sich selber bewegen Hess. 
Bisweilen wurde das Brett mit Heftigkeit rDckwifts und 
vorwärts bewogt, wuhrcnd der Tisch ganz still verblieb. Den- 
mich iviuil« liei yV-r I''oriieruii};, ibiss der Tisch bewegt wer- 
den s.ilif, aiieli ilic^es Verbinden eifülH. uiul düa Brett wuriie 
d.inii v.am I i,idn> verbiiltiuspiniissi); ft^ststebeiid. liei einer 
Gtk'ci'libeit. W(i ein Liitelli>;i-riti.'r Cieiat sieb üfteiibiirte. legte 
idinMliciiie MessLiigkuHel 'wie hpi Abbild. Tal). II, Fia.2) 
uiLiI eine l'i:iHe zwiseh«! (las auf Unlieben sollende Brett 
H'l- imil (iie Hliiiile iIpr MedUiiiis und verhmfite hierüuf. 
,\ n I I l] It M I ni 1 Ii II M Hill 



t M I III 1 1 I I I I I 1 

ff:niuLK lies Hakens ii.iii Sliilziiunkli; hieran iiüsslij, lUa. düd üfwk'Ll 
dm Mheibe dulurcli gsDOU anfgchubcn wurde. (Aehnlicli wie boi 
Ibtild. Tab. IT, yig. 1 dia Stuga am Ilngcrea Hude racbls.) 

D<ese> Experiment viid man Ttnielieii, *ciui man auf Abbild. Tab. 
III blickt. Daa liorl ncliraiirliit Uruit isi in Vurbiuiiiiiia mit eineui 
rHn.^i.ririihluilliT-KäriLruii-li.iin-[ l'\-,i-,i., !...[. .brc.'slHIt.M^mdE'iiko 

AllllillL Till). 1 il.ll^.-t. III. - V.,;.l. |„|M',|,| Vv.. .,11 li.'NI UrMli' 

festigl g<;zeii:Lncl \sl. iknkc bidi du G<.^i{i:ii):<»'irlil am andera 

Ende doa Bmttes, velchcs die bcbeibe bo bulaaciren wjll, daas das 
Bnm im Clslcbgsnichte »hweht, wemi es akh ulliit BboitoraeD viil 
Wenn nmi Schnur nnd Gewkhte angeiTendet werden, wie bei dem Ei- 
peiiment mit dem Tiscbs (150 — IM), und wo» ilsdwiD du Hedium 
■eine Hlinde auf dta Inmo Ende legt, «> erfiilgen dlo oben be«briebe- 
nen Beinltate. — Aumak. d, Verfaaert. 



21 2 2-k. Z ge 

„Welches war der ham des GcscUftsUieuhabera meines 
Vaters, der. Als er mit den Amenkanein während des Bc- 
volationskneges die Stadt Terliess. bei den Engländern aus- 
hieit unu sich ihres gegenseitig verehiigteu Eigenthums 
annahm?" Die acheibe drehte sich noch nnd noch anf die 
Buchstaben unu zeigte nchtig uen Namra) Warren an. Ich 
forschte uieraur nncii dem fiamen aes Tlioimauors meines 



- 179. DjisMedium und allc'Atiwcsiiiiden Wiiren meiner 
Famiue fremu. una ich haue ueiue tarnen von Niemand 
Ris nur von meinem Vater enrähnen hören, aelbsc mem 
jBi^erer Brauer cnanerte sich nicht einmal nn meines 
Vaters Compapon. 

18a In der Folge fragte ich In Gegennsrt emes mit 
meiner Ffunilieg&nzhch unbekannten laedinrns. bei dem ich 
erst im Decemher 1863 eiugefOhrt nnd üas erst vor etwa 
zwei Jahren aus Maine m unsere aiodt gezogen irar. mei- 
nen Vater um den ^a^len emer englischen Cousme. veicne 
GinenAumirni geheirainei hatte. Der^ame wurde hervorbucn- 
ataliii-l. hl gli^iriH'r Weise wurde der Geb uitsnacne einer eng- 



fest!iti.iueii i>t in i^iiiem kleiiiereii Maassslabe wnMr.hme 
T. Pcasc zu i iiompsonTiiie in Connecticut angewanut 



■worden: es sctst die IlettCtioii einer Fertnr Iwle bei Ro. 3. 
■deatiicuer zu sehen ist] an ütolie derjenigen eines Geviehts 
und läsat den Zeiger ansuin der iacheibe sich drehen. 
^Abbild. Tab. I, Ftq. 2 (c-rll 

182. Durch die Jloilificntion, welche ich l»ei der An 



Tnl). 1. 



ein Jahr Cirliel unterhalten hatte, erhiult ich den tetiilij;™- 
deu Iteweis von der Intelligenz, durch welche ihis lieistcr- 
klopfen gelenkt wirri. Es wuivlo mir sestultet, den umgewen- 
deten Tisch einei; genauen Prllfiing zu unterwerfen, wiiliei 
ich die achubiado enifemie. um einen besseren Kmbiick zu 
geirbuien. Dieser Usi^ wurde dessennngeachtet wiederholt 
mit einer Kraft bewegt weiche nicht den von einem Cirkei 
ha nd P 
H d n ges 
ft h C k b n 



vurzulirin^;en. Dieser Tun wimic in den lies H;i!;ciis ihIm- 
Kehreiis verwuiidelt. ninie Zweifel konnten diese Manifcst.i- 
i.innen van Baucnreaiieni nacjigeahmt Treruen: nher icn 
hatte nicht den genn^icn Grund auf Bauchrednerei zu 
argwöhnen, und Amanaa gab mir folgende uuzveffeihafte 
Beweise Ihrer geistigen Existenz; 

185. Die alphabetische Tabelle aufnehmend und ue 
bei schwachem Lichte ganz nahe an mein Gesicht haltend, die 
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Rückseite gegen uas iiifiiiiiiii ttKi iin, n^t- von Ki'iin'm 
d A Or 
sowie ich meine i'iTißfT iiucr nie »lErnMiiKiii uii'iti'ti lassen 
dl H D 
digen Laute durch die ccnohniiche Aianiiesiutiou aii2uueuUn> 
Der Nune wiirue aui diesem Wege nchug heiaiubueh' 
stabirt 

1B6. Deniiiiiclist, zur selben Zeit und unter den näni- 



18t Der Vcrdachl, diiss das KUtkeji uder Klopfen 
(limnoch von einem in dem Tische verborgenen Mechania- 
miis herrühren konnte, wurae beseitigt, wenn sie unter 
meinen eigenen, von meinen Hanucn verfertigten Tischen 
erzeugt vmrden. 

ITeber UaaifeBiatloiieii toh Tisohbeirflgiuigsii 
nhue alle BertUinmg. oder anoli nur mli soiolier 

BpHihriing . weiche nicht hinreichena sein kann. 

deren Resultate zu verursachen. 



einen kleinen Tisch eine auf einer Messingkugel ruliende 
Platte eingeschoben wurde und sonst kerne weitere Communi- 



gestürzt, so (lass er seine Beine n^ich Uijcu liehrtu. Dodi 
während er so umgekehrt lag, funr er fort zii vihrireii. wn- 
bei nur eiu Finger eines als Jlcdinni fimgirviuleu iMuuclitiis 
von ui^efUir 12 jähren das alleinige Mittel menschliclier 
Berahmng mit ibm nar. Dieses ermittelte ich mit der 
grOsstan Sorgblt. indem ich auf den Fusaboden kniete und 
den Finger des Mediums, durch dessen apitze allem seme 
Berührung stnttfend. zwischen mich und dos Licht der Lamiie 
brachte. 

ISu. 'VValircnil der oben Angestellten Beobochtui^cD 
über die Bewcmingen <Irs lisrhes. wenn derselbe un- 



'^tz a f 1 1 ^ t I r 1 n 1 
wahrend er Alles auf ciiwr &citc. ich Alles auf der nnilovn 
feeite deutlich sah. In meiner nun foliitiidi'u iiiTiiiiinMiit- 
tunghabo ich auf zwei lüngste Fälle hmiit^ilciitet mia 
231). bei denen mehre Male in Gegenwart nur des Mediums 
und meiner der Tisch, wie idi beurtheilen konnte, sich etwa 
acht Zoll weiter bewegte, wahrend er xa glueher Zeil von 
uns Beiden unberührt blieb. 21. 220. 229. 287. 290. 809. 

19a Deuin3cIiBt siDd diejenigen Tischbewegungen, welche 
ohne eine BerOhning stattfinden, am wichtigstffli; bei denen 
sich der Tisch unter den sanft auf ihn gelegten Hiinden des 
Mediums erhebt. Bei einer bi'lcizenheit sah ich nwvn 
grossen kreis ruinieu 1 istii, von ürei uiiissivMiuiidiiufKnlk'n 
gehenden l'us-ini srL'xni'.a'ii , miji menrciu Mulr niirni mu 
Emflu II IM! 

Lm dieses I'.sptnnirat inu so viel iii-iiiiuiuktic zu whiiliun, als 
CS die UmStande gcsiaitni ivunicu. setzte iili imdi auf tiue faeite 
des Tisches so. dass idi mich ui doiclifrLnifmuiiiK von zweien 
der drei Füsse befand, von denen er gctrimen wurde. Das 
Zwischenmedinm befand sich dem untten Fusse dirert 
gegenüber, wahrend die andern zu beiden asiten desselben 



sliinapTi. Mmnc reblivf Siclluii- war eine liass ich, da 

sif aufrecht vur imf staiiilm, /um Thcil :iuf ilire IVr^onen so- 
n b k n \a ! 

niesen getroffeuen Anormiuiii,™i leßien nie uiei Aiccuen irire 
Hände aui üen Tisch, ein wenig über uuii Raun uessciben 
hinwfg. damit sie nicht ihre Daumen unter uer Kante an- 
wenden und 80 den Tisch :iuni Heben Imngen sollten. Unter 
diesen Umsttnden war ich Im atonde, die Medien sowohl 
Ober als unter dem 'Hsche za bewachen, indem ich meine 
Blicke abwechselnd bald nadi Oben hald nach Unten warf. 
wSlirend sie Alie auf ihren FUsgen aufrecht standen. Unter 
difinPTi Vorliaitiiisspn wurde der Tisch bei rirei aufeinander 



nmchic, seinem wcitei'cn Siebsenken zii widerstehen, sondern 
neigte sich sanft zur Erde nnu erhob sich lanpam wieder, 
uro seine gewnhniiche autreclitc sielltine wiener zu ge- 
winnen. 

1»2. Ich spraeli eines Morgens in der Wolmung eincd 
Mediums vor, das. ich sclion mehr als emmaL in meiner 
Lraahliuig erwähnt haue. Ich setzte mich mit dem Medium, 
dessen Valer niid einem Herrn, der mich bc^atcte. au den 
Tisch. Icjl forscnie. iiu iiTjeiiN fliiii'r meiner geistigen 
r-reuniic jinwesend wfire: der Tisfli kloiifle verneinend. ..Will 



das Herz der Tnfli 
194. Da Mm 



kloiiftc licjabaid und lebhaft, al^ ob 
r sicji in frenijiger IlewcRiiiig beßiine. 
sicJi ai9 ein munterer Geist zeigte, so 
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crfuiBlii eine lebhafte l'unvcrsiitinn. Ich fragte, oli sie niclit 
meinen Apparat bewegen köDue? Sie antwortete durcb die 
Karle: ^ isl ßr cinai Gei^f wnmdgliiA, Ihren Appai-at m 
beicegeu, was mir sehr leid tltuL" Ich versetzte, dass es offenbar 
nicht unmfiglich wSre, da er van Gestern vctscliiedene Male 
erfolgreich bewegt werden seL ,^ie wollen vielleicht 
nagen." setzte ich hinzo. „dass es sciiwer sei?" Hier- 
auf antwortete sie iitirvh drei Klopfzeiclicii »nf iien TKi'h 
bejahen u. 

1%. Ih, ,Un-r-h (Ini Kii.llii.s MrdMUd-, wddii's 

mit r 
meinen \pp 

einanuer nclitig lieraiisgefunneti und uiinti im i.'iii- 

ürehung uer önheibe hcraiisbuwistaViirt nnriltii warüii, so lit 
CS nicht denkhar. dass das Meuium m URsom i niio mc 
alphabetischen Mitlhcilungen beeiiiflu.sst haben Itmitiie. 
da uns jMetbuni. selbst nenn es zu Husehnng geneigt gewesen 
Ware, es tadiedich gefunden haben wDrdc. die Bewegung 
eines Apparats fDr eineUnmoglichheit zu erklären, welcher 
bei verachiedenen Gelegenheiten unter seinem liinflusse, m 
Gegenwart seines Vaterssowohl als meiner, iitis Gcgentheii 
als wahr erwiesen hatte. 

liNi. Es ist bereits in ücr I-.rziili Inn; flli4) cnvälmt ivoiileii. 
ilass mein L'cisligiT Vnic- und ■••.'Kv^n I-iviiiid !!'. ir..i;:!i;, sr^' 



-tsthelii^ »oho: sie mir ilin-i.i -^n^M-» X^i-Uw^.-» /iiful^f, mich 
n Sp k \ ngmg 

unterzüRen. war lüiaLT iraiiz crkiavlirli. dass ein Grast, 
weicher kein so iimoiiimcs ^loiiv jiaiie, es vorzieiien wollte, 
eher eine tjiiijchulmgung für uiu Nicbtbewegiing meines 
Apparats zu finden, als die Mittel zur Ueherwinduug der 
Hindernisse zu stndiren oucr anEmsuchen. 163—166. 224. 
813, 815, 852. 

197. Weil alle bM dieser Gelegenheit beobachteten Mani- 
festationen durch Klopfen oder theilweises Erheben des 



tciischitmiche Welt dahin 



Gevil Maries, Jic iiireiu bUiiüüpii \'utur mit grosaur kirn 
yebo zu folsor. scheint, von soihst «n. kh fragte, 

welcheD Mitteln ich behufs oines PrUfungsvcrsuchB 
Zuflucni, eenammeD. aic euuenncte: ^le baiabsten 
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Platte und eine Kugel juir h>\ferdiiie\mg der Hunde, des 

M\. \\ ähifud idi MmliviUiiiu«! von iin'iuw tii^isUficii 
,bc^(«'.</.v t'rliit'lt iiiul ilor lisch siirli das ^Iciliiim so 

rieiülp. (iii-s ilits ilii; lii^ii Itcn Sclimir vpraii- 

lassti!, ilurili ilir betjuiiiieiiseiii au vm (JL'nicliI auf dem lioiien 
Lihwcchsplud hm und lii'r Hi'zosen uiiil ui l'iil^ji' (ieasen an 
duv liullc, welclm den /.e\^cr divht, auf uiiil abgewunden zu 
werden, verfiel icli auf den Gedanken, dass die relative Stel- 
lung des Mediums C^bild. Tab. I. Fig. L (bl) auch eine 
umgeKehrie sein nnd sich eui uerseiben aeiie mit aem Ap- 
parat liefiudRi krinno. Dureli diesen ■Wechsel war der Tiscli 



nidil in emciu so liolirn (ii'.uW. il, 11, v.. iffd^m, 22b. 

■2(6. In i?inein l alle iibci-^Miiiti' sii h Mr. Keiotcdy selbst^ 
<lnsK lias Meiliiim ilus ürf^iss nidit hi'nihrtr, indem er seine 
eigenen Hände unter die dL's Mudiunis liiclt. 
■ 206. Da mem hochgeschützter Freund, Professor Henri/,*} 
dieses Besultat als unglanblicli erklärte, war ich versuditr 
dasselbe mit grSaster Genauigkeit und VorEiclit, wie auf Ab- 
bUd. Tab. ni. dargestellt ist, zn wiederholen. Das Brett ist, 
wie bereits besrhneben, vier Fuss lang und wird von dneiii 
Stabe Bis btütziiunkt ungefahr'Cinen Fuss von dem einen 
Fnrtc dcssetbdn pctriigcn, vraltrciid selbstverslandhrb dns 
.nulcie Knilc iir.;i Fuss von ilim mlfcnit M: eim- Olits-Vasi'. 
uii;;i.'fyhi' iirini Zoll im l)mri\m:-^n und fiiiil' Zoll in dov 
Höhl' iiiiti'iiin.i Kiio|,ri. mm l'csOiJitcii, mT.ii sie uiiiwkHirt 

sdiiiiÜoiR-= Locli (^iiici'-i-f^.t, i'i>Li ^rrh-, Z.ill vom J^Iüiziniiikt 
tiniWrni. So riililo ili.' Vli-c •inn Ilirllr. mit ihm- Oeü- 
111:11^ nadi fllKn. Kill tVi.ios UL■iLlHi;^■|■ils^., wiu t:< mr .Vlj- 
haltung ilvr tliogiüi von Zucker gebriiueliLcli ist, niirdu durcli 
wohlbekannte Mittel so angebracht, dass es an zwei Eisen- 
stSben lai beiden Seiten des den Stutzpunirt tragenden Ge- 
stells auf und ab geschoben werden konnte. DaVch diese 
Vorkehrungen wai- es so angebracht, dass es in die Vase bis- 
zu einem und einem halben Zolle vom Boden derselben 
hinabreichte, nührend sehie kleineren Dimensionen es ab- 
hielten, innerhalb des Bereichs eines Zolls irgendwie init den 
Wänden der Vase in BcrUlirung zu koiiinion. Das WiissiT 
wurde so in die Vase gegossen, lUis^c i.? ni ilom l)niiiii;< iii.s 
etwa bis andortbalb Zoll vom ll.miW .ii,-. 

207. bin wohtbekanntes Mcitiuiii, Girdon, 470) 
wurde veranlasst, seine Hfinde zusaumengefaltet bis auf den 
Boden des Drahlglttera zu taueben und sie d<H-t vollkommen 



•) 8kli8 AnmarkoDg »nm Brief« des VerfMscr« au den PrilBUen- 
Icn dir GeaelltCbtn fOr den FortBchi. d. WlfEenccb. — .^rih. iL Otirri. 
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still zu bititea Subald diese Varbeditifungcti erfüllt un<l 
uer Apparai von Niemand anders ais acm Torerwähnien 
Heutum berührt vttr. nef ich die Bilfe meiner geistigen 
freunde an. Eme nieuerdruckendc Eraft wurde ineder- 
hbit mit das Ende des an die ^oage angehängten Srsues 
bis m beinahe drei Ffiuid Gewicht ausgeübt. 

308. Man wird bemerken. i[ass bei dieser Manifcstaüoii 
ilius Medium kein anderes Mittel der BcrQlirung mit dem 



rfundeci ausBeilljt viovden sein. Dius Brett wänU walir- 
Bcheinlich nach viel mehr hmabgedrückt wurden sam, wenn 
nuhi das Wmser uurdi eine weitere Neigung uer Vase ver- 
gossen woruen w&re. 8aa. 

209. Diest» Experimont ist seitdem immer wieder er- 
neuert worden, aber m einem kleineren Maassstabe, wobei 
mein bloss die mederacuckende Kraft ansgettbt, sondern 
mich das Burhstahiren von Worten linmit verknüpft 



nen Feder wage mifDlirt woruen war. bat icli meine geistigen 
Iirounde. das Experiment zu wied^tioien. weiches obcniiULn 
erwähnt worden ist. nnd das durch Aufl^ung der Hände eines 
Mediums anf eme 8ber emem Thectisch ruhende Platte unu 
Kugel ausgefOhrt wurde. 



uml rri.rf.jl.^tc aWnilil viii iibiilü'ln.-; lii>fn;;L>s Ki)ip«ii. 

2l::. Jh: ChiU in'hst |,Tii;iiuit(Mii Mciliuiti und i[iir .sfiilisl, 
bradilcii uiisete riugcrbpit/eu aWe gegenseitig in üerQln'ling 
und zwar etwa eineu Viertelaull über einem Theetifechß. Nach 
einer Pause von etva zwei AiinuteR hob sidi der Usch nntl 
wurde von deii Beinen einer aeite auf ute der anuern gevau- 
sam i;escbleudert. 189. 213, m 231. 287—290. S09. 

214. bohrend einea Besuchs zu New-Tork trat ich 
ui ein Geseiischaftszhnmer ein. wo eine der beiden FcSnlein 
iox Are ^jtznng Jneit. waren mehr uis ein halb Duzenu 
Personen ^iiiweseniL Hri meinem ICinlrilte frasto idi: „Kennt 
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22(1, 22:i, .Mi.. 

21Ö. Wüliieiid eines Uesuclies, den icli im letzten Heriist 
in Boston nmcliie. rcuetc rnicn meine Sehaater m einer 
aitzung mii einem Medium, auf folgende Wefse an. indem 
sie die tVorte auf dem früher besdinebenen scheiben- 
Apparate (Abbild. Tab. \, Fig. i)- hervorbudistabirtß: 

„Oeliolitor Bruder voll alKbeudem Sinn, 
0 tnehto jelit nub H6b«rem hin; 
Such' EU erreichen du bolie Ziel, 
Wo Wei^it ist nnd KUrheil ilel, 
Wo Gott ücb gelber offenbirt 



Mit eegeniTDller Gegennrt. 

0 neig' Dcip Olir <Icm Eneel-LiiiI, 




21G. Xnr die oi stcii zwoi Zeilen m diesen Versen un- 
terscheiden sich ganz von den Übrigen, welche in dem Steg- 
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reifsgedichte gegeben wurden, deren 'VSorte fUi mich zu 
scliineiclieilialt waren, um sie hier zu erwihnen. Bald nachher 
l)etod ich mich In der Wohnung einer hochgeschätzten 
Freundin, welche ein Jiednun isA, undich sngte uieiaer sich 
von selbst udiQndlgenden geistigen Sekuiesla: <]62. 178. S02. 
214. 21b. 219. 220. -223, 229. 246^ die viel Uebe für diese 
Dame offenbarte, welche VeiSndening ich daran iieniacht 
wünschte. Die Antwort war: .Jiii. gelic Dir rnllc Frrihell. 
„•.■im IW/- --.1 ihd'Tx: Ih, .h'^'. ,rh nh-mnh Z,Hn, 

Tm:.k .rhn,-h, i,h i.-l, ,„„■/, i,„ KIn-pn u,>,:" Ki.iiilnii K/Iis i-l 
kcilwDic)ilLTiii, iiiTh «Olk-,.! Ui I-r.iii (l:is Mcliium. 
217. N;idi mriuti- Vm-li-^uiii^ im Mi'loileon hi;^';il> ir!i 



liatte. Kohci .icr Änlilick der Scheibe dein Meiiiuni diircl, die 
DazniEchen$teilung eines Kchirmes abgeschnitten war: und aa. 
Frau Hayden euiwilligte. norde die Vorrichtung so getroffen, 
uass sie die Zusctiiuer sowohl als mich Belbst befriedigte, 
indem die Buchstaben auf uer schöbe von ihr mcht gesehen 
werden konnten, ünter diesen Verbaituisnen wurde der 
Käme Washington hervorbuebstaliirt 808. 816. 

218. Ich Hess diesen PrafunRSversuch unter Gnräun's 
<20T, 4TU) MediimisHiitfl sowi.hl wii; uiiK^r lierjciii^pii .\iiiii.Tcr 
vtr.^ihitik'ii« M:ilf nicd.'iliolcii. XiiHilii'i- SL>t/li' sidi l r:iii 
lh!/<k-i von fem, luid icli lirchto <Unt /.^v^<ir nach iiiid iiadi 
auf iillo liiifhstiibeii; iiii:rbi:i wiudi'ii dii! für litiii Namen 
.leffrisiiii crtor(ierbi.'Jicii Bucjisutüen ui genuiiger urduung 
durch klonten oei dem uetreffenden. sobald er unter den 
Zeiger kam. uusgewaiiii. 

2ia. Durch den Einfluss der JUi* Händen wurue 
mir vom GeiSK meiner treuen ächumer ein ungewöhnlicher 
Ptflfangsversucb bewill^ 162. 178, 202, 214—216. 220. 
223. 229. 246. 

220. Meme oezaubemde intelligente Freundin. 3Irs. 
£us(w. Tochter des ]Di^;st verstorbenen Mrw. ßr. }f. E. 



< 'A™ri™/.^iirdiMilj[;l,^idi!-iL>:i[iSii]nli[iili.-im U s laclit fibiublp. 
dennoth bcgien^, die von mir so VierÜiECsthiitzten Miinifc- 
statioiicn /u üe)ieii. Nuclidem sie nurli m die Wohnung der 
Mrs. Hiiiidm begleitet, setzte üicli ^rs. Eiistts neben dte- 
adl«, watend durch deren Emfluss meine Sdanesler eine 
Mlttheilnng vermittelat des (Abbild. Tab. I, Ftg. beschne- 
benen Apparats machte. Als der Process begann, ndite die 
Hand der Mrs. Havden auf dem Hebel m der gevBhnliclien 
h.\]i<:. wiinlf; ^ilipr s]ialer erhoben, Mi dass es Mrs. Ku.slis 
siirtiihl VW nur i!C]>tiiltt[ ivhi-, zVrKL'heii ihr iiuil der holztr- 
liir (ibivHiiclii; hiruhirihwililif ki'n, rlai-s hiwiiurth eine 

ilh-iheirnijdi' ViTiiiiiiikTiirii; drr Kr:ifl, ili« .Tf(j nieder: lliirh- 
stulien auzumppii. i;rz(;u-l wurilwi Wiiri'. i^idip ISüschrfi- 
bnr.'! KM Abbild. Tab. 1. /-Vr/. :■. l'iLr.i^Tiipli e.l ItfJ, L'Kl. 

•2H. Widireiid dw I'nU'eb.s unter diL'seu \ erliultiiis^eu 
no(h von b(;itt<'ii fiing, hL'liiuL[)tele Mrs. huslii, welche ilire 
Hund iiiif die OherHiidie des Ilehellirettes f-uhjH liatte, d.iss 
siu dasselbe ihrer Hand eine Bewegung mittheilea fühle. 

222. Di: W. f. Chaimmy hat nur .seitdem mitgeUieilt, 
doss Mrs. Emti^ Bericht Aber diese Manifestationen, 
den sie ihn gegobeo, auch mit dein< ihm von mir ertheilten 
ilberemsfunme. 

223. Einijje Zeit nadi \ errii.'htiinjr (!ie..^e-. jA[KTlmfti(^ 
durch Mrs. U,<fidtn ini!;(« i-l! m.'iuo .ulj, 17^. 
302, 214— 21(i, •>-l>>. ■>■!'.). ol. -.ie ■i.i.-cllu' iiidn 
auch durch ein iiiisfiezcicliiLcti'- Medium viTnclLlcu kuniit'. 
niiler .Ic^-icn l■:illHM^s(■ -it.kIi' /.iir dicM-i' I uteE'-ncliiiii'^ 

.sei, durch di-^-cn (.;c-cnWiiil die Hiafl lou Mi-:. Havdi i. 
veili.cliil ftihde. 

J:;-!. Wasaher die Auswahl der Iniehstaben ohne die 
Mithülfe der Auyen des Mediums l.elritil.Mhabe ich viele 
Falle, daGs dies geschehen, erleht, wiewohl die LeichUgkeil 
dieser Vemchtung verschieden ist nicht nur bei verschie- 
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denen Hedien und Geistern, Bondern seibat dann, wenn Geisi 
nnd Medinin dieselben amd: sie vanirt mit dem Zustande 
des Medinms. Ich snss mehr nls eine atnnde mit einem 
vollendeten Medium wahrend eines Oberaus heissen Abends 
zusammen, nimc eine Mitt.liKilime m crli;iltcii ; in Fnlac, wie 

ch 0 mutl e e \\ rk II f 

16:1-166. HOy. 813. 

[ 1 on 1 



iTZin ijcrirlineiiüne liewcguni; nur Hnnii. du iler einzige Tm- 
torächied in den Zustanden nur der ist, uoss in dem einen 
Folie Luft und in dem andern Wasser dazwischen tritt 
20*— aio. 

226. Es Ist behauptet worden, das» durcn die Aniven* 
dung von Wasser dieKraft, den Zeiger »ibew^en.gelähnit 
werde: doch beförderte schon dos blosse ErwSrmeu des 

Wassprs diis Vnr.iichgehen der Manifestation, so dass der Geist 
vek ft t w l IN I 1 



ctn neh n k J 

id I e Se e K I t 
„For- " lind Sellien hieritiif iiiiasor Slüiiile furtzu fahren. In- 
zwischen hieas das weibbche Medium ihren kleinen solin 
ruhig sein, worauf sofort die noch fehlenden Buchstaben: 
j^eoif ergSnzt wurden, so doss das Wort: ..Vonmf lautot«. 

22B. Das Medium behauptete, iass sein Geist von der 
Vorstellung erfUIlt gewesen sei. es werde das Wort: ..Vor- 
bedeutung" erscheinen, und habe ui der Absicht, den Geist 
zu unteisttttzen. einige Uoskelkraft angewendet, um auf die 
zur Vervollständigung dieses Wortes natlincndigeu Buch- 
staben zu gelangen; aber die Aufmerkaamheit auf ihr Kind 



uiieii aDBedeuteten Buclislabeii. Bei derselljen Gelegenbeit 
ufibete icn aasECioe Bucs. aen BucKen aesseiben Gegen aas 
Mciliiiiii uukchrt. uuf eine AblililimE Jcncrson's: sofort 
wiimo Jrjrersott biicitsuiiirt. 

239:. AU meiner Reise nach Boston uesncnte icn 
junr. Aiin x.eah jsrown, vonnais Miss Fox. üegen acut 
.iijir MnrEmiR ihiui ich sin nnrnr spiir iiiiuiinRi iiren [jniNutniien: 
mrs. itr<i»'ii iini.ir: mi: voimTiicneouD niicni oci ouieui 
KranKen hidhp iiiirdinaoiit. nessenungeachtet aenanrte sie 
nur, mifli ah imdcii A'citvcter der Sache der Walirlitdt be- 



er uei (iicaeni intcrcsaDiitcn müuiuui vor uj 
I USCH u aer Entfemniiir von menr ais 
mrei rerson. neicne sicn nmic vernieii. ein< 
. /Ml Hin imu ncricenenuQ tjuwetniiui iiincncit 
220. 231. 267—290. 809.1 Wahrend ich ( 
enuieeenResetzten aeiie eines aa»wiscnen 
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en die ueseiis 
II. mteiD Teppi 



einige Tage : 
m minsn itui 



richtet, dass mein Naine auf das l'apiiT von »n-im-m guisti- 
geu Freunde William Mloäaet geschrieben wurde. 

236. Wäirend ich mich zu Boston bebnd, steckte fcl) 
eine Mitthetiung. weiche ich von mehiem Vater unrch ein 
scnreioendesMeninm erhallen nnddnemfreunaeTorgoiesGn 
hatte, in eine meiner Tascnea unu ging nach meinem Gast- 
hot JSur Quelle". Als ich dort wnr. fOhlte ich danacli ohne 
Erfolg. Uiierwailol reiste irh per Eisenbahn nach Salem 
TOil kehrte mrh dni-ell-en XU-ml /miiek. lieiin I-lnll; leiden 



Sit! Ulli uuru öLizo im Aiscnuaimwauun uci iiiciiiciii Ausütuiinui 
aui Station aaiem xurttckgemusen habe. 

237. AIS ICH iien uonaucteur mig. weicher den wagen 
begleitete, wo Ich sie gelassen listte, sagte er mir, daS3 sie 
auf dem Sitze gefunden worden sei, sicher in Fortland sielt 



I)ir>{(s Vi'i'sDm'lK'ii nucilo :]i uvIi^ilU'ii. 

23a Bei einer Gelegenheit, no icli mit 3lrs. Uoyikii 
all der Sclieibe sasä, gab ein Geist die Anfiiiigsbuchstolwn 
seiues Nameus als V. U. Hai e. Da icii mtcii keines uiiserei 
\ erwaDdtcn dieses üiBmens genan erinnerte, frug ich in», ou 
«1- ein soiciier wäre. Er neiante üies. .Bist au ein äohn 
meines Cousins Ubaries Hare von St Jolins aus Mcw- 
Brunawich?" Es wurde „Jb" buchstabirt. Dieser üeist 
uBi) nur iiicmui don Ktanii i^oiiiefj urossvaters wie uiicn ucd 
Keines vaiurH. unsKiiiirtieii nie inauuietie an. iiiiüs iiit orsit^i'e 



scne Liaufbaim aeiues Brauers Cliariea Heum i 
vor üem eirwlnnten uei mir gemaciiten Besuche ai 
iiruch beeuuot womeii sei. 

240. Walirend Sieinand ausser mir mi<l licni 
ntschen uniuindigen jiediuin aiiwcseuu wur. [iiirji 
Voler auf der BfiUOIliC ilio *V"ilr Ii. imii , «rlrln 



dann Cato. Bei «lerselben Gelegenlieit buclistabirte und be- 
zoichnete Bhdget Worte, ohne dass das Medium das 
Alphabet sah. tjB4— 866. 

242. Die Anwendung von Buchsta1jen,um Vorstellungen 
niisKudriicken, welchiMvcderin dorn Geis te des Mi'd in ins noch 
in ili'm niciniiipn c.'iistiLlcii, kiinn olTcnliar dinrli ki'hii']),syi hii- 
l(];jischi: ErklarnnK liinwe^.'iidientüt wcrdi'n. Da ilnrdi iliis 
Allilinlu't ili'i- Xanio J/Wjrf au-talt -Ir^ >,imi'M-^ f'iit;, 
welcher vers]>rofhi'ii «orden war, aii!:r/ri!;t »iirilc, -clilifsst 
dieses den Gedanki'ii iuis, lUiss er vtiu ili'in Ccistr irmml 
eines aiinest'nikMi SiorliHrhcii cE-f.ilin'u wnnli'. 

m Es mnssü(l™b:ii'Sfiii,ila^s di(> Kii-ssle S^.■lL^vie^i^- 
keit, welehe ich wahrend (Irr Unters nthnn;;, deren Geschichte 
die vorhergehenden Seiten eiitlnilten, xu ülicm'inderi hatte, 
sieb aus der Nothwendigfceit erhob, jeiie Beobachtung nur 
nuter solchen Umständen zu machen, welche zeigten, dnss 
ich Ton den Medien niobt getauscht wurde. 

244. Da ich jedoch zntetzt die Sräfte eines Medfumsin 
hinreichendem Grade selbst erworben habe, nm Gedanken mit 
memen geisli!;eii Tri'nndeii iiUR?.utaii«ilicii, sn linde idi niirh 
nicht mehr in^iiiilliii;!. dir. llcdirii mh- livr ll('^chulili^iui,ü mv 
Falsdiheit nnd ili- l'.l■llll^;^ /n vn niriili'_'eii, K- m jei/t nur 
nofhineiii eii;e(iri l'h!ir;ik(cr, <U-\- m Yiw^r ;;i'^lulll wvuk'ii 

Ilieraiifljcriilit di-r Vorfiill ciiifv Man i fi'- U 1 i ii ii, 
auf wclcln' ich liin/.udenten \in Hi'^riliV liiii. lAnf >-ii' i-;t 
bereits lie/ns aenemuicii iu der Kinleilunji zu diesem 
Werke, IIW 

246. ist <lie Tliatsache, dass der deinl niriiier 

Schin'Mfr (ir.2, ire, a)2, 214, 215, 21Ü, 21!), 220, 223, 220) 
um 1 Ulir Mittags am 3- Juli 18Ö5 es tlbernaliin, vom At- 
JmiHe Hold auf Cktpe Man -lahnä eine Botschafi, an Mrs, 
Gourloff, liiv. U'8 Norlh Tenth Btred zu PAilodelpftto, zu 
überbringen, nodurch ich sie bat, dass sie den Dr. Qonr- 
laf veranlosson möchte, nach der Philadelphia-Bank zu 
gehen, um die Zeit zu ermitteln, nanu ein Hand^Wechsel 
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ffiUig sein würde, iiml mir um halb drei Uhr Berieht zu 
erstatten: dass sie mir zur bestimmten Zeit licncnt ci-statteie: 
nnd (lasa bei meiner Rucltkehr nach Phiiaiieinhia Mrs. 
Gourlatt bebanptete. selbst me Botschaft erhalten zu bauen, 
nnd dasa m Fo^ derGelben ihr Mann nnd Bruuer nach 
der Bank gingen. Mit der von der letzteren ider Banb er- 
haltenen Kaehncht stbnmte meiner Sekmester Beiidit ent- 
aprecbenu der von lenen nur g^ebenen Versicherung Ober- 
ein. Alles tiieses beweist, iiass ein Geist dabei thätig ge- 
wesen sein mu5.s. ua suiist niciits aen Vorgang zn crkEren 
vermag. 881— 88a. 

24T. Der betreflende natikbcaintc erinnerte sirh der 



erhaiieuo Bcscneiii mchi nciitig, entspracn aoer aem von 
meiner Sdiwestcr mir gegebenen Berichte, weicher aich von 
<iein m meinem GcdSchtnias befindlichen Eindracke unter- 
schieu unu uaher selbsLverst&ndlich nicht aus meinem Geiste 
stammen konnte.'! 



■1 Dieses ETeigDisEce wunlc vdq mir nicht rh.T KrwiilininiLT ..-.tliiui. 
als bis nach meiner Kückkehr mcb Philadelphiu, wii klj .Vr". do»'- 
tav cisi m iiirer t>[)iiDuii^ rragro. ob sie «Alirenu memor Aitwe^i'uni'ii 
kerne Botscbsft von mir cibalteo hiM. In ihrei Antwort alelllo sicli 
ieraiB, dass, wlhrcnd gerade vom Odrte iÄr«r Iftlöer ihram annun- 
den Bruder eine Millbeilung gemacht Wuid«, «mhi S«£>lerta(s dieselbe 
tmteTbracb, iiia sie :u bitten, ibren Qalten :UT Bank m senden, um 
die KewBnachtB Nachfrigc in ballen; Jass stich in F^lire dessen liie 
Nachfrage bei der Baut slaltgerumku iialiiv Der IjaDhliFEiuilc erinnerte 
sich des Gegensundes der Sachfnco, irhion ihn ulicr oU zn iinreBel- 
masaie betrachtet za haben, um viel ilL^aehtuDg zu vfnln'pen. Daher 
»irdievandenFngeslelleni erhaltene und mir mitgetbeilie :4ach- 
rieht nicht tiehtig. Aber da »a mit der in meinem Gedächtnisse schwe- 
benden ToiMeBimg niclit abennDStimmte, so koontc sie nicht aus 
meinem Odile atnnmen. 118. 

DalehdiesenVorlUI in tinerFiOf nngsunt ersnchnng machen wollte, 
so im leb besanders so^OlÜg, so lu operiren, dass leb nüefa auf flni 
ati auf eine ansgemadileSacbeGtütien konnte; und nlcbt eher, slaUiieh 
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die TliLlESchcii von jtfr^äourruiiimil vonilemBaiili1ii>,iiiLi i n lip,i:iii.jt 
«rhielt, oSentaarlB kb meiaen PitUnogpersucL {3):;— AI .l' im in 
ich Mch trühfic indiKret gonvicn wJni, wOiiic o- -.n- Ii' il ^i:-.! m, 
eine Vorscbvarung zwiadien meiner Penon zu dyi' mit Iii. 

imil Mrs. Gonrlny, ilmm Brutler und dem Bnnkbeaiuii'u in l'Liljidi:!' 
pbln snzuiiebmen. im mich bei meiner RockliFlir Ober Uberelmlimmcndi! 
FnlscblieitcD Eelbst t\i IHuscbeu? 

Itb lese diese ThntBacben ilcr OelTcnUictilieil <oc (üs anen Beweis, 

mii dem icb zu Cape Isliim! vi'rkL'lirte, (ki, moiüo Bstsduft in dieaa 
Sudi iragcnil, diwlbe ili'r 'lniir'ny miltlieilte Dod sie zn d«r 

NfithfragebeiilcrRunk iiTji]].i~-t.', Wi-Ii Iil> d niikbare liHachskOnnte 
BODäi dieses Rüsuliai, niiinciitliLli m [!it ü' l'raucbtcn Zeit Ton nur iwei 

Da äea Vorbeuileiieein einer geistigen Einwirkung somit bevieBCn 
ist. nbie icb nicli berechtigt, mein« Zcitgenosaen feicrlicb lubnfordeni, 
uer mcliligen Beiebtnng. weiche icb von den Ccu'crn aber die Bettini- 

inunj; der mcuBclili eben Seele naeb dem Tode erhalten liabe, Glan- 
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Betätigende Beweise fOr die Existenz Ton 
Geistern. 



<i Der in den voriiergehendeti Erzahlitogen beigebrachte 
Beweis der Erschein nngeo berühr iiicniniifmpinemZeug- 
nia.se allein: denn es smd andere rersuiieii rMae-ien ge- 
wesen, als sie beobachtet worden, imci siu sum nur in meiner 
Geaenwart wesentlich wiederholt Ktmhn. iciiodi unter in 
iniiticlipu Fullen nicht hesnmlers niifiefilhilen verseliiedenen 



n-elrln' :,iif keine KiwvirkniiH Slerlilidier ^lumck^i- führt »lir- 
(len kumiton; zweitens jene, hei denen Tüne derart laut 
wurucn. uass sie Uucnsiabcu anikuuieii, «eicnc grammnii- 
sclie, richtig budistabirte aätze bildeten, was uen Beweis 
liefert, (lass sie sich unter der Leftung irgend eues vernünf- 
tigen Wesens befanden: drittens solche bei denen die t^atnr 
aer fliituieiiungen aen Beweis iieiDraciite, aass aas sie yev- 
ursacheude Wesen noch den sie begleitenden Aussagen 
ii^d ein Bekannter, Freund oder Verwandter des Fra- 
genden sein musste. 

253. Begleichen (^bt es Fällen bei denen Bewegungen 
schwerer Körper hervoi^ebracht worden «nd, entweder 



ohne ülle mensi-liliclie liariihrun.; a><% 213, 231), o>]vv 

bendc BeBewiue nicht t^r/.i-mcii k-miilp. 

254. IcrucL- hüben ivii- Fallit, Ijpi (IciiCii diese Beive- 
gungen der Korper (leran gewesen sina, tiass sie inieiicc- 
tueiie MiuheiiuDgen eizeugten. weicneuen oben ermahnten 
von TSnea eriialteiten gucnen. 

255, Obglcicli die Apparntc, durch welche diese vcr- 



Sachen entwurfeiien Fachschrift voiiE }K C«pron')eiBBBe 
ricnt«rstattui^ uoer lue ursprunguenen Mnnttestationci 
m HwUse^ unu liocheater im&taaiehew-iorK.wo uiesei 
lien bekiiniLtlich ^-rosses Ititcre.sf^.-, Aiifrcftuii- und Whler 

mm 

gab, welch.. mmlt.[n...|lt..u,..l. .inr ;ul.|.m. r,--,,rli,. für ,iu 
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Ii n H b F 
die Medien, sobald sie seine Vorfiii^raomuiciilieit gt^?cn sie 
erfahren würden, ihn nicht um hunilert Dollars lieiai CamiU: 
Haben mücnten: doch wurden gemue mese ueiaea Personen 
ins Görnitz gewählt, und der Leiziere gli^ daraus hervor 
ms Anhänger zu GnnsteD der Unerforscbuchkeit des 
Geräusches: wahrend Erstere dasselbe weder er- 
luSrce. noch sich die Ffiue hinab stOrzte. wie Jlfr. 
Oipnm ausdracklich anführt Stftf. 400. 

257. »pfiter wurde in der btadt be«-Tork das Ge- 
hcimDissdcmRichtcrsprucheeincröfTentlichenUnler- 
suchmigvoiiSpiteiieiiipr AimililmsyezeidiiielerRürgprHiiter- 



III i'iimc i'iriiis MuiMs vom nif .■ni>ji;i wir, wuruc 

von ilirem Geisto in al!i;ii Eiiiwllicittii riditib' iiiitgetheilt 
ais Antwort aui von ihm im ucisic ecsicjiie Fragen. 

258. Desgieicufen ereipeien sich zu Stratford im iataaie 
ConneclicHt, im Hause eines evangelischen Geistlichen 
voiistindigebensoDberraschende Manifestationen wie die- 
jenigen, weiche zu HydesTiiie und Rochester stattgefunden 
hatten, so dass sie im Geiste lenes achtbaren Mannes wie in 
iVBL neier anderen mit den Ihatsachen Bekanntgewordenen 
den Glauben an die Mitwirkung von Geistern begrandeteiL 
S9», 40a (Weitere bestätigende Beweise sehe man 470— 
473, 488-5021. 
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TUatsachen und Theorie des Dr. Bell. 



ö Ls lii'mls J(;r ÜL'iii &])iiitiialismiis gurtalirt™ 
vLiiMMtiKCii L iitürstlitxiine von Süileii Derer envjiluit wor- 
Utn, welelie nvarviele der widitigsten iliatsaclieii zuh'esteheii, 
dieselben icdocli nicht den Geistern der Abgeschiedenen 
zusehreiben. DieinelViilersiicherwuriienuts verschied eunrtig 
geketin^eiclinet: die Emen schreiben diese Erscheinungen dem 
SataszDidleAiidembeetrdteii ihren geistigen Ursprnng, 
weil je nach ihrer nnvo II komme nett Information gewisse 
Züge an ihnen fehlten, welche hatten cxistiren sollen, venn 
die iiilellectueUen Mitlheilungen den Geistern unserer 
iibBL'.^chiedtiieii Mitmenscheii ziizuscIiryibcH Viureii. Die Vor- 
stiilluiig, ilass iliesc i;«i3ti(;i'ii Manifestationen ihr Dasein dem 
Satan verdanket), ist bereits (bei oöf beiaerkt worden; aber 
aus den Mittheilungen, welche in diesem Werke weiden ce- 
macht werden, muss sie noch unhaltbarer prschcinei:, als sio 
wie ich fflauhe, bereits nachgewiesen ist. Als einer ik-riidit- 
boi-sten ("cgner. welche die l.xisteuz der Geister leugnen, ist 
der aiisKCWieliiiete Dr. Jirl! 7,\i Somniervilie im Staate 
Massachusetts beneicluiel worilcii. IIU. 

283. Ich bin der Meinung, dass Dr. Jidls positiver 
iievreis zu tiunsten aer crscneinungen, weicne er ge* 
sehen ha^ vreit mehr Kir Gnnsten der Existenz von Gel- 
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stem spricht, aJs seine nur auf verneinenden GrOndea 
beruhenden Alimente Aber das, was er zuMig nicllt ge- 
sehen oder erbhren liat, äaae ich hier seinen Bericht Uber 

die ErschecniitiKen. wekhe er bcschnebpn ha(. nachdem 
■von i 1 l f I n ni 

i 1 J H 
i 1 I I I k Ii 

bei der im v(T(,Mime(ii;n .i.uui' ;;i'»,ii[iMiC!ii \ frsiiiiiiiLhiiiE 
einer so grossen Anzahl von i'ursoiicii. deren Leben auf 
Erforschimg der wcclisclseitiaen l'.itiflO^sc von beist nnd 
Eorper gerichtet sei. knum eiti einziges Mitglied nuch nnr 
einen Äi^enbhck einem dircct auf ihrem F&de hegenden 
Gegenstands Beochtnng geschenkt hatt^ der, ob er nun als 
eine blosse epidemische GeistestSuschung, oder als dnc 
neue psychologische Wissenschaft betraditetwerdi^ der- 
gleichen mächtige Wirkungen auf die Welt hervorbrachte. Er 
solle Jetst Ober 2wei Millionen Anhinger ^len, habe eine 
ausgebreitete literatur, eine begabte periodische Presse in 
mancherlei Formen und habe in vielen nilditeriieii und t Hclitisen 
fW'tcni rincii fi'^li'ii Halt upwiiiiiini. V.r «-i-M- ■^chi- imhl, 

ernsthaft t;ei,-:tiKcn i'hiUHinn'iii.' iTurlini >iiliiii, /n der 
Frage geneigt sei» iviinleii; Wer wiril jniu ilii; Wiichter 
selbst überwachen? 

285. Aber wenn es eini? Chissc von Menwhcn gcfie, 
welche in dieser Richtnng Pflichten habe, su sei es die unse- 
res Amtes. Umere BerichterEtattungon enthalten viele Fälle 
vonWahnsinn, der durch ihn (den Spiritualismus) hervor- 
gebracht worden sein soll. Es sei wichtig, ob er nun tvalir 
oder &lsch, oder beides nugloich sei, dass seine genaue Tiefe, 
Länge und Satur gründlich stndivt wenle. Wii> es nohl 
bekannt sei, verliere jedes Geheiinuiss semeii sthrofklichcn 
Charakter, wenn ihm nur kltlin entgegengetreten und (la>j- 
setbe im Mittagslichtc entschleiert wenle. 

266. Dr. Bäl bemerkte ferner, dass er bei sdncr 
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Heim! 



sningi 



izcichnet werde, noch 
Er könne nicht be- 
lOniiRhon Jtcnbftcli- 
tnd QetOU wendeten 



haftcs 

■Ml. Eina lieiegenneii, iiess nicjit lanRe nui sicn war- 
ten. Bei dem Besuche eines woMbekaiinten Horm, der lanse 
mit Wannsinnigen zu mnn genaui unu niemals weicne von 
uieseii j^rscneinnngen im irrennausc nesenen Jiaiie. um um 
Vr. BeU än, mitihm eine Familie zu DeMiclieii. in der citi 
Medium von bettächtlicher Kraft seine Sitzunuoii liielt. Die 
Familie war eine der aclitbarsteii des Ortes, <liis Haiiijt dcr- 
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Eches unter der bloitseii BerUlirung mit ueu I iii^ier.spiUeii. 
Da nun Dr. Bell fand, unss die \ crhultnissG sehr günstis 
waren für eine volle Darstellung dessen, wns er zu sehen 
vünscht&^wie sich an den Oberaus leichten Bewegungen des 
Tisches unter semer Berahnn« zeigte, so schlug er vor. 
das grosse HaupteDtscheidangs-Espenmept der pkv- 
Gischen Manifestationen zu Tersucnen — nSnihdi: ob sich 
der Tisch ohne irgend eine dirccte oder indirecte 
üerührutiB bcwcü.'n wünir. nunle ihm gestattet, 
die VorboimuuRCi) luci/u mu ji i-i'jiu'in Muus»äie anzuordnen, 
und er bccniin (laiim, in-ii iimIi miin weiter m seinen zwei 
eiiLCe^rli.nn-m-i. lnj«v^liclifii Ti^rlil,lN[t>Tii au ■^/n ziehen, «ü- 
lUirdi ur ilk L',]i-u lis'-eruui mui uni^i'Llir -rdi- bis auf 
I I Irt 

I \ let, i t et a ge 
vcrburneiie Drahte uuu Mechanismen deaselbon zu 
Stilen a\id blossxulcgen, oder wenigstens positiT ihr Xicht- 
vorliiiuuensein zu beslutigcn. Der Tisch war ans festem 
duiiklen Nugebaumholz mit sechs geschnitzten Beinen con- 
stmirt und im Gsmen von einem solchen Gewicht, dass, 
wenn seine BoUen sich slmmtlich in emer geraden Unie 
bewegten, er ihn eben nur mit der vollen Angnfrakraft des 
Diiiimeiis iimi der Fiucer beider Hfiiide tortziiscbiebeii 
V,T <-Uh: 

i le I III 

II /ml r t cl cl 
/ II tf 1 1 r 7 J ? 11 / t 
1 be tili gt c I k I e f f I 1 
zviscl II 1 II I u P 0 e 1 
durch zu sehen. Die Hanue wurden über demselben un- 
geShr m gleicher Hohe, also anderthalb Fuss erhoben. 
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289. Ant eine Bilti: lieganii ilcr Tisch seine Bewegung 
mit massiger Eile, gelegciitliili anlultetid, itnd ilaiiii wieder 
auf eioein oder zwei Füssen zugleich weiter gleitend. Es 
schien, als ob seine Bewegung andauernd bleiben wolle, vienu 
. die Aber ihm gehaltenen Hände ihm in gleichem Schritte 
foliitcn. Als er die FlÜHellhüren erreichte, welche die beiden 
(lesellschaflsziinmcr nblhedtcn und offen stunden, erhob er 
sich über den eisernen otnb. uuf welchem die FtUgellhUr- 
rolleu liefen und der einen halben oder dreiTiertel-ZoIl Uber 
die Flache des Teppichs emporragte. Er trat dann m das 
nnilerc Gesellschaftszimmer ein und verfolgte es In seiner 
ganzen Lange, bis er in die NShe des sn seinem Ende be- 
finiiiiclion Pfeilerspiegela kam, wobei era m der Mitte des 
/ituiuers stehender Tisch von einem Gesellscluftsmitglicde 
bei Seite ücscboben werden musstc. nm ihm freien Wog zu 
vcriclwffcn. 

\ I II 1 i ticnl lit ei 

/ II i Ii Lit 

Ii ^ 1 1, k lit 7inck 

bis er wieder an iJcn eisuniwj fitab iidaimto. Hier stockte 
er. Der Tisch hob sich, krachte und inülito sich, aber Alles 
vergebens; er konnte das Hmderniss nicht Uberwinden. Da 
Turde das Medium „von den Geistern zu schreiben beein- 
druckt", und einen Bleistift ergreifend, schrieb es eilig nie- 
der, dass, wenn die Tordertieine des Tisches Uber die 
Schranke hinireg gehoben wOrden, sie (nfimlich die Geister) 
glaubten, auch die anderen hinüber schieben zu können. 
Dieses fri'schab, und die Jit-neguni; giiiir weiter. Em oder 
zwei Mnl b:il J)r. Jlill Alk. Picli nwli ein m-ni^ wci- 
tiT viini IlM-lic zurilckzii/icbmi. ..um mi sehen, nio weil ihr 
EiiiHuss reiche 11 wünU'." Man nin.l.dass, wenn eino tiriissero 
tutfemur^ als zwei lu^s erreicht wiinh', die Heivpsuni! auf- 
hörte und eine Verzuijcriini; vmi dici oder vier Miiinten 
eintrat, bevor sie wieder bcuanii, was den Lieilanken eiricab, 
dass, wenn die Kraft auf diese ^\eise unterbrochen, eine 
gewisse WiederanhSufung derselben nSthig war, um den 



das Oljere Eoue ues iiimner^, von wm lt iuissirKiiiifiL-n war, 
wiirue ledoch Kwa vier tusa um i«t .iihtl'uhui; in-s aiiii- 
m e assGQ D iJ >^ 
aus tot die htichst vollkommene DarstciiuDg. mii iier sie bc- 
gOiutigt vroruen waren, bemerkte aber, das» ihre Ver- 
pflichtung noch grSsser werden nürue, wenn die sQei- 
.«tcr" den Usch noch etwa vier Fuss im rechten 'Winkel 
so bewegen wollten, übss er gerade wieder recnt vor aie 
Stuhle der jOngst darauf sitzenden küuie. Dieses geseiiaii 
sofort, und die ganze vorsteiLuna wurue fUr so ganz vnu- 
sfänciig und befriedig^d erachtet, düss in dieser Sif/.ung 
iiklH^ «TittT erbfi™ «imlf, IS'J, 213, 220. 231, 2ai, 89>i. 



niünscliliebu BerülLiung lieuvgoii sab, mid zwar unter 
n h b □ f on Ve a t, 

wie Del dem so eben berieJiteten Falle. Er bchanpieie auch, 
(inss sr. hiiric. Mr. F.. ein Geistlicner von ausserotaentudi 
scharfsinnigem wanmehinungsvcmiBgen unu mechaoischer 6e- 
Ecbicklicbkeit, aasielbe Medium ohne dessen Vorherwissen 
bi sein eigenes Hana mit sich nalini. wo es nienials 2u<or 
gewesen war. unii wo sein eigener Tisch bloss in Gegenwart 
seinereigenen Famihc die Tollkommeoste Ortsbewegung 
ohne menscniiciic Berührung durchmachte. Dr. Bell 
erwähnte, ii-^a dpi scliiriu letzten, so eben erst erzählten 
Experimente der -j-.'im- liiuiiii, dureh den sich der Tisch 
bewegt h!ilti'. wvv miii/i_' i n-- m'irii!:. 

292. /(. /•■■/' \jn.nü -ni .U-m i;,-ni-laii,le lUir 
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gen über iure tmii^^iiriK-ii j-.riebins.se uii 
ihnen nnu ihm seiust uiieiti ucliuimte I 
beantwortet worden waren. Eimge uer : 
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— (L Ii. nicht gesproclienen oder autgeschriebetieii — Fra- 
geu erMelteD ein hnlb Diitswnd corracte Antw<trten. wna 
selbstreistfindhch bib nach der Lehre des Zufalb znfaUigQa 
Ziisntnmsntreffen oder UebeceuistunmeD von Ereipissen toH- 
»:taiiilitr iiu^ischlosa, da dergleichen geistig gestellte Fragen 
:in unii villi sich selbst die Erklärung eines vorher- 
lioi'!:i.'iii'iiilcii Wissens auf Seiten des Mediums nicht 

■2'Xi. Kii, kurzer Auszii- nus cim-r dicsiT ^[itt^lHlu^- 
1 1 UueiiiLiii 1 tdl 1 I II Iii 1 ( Ii I ktti 
^ l J) Btl Ii tt s inoii (, i ti n Ii im Ii. hm 

tig lieiiiorkt. ilass. ni'iiii ein Mi'dium ilii' west'iithcbeu 
Einzelheiten einer letzten Zusnminoiikiinft berichten 
könne, welche zwischen ihm imil nncin vpistorbCHCn Bruder 
im JduMi 1836 stattgefnndcii liatti'. er diiim lieiiinlm anzu- 
nehmen gezwungen sehi würde, dass sie von des Letzteren 
Geiste kamen, denn 6t [Dr. Bell] war sicher, dasa er sie 
niemals einem lebenden Wesen nil^etheilt hatte. Da diese 
Untcrredunt; somit nur zwei Personen bekannt und von 
cmeni si ei>rciitliimihclien. snt bezeichneten Charakter war, 
ilii-j. 'w. iiiiL[Lri!:hr!i mit uiilipstiiuniten Allgemeinheiten ver- 
ncdiM'H Wieden kinmtr, so wunlc er sie schwerlich anders 
1^11 i'ikl.iri^n [III S[imili' snii. Imiiiec WocIicii ilavauf be- 
ll tl t 1 ! I < I Ii ? I h ttP tnt 
ii>'lu':i Eiii/ullM'itcii fnuT Ziisummcnkuiift. dra Ort. 
«I 1 III Iii t I n III l.( liditm IH iltuien 
Thiitäache. <iLis, er fjerEidu die SttiiübllRt'l au seinen 
Sattel schnullte und sich zu einer weiten Kclse vorberei- 
tete, als sie gehalten wurde! (81)4.) Ziemlich rasch begann 
Dr. Bdl jedoch bei seiuen Forschungen herauszufinden, dnss. 
wie richtig auch immer seine geistigen Freunde die meis- 
ten ihrer Antvorten Htheilten, in dem Augenblicke, wo 
eine Frage gestellt wurde, die etne Antwort erheischte, 
welche ihm selbst unbekannt war, stets eine falsche 
Antwort erfolgte. Ja zuweilen, wo er zur Zeit glaubte, 
dass seine Fragen wahr beantwortet wären, «zeigte ihm apO- 
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lere Nachforechung. aass er sich im Imiium uefunden. 
Er erhielt nur Antworten, welche er selbst für wahr hielte 
wSbrend die ThaEHachen sich entschieden anders ver- 
hielten. 

294. Bei Verfolgung (iiasvT Kcilic von Untersnchungen 
fsna er.dasB die Gcisicr. Mniirrnu sie iieimupicicn. itm seibai 
deuiuch. _Ton Angesiriii ^ii Aiiüesu iii" scjicn zu honnen. uoch 
niemals die Unterschrift vuii Ericteti lesen konn- 
faltet wurden, wenn er selbst die Schrift nicht gesehen 
hatte. Doch sobald er nur sein Anne auf die Unterschrift 



richtig nngcgehen. De?gleithen, wenn er mit seiner Familie 
vorliergehend verabredet hatte, dass sie alle Vieilel- 
siiinuen zu Hause gewisse Dinge vemchun soute, die er 
seibstvorstindlich nicht selber wissen konnte so kam stets 
auf seine Frage an drai Geist, was in diesem Augenhbcke 
bei ihm uaheim vorgmge. eine falsche Nachnchi. Er 
bewies auch, ilass die Theorie der Spiritualiaten zur 



k iui;in:r D eu tii chkeit sähen, was in diesem Ilausfi vur- 

ghv-, Süudera sie leugneten auch, li.iss irgendeine Unter- 

iiieciiiiag niier r.iiiriiis iig siiKigeiiiinie iiiy. 

S95. Dr. Bdl führte auch Beispiele an, wo zur Prü- 
fung gesieine Fragen, die für den Fragenuen nnbekannie 
Antworten einschlössen. abeichtUch mit solchen vermischt 
waren, die et wissen konnte. Das Kesnltat war stet% daas 
die ihm bekannten Antworten, wie seltsam und weit ent- 
fernt sie auch lagen, richtig gegeben worden, die unbe- 
kannten aber^me Reihe von vollständig verwirrten und 
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faselhaften IrrthOmarn bililelcn, indem die Antworten 
oft sichtUch ans der Stellnng der Frage entnommeD waren, 
«ie eiD stecken gebliebener schulknabe eine Antwort 
erräth! 

aa& Daa'BeanlUt der Unlersnchungon Dr. Bdl's imd 
seiner Freunde — denn mehrere Herren von jiiisL'eneLri nie- 
ten Talmten verfolgten diese Untersuthung nni — «iir 
JtQrzUdl dieses: tlass das. was der FraRC^teller iveiss. 
auch die GeiKtoi- wissm; dass aber das. was der 
Fragesteller niflit ivsmss. aucii me lieistor keines- 
wegs wissen. Mit anderen Worten, uass es m Wirküdi- 
keit keine ilbcrmeiisriilielion Kräfte Lei der L'.iiiy.cii 
Sache, kciue Verkniliifiing mit einem atidi'rn Zn- 
Staiide des Daseins Rebe; sondern das.s sie Tielinehr starke 
Aehnlichkeit mii einigen t.rtahrangeti des Hell.sehens m 
jener gebeunnissvollen Wissenschaft des tbicrischen Mag-r 
netiamua trage, welcher m den letzten hundert J^ren 
an^fetancht und wieder veractivnuiden seL Dr.Bäl glaubte. 
CS sei Gmnd vorhanden, onznnohnien. dnss uiese Antn'or- 
ten nicht allein aus dem Fraeesteller herrühren, sondern 

cl a i (. k 1 Be 

findlichcn ontwii'kdt wurden kiinntra. Er inachlü Iloob- 

1 1 t-e 1 e 1 e e l 
welche aus dem (.harakter ucs vou «en Meaiün lu emeiu 
Zustande von Eindrucksempfänülichkiiit niito'üetheiltcn 
Gegenstandes eulnoramen wurden . in wcEcnein. n le man 
glaubt, sich Oeister durch einen mensctdicnen Vennittier 
aussprechen. Selbstversandhcb sei die yiialitat solcher 
Arbeiten mehr ouer minaer eine Frage des Geschmacks- 
Viele derselben sind erhaben und deuten auf hohe in- 
tellectnelle und moralische iahigkeiteu ues Geistes, dem 
sie ihren Urspning verdanken. Weit mehr davon ist ab- 
surd, kindisch und abstossend und steht unendlich tief 
unter dem Ditdong^ade denenigen Personen, von denen 
es erklfirtermaassen kommt So habe uns die geistige 
Offenbarung mchts von soldiem ansserordentlichen Werth 
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üliüi- dieselbe wissen musste! Die Wahrlieit sei, dass das 
nei'K fiua Jerxen uiiiss uintis iiiiiiiiiiisvnuii udur iriiisuiien 
ueiBies trSre. der ganz vnirisBeiid ttoer die auererEten An- 
luigsgrBnae aer Qieime sei. m demsäben fast auf leder aeii« 
uie lacheruchsten äsdumzer über GegensUnue beginge, weicne 
uiftiticiniitiacii Dcwcisiiar shu'ii, uim wuoei .^uiDsiviirscaiiiiiirii 
Hiebt behauptet werden könne, ilass diese Offciiijariii)}; für 
gewunniicne Leser zu iioen sei. auch uihulii jjr. jjpii nam 



wer aueli iiuinei' die hüclist elegante und kräftige Einlei- 
tung dieser Herren liest, wetcne Dr. Bell aut's günstigste 
m» auea jemals derart Teroffenuichten Schriften vergleicnt, 
nflrde ucnt iin atande sein zu finden, dass saedenbom 
iinii iA>ni jfacoii iiticn uireui veriiaiuiissniassiii Diüiiaiie ein- 



■) ,^ie Pilgerfahrt im ThoinD9 Paino und Anderer nun Bieljenten 
CIrtel der Gebterwelt." Von dem Elinr. C, Haramood all Medhun. 
BiKbester, K Y., 1851. — Am. ä. Oeierttittn. 
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ihre noch im „Thale (ier Thränen" befindlichen bescheide- 
nen HilfsarbüLler UlitrflüHtlt. hätten. 169, 296, 393, '393, 
404, 4ä8, 454, 4.=jli, 4iK, S-ß, 815, 866, 869. 

'■25-. Dr. TkU whliiss mit dem Ausdruclte seiner 
yüll.steii Ucberztufiunjj, ilass, nahrtml der Glaube an Gei- 
st yr in VprktiUjifiingmitdif'SfinThal.sarhen aufgegeben werden 
müsse, derselbe ileiiiioi'b ein G(!geuatiind sei, der, ob er nun 
abi eine iihysiljalische Xeuheit, oder aber auch als eine 
Täuschung betrachtet werde, tief in die religiiise Natur 
unseres Volkes einschneide und darum unserer vollsten Prü- 
fung würdig sei. £s seien grosse, neue und interrcs- 
saute Thiitsachen in ihm enthalten. 8ie wären bisher 
nicht so ehrlldi und achtungsvoll belmndelt worden, als 
dies bitte geschäien soUen. Die Wirtnng hiervon sei, dass 
die Gemeinschaft, welche wDsste, dass hier Thatsachen 
vorUgeo, wenn Oberhaupt den men schlichen Sinnen noch 
zu trauen sei, äch von Denen, welche die Geheimnisse hätten 
belenchten sollen, aber dieses weder thnn wollten noch konn- 
ten, hinweg und nunmehr Denen anwende, dieeine Erkll- 
rung derselben geben, seU)3t wenn dieselbe eine solche war, 
doss sie alle vorhergehenden Formen religiösen Glaubens 
entwurzelte. Erhoffe, dam die Mitglieder dieser Gesell- 
schaft, welche eben soschrnufgefordert seien, diesen Gegen- 
stand zu prüfen, als jede andere Ciasse von MSnnem, mit 
Ausnnliuic vielleicht der Geistlichen, sich nicht absehrecken 
lasKcn wflrdcn, ihm aus liesoritniss , lächerlich 2u werden 
oder Ihre Würde herabzusetzen, forschend in's Auge zu 
blicken. — 

298. Nachdem Br. Bäl somit ^le Beweise angeführt, 
welclic dartbun, dass physische Bewegungen ohne Be- 
Tflhriing stattfinden, und dass ihm Hittheilnngen gemacht, 
wurden, welche ohne eine watende Vernunft nicht hfitten 
erfolgen können, findet er, dass in gewissen F&llen, welche za 
seiner Kcnntniss gekommen sind, die Geister keine Nach- 
richten und Gedanken mittheilen konnten, die nicht 
« schon in seinem Geiste oder in dem einiger anwesenden Stcrb- 
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eine Aufrordcrung, die Beine des Tisches omyoi 
iiRDCii. crcinic. wuieiie uuiuem uer unwuticuuen äiuruiii 
eü^efaUra vru. 3äO. 

290. lea habe bereita eine kmze Antwort soC o 
EinwaneDr. BdFs ertiieilt. An dieser Stelle will ich 
nnrli meiii lleilniinrn iLMiIrnRkrn. Haan mein »rief itn 
englisch-bischöflichen Clerus mit seiner Skizze der 
meinen geistigen Freunden erhaltenen Belehrung nicht 



Psychologisclie Erklärung der üeister-Maiii- 
festationen gegenüber Dr. Bell's Hyi)o{liese. 



g 062.») Ich nenne den Dr. Bell aas Sommsi-BiUe Iwi 
Sosion mcm so oft wegen seiner personlicnen Eigenschaft als 
ausgezeichneter Arzi. sondern vitsten aer Hypothese. 
meicae ihn aeine Behauptungen anzunehmen zwingen, nnd als 
deren aciiiunHBwertJiester Vertreter er uetr.icntet vreraen 
kann. Er gibt mcnt iiiiem zu, soniimi lu'siaiiiit snKEiraumi 
soin eigenea Zeugni^i mf iviciuilm' j riin-umr ncy iwwi'- 
g g hw 



gensolcherMitthcilungenvonvorgDblichenGtisternein, 
weiche aic spimuaiisien ma von wirmicnen ueisiera kom- 
mend betrachten würden. Docli anf dein nenativen Urunde 
uiuis uticii soiuer i:,rtiinruug uicniii Miigmiieiucs go- 
fnnden wurde, was nicht sction vorher im Getste 
einiger anwesenden .Starhlichen vorhanden war, 
schliesst er, liass ilie orlialtonen Geilauken nicht von 
Geistern, soiKi.-iii :><,< >]n, Seelen dür ^iiii Pnicu.-^e 
theilnehiiii-iikn ^t..-r;.lirbi'ii li.Trtiliic:i. 




DigilizedBy Google 



84 



863. SelbstversUndlich vernickelt sich unser ausgezeich- 
neter Frennd anf diese Weise in die Aufgabe, nicht nur die 
mtellectuellen, sondern anch die mechanischen Be- 
wegungen durch die seelische Wirkung der Medien xa 
erklären, weichte tm dm Zustanden IKcil npliivipii. mitcT denen 
sich die Ersehe inuiigcti ereignen. 

864. Ich hatip bereits J'.rscheinungcn .nngefilhrt, welche 
mit der Annahm«, uiif iler T)i: BcUs t-dilnss lieruht, un- 
vereinbar sitiil. (111—2881 Aber wrcn iiucb seine Be- 
obachtungen bpivahi'hcitet. dass sie ihn für sfirie Alnipi- 
gung gegen die (jeister rechtfertigten, sü wäre diich zu 
zeigen, dass ihm jeder Geist Ltwas sagen kennte, was 
ihm bekannt sein mUsste, ob es nun den Geistern bekannt 
wäre, oder nicht An lüle die von seines Bruders Betate Dun 
mitgeth^lten Thatsachen ermnemd (293), mOsste gezeigt 
werden, dass sie ihm jeder andere Geist ebenso giit erzählen 
konnte als semes Bruders Geist- Jede an jeden Geist ge- 
stellte FVage, deren Antwort dem Iragestcllcr bereits 
bekannt ist, inilsKtc auf \crlaiiBc>n tilicii so J!ut beantwortet 
wfrticn wie jcdi; iiiidcri-: aber iimn ivini tinilcii, liiiss auch 
IJencn Antworten ortbcill "cnlfii. v.>n wdflu-n der (ieist die 
Aiitworleii nur von sidi -tll»! . ilun-li i^ici-iies (iedäi'ht- 
mss kennt. Lntor güiisHsen Luiständon wcnien innerlicli 
gestellte Fragen beantwortet; aber oft, wenn innerlich ge- 
stellte Fragen nicht beaetwortet werden können, wird auf 
mflndlich gestellte geantwortet leb habe betrflgliche 
Geister an ihrer Unfähigkeit entdekt, mir den Namen 
meiner Schwester m den Sphären zu nennen. 

866. l<äi veischob die Discnssion Ober diese Frage so 
lange, bis ich dem Leser die Nittheilungen Toi^Iegt 
haben wQrde, welche ich erhalten hatte. Ich glaube, dass 
diese zu zeigen geeignet sind, dass sie weder m meinem 
Geiste, noch lu dem der Medien, durch welche sie erhalten 
wurden, entsprungen sein konnten. 

866. Welcher Mangel an Qeschickhchkeit auch immer 
Ton Dr. Bäl nachgewiesen werden mag in den angeblich 



Tun Pm'ii^ Swedenborg und Saarn, oder von jene ausgezcich- 
neteu MSnner bloss tots teilen den Geistern kommenden 
Uittheilm^en (396,396, 91b, 869], so kann doch die adiBtE- 
biire Belehrung nicht lerkonnt »erden, nelche ich vom 
Geäle meines Vaters und Anilercr erhalten habe «nd die von 
einer Versammlung von Geistern bestätigt wurde. (398, 
422, 409—409, 86G). Es ist von mir gezeigt worden, dass 
auf den weiiiBeii Seiten jener Mittheilung ungemein mehr 
Kenntniss iil)er unsere gliicidirhen Aussichten iu der kilnf- 
liir.'ii Wült eiLthali™ ist, als ii. sämmtlichf-n heiligen 
Sthriftcn gefunden werden knim. 

bin. JJr. Bell wird niirh gewiss keines Mangels an 
Wahrhaftigkeit beschuldigen und schwerlich den Medien 
nnd mir selbst mit einem unbewnssten Ursprünge vj>ii 
Oedanken schmeicheln, welche nns nienmts zuvor dnge- 
koinmon waren. 

868. Wenn er in dem Falle bei Steedenborg und Saim 
findet, dass die Geister in ihrer Hhigkeit. unter ihren ver- 
mittelnden Medien stehen, m vird er bei meinen geistigen 
Freunden erkennen, dass snn Urtheil sich umkehren muss. 

86». Häne Erfahrui^ streht mcht festznstdlen. dass es 
weniger Thorheit oder mehr Weisheit hei den Be- 
wohnern der Gei.sterweli als m dieser gebe. Ich stimme 
0 1 r } I f, bc e I 1 s Work 

n 1 I / In 

Hl I I I 1 

bin ebenfalls ilei- Aii.iiriit. dii-ss es iLis Werk eines ob himm- 
lischen oder irdischen deistes sein muss. der nichts von 
den AnfongsgrOnden der Chemie versteht Äber wenn ein solches 
vonemem sterblichen stammendes Werk des Ter&sseis Be- 
hauptung von einem sterblichen menschlichen Wesen zn sem, 
nicht entkrafUnwOrde, worum denn sollte ein thCilchtes Buch, 
das von einem thörichten, unwissenden, als ^me sack danken- 
den Geiste herrOhrt, beweisen, dass der Verfasser kein Geist 
sei? Es zeigt nur, dass niedrige, unwissende, thbrichte 
Geister sich als die Geister ausgezeichneter Ver- 



S6 

fa.ssci' ilihikcii iiiiii vorstellen; alier liewcist dieses die 
Niclilexistenz der Geisterf Verniclitot ^Valulsilm oilerVer- 
staiidcsscliwäche lias Opfer dieser Leiden ? Aber in allen 
Füllen, vio die Mittlieüuiigen durcli sprechende oder 
schreibende Medien erhalten werden, sind die GemDtheT 
der HediBD fBh^ nnbemsst die Empfindungen der Geister 
zu Terkehren oder gar zu nnterdrOcken, und daher finden 
de bei mir keinen G1auben,weiin dieselben nicht darch die ttl p hu- 
betlschen Mittheilnngen bestätigt ünd. 169,398,81^866. 

870. Durch Ihr Befinden In den Splülren scheinen sich 
OUT die Oeiater in Bezug auf ihre Talente, nicht aber hi|i- 
sichtlidi ihrer ürtheilskrSfte zu vervollkommnen. Sie haben 
n r ^\ I le In 



in den tSlihaiüN iiictir iliirrh LiM'iioii iils {linrn Kvl indungen. 

871. Diese BthlussfolccrunL'cn wenlcn ledoch von 
uen Geistern selbst nicht zugestanuen. tue behaupten, äaas. 
soliald ihre Tennittelnden Medien «ch verbessern, sie mir 
Veranlasning geben werden, meine Meinnng zu ändern. Sie 
glauben tiefer und weiter in die Natur jler Dinge ein- 
zudringen als die sterblichen. 

B73. Mir scheint es, dass Sic ihr Olflck zum Theil der 
selbstbesetiRung unu dem Umstände verdanken, dass sie 
Alles in einom rosigen öchimmer sehen. Sie richten ihr 
Angcnmcrk oft anf die erhabenere Hiiln;. iiiif der sir; stehen, 
n be e I T 

SiiJ. öo weit ich es m emigen Zweigen des \\isseiis 
beurtheilen kann, werden sich die Geister durch ihre Unter- 
haltimgcn mit den Sterbbchen vervollkammnen. Sie wer- 
den auch von manchen ihrer „Hinunels-Luttschlässer" geheilt 
werden ! 

874. Sie scheinen sich hauptsächlich durch ihren ge- 
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geiiseitiuen Verkehr zu veredeln. So finden ehrliche 
Anhiinüur iillcr SectDn, wenn sie zusammenkommen, dass 
Im Punkte lioi- I liiitsiifhen ki;iner ihrpr Ücnrhtr w;i)ir isti 
HT5. Mehr dnrd] ilire Befieinni; viiii Irilhum -ils 
durch ilire Erworbunü von Kenntnissen steigen sie In 
ihrer, gegenseitigen Achtung. 

876. BaW darauf, naclidem raein Valer airh mir mit- 
zatheilen b^onnen hatte, nngefälir vor 14 Momiten. sn^tc er: 
— »11^ msscH wemg titehr m der Rdigüm als Hit!'' 

877. Sie Btimmen Alle darin flbereiii, dass gnte Werke 
allein TOD Wichtigkeit sin^ indem Glaubensbekeiiiitnisse 
nur gut oder schlecht sind, je nachdem sie zu gutes oder 
achlecliten ThaCen anregen. 442. 

878. Kill guter Mensch kann kein Glaubensbe- 
kenntnisä .iimeliinen, weldiei^ die Sehlecliti^tceit gut lieisst; 
ein solches z.H., welches unter gcwi.ssen sojihistisi'heu Vor- 
fanden Ifiiiib, Muni, Hetriig n, s. w. rechlfcitifrt. Wenn ein 
Jlen^'li sii'ii yii ilem Gbiilim biii^^l, sein Gott jem;ds 
derpleitiicn Verlireelien iiutorisirte (nicr Diejcnigeii Ijc- 
seliiit?.le, iveidie dei>rlticii sciiuliiiy miiTii, der wird laelir 
oder weniger niimoraliseli. Dr. Binj Lieli^iUiitetc mit Recht, 
,dass einülüuhigor sicli dem Gottu vcrahnliclit, den 
er anbotet." 442. 

879. Um mir gleichkam beizustehen hei Auseiuander' 
Eetzong der Irrthflmer Detjeoigcn, welche mit Dr. BcH 
gr$.sstenth^s die Thatsacbe des Spirltualismus zugeben, 
jedoch das Ganze den Geistern der als Medien oder 
Fragesteller wirkenden Sterblichen zoschreibca, gibt ein 
Vertreter jener Seile der Fra^ie folgende Erklärung der 
ITiatiaeho meiner Scodung einer Botschnft an Mrs. 'Gourlaff 
ilurrh den ficixl niciiirr fkitwester: — 

880. Er liehaiiptete es als eine Thataaehe, dass, wenn 
zuerst zwei S('bne<'ken in (legfnseitige Nähe gel>r;iclit nmi 
dann in einer lieIrMillidu'ii Entfernung anseiiiander gi'- 
setzt würden, alsdann die Berührung der einen die an- 
dere ebenfalls sichtlich afficiren werde. 



wiii:sdi(!, liass Sil! Dr. Goiirlav vcTUiiltesi;, sicli auf die 
I k U l 

beschäftigt, eiiiu hiWIisi i»t.'r.-.s.^Tit« Mitttu-ilmiK von ihrer, 
Mutwr für mren jiruuer zu erhanen. aocn so \m mehr 
sclineckeiiähiiucne avmpathic mii mir zu Cupc Islanu. 
als Dut den. wie sie glaubte, tdd ihrer Mutter herrfllurenden 
Gcdank«! besisse. dass ae die eine Hittheilung sofort unter- 
brechen iFÜrd^ um der anderen zu dieser besonders unpas- 
senden Zeit beizuwohnen; Hierbei ist die Ersclieinung. dass 
der Zeiger meiner Scheibe ganz trei. selbst von 
meiner geringsten Beeinnussung bewegt wurue, so 
dnss ICH einen Schwur uarauf abjGi;pti lumn. anss um kein 



viele Botschaften, welche /u ühermitteln von 
licii grosserer Wichtigkeit sein würde, ms 
ich bei dem in Bede stehenden Falle aanute. 



Aller wie kommt 



isitKCiis iii[jinciii S]jiriro^kii p liiirchiiiiidicm? Will 
<lieHW gelehrte Angreifer ilcs Sjiirituiilismus mich be- 
lehren, warum ich uiesesthun udu so lange warten muss. bis 
der Zeiger sich bewegt? Weshalb sollte er sich nach einer 
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sitss III Diernem eiasamen Zimmer im antun öUcunerK zu 
tift'pe XBiana. vje gevSlmlicD meine nciiuiester aoruicDd. als 
ich KU meinem ErsUunen den Numen iMmaiiaaer nui memer 
Sclieibe hervorbuchstabiren sah. ..Mein alter t'reuml. Cpiteral 
Cmhtanüilc,-:-'" traRte ich. „Ja." Es erfolute diio ilitlliei- 



a Buehsiaben 

(■•HliialMor 



Schwcstf^r, nm-:l,' iHT^,.i-|)iirkst,,l,iii. i'41-24:;. 

887. Ich iVmifiv ilifj-tn rsvchnioKcn liimnit aui, seine. 
Hypothese l'.yicr 7.u bnngeii, d.mit ich ihn zu einer 
übereinstiinmecHleren Annahme voll Verde rsiitzeii 
und Schlüssen zu iisvchulocisiren vermag. 

aaH. t,T reuucire mit seiner eigenen mna seine So- 
phisterei, fUr die ieh sie gewissenhaft tietrachte, Schwarz 



auf Weiss. Er iiiiigc dabei lion Untcrsi'hicd zivistlitn T^üent 
und Urtheil kennen lernen. Ich bin (teni^.s, dnss er ein gross 
Theil mehr von der angeeigneten Gesc1iic!;lielikcit seines 
Standes liei Verthddigung der Ansicht, die er gewählt ba^ 
zn Tage treten lässt, als ich je auszuüben hoffen könnte. 
Nnr in der Kraft der Wahrheit fühle ich mich stark. 
„Dreifach ist Der gewaffnet, dessen Sache ge- 
recht ist!" 

H8i), ICs ist von keiner Roringen Wichtigkeit, tin-ss (lie- 
riPi- gi'li'luii' imil sclim-fsimiiüe I'sv chiAng trkiiirfn sull, wie 
iiifici' Spi^'itoskoji oder ii^eiid ein :iiiilL-res voiiiiilteliiiUs 
InMriniieiil lüit Al|.liaiiet iiiid Zeigcv imthm.iidis wird, 
um die IVvdinInjiiMnint; ciiie-^ Mediuii., in i-iiier ^ro^sen V.ui- 
Icrmmi; y.u binvirken. s.i d:t-s e-= seinem Geiste die Gediiiiken 
zufiiiirt, demi Mittlieiiuiig beafeiebtigt wird. Wamm ist es 
nothweudigjdass der Zeiger auf einer Scheibe 7U QipvMai/ 
stdi auf die zu einer Botschaft erforderlichen Buchstaben 
drehe, damit der Zeiger ^ner andern Schtibe zu Pftfa* 
äd^Ma sich ia eber spütecen Zeit ehenfiillE auf dieselben 
drehe? Wie erwirbt der Mechanismus an einem Oi-te sebie 
Kraft von der entfernten Bevregung änes' andern? Wird 
man behaupten, dass de ähnlich den sgmpathetischeH 
ÄAneclen beeinflusst werden ? Woher, nnchdem sie in ge- 
genseitiger Gi^sellseliafl iren-esen, eiiNjiriiigt dieses Wun- 
der? Aber selbst die-e-; i-1 Inn- iii. lu iler Fall, da sie Dicht 
vorher zusammen ci'liiueht iviirlfn, -elli.-t ivenn sie jemals 
m gegen seil ijrer Gesellsi-Ii^ili -[ch |ii'(,iinlcn. 

800. Wenn oiu Piun..- Imidin «erden konnte, durch 
den cm Instrument im- eirn' vciin'.-inl liclic alphabe- 
tiseUc Verbindung niit (it-i>t(^in iin/iiweiidcn wäre, um 
solche Botscliaftenwie ibe, fiu' wekhc ich das mcinige nn- 
nandte, nach dieser psychologischen Hypothese zu flbennit- 
teln, Bo vOrde dasselbe vorzUgUdier seü), als der derzeit {Kbä 
bestehende telegraphischö Frocess, «{dl der Oceait keine 
Schranke mehr seinwQrde für Botschaften, irelclie, obgleich von 
^er schiieckenAhnlichen Sympathie abiiängeod, den- 
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noch nichts na sich intgen vuruen von uer sprichwurtiicti 
krieehendan E^euBchaft uea In Bede stehenden Thier es. 
891. Die folgenden Erscheinungen sind, wie nur 

sciierat. gnnz geeignet, Lr. iJelPs Vorstellung zu entkräf- 
ten, (hiss (lip vou einciii GvUiv prhiiltfncn Mitthei- 



sic nur ihre Liste senaii prüfen «■olle, niese Prüfung 
Eanu stim una we Einaeuuiii; oewanrneiieie sirn. 

Wä. Hier wurae uer eingegcoenc Gcuanke nicht eus 
der aeele einer onwesenden Person entnommen. Er konnte 
nicht in den seelen Derer liegen, «eiche gleich meinem 
Freunue un« mir seinsi nie Libtc niont ücsehen hiition, «och 
1. nn 



/II ereri'if™, unil es begimii si.fiii't Ziililen -.mf ein ISliitt 
Payier m sehreilicn. Als die Operatiuu (üiilete, sahen wir 
niclits als Zahlen onruuf verzeichnet Das Medium erklarte 
nicht zu wissen, was es daiaos nutchen solle. Aber unter 
den Zahlen stand geschrieben: „Wahle aus dum Alphabet die 
den Zakha entsprechenden Buchttaben und Du hast meine 
Anitcort." Nachuem dieses geschehen, wnrde folgender »atz 
erhalten: ^em thcurer Bruder, Icomme aHem!' 
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Resultat bedauerten uod es audinirlaim Interesse der illisi- 
Mis lag, ihren Cirkol zu verkleiiieni. Audi liatt« Keines 
voD uns üiB (ieschicKuchKeii. uie uie reiative oieiiuns ner 
Buchstaben in der alphalctischen Reihenfolge andeuten- 
den Zahlen bemerkt ku haben, so dass dieselben hatten 
riehiig ausgewOblt worden hSimen. Es würde aicoer einige 
Zeit erfordern, tun die betreffenden Buchstaben mit den 
gehörigen Zahlen zu bezdchnen, und ein ungewöhnlich starkes 
GedKchiniBS nOul^; sein, um sie auswend^ zu kennen. 



Veber MedinniBcliaft und Gf^-Medisn. 



§ 806. Die Thatsachen, welche ich In Bezug auf Me- 
diumschaft nutirt habe, sind gewiss unter den unerklfir- 
lichsten in der Natur. 

807. Es gibt zwei Arten und Weisen, in denen die 
Geister ihre Manifestationen dnrch den Einfluss oder die 
Zwischenvermittelimg von Uedien bewerkstelligten. Auf die 
eine Weise wenden me deren Znnge an zum Sprechen, 
deren Finger xam Schreiben, oder deren Hände zur Be- 
wegnng von Tischen oder Instnunenten behufs ihrer Mit- 
theUungen; anf die andere Welse wirken sie direct auf 
schwere Materie ein durch einen dem Medium angohungen 
Hof «der Dunstkreis; sii riass. oliKlrich die Muskelkraft 
für ihre UnUTütül^iiiiu nehihint aciii ms'^. sie denuuth einen 
KilL-jic'v ^iih m licwc'iitn vrr;iiiliLssrii tidpr (leutlichu Klojjf- 
lautu henürbriiiüeu wenlra, wdrlie die ihre Gedaukoil 
enthaltenden Buchstaben unbccinHusst vuii dtiieii liw 
Meihunis auswalilcn. 

808. Selbst wo sie durch die Muskulatur des Me- 
diuma wirken, kann dessen Blick von emem Schirm auf- 
gefangen werden, damit es nicht die Wahl der zti einer 
Mitthdhing erfiirdei^lchen Bnctstaben beeinflussen kann 
(Abbild. Tab. L) 217, 324. 

809. SchUge oder aanftes Klopfen entstehen in der 
Estferneng mehrerer Fuss vom Medium (189, 
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3 z. Ii. Klin- 

UlltPJ'HOrf.Tl, 



Bill. ICs isl zii bi'iiiLTkeii, <las,-c iln- Gi-ist inmna; Vtih-rs 
als AiitB'urt auf die iu Beziia auf dii-scs (.lelieiiiiniss ge- 
stellten Fragen die Gegenfrage stellt: „HIc bnccgd DuDcliie 
Glieder — trägst Da Deinen Körper, mo immrr Bit gchity 
'WiebeimrIclQott dieBea^tayetider Hiiiinic!skörper?"{^l.)W2. 

811. Offenbar rnnss irgend ein Werkzeug veraiittelD 
zwisdien äem menschliches Willen und den dnrch denselben 
bewegten KSrpern, was audi in beschddenerem Maassstabe 
der Fall ist zmschcn dem menschlichen Willen und den Glie- 
diTii. Auf 'Up iMiiepivcide hat im.ier Wille keinen Kin- 
fl I II I 1 1 t 1 I \ii lim „ d A\i1Ilii v,^ 

SU. f^. i'm ^tni,TiM-|iL'- Mfdiiim (liht- vcniiiltcUl 
<\c-=~i;i (l.is I.H-ht sirii .lüii-li .liMi lliiiim von dem i'nlfenile- 

<UI i lltl 1,11 1 IM 1 V I I III \il 

Ii Um > n /w I .1)111 I itl 1 M 1 in dtr 

V linde Ii y.,rf >^, r 1, , h n | , 1 iti |i „Ibiu 
Aetliers die lieibnriiSS-EluktrititäL sich imdi ll7<™MiMie's 
Schätzung nut einer das Licht übersteigendoo Geschwin- 
digkeit fortbewegt, — kunncn wir niclit ebenso schliessen, 
dass das Instrument des guttlichcn Willens mit noch 
grosserer Geschwindigkeit wirkt, nnd dass Gott bei der 
Schöpfung des Menaphen nach seinem eigenen Ebenbilde in 
dieser Hinsicht soweit es für dessen natzUche Esistens nOtliig 
ist, ihm den einen Grad von Kraft über dasselbe Element 
in seinem sterblichen Zustande, uiiil einen andern hühern 
Grad von Kraft in seinem üeisti|;en Zustande ertheilt 
habe? Wenn es aber cm I-.lrinent gibt, ihirch wi;khe.>! ein 
Geist in semer sterblichen Uestalt im Staude ist, seinen 
Korper zu bewcgeu, kuiin da nicht dieses Element der Be- 
wegung empfänglich mciu, auch cm Instrument für den 
Willen eintÄ anderen Geistes un nnsterbUclieu Zu- 
stande zu werdeu? BöS. 

813. Die Nerv-Aura oder Dunsthalle eines Mc- 
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diuins*]. welche Buf diese Weise einen unsterblichen Geist 
befähigt, m semem Bereiche Dinge zu vemehten [613], die 
er sonst nicht im Staude wSre. scheint mit dessen m Ge- 
hrauch gaiommmem menschlichen Wesen verschieden zu 
sein: so dnss nur Wenige mit dieser Dunstspliüre so begrabt 
sind.dasssie als Medien fungircn kumicn. AvAQ.Q-t-j.M.i.'i 
Zudem ist auch hei Denen, welche so coii^titiiut sinil. ii^ss 
SIC leiatunp^fiihiRe Instrumente peistipcr l-.inwirkiHii! 
bll n I I K 1 t 



c nla t I 1 n r 1 B 1 e K ft f. M 

theilungcn einer höheren Ordnung ohne ieiica bür- 
bare Kloiifcn zuwege hnngt Ferner noch variirt dieXraft. 
diese Grade der Medinmschaft anzuwenden, mit den Sph&ren 
der helreffendea Geister. 163-166. 196, 173. 224. 818. 81^ 
819. 8m 85S. 

S14. Es ist behauptet worden, da»» jeder der Sterb- 
lichen einen für die Geister wahrnehmbaren Hof um sich 
trage, nach dem sie un atauuc smd, die ophftre zu besum- 
mcn, in die ein Individuum bei seinem Emgang in das Fortal 
des Todes eintreten wird. Die Geister könnefi sich nicht 
wirklich cmem Medium von emerviel h5heren oder mederen 
bpbarc nahem, als zu der sie selbst gehören. 441. 450. 465. 
639. 842—843. 8ij8. 

»IS. Wk diR JIrilicn m dem \erhiiltiiis3. als sie mehr 
fiilim sLiiil. für iiüliere ReistiRe Hittheilungen zu dienen. 
itiiiKici' fiir iiiPfb:ini^(';:e DarsteliiinKcn sich eiRuen. uuu 
c I 1 1 1 1 per f r 
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p]i)9ikiJucbeD nDteisuchungen, ..Der semitivc Meoscb aai sein Ter- 
luIWa mm ..Ode". StoUeut, Cotta. 1654. 2 Bile. — Annt. d. Udiert. 
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oder gerii^ere FUiigkeit, ihre Meiiicn anzuncnUeii. (163— 
166, 173, 196, 22i, 813, 819, 820, 869.) Es ist bereits er- 
wähnt worden, dass nach Anfertigung eines PrQfungs-Ap- 
paratea der Oeist meiner Schaeater behauptete, dass er von 
ihr nicht bewegt werden Icfinne ohne den Beistand von 
Geistern ans einer niederen Sphfire. (169.) Ich fragt«, 
ob sie nicht wieder zu mir konunen könne, von der erforder- 
lichenHiltfibegleilet? Die Antwort fiel hejiihend aus, und 
deingcmiiss kam sii' zu i'iin'i lic/cioliTifteii Stuiiilc, iidi! iiipin 

Belefimif! AliUiUl. 'I'iili. IVj^if, II, iimi.^^ 

Keiinlnissi' ülier liie (IfiMiTwi'H dem (ieisli^ des erlciidilHPti 

zu crtlniiloii, nalircnd sich ib,-. Mtdiuiii uiiti^r I'riifiiiipg- 
Vorliedijiü^mgpn lietiniien noYlU: Allbild. Tab. IV, F,ij. I 
U.5ÖUIJ1.) Ich legte (tio Haiiil lifs Mciliuiiis auf das Elübel- 
brctt des Instruments, dessen Zeiclinung auf Abbild. Tab. 1 
und IV gegeben worden, so dass sAc. sii;li uii der iinsseieti 
Seit« des StdUpunktes befand, und bat ilm, die Zuverläs- 
sigkeit des Mediums während der vorliergehendcn Mitthei- 
lung zu bezeugen. Ich erhielt mr Antwort, dass es nicht in 
8einerKroftliogc,inirdie8ePrUfttngavorstellung7u erthcilon; 
ich weniiel.e ein, liass eine solche Prilfungsvorsteliung bereits 
in sciiiei- (.icgeiiMart gegeben worden sei. (317.) „Wir hulhn 
daiimU ciiiai Stiiln irntaiiäigeii," War seine Erwioderun(;. Zum 
Glüik hm.i: idi rln i'rafungs-Instrument Fl>/. 2. ersnii- 
ncii, rti'lcliL- wciu-n- iiieriianische Kraft erforderte, su <las-; 
('[■ vi rmiltiiKt dc-sclben im Stande war, den Beweis durch 
f-tclhm;: lic /eifii'L.. auf „./«"unter Umständen /u vmoll- 
stiiiiiUgeu, welche es ausserhalb der Macht de.^ Mediums 
stellten, dieses Itesultatliervorzubringon. SichcAbbild.Tab.lV, 
Fig. 2. nebst Besc^ireiliung (gg— kk). 

8IT. Diese Thatsachen machen den Gegenstand der unter 
Betrachung stehenden Mediumschaft zu einem höchst ver- 
wickelten Oeheimniss; aber die ganze Schöpfung wuchert 
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vor Geheimnissen, so dasfiUiierforschlichkeit kein Grund 
fflr den Unnlauben an Etwas bbId kann. Der dimffe Fall, 
bei iiem ansoiuta ungiaobwuraigkeii einintt, iBcoer.wo 



in ilirev eigenen Welt Iiervorzubringen im Stande sind (452, 
-643. eis. »181: Claas dieser Wille Jertocb nicht direct auf 
weuiiclie Körper einwirke Ein Zwiscnenmeaium be- 
sieht in dem Hofe oder Dunstlcreise (der Nurv-Anrn) 



nn.icliei esje nach der Gusundl.eit und Glei.hmütlngkeit des 
sterouclien nesens. mli dessen Hot oder Nerr-Aura sie zu 
«Irken bestrebt s^ ml^en. 819. 81&. »13. 224. 196. ITB. 

m-m. 

821. Oflenbar können die von nelUichea Chemikern 
crkinnten ponderablen Elemente zu keinem der Kär- 
per uer Geisiervreii beitragen, aa inre Hchwere sie zum 
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Gebrauche iinföhig machen muss in einer Welt, wo jedes 
Ding im Vergleich mit ihnen ohne Gewicht ist Dem- 
nach war eine der ron mir bei der Anrufung der Geister 
@74) gestellten Fr&gen die, ob einige von unseren pon- 
derablen Elementen aU solche wirksam sein könn- 
ten in der imponderablen geistigen Schöpfung. Die 
Antwort wari „NkM ohne sich aiur Umwaiidlitng «i imter- 
xtehea." Dieaes wQrde erstens einer Vernichtung und 
dann einer Wiedererzeugung liprselliwi ifleiclipii, wn der 
blosse Process ihrer Schöpfuiij; hinn'irhi'iid ■^i-m würde. 
Aber offenbar lat te von kemer \\ iclLiifrkfii. oh ihi-e Aiipns- 
Bung an die Geisterweit das iiesiilut. der SchiTiifuiif; oiter 
der UrawandluTiff ist. 

30 ist es offenbar, dass es keine Art von Llektncitat «der 
Magnetismus dabei gibt, deren Gesetze und Erscheinun- 
gen Farada^s Untersuchungen (126, 128, 129, 133, 13S, 
661) unterworfen wuren und v^he in den physikalischen 
BSchem unter den Kapiteln der Itcibnngs- oder mecha- 
nlBcIieii Elektricitäl, des GnlvaniNinus oder Elektro- 
MagnetismuB abgehaniielt werden- 123—126, 823—82(1. 
843—846. 

823, Die Reil>uiii;s-Kli>k(vinliit, v:W sie !;ewr>iinl;fli 
liiirdi die Heiliiiii? von <^l:>< in ciiht Klektnsir-Mii- 
sctiiiif. "ili-r vr,.i df.i -M-^ ciiiciii I lanq.f 1; [■-^cl ciilwi- 
d iiiiii « :u II Ku^ M II ^Uu 1 1 Islil- In Ii 
Klektroiiiüter. r.der diiicli dra nnrm leitenden, mit .irr 
Krde in Comiiiuineiitinn bchnilliidieii Körper, 7.um ISeispiel 
dem menschlichen Fiiiuerkiioiliel. iiiituetheiltcn Funken 
ZI) entdecken. liei nicht hinreichender Ansammlung zur 
Uervorbntigung dieser Beweise ihrer Gegenwart muss sie 
«ich in emem sehr schwachen Zustande der Erregung 
befinden. Aber selbst bei der höchsten, durch menschliche 
Hilfemittel bewcrI(steU%l«n Anhäufung, wie bei der Ent- 
ladung einer btSftlg geladenen Lefdener Batterie, wirkt 
SIC nur ein einziges Mal eine nndenkhch kurze Zeit 
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nnd bevegt keine schweren Massen, me sie in dem 
Falle dner geistigen Manifestation bewegt werden. Nur bei 
ihrem Deberspringen entfaltet dieReibungs-blektricitHt 
grosse Kraft, nnd dann ist Ihr Weg fiosserat kurz und die 
Dauer ihres Einflusses unbegceiflich gbnn^ Nach 
Wiealetm^a Esperimentai und Seretürnnugen wUida m nngs 
um die ganze Erde im zehnteD Theile einer Secunde geben. 

924 Wie unendlich klein ist demnach die für sie 
orforderliche Periode, um von einer Seite ilps Zimmers bis 
zur iimleni zu ROliingiTl L't-lierilips f-M es weder Mittel, 
eine solch« Elelttrieilät zu erzeuBuii. noch ünn I ! 
rimg daiiTiriirt herzustellen, welche eine unerlMsliche 
Vorhcdinguiig ihrer Anhäufung ist 

825. Die galvanische oder voltai.sthe LlektnciliLt 
wirktaufdic Entfernung so, dnss sie crkeimharc ^^ irkungvn 
hervorbringt, nur vermittelst magnetischer Metalle oder 
in dem Zustande ihres durch elektrische Entladung er- 
zeugten Ueberganges. Biä diesen Riinomenen sind iaSS- 
tige Wirkongen nnr erreidibaj' vsmiittelst vollkommen 
isolirter Condnctoren, nie wir dies beim telegraphi- 
schen Apparate sdbia. Eine Beactiou mit anvollkommen 
leitenden Körpern, welche im Stande -vOre, dieselben hin nnd 
her oder auf und nieder zu stosscn, kenn damit nicht za 
Stande gebracht werden. (834—838.) Der zersetzende 
Einfluss, welcher elektrolytiscb geniuiDt wird, zeigt Hch 
nur auf uriwahrnehmbore Entfernungen innerhalb drä- 
Ziwem der angegriffenen Stoffe. 1S3— 12G. 

826. Es ist mir Bis ein grosser Irrthuni anf Seiten 
der Geister sowohl wie der Sterblichen ci-sihienen, dass 
sie sich zu bemühen suchten, die Erscheinungen der 
Geisterwelt durch ponderable oder imponderableAgen- 
tien der zeitlichen Welt zu erklben. Die Thatsache, dass 
die Strahlen unserer Sonne die Geistervelt nicht be- 
rühren, und dass es fQr diese Begion ein angemessenes 
Liebt gibt, dessen Strahlen wir nicht sehen 65(% mnss 
beweisen, dass das imponderable Element, welchem sie 
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ihr i::i;i'nriiimiii(.'iii.'s Liclit verdanken, sich von dem äthe- 
i'isi'iK'u I Minium unterscheidet, das nach der Dndula- 
ni>ij>- riit'iini- ü;is Klittel der Lichterzeu^ng m der irdi- 
sdioii S.luii.fuiiL' ijt. 812. 

Wd7. In rinor clor von pmpr Geister- Versammlung 
II \ J le (. I 1, 1 e Utigt 

a I tr 1 in „cncssenei 

ätherischen l-luiuum. iihnhch dem o1)en enrahnten. zuzu- 
schieiLen sei. Doch ist, wie ich glaube, von nur gezeigt 
wurden. Aost, wie da« Lieht den Undulationen nnaeres 
Aethers. go auch die EiektricitSt den Vellen derPoIari- 
satton zuzuschreiben ist Wenn aber Welten in dem 
Aether des geistigen UniTersnms sowohl, wie in dem unsri- 
gen. Licht erzeugen, warum kann nicht ebenfalls die Po- 
larisntion im Aether der Goisterwelt eine der unsri- 
geii iihnliclift KIcktricitilt crmigni? flhslpkh smi.idi 
1 e ^1 f n T k t k 

n 1 I k I i k t J Mt 

t I I « I k f i 

„ (il 1 t 1 I 1 f Kt S 

m. Die Worte M:iL'Tipti.^mu^ imii iiinRnfitisch wer- 
den In dieser Welt in zwei verschiedenen lieiluiitnngen 
gebraucht In einer bezeiclinet man a.imit uen Muaiictts- 
nms äer Magneten oder Elektro-Maanäat: in der andern 
den arnnuätsehen Maaitehsmas, dessen Existenz von Mes- 
mer veminüiet wurde und welcher insgemein Mtsmcnsmas 
genannt wird. SG8. 

829. Dieser mesmerische Magnetismus schtint weit 
mehr von Eigenschaften herzurObren, welche wir als in eine 
knrperhche Gewandung pchullte Unsterbliche, denn als 
sterbliche haben, welrhe ihre geisiiKen \ennlif!eii dlpspr 
HOUe verdanken. Wenn ilci- Reisli^e Theii unserer Or- 

•) 8iefaa'„VollstaDdiEn9 IflliBlIEvcrKeichnis«" der in dloser 
ii[iBg>beidcbtalicnot«cn Abicimittc im Uare'aaheii Origiulirerkei. 

Am. d. VAen. 
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ganisaUon beim Seüaehcn wirksam ist, so kasii auch die gei- 
stige BlelttribitSt das ZiTischenmediuin sowohl von 
dieser FSUgkeit als audi TOm mosmenschen Einflösse sein. 

SSO. Alle Geister sind mehr oder minder hellsehend, 
und «0 diese Fähigkeit nusgeabt wird, schemt sie die Folge 
einer nngevdhnhchcn Stei^ieruiig der geistigen Erifte 
aber die körperlichen, so dasn die Ilellsehendenmanche. 
Fälligkeiten besitzen, wicht ledcr Geist nach Abwer- 

od(;i"Kcnn!.'crcn AiisdpliiiiKu! hrsil/cii niiiss. 

8a!. wahrend ich mich hwnühtc. diicn Prüfimus- 
Ajipaiat linrznst(!li.i.'n. durch ivcichtn dit Slitthcilnn}; dtr 
Geister von di-r Muskclkriifl d,'s Mediums nnbeein- 
flnssl hioibcn sollti-, dnrch die nllein des^t^ii Wille die 
niilgct bellten Oedniiken inoijiftcircn konnte, wurde emo in- 
teressante Thatsache ennittell. Die Aufhebung der 
Lenkung durch die Muskelkraft, «elchu der Zweck 
dieser Erfindung iti, wird ohne Ausnahme oneicht yei^ 
mittelst xweier Kugeln und einer Platte, wie bereits 
(hei Abbild. Tab. n Fig.Zi erUutert ist, oder durcli Legung 
der Hände des Mediums anaserhalb des Stutzpunkts 
des Hebelbrettes, wie es bei d^ Falle hesclineben ist, 
welcher die von der GeistervcrsammlunK {571, 827) 
erhaltene Mitthciliinf; b.-itjilii.'te. AIht diese Methoden, 
welche günntii^e Zustände erfunleni, Hiwehl liiiKiililhcb der 
geistigen Mil t lieiiunsi'ii iineh iler Medien, sind 
nicht zuvcriässif!. ts niachtp niiih stiit/i», dns^ die Ent- 
fernung zttisdieu den Hundoü und dor Olerduchc des zn 
bewcBcnden Tisflies uiier Brettes dnreli \ crinin<lerniiR des 
Kinfliisses des Mcdinms auf den Tisdi oder das Rrelt auch 
ilie Kraft der Bewegung verminderte. Meine BcinUb- 
nQgen nchteten sich daher darauf etwas zu erfinden, wo- 
bei die Hand des Mediums sich in der Nihe der zu bewe- 
genden Oberfifiche ohne die MitgUchkeit emer Berabiui^ 
befindet. 

83S. Hit diesem Plane l^te ich em Brett zur Aufiuhme 



der Hände des Mediums auf kleine Itulleu (Abbild. Tab. II. 
Jta.fO. damit (be HoiizontaibeneguoB d^eiben die die 
jioiien tragende una aen Zeiger bewegoide Hanptpiatte 

nicht beeinHusse. Um der Aura foder dem Ounatkreiae 
dis .Mi'iimms) HOCH menr WirKsamKeit zu verieihen. wurde 
eine Uhi':iilattc in dn<^m hülzerncn GcrOst oder Rah- 
uieii vciiuiltHsl vier aufrerhtstclicnder Schraubstifte «uf 

Si liruLihi^njinilterri verseilen Mar. Die IScbrauMtifte ginnen 
iiumi viiT i.'iiT.siiM'i'/u'iuK! i>iii.'iier. so uiw« sie uine Mu^ll^r 
uiitrr. aip .innere uD«r dem Baumen halten, in aieser 



einer Bleiverliindnng (wie «i 
von GlasEchoibeu angewandt \ 

/jinne unuecuiir einen ai'iii'!i-/.u 
teil, so dass sie sicn nahe ue] 
landen, weicne aui uem verscn 
835. Mit lieinem geringen 
ich iptxt oen Apparat hinrcic 
der mir lief renn cleten Gnater . 



ir (Abbild. Tab. IV (mni)|, so 

pebrnufbt werden. Mit Hilfe 
c TOn uiaseni zur Deiesugunc 
ml) wuriic ijii'iius üüucnioi'- 

IJ unter dein Ulu.se liervorlm- 
ObcrHSche der Hand bc- 

eubaren Breue ruht«. 
Grade von Befnedignng land 

uena fBr Bewcgnna äoitens 

Mnpfiinglicli. 
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Fcuerwagc gchaiteii wirii, immi vprmiueiiiiii; eines .«!■- 
dinmE. welches koine andere veriniKiung mit uem Brctic 
halte, nls dazwischen gebrachtes v> .isser. mu einer Kraft 
von urei Pfnnden sich hinauzuseiikeu vemnlnasi wurue. 
(203— 'JIO. 22D). Da nun der in daa Brett geschraubte 
Haken, durch den es an den Haken der Wage gehängt 
ward, sechsmal so weit Tom sUltipniikt entfernt war. als 
die Hände des Hedinms. so war die dnrch den einwir- 
kenden Geigt auBgeOhte Kraft gleich 3 x 6 — 18 VbmA. 
(SieheAbUld. TKb.IILnebst Beschreibong (r— ;).) I^U- 
den war mir kehe aufwärts gehende Beaction bemerkbar, 
noch nurji wnrde eine Goldie von dem jledmm. Herrn 
Uennt Gordo«, seiner ErklärunK rMnlm. emiifu)ido!i. 207. 

840. In dem FhIIc mit rii'in Kimiii'ji (AiiMId. Tnb. 
in.l wurde eine hinaliürilrkemie Wirkung von sieben 
l'funil beobachtet, welche mit di>r ililtiTcii? ilcr liiUtcmung 
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boaen lierabgedrflckt wurde, schien der Knabe m ent- 
gegengesetzter Richtung gctnebeD zu werden, boch fand 
eme Beaction staxt, vom der Apparat ganz herabgedrackt 
wurde. Nor nrnss lant den nach menschlicher ErMnmg 
begrOndeten Gesetzen der NaLnr in allen Fällen von 
Benregung oder Krafteiuwirlciing durch die Vis mcrtiac 
oder Tr&gheit einer andern mit diesem Attribut begab- 

na nnuen p h 

Kraft Aa^sfim ncivli'n. I)..-hall> sif!ti> .f .yA™^^,.- .Mc- 



Ncrvcn-Sjaieme Oeuraiich jiiiiciiu; iiiiil ava rcciiimassigiin 
Besitzer seiner Herrsciiaii uiicr iiicseiuen iieraiiuic. isi eine 
vfunucrbare Tjiaisa.RiiL'. ti^i' äcnwer gonug zu glauben, 
aber dennoch lu erkennen isi. Die ^l;^v-Aura. ireiche 
ein Medium umgibtj mnss impdndcrabcl scm. ^13 — S14.) 
Kein Wollen des Uediums lunn durch ihre Verraittelung 
ptHiderahle KBrper bewegen, noch Elop^eichen oder 
anhaltende Vibrationen in den hölzernen Brettern Tenui- 
lassen. Daher thrilt die Gegenwart eines Mediums den 
Geistern tioe Kraft mit, welche das Medium nicht besitzt. 

843. Sie Nerv -Aura auf der tiaen Seite und der 
Geist auf der andern sind nnthfttig, wenn sie nicht ge- 
sellt sind. " So aber verleiht die Willenskraft eines Gei- 
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wcBimgen iluifli sniclit cltktrisclic Vcraiiltelung jemals ha- 
vorueorachi UTiwcii, nocii (iieseiDcn mit diesen weitJictien 
eieKinsrhen uesjtzcn tinereiiisiimmeii, noch auch mit uen 
Thalsnchen, welfhe die ElPktriJter nolirt haben, äass soldie 
Iiev.-peiLii(!en erzeugt vcr:]en sollen. DiejcniKen Hcwcpun- 



entgCKcngeaetzt nelüdcn wurden, iiocli selbstverslilnillidL 
niine uie Aiiitei. sie m jiKien. auch sin« iiei tiitti uuisii- 
gen Ma Dl festat ionen weder Mittel dci Erzeugung noch 
der Autbevahrnng von Ladungen voriianden, velcho viel 
kleiner wären als di«^ welche entweder wahmehmhaie Kraft 
eotblten, oder hSrbare Töne verursadieD. 123—126, 450— 
822—^ 843-845. 

844. Elektromagnetische Erschelnnngen erfordern 
den Gebranch kräftiger galvanischer Batterien niler 
magnetischer Metalle. Galvanische Beihen der IträftiR- 
sten Art wirken ohne Berührung nicht nnf die kleinste 
Entfernung. 

845. Selbst der Hlitz ' könnte keinen Tisrh rück- 

H.H;. Kk'litri-Hic Kuitki'H cr?.'ii-cri knii liviHlr' 'Inno 

TeMtc Kiir|icr. S22 — 83(1, SJ;;— Riri. 

847. Sdwn im Viuiicrui-hfijilr!, i-t iiliti dm nagilii- 
stigcn Einflnss auf die l^^rächeiiiungcn dnvi;li das Be- 



nehmen nnd die Ungläubigkeit ilca Forscliors Bespro- 
chen wordeE.Vfie sich Kelclie in veriliithtigi.'ii, kalten, forschen- 
den Blicken zeigen, wie sie nur ein lletriigtr oiler üeut.el- 
schneider vwlient, (IGO.) AI los Vlieses hal einmi verselilecli- 
tcrnden Einfluss iinf die Meiiiumscliaft und slössf 
anch die Geipti-r zurück. Während einer Communi- 
eation durch eiullcdimiiLiin ein naher Hlntaverwandter, 
der von dem nkh tuittheilenden Geiste auf dieser Welt sehr 
geliebt worden war, in den Cirkel herein und verursachte 
(ladurdi ein sofortigfla Verachviuden des Geistes, ^i- 
ter inirde die Ericläruag gegeben, dass eine AbstosBung 
zwieehui Ihm und dem Gdste herrsche, welche auf die Vor- 
stellung g^Hndet war, da^s seine Meinungen sicli unter 
dem EinSusse Teltlichor Betrachtungen beninilen, nn'ü denen 
SO viel als möglich durch eine ungünstige Anschauung des 
Be<A'eises eine Vornetgung zum Unglauben cnt^iiringe. 

848, Ein durch die Vernunft zit Ülierwindcndei- IJn- 
gliuibe, der durch sie selbst erzeugt worden isl, hildi'l kein 
Hindoruiss, wo nber ein unüberwindlicher Fanatismus 
bloss durch Erziehung herbeigeführt worden i-t, so das.s 
die mitxT si'ineni EiiiHoss befindliche Person ein Kiitiiolik, 
ein C'alviiiist, ein Unitarier, ein Jude oder Muhame- 
daner unter anderen Eitern geworden sein würde, da 
kann derselbe gewohidlch dui'ch Bcweiac oder Argumente 
nicht geändert werden. Die Geister wollen ihre Zeit nicht 
damit verbrühen, ihre ManifeslAttonen einem dergleichen 
undberwindliclien Fanatismus oder vorherbeschlosaenon 
Uehelwellen zu nnler« [Tfcii. 

Hi<i. Aus die-L.'ni (.Iniiidf tinden i's selehi' Personen 

Uebfhvnllen gegen dni Spiiilu.ilismiis und mit der Neigung, 

Säl). Ans-,i-r die^er ScliwierigkeLt giebt es oliue Zwei- 
fel einen eonstitutionollcn , d. h. angeborenen Zustand, 
welcher gerade das Gcgentheil von dem ist, der ein Me- 
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iliiim iTzpust. Ilic Atinu^phiire so bpsphaffener Pcraoncn 
iKulnilisirt iMi'jGinge, mit der Mi^iljcn liri-abt sind. 

Kr>l. !■!•. wlirf ii»iMii;;lidi für .Teniiiinl™, iincli uiii;l^ii- 
lii';t'r /,u si'iii, iils h'li mir, wio idi iiiit mdnra l''orrfdmii!;cii 
bpiiami; alii r ziiriirrti'i-l tiati ii die mir dnsqiHftiizti^n rcli- 
giöBnn I^Lii rli iiL-k f, liii' mif uidir ein hall)pK Jalirliim- 
dert starkiT d' Ii !■ d r hü u mir t wiLriTL, ii[keii)f'r Hiii- 
siclit dem Uhmln'ii ciit^r^Mi. ik'ii drr Spiritmil ismus 
i'rfbrdpi tc. Sri Sil ^'U' ii li /.u i'iiii iii Ih' i.- Ilicli kh wunsditc 

grdf«ii kiiniio, iiOi iiirlit liliUiln'ii solle. Icli triij; Uns 

Klüticiidu Vpi-)aiif'ü», dasrf dif K.-LirftPiii! oiiiutf zukünf- 
tigen Zustandffs .iinf oint der pusitiven Wissenschaft 
entsiirechende Weise b^rilndet werden möchte, damit sie 
mit einander gehen künnten. Dieses wurde von den mir 
befreundeten Geistern bemerkt, sowie dnss sie 'mir nur hin- 
reichenden Boneia von der Existenz der Geister nnd 
ihrer Welt zu gehen hStten, um- mich zu veranlassen, mein 
verhSltnisanUssig werthbses sterbliches Leben der Sache 
zn opfern, wenn ich der Wahrlieit sterbend noch nOtz- 
lichcr sein könnte als im Lehen. 

Mein Viilvr und meine Scliinisla; mdn Sruder 
und Freund HMyel nnrden daher durch meine SpSttereien 
odef Vcrdächtigtiuyon nicht znrilckgesehreckL Dcher- 
dica war ich niemals goneiet, ein Medium uppen Täu- 
schung III bcargwiilintTi, iiml mailiti' sir daher niemals 
durch Ansspveelieri dmrtiüi'r Venn ii Ilm iijjeH verdriessiich. 
Zur Unlerstützimj; dieser niihrhaft encUsthen Gulstor, 
wdehe eii;; mit mir verliündct warra, kam nndi ein Engel 
hinzu, (den idi nur bei sdiicii Aiif.iii^sliiirhs(:iheii 11". il'. 

tlireiiisrheii I! eiv F.;;ürii ii den midi iUisi'rwahll m haheii 
sdidnl, um .lieber im M-liii Uliiu-en ne iien (Iffeiiliiiru.is 

eine Ueijersehiitzuiig meiner Eiihigkcit, ihr zu dienen, 



m sicn schl] essen aber aenuoch aesto oesscr meiuc 
FariatBahme Terrtth> nUb der sie. me es scheini. von 
ihm gevQrdigt worden ist. ii. 

SSa. Es fiel mir auch gelegentlich ein zu versuchen, 
wie weit die Daawiachenbrlneune meiner Hand die 
Krfttte ues Meuiums. ucsscn miteicn micn bediente, be- 
Cimraeiilitiiüi wiinie. zu inniurr (.'lüHTriiücunniC SCIilCi) iiica 



n boobacuten wie icii selbst 244. 
861. icn bat das Medium, eine 



(Ahliilil. Tob. IV, Fiu. 



nin wegnähme aucU nacli und nach die Kraft der Ein- 
wirkung verringerte. 

85S. Sonach scheini es eine mesmeriBehe oder gei- 
stiirc Eiektricitnt zu geben, neiche der Gcisterwett eben 
fii .Kiacmesfen nem mia. a\s es dieser ihre eigene Luft isi; 
fw iiiiiT. uK-Mi iiiost'L' i.iift. unsere geistigen ESrper 
iiiuoa m inviv irujsi'ncu Bcnansnng zu beeinflussen 
d b G 



II] 
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brackl zu werden. Wenn wir unser WissiMi mit Jcin iler 
Wilden verglaichen, so sclieinl c-s du lirrij, vuii flf- 
lehrsamkeit nnd WisscnBcliaft zu ■.du; iibir fifmiln 
diese Gelehrsamkeit und Wisse iisc)!.!^ iiL^,*! uns ininicr 
mehr erkennen, wie gross noch uns(;rc Unwissenheit 
Ist! 122. 
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Vertheidigung meiner ßekehnmg. 



Orlinde fUr den Wechsel meiner Meinung und 
meines aiaabene an die Existenz und Wirksam' 
kelt von GelBtem. 

g 660. Ich lieoke n:cht, iIosü ich boi lupmcni JleinoDgE- 
Wechsel m ci»en pruiiuiiielleii Wiiiersyrurh Kcrafhen bm. 
Es schien mir iiiimer, tlass es bei Erlilunintr dfv plniiflftri- 
schen Bewegungen niwh Erreichung der Aeic/oii sclicn (irenzc. 
die durch beharrcnile Bewcgunü und Si'liwirki'üfl ;;('- 
bliilet ist, keuic anilere Alterniitive f;el)en kuiine, 
entweder an die fjfistiKe Kraft (lottes m npiidiircii, odt'i' 
KUiii Atheisitnus /iiflucht zu iichuicn. Imu Appell an die 
kraft botte? ist iranier nienie \Vahl gewesen; nichtsilestn- 
iveiiifier liielt loh diese Wiiiidfrviilli; Kruft ah vmi einer 
für den endliilieii Mensclien ganz unbegreiflii.'hen Xalur 
57-87. 

ÜUl. W[nn irli .kii Kreis meiner rhiliisuphie iuif die 
Gesetze der liewe^uiig ljesi'Iii:uike. weldii' sn lierrliih Min 

den uniiihhuen S eii-hvsleiuyu erlmiteil «erden, idier iiidil 

weniger in nerier iterinpstm lUPclMiu^eiien ]!ewegunK tliiiti^ 
sind, sn halto idi dafür, dass ieli nur zu dciii-=elbeii behlu.sse 

wie FanidiK/ {i2G. 128, 129, 133, 13G, S2-i) k inen konnte, 

dasä die Bewei;uiig der Ti.idie, wenn di eselhen mit 
nicnschliehcn Wesen mngclien sind, auch auf irgend 
eine Weise diesen Wesen ziigoschnebi'u wcnleii müsse, da 
nach aller Erfahrung der Gesetze der Jlatene in der mute- 



rollen Welt unbeseelte Rörper keine Bewegung er- 
zeugen kiiimeD. Aber ine, wenn die pianeiarischen Be- 
wegnngen ttetrachcet werden, jede Bvpothese fehlsraiagt, 
weiclie uicht die Vernanftigkeic des Resultats erklirt und 
daher die Wirksamkeit nicht nur einer mächiigen. son- 
dern audi einer vernQnfiigen Ursache in sldi achliesst; 
so hooDten die Hanifeatacionen des Spirituaiismug, 
iwe RbPTi>in vernuntt als iiacui in sich scjiuesscn, mich in 
I ;<'l)cri>iiietiinmimu ihiTiul n'rlilIi>rliL'{'ii. wi'iin icn iiuch nach 
ngen 
Kraft 

iiiisicUtliur iiml Mii|<u]i4<'i'a1>i'l, iiikI 7.a gIMdiri' Zeit 



,1k. Pool, bd AwiaLinu (If, K.isli^L'L lM>rm tiuc 

cIci clLWP lim' diip Vorstellung h,\U-u küniitn iu Foli;ft ihrer 
NiUlmoiiiligkeit fili- ili« Verrichtungen Gottes. Wen» die 
ötcLc, IjLoss mit lliren materiellen Attributen abschei- 
(Lciiu. nicht HOCH andere erwürbe, so wOrüc sie, selbst 
wenn sie cxistii'en könnte. voUkummen hilfios sein. Da- 
her muss sie. soimm sie ein immaterieller Geist wird, 
Kräfte erwerben, die Jenem ZuBtuniie des Daseins useriiss- 
lieh und ongomessea srno. BSii. 8i9. 850. 

668. Du wir wissen, dass uer tUieriaciie Körper grosa- 
teniheiis nach dein Toue hei seiner Aussetzung an Luft, 
vvUrme unu Feuditigkeit in die Atmosphäre zurQcklieiut, 
aus der er hauptsächlich genommen ist, so fbigt uarans, 
dnss diu oeeie, sohaid sie sich diesem schaurigen tVechsel 
unterzieht, uie geistige .Form aunehmen muss, woun sie 



wiU. 00 weil also mOsaen Alle, weicue ao die Unsicrb- 
iichkeit uer oeele glauben, mii den opiritaalisten 
fibereinsiiuinien. dass wir beim sterben Oei^rr werden- 



krafti. 



dm Mi- vs-agburcii Klemoiitc des Idlilidicii KiiriiFrs duriii 
versciiiuüsen seiu; uber kuua jemanu. uer an die uen 
kurper überlebende aeeie glaubt, der Meinung sein, dasa 
diese mienem Gofasse so lange eingeschlossen bleiben 
würde, als letzteres dauert? Gusseisen bedeckt sich 
mit euiem kohlenswiren Peroxiue, das man Insgemein Rost 
nennt, und untergeht dch dann keiner «eiiBren VerSnde- 
rui^sadassdiekorperltcheiiElemente (one nnendkche Zeit 
lang uann aufbewanrt bleiben konnten. Aber koimte auch 
die Seele auf uiese Weise vielleicht bis m Ewigkeit einge- 
kerkert wcrdcDi' könnte die Tyrannei eines llenschen auf 
diese n'etse eine unsterbliche Seele gefangen halten? 



einen ^reunuen unü Wärtern umaenen 
in aem loae von Wächtero Boi^GUhg^ 
e es bei vielen sitte la^ man ins Seele 



i, in weicoes ein lebenoiites 



pabnden werden mOssen. ist es oa tmTemiinftjg. diese Attn- 
bute ancu auf Sure Woimni^ im Himmel, anf das (ieiatet^- 



Jhr 



Gluulien an die Existenz eines Himmel: 
Hinilcrniss im Wene stund, du er Deständii 
bezeichnet wirrt; Nonk's SUndfluth kam 



iiiiiimui geiHiireti sei. jjusu uiei^une uuu uusicjiiuitr- 
keit des Himmels nicht der Schrift widerstreiteD, nird in 
einemjangsterBehienenen Werke yoaSr.Sirv. Mr. Barhmgh, 
Pbrrer der deutschen retormirten Kirche zu Lencnster in 
reniiBjlvanitt, behauptet. Er citirt in demselben billigend 
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die StellB eines Bucbea. betitelt: -Phvsikalische Thnnri 
emeB indem Lebens- von lavier, weiche ich hier bp 
setae: 

671. Taylor vermnUiet: — ,daas innerhalb des vf 
dem stchinarcn una waguiiren imversum einuenommcnt 
und auf allen Stilen von una l>cfindlitlieii R-.uimes noch ci 
anderes Klemcntcsistirt niul sidi Ix^wej;!, Kc\.]<i-f mit eini 



bewegt Wild: ein Univenum. das vioueid» am die maieinei- 
i«a SphSren weise, oder tuen nnbdmnnt mii ihnen la^ mi 
fest glaubt (wie wir es thnn^ äasa es selbBi nnr die em- 
age Wirklichkeit sei Unsere Pianeien dnngen in ihrem 
Finge nicht an in die stmrtur dieser nnsiGbibareg schO- 
pAmg: unsere aonsen scheinen mäa anf ihiB Ebenen: denn 
dieae beiden Heben- Systeme und mit keinen tliSligen Ver- 
wandiadiafien verknöpft.- — 

6/2. Dieses wOrde qdie nnsichibaien Dinge" in aer 
That um uns her und una nahe bnngen. In die an- 
dere Wen einzugehen, wflrde dann mdii so sehr eine 



chen uniBelien werden, welche unserem neuen Daaeinazu- 
stande Mgepasst Bind, und wOrden fOr uns eine verwandte 
Heimoth in and um unsere gegenwlrtige Wohnstltte 
jnden. 

673. £g vird viel za Gnnsten dieser Tbeorfe getol- 
gert Es nird behaupte^ dass sie in keiner Hinsieht mit 
der Schrift in Widerspruch tret«, sondern vielmehr dnrdi 
gelegentliche Winke und Anspielungen derselben uotsr- 
stOtzt werde. Es wird ferner bphauptet, dass sie durch die' 
bekannten Wahrlieiti>ii der physikutischen Wissen- 
fichaCt hCchst vahrsclicinlicl} ijcLiiiK'ht werde. E^e in allen 
Hiiipichlpii materielle, vnn körpiTÜchen Wesen bo- 
wnliiite iinsiflitliiirp Wi'lt nini ;ils inüglich dargestellt. 
K- uiibf Kleine Ute, wfWu' fJr keirini unserer 

>i}iiii', iLiil Au'ii.ilniu' i'mtT eiu^eluTidiTi Forschung und 
r',:ipcrinLi"iitiniiis, niul djimi iiiirli mir in ihren ontfern- 
le-iteji Wirkiiniii'ii erkninliiir ^ii.d, ivif 11. ilie tüpk- 
IridtiLL Audi dii' A lmriS]ilL;irr iim\ rliis i,iclil si'Leii raa- 
terirll und doch f) fein, dii-s ^ie uiiM'ri'r uiilicwaffneien 
li™b;ichtmii; fn.« siiiu ehtsriicn: iiuil p^ nicht noch 




Welt vurmittelst nnsi.'Lrr fiiiif i^iimr: .lI'Im- Wn will >,iEcn, 
dnss fs keine anderen, in unserer Xiilur niuLilitlirr'.vcise 
norh verborgenen Siniie gelie, wcldn' vcnnillclsl iinderer 
Verwandtschaften mit einer in ihrer Constitutiim iveit ver- 
fpinerteren Welt in VerbindmiK stchE'ii, mit der wir jcUX 
noch nicht in Berührung kommen könneni' Dip Wisscn- 
Rfliaft halie lebende Thierehen >fllist in dpii feetcsieii 
Suhnlanzen enlderkt; die Luft, die ivir allmii'ii, und dns 
Wasser, das wir trinken, seien Wohiistiitteu für Myria- 
den von Wesen, die, obgleich vom blossen Auge nicht 
gesehen, dennoch diese Elemente mit ihrem vrinz^ Leben 
bevSlkeiiil Ei sch^t Gotus HotU> zu sein: ^täUm i» 
Jmrvo" — „Viel im' Kleinen, Leben in Leben, Welt 
in Welt, UniTeraum in Universum'." — „Hit diesen vor 
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fi'ii. ...lic uliLKt Thmrir für n^ili e-- eh ri ii 1 i dl licIniditraV" 

1)74. l.s wird ftim'r lichiuiiiti^l, di\^^ ilusc imsiulithiire 
Well um Ulis (iie Nuclislutioi. a^■^ (!fi:™>\Mrli!.Tii I.clioiis 
B«; und ci;i sie eine in jeder liiii-idil Imlii-ic Mufc drs 
Daseins ist als diesfis, ko koiini' kmu, d;i-;s ihre 1U>- 
wohner emc Kanntniss von uii;i lialicn, (il)j;kii'!i wirviiii 
ihnen nichts wissen, gcriidc so wie mr mit den Oradi^n 
dUK kleineren niierlelieiis unter nii^ lickiilint sind, no- 
Ijt'i man sdiwerlicb ainieliiiien kann, ilass diese rtwiis von 
unserem Dusein wis!-en. Duher kunne es nucli m emigen 
Aueanhmcflillen möglich für sio sein, den Sohloicr der 
Trennung zu durchbrechen und den Menschen auf der 
BOline ihres Lebens auf verschiedene Welsen zu er- 
scbeinen. Dann seien wir in der Tbat «von einer Wolke 
Ton Zeugen umringt", welche um uns her stehen, oder 
sich Uber uns bengen und nut tiefem lota^e auf den 
Eampf des Lehens blicken, und wenn sie ihn im Falle der 
Heiligen nneleich sehen, so brechen üe hiihrerGluth durch 
nnd «erden dienende Geister Derer, velehe Erben des 
ew^en Lebens smd. 

675. Es wird auch vennnthet, dass diese Wesen in 
der nnslchtbaren Welt die Fähigkeit besitzen mögen, 
sieh den entferntesten Ilewolincm von (rottes Lnivoisiuu 
initzutheilen. Die Leichtigkeit der MiKlieihin^! kciiuie 
in diesen athenschen Mimalen so pross sein, d^iss der Iiauui 
Ml KUt wie Ternichtet erstheint und die versdin'ileiH'n 
Heersdiiiomi Kei^tiner Wesen im weilen Ijiiiversum mit eiii- 

,.\ iiler-Hause'* zu verkehren veiiniiji- 44". 

(iTt). Ks herrüflit eliHf ülierra^irliende Ueiiereuistiiu- 

Inilteiien S|ieruliilniiieii uiiil di'n Keriehleii. weklie iili 
über die (.ieisleruelt eikiUeu iiüiie Vdii einem jeuer 
einen hohen Ornd in derselben einnehmenden Wc- 
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seo. Ea ist Torhergeheod (668) bemerkt «oitien, äaas, vean 
die Seele unsterblich ist, sie nicht als im Grabe *eibUi- 
bend gedacht werden kann, da selbst der grSssere TheU 
der mensch liehen Organisation in heissem Wetter durch 
t aiilTiL^^s ah Dampf oder Gas entweicht Daher Bchliesst 
rill' I' (irtfhnii^i- ilrr Seele nach dem Tode die geistige 
l'.Mstcnz in i-idi. Wir mÜBSUQ daher beim Sterben eine 
iiimrhthiiif seistic« Form annehmen. 6G4. 

1177. (Ihhihisp ^111 .lie Offenliiiruns lilirk™ unflän- 

soU'lii^n ExM--n7. diii> Uiiiiiiisilichlirit w:Lre-, diidi ist 
CPZcifrt ffonlcn. dii.^s seihst iiiicli iler Orthrtiiuxii; diu fecclc, 
mlmlil -li-rTiiiI i'is; viini l.oilii; lirfreit. sifnit ihr L-cistiues 

so lifürmidet ist. wini dii: Thats;ul»!. tlns-s sie mit uiia ver- 
kehren werden, Wiihrs^heinlichcr Mn, als ila.'^s sie dies 
nicht thun, nenn erstcres mcht schon früher allgemein 
bekannt war. Aber die Geister behaupten, dass die gegen- 
wärtigen Manifestationen, welche eimgcJahre lanc atatl- 
gcfunden haben, dos liesulCat von besonders durch eine 
Gesandtschaft pliilanthrn]iischer (ieister gemachten 
Anstrengungen gewesea si>i, iim die Scheidewand zu 
durchbrechen, welche so lange die Älitlheiluiig einer rich- 
tigen kenntniss von der l.xistcnz der menschlichen bcelc 
nach dem iode iinil der Krfordernissc zur Erreichung 
iiiminlischer GlQckseUgkeit an Sterbliche verhindert liat 

6TS. Die VollfOhrung dieses Zweckes ist ein Schritt 
m dem tortachrcitenden Wachsthum der himmlischen Welt 
und das im Besitze derseibeD befindliche Mittel Jirer Ver- 
edlung, Shnllch Tie die Erfindung des Drnekens und des 
Telegraphen bi der irdischen Sph&re. 

679. Die AnsfOhrung ist Torgeschrittenen Geistern 
imvertraut, welche mit den Angelegenheiten beider Welten 
bekannt sbid. Nach der Schrift befindet äch der Himmel 
oben, über unseren HSuptem; um zu verhindern, daas der 
Tharm von Babel ihn erreiche, wurde eine Verwirrung 
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4cr ZuDgen beBchlosseo. Das zweite Gebot spricht Tom 
Himmel droben und von der Eide unteiL C^islut stieg 
nach dem apostolischen Glaubensbekenntniase „in 
die Holle hinab;" selbstveistHndbch ist dann die HGlle 
unten. ..Vter za scment Bruder sagt: Du Nairr ist des 
lir.llisdLeLL Feuers sdiuWLg." Matth. V, 22. Dass Hölle 
iiiiil Ii'ucr luit ihisr Heise ^osellt sind, ist auch mit den 
Ili!ol)»rlitu]i(;['ri ÜM' 0 eii lii^cii UlcreinsUmmend, welche schlies- 
acii. iliiss da.s liiuere der Erde aus feuriger Materie 
bestehe, clesscii aiclierbeitsrühren die Vulkane sind, wie 
wenig (Ihereinstimmend mit der Vernunft es auch 
scm mag nnzunehmcn, dsss unsterbliche Seelen darin 
brennen. 

G80. AliiT i.rU.iuliIcle Clin^^leii versetzen, wie inli 
glaube, die lIolU' uulil in liii' i-.iOe. iiiidi brauchen M 
Feuer, iim ilivc Vmst.'lluii^eii vondfi-iolbcn zu imterstütKeii. 
Offenbar ist <lie venuinflif'cre Vori-telliini; vot. der zu- 
kQiiflijtei.HeinMith iler Seeh'ii (Ke. ilasssiesidi aber allen 
Punkten der I- rdoberflfuho und gluith «eit entfernt 
von Lhr liehLuiet. Ilieses wurde die ^ orstcllung eines mit 
der l<rde cuiieentrischen RaumcK einschhcs.sen, der irat 
der ^ orstelhiiif!. welche die Sphären des Spiritualismus 
umfasst, zusammeufiLlll. 

ßtti. Wenn wir diese Erde verlassen, ao würde die 
Vorstellung eines Ortes jenseits des Bereiches der 
astionomiEchen Körper diesen Ort nach Bmdtd in eine 
Entfernung Teraetaeo, wekhe fOr die Wanderung der Seelen 
dorthin, wenn sie sich mit der Geschwindigkeit des 
Lichtes zwdmalhuuderttausend englische Meilen io einer 
Sekunde fortbewegten, neuQzebnhnnderttaasend Jahre 
erfordern würde. In riner meiner Torlesimgen im Jalire 
1842 yeriunthoto Ich, dass der Himmel an jenem Central- 
Ortc gelegen sein könnte, um den vennuthlidi !ilh> Conslella- 
tioneii des Uiiivursunis kreisen. 

682. Aber wenii wir einen ailgeinrinen Aufnahmc- 
ort für die Seelen annehmen, dann inüsseu sich auf jenem 



liimniiisclien. Landungsplatze allu Serien von nilra Mvm- 
den PUneten aller ooniien-Systcnie iles LinviTsuiiis vci-- 
sammeln. Schdnt es nicht wen vemflnftiuer, iiiiss niiser 
Himmel mit nneerem eigenen Planeten geseilt sei, an 
dessen Wohlblirt vergangener Gescliichtc uuu künftigen 
Aussichten die aeden. velche anf ihm geboren wurden, vor- 
zfl^icbes Interesse nehmai müssen? 

683. Die Trennung ledes Himmels in SphSren 
«irheintunvenneiillicli. da die Gesellung der Geister nach 
ilirei' TiiKcnd imd ihrer geistigen Ausliiluung und Hh^kelt 
für ihre Hannoiiie und Glückseligkeit unerläSSTiiA scheint 
.IC tugenuhnfter. weiser und gt^bildetcr sonach die 
Geister sind, desto hiUicr liegen auch die Sphären 
ihrer Existenz. 410-411. 

084. F,s betracUte Jeder die auf den vorliergelienden 
Seiten f3ÜH-46i)) i.TKeliriic Ih-lehrung iitier die Geister- 



n c er Well I n nc 

der nflclisten erwerlii ? Wnfiii iirlicilri, wir .\llef (W- 
cl elt es 1 1 \ n I 

e ns Zue k nd Z 1 n I n n 1 \ 

We e I t de n 
wrl s hl n ie r e 

gesucht: doch gar \iele suciien me aiicli utiiie Rucksiclit 
auf lenen Theil ihrer uitgcschopfc. den zu bednlckeu. 
zu tiuschen. xu betrugen oder zu berauben sie als Jir 
Interesse betrachten mögen. 

666. Aber selbst Diese werden einsehen, wie viel bes- 
ser es sein wird, den ent^^engesetEten Weg zu Terfolgen. 



iiclliaii wuii.''i-lii;!i, sflireiteii wir immer eine Stufe hfilier 
:iur ii'iRT hl III III Ii sc Ii eil Leiter, aof der vir sdiliesalieb den 
liii('list(!n Hiiiiiiicl errmdien nnd dienende Engel 

lifH. AUei selbst wahrend unseres anfsteigenden 
Fortsihritts nerdwi wir durch eine Aufeinanderfolge 
von StiifiL'ii uL'hun. auf denen alle inteilectucIlGn, so- 
cialen iinil lichcnden ^Plgn□gen unserer Natur werden 
befriedigt werden. 

689. In Gereehtigltmt gegen mich selbst und nm 
den auä meinen mDheTollen Untersuchungen gezogenen 
Schlflaacu meke Gewicht zu verledien, will ich die 
Corresponden« zvlachen 3fr. SiAmnb und mir betfügen, 
weldie anf den Empfang des Briefes folgte der im Be- 
ginn meiner Erzählung (128—132) mitgettieHt worden Ist. 
So weit mein Ürtheil geht, wurde nleteals ein Brief 
(133—126) geschnehen, dessen Thatsttchen eder SchlUase 
richtiger waren; doeh schemt es, dass ich bis zum jitng- 
sten 8. Februar 1S54 noch immer zweifelte. (G98.) Der 
Viortlaut der Correspondcnz wird zeigen, daee, wenn 
icli belagert wurde, ich meinen Grund nnd Boden nicht 
ohne Widerstreit hingab und nur von Thatsachen nnd 
firllndon mich hesiCKcn Injss. Meb'he. wenn verstanden 
„der 7Mi:c-chm. ;iudi hH Aii.ici-pii die Unhi-rziiucun!: 

)in i1 ^ n II /Mi t II Wniii 

1 Ii la (i| f, , ml !1 r i II r I ] i I i . iMi m 
gab sich meine ütislige (juiistilulioii liiich nicht sulort dem 
Miasma bnu Es noliiu gegen drei Munate in Anspruch, 
um mich unter seine Opfer zu zfihlen. &I. 



„FbUidelphli, dfn 14. Jannir IWi. 



69a „Geelirtcr Herr! — Ihr Schreiben vom 17, 
Movember v. J. (128—132) begegnete meinem Auge, als 
ich diesen Margen eine Iteihe vun Briefen durclibliitterte- 
Ich fühle midi daher bewogen, Ihnen zu schreiben, dass ich 
in Folye Ihres, wie des Käthes Anderer, meine AufmerksMn- 
keit auf die Kracheinungen gelenkt habe, die Sic mir an- 
deuteten. Wenn ich zu einem Sclilusee liotnme, werde ich 
Ihnen «iedei sohreiben. 

091. »Idi etimme nodi> immer mit fWoAiji abemo 
und habe noch nichts gesehen, waa mich au die geätiffm 
Uanifestationen glauben lieBse. Doch bin ich nidit Qbemsdtt, 
äasa an die letzt««D von Denen geglaubt wird, weldie dieaeo 
Glauben haben, da es Erscheinungen gibt, vdche ich 
jetzt noch ebenso wenig erklären kann als viele, die 
ich durch Tasehenspielere! voihdehai sah. Die Bdtehiv 
len änd jedoch so HBrdtge Personen, dass idi mich niclit 
dahin bringen kann, sie der T&nschung ta verdächtigen. 
Ich glaube, Sie müssen lüch im Irrthum befinden, vas 
das Küclten eines Tisches betiiCFt, sobiild sich dieser 
ganz selbst überhissen ist. :13ü.) Die Umstände für Her- 
vorbringung dieser Krschcinnng sind von den Medien in 
meinem Beisein lyicderliolt jjüHslii! vuLliei-ititet worden, aber 
mit Ausnahme eines eiii^ieen I'alk's «e sidi der Tisch im 
ilcreirlie der InSrC litfaTid, crfolslo keine Bewegung. 

692. j.Ks würde in der That eine rühmenswerthe 
Gnade Gottes sein, wenn er uns einen" Beweis geben 
voUte, der die relipüscn Meinungen der Menschheit feat- 
a teilen würde. 

„Bobcrt Hare." 
.,Sonth«i,'t. Mtt,s., ilen 3. l>brnar lüät. 
ZU sagen in Bezug auf den stoülielien Inhalt Ihres Briefes. 
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Sie behaupten, nicht aberrascht m sein Uber den Glauben 
Vieler an aea Spiritualismus, da es Erschuinuafien gibt. 
Kelche sie nicht erklären kunncn. Sic sagen auch, dassaie 
mich in einem notliwcndigcn Irrthum beüuigon glauben, „was 
das llQcken eines Tisches betrifft, der sich aanz 
selbst UlnTlüs-cii ist im), li'b i!,h,nhv mrhl, ihi.ss sich 
k n 1, I n en 

MI I ^ I, 

k n I I t, t \ 1 

Kraft, .iic dcii Tisch rücken macht?" Sie lialtai sie für 
muskulär, und ich bin gewiss, (iass sie etwas Anaeres ist 
Wenn ich auf die Sonne am klaren Himmel blinke, so weiss 
ich.uiiss SIC scheint, kein Argument irm de Einduss hauen, micli 
an dem Beweise meiuer Sinuc 2neifeln zu maclieu. Ii:s hat 
ohne Zweifel schön grosse Taschenspieierei in der Welt gegeben, 
aber werde ich aus diesem Orunue uem Zeugnisse meiner 
Sinne misstiaiieii? Wie sollen wir Etivis vor einem (iericiUs- 
linfc beweisen, wenn der Beweis uusercr bimii> i.ic jit mwr- 
lassig ist / Wahretui ich auf einen Tisch bhcke. newegt er 
sich, unü ich habe denselben Beweis, dass kein Körper ihn 
berührt, wie icli den Beweis habe, dass er sich bewegt. Ich 
sehe den Tisch sich emporheben und sich auf zwei von 
seinen 'ner Beinen wiegen, and dann auf den andern beiden, und 
zuletrt erhebt er sich ganz von dem Boden und scheint 
ohne alle sichtbare Unterstauung in der Luft zu schweben; 
ID dieser ganzen i£eit Deonoen sncn mne rciBonon laiieniain 
sechs Fuss Entfemang toh ihm. N. P. Tahmdge 

gibt in einem in der „Tribüne" vom 37. Mai t. J. ver- 
OfientUditen Briefe einen Bericht, da» er Tisdie slcii bewe- 
gen sab, als niehtsSicbtbares.sieberflhrte. Ich erwähne gerade 
Keiner deshalb, weil ich anndune, dass sein Charakter 
und Stand wahrscheinlich einiges Gewicht bei Ihnen haben 
werdeiL Es würde jedoch sehr Icirbt spiii. eine sehr grosse 
Menge lalle anzuftlliren, die diirrli .^el]^illl^se i'rh;irtet sind, 
welche Tor jedem Gerichtshöfe giitis ^.v\n n-Linicn. Icii ver- 
meint^ dass es heut zu Tage zu spat sein wurde, That- 



sitchen von einem Charakter zu bezweifejn. wie sie nn znhj- 
reidien Orben dieses Landes und so auch m Sumpft statt- 
finden. Icl^ vermuth^ dosa dieses auch der Gmnd yies- 
lialb Faradtws ErtcUnmg iea Spintodismus in EngUud 
oder Frankreicb so wenig beeintitehtigt bot. 

694, eich 0aube, Heani Gordon wohnt gegemrtrbK 
in Philadelphia. Ich zweifle nich^ dass diese Dinge 
werden selbst sehen kfinnen in seiner Gegenwart, wenn Sie 
ihn einige Male besuchen. Unser Testatnents-Btchter. der 
einige Meilen von mir iebt, endMte mir vor einigen Togen, 
dass eme luuge Dame seiner fiekanntschafi, Ihre HSnde auf 
einen Jiach legte und dieser sich rQrkte. t.r hielt dann 
selbst den Tisch fest, um im- urwr^'unü v ein um cm. 
er hatte nicht die Ki-iui , iin-- /n i>r\Mrii-ir"HiL:i'ii. hit 1 i-cii 
glitt auf dem Fnssbixu'n ii.ijiiii tiijt/, M'itin- aii-iTsira .\ri- 



Art genug, mii cm Buch niiÄufuiitn. 

6w>. -i'.s gieht auch nocu eine nnüere Pjiase ibeses 
Gegenstandes, welche der Beachtung word^ ist, und das ist 
dienutihm verknttpfte Intelligenz. fueerwSbnen FSne,w<i 
die Antworten nicht richtig waren. Tauaende solcher Fille 
könnten geliefert weruen. In Gegenwart einiger Medien 
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iviirt jiiiJi'rer ivicilcr sehr •icittii vorktiiiimfii nini, iLis5 eine 
uiiridilige AiidMiLt ;;e<;elipti miil. Wi'iiii ^lui-li <'iu\'^<: Aiit- 
unrteri imnclitiK siiiil , m bcivtist ilii.- noch iiu'lK. (lass 
keine Iiitelliceiiz mit ihntn verknüpft i-l. In (Jefcnwart 
i'ines iiulra Mciliiiiiii «inl cmc -n<Uj -.-.li'lli.i rr,t-c i!h^n 
m leirlil uii<] nrlilii; liraiitii'ortd, .il- ^^i'nn iln'^.'lcr wiidkch 
erfolgt. M liänge in iliesur liiiiMilU nidit v.uu Zeupii^-i 
Aniierer ab. Ich liuliK ilic UHhrlLi}it iiUcs ([(■.•■•.iti m miiincr 
eigenen Lriahning bestätigt gefunden. In deginiw^irt uum- 
cher Hedien werden geistige I' ragen nicht heiiiitwciLttt. Du' 
vorhergehende» Thatsaclien sind vi-ohlliegrUni!i't, M'ßnn Zeug- 
ni5s etwas begründen kEinn, Zu erklären, liaä.-i «ir Dnmni- 
kopfc lind Narren ,imd, entsdicidet nichts. Ich muthe nur 
7.n, (huss ich eliioii Opgenstand eben so .sorgmitlg und nerinii 
prLfen kunn wie die meisten Menschen, utiil ich weis?, dass 
ich iiuch Uber die Thotsachon weht tfiusche. Aber die Ur- 
sache denelben ist em ganz anderer Gegensteod. 

696. Jch nehme an, dus Sie mit den Terschiedenea 
■und viderstieitenden ErkUrungen, welehe gegeben worden 
änd, bekannt shid. Sie schönen meinem Geiste alle voll- 
kommen abgcschmacict und noglaublich, und aidit xvei 
von ilmen stimmen aberem. Der Elirw. Dr. Beeehtr wurde 
von seiner Gemeude angefordert zu prüfen und Bencht zu 
erstatten. Er that das und entscMed dalun, dsss die Mit- 
tlieilungeniDn den Geistern der Abgeseliiedenen kqnnnen, 
aber von dem bSsen und verdammten Theile derselben.' 
Wenn sie von f;el^{1em i^iinimen, so ist ebenso viel Beweis 
vorhanden. lUi-^'^ nuinrhi' derselben gut, als dass andere 
bSse shid. 

697- ..Irli IIIU-- -iIilic-^^cTi. KiBentlich erwartet* ich 
keine Aiitwuit. w.u- .liier iifient von Ihnen zu lioreri; und 
«cnn Sie ume wiehtige knlduckiuiK machen, so würde ich 
mirli -sehr ülm-klicb sduitxcii. nieder von Ihnen zu hwren. 
Icli l'iii m meitiem liei^te iioth nicht &st überzeugt von der 
wirkltcheii Ursache ilieser selt.sainen Erscheinungen. Ich 



m 

inzem Herzen in der letztci 



Beweis geueu woiiie. uer uic religiösen Meiiiiingeii uer ^eU 
festsMUen wUrue; 

^it aUer Achtung Ihr 

„Atnasa Holcombr 



Als Anhcort auf dü.< n^rhir^.-h-mh' Schralini ,,n rkl >mt 
äiiem Briefe ih^ Ft-;/ns.vo^, <\h ikii SpinluiiUy^ws betrifft. 

„Pl.llBii*l|ihfa, den S. fehratr IS.".4. 
69S. „Sie glauben voilstüiidii;, iluss ilie Tische sich oliiie 
Serahrung bewegen, veil Sie dieselben sich bewegen 
gesehen haben; iÄ zweifle d&nm, vr^ ich dieselben nie- 
miils Nich bewegen gwdiaihflbeohnsnieiisdilidie BerlUiniii& 
ohgleirli ich mich in veradilGdeiien Cirkeln befundeo habe. 
689, 693. 

690. ,ßie sind hineichtlich der Erscheiaungen, sowohl 
der mechanischen als der geistigen, weit glUcMicher ge- 
wesen als ich. 

700. „Ich werde keine gOnstige Gelegeolieit verlieren, 
weitere Beobachtongen zn mudien. Ich habe keineD Aabalts- 
pnnkt, um Oordon zu finden. Sie sollten mir g^e Adresse 
geben und Alles imttheilen, was Sie in Betreff seiner wissen. 

„Hoher t Hare-' 

„Snttwlek, d«i ta. Ftbraw iSf 1. 

701. „Geehrter Herrl— Ihr Brief Yom 8. Februar CT. 
liegt mir vor. Se sagten mir darin nich^ ob Sfean dieUn- 
Bterblichkeit der Seele glaubten odernidit! Dieses ist die 
wichtigste aller Fragen fQr mich, und wie ist sie fest- 
zustellen? Wenn die Bibel nicht zitverUssig ist nnd wir 
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iiT-scheiiieu Huiue. Ich er(!re[te Aues. was nur einen Em- 



sogenannte Bpiniuaiismus diese Frage entscheiden wird. 
Wenn es wahr ist, dass es eine physische Kraft und In- 
telligenz gibt, die beme mebt vom Medimn ansgclien, ni» 
ist dds zn erklfiren? Sie bezvelfttn dieee bäden, aber ich 
bin von Urnen ebenso ttbeizengt, als ich es von sonst etwas 
stin kann. 

702. „Wenn die Geister sich mmheiieD. so ist es ge- 
wiss dass mandie von ihnen tänscben. Is mSchte scheinen^ 
dass es aiie Arten von Charakteren unter Omen gibt, 
wie es m dieser Weit der Fan isl Wenn äie von den 
beiden Thatsachen überzeugt werden sollten, deren ich er- 
wSbnt«. so wünschte ich wohl, dass me und andere Män- 



flus 




b k zu 
eil starke KoSiiung 



haben scheint. 



fort, ohne dass eiiie Tevson ii 
lange als die Töne vor der Thür 
dlo Reiha un mich k.un, fr.i!;iL' idi; ..meüI nvMiv vüii meiuen 
Verwandten anwcscmi y AiHw. ...In:" - „Wollt Ihr bei 
lodern BudisUbcn t.iin-. Niimi'iis klnplcii, n.'iiii ihvs Alyliabet 
viirwsprwh™ ftirily- Aiitw. ...i!.!" Dll^ AliiUiibel nuriie 
ixosiirocliiii. umi c;. fjiid du Klopflaut hoi A. eiricrlici L, 
'Am:v bei F, dncr l.ci R, diiw l>L-i V. »mi einer Lei I) ?t,itt 

von A[llic^l■ll friiKliv ii'h: ..Wie vitl« Jaliri^ llist Du sestor- 
Irau? — Sind CS zwiUfy — Sinil es tifv Hiud i^s zehn? — 
hmd es neuQ? — Sind m aehlV — Sind sieliiMi?" — Da 
erfolgte ein Kiopfra b^i sicbitn. -.ihn i,-li fra^l,; «eitiT: 
j^Sind es seehsi'" und aufii^iildielilich wiirJe sechs mal ge- 
klopft : bei sieben war ein !■ ehler. Ich sagte: 

i-F.r meint leilcnfulls, d»ss i^s s(>dl^ .Jiihri! und ein Bnich- 

tlieil snid" — als die Klo]if/eicheii iviederhiilt wurden 

das hhit: war das schwaehste. Die klopfluutc erfolgten 
in gleichen /wiseheuruumen,ahnlichdcm licken einer Dhri 
und eben so lauL Ich veruuthete zu der Zeit, dass es we< 
niger als Eielien Jahre «Sren. Nachdem die Sitiuog 
vorüber mr and mr uns zum Abschiede vorfceraiteteö, 
sagte ich: ,Jgt es mCgllGh, dass mr die Zeit missrerslandeii 
haben mt meines Sohnes Tode?" Da erfolgte augen- 
bbcklich ein Untes Elopfieichen auf den Tische. Ich 
fragte IneTBiif: „Ueint«st Da sieben?" und es wnrde mir 
sofort blähend geantwortet Ich fragte nach den Ahngen 
M(Uiat<.>n, und die Antwort war: „vier". Als ich nach Hause 
lielaiigt war. fand ich, dass die wahre Zeit sieben Jahr^ vier 
Muuate und zwei Tage betrag. Diese letzten Klopflaute 
geschahen, als keine Person sich innerhalb cmcr Entfernung 
von sechs !■ iiss vom fmbe befand. (IHM, IHH. -'iX m>. -IM. 
287—290.1 Ich bekenne mich selbst für uiiliihii;, (bis Vurlun-- 
geheude erklären zu kujinen, obiii- i;uzu|!ebeii. dus.i es mein 
Sobnwar, der nur antwortet«. Wenn Sic eine solche glinstige 
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vriii lliii,!,^,! Zkui;i' sdii, rlic Sic iiilcri-,.-inNL iliivfli'ii, 

7Ü4. „Idi i^nvülmc das Viiriu'rf;i.'tu'}id(' iiiir als ein l!ci- 
hliicl. Jrli hahe iuiscenlem iiorli cim' i;ni>,-.ft Menne Mil- 
lliciliiiiHCii (-rlialleii, tüc viir^ehlidi ,snni)hl vuii mt'ijiciii Sftllliii 
als audi voll diiur Tiirhlt'r hciTUhilL'n, wdchi^ im Alter von 
arhl/ehri Juhren stiirlj, liwf rlip elieiisii iiierkwiirdij,' waren, 
nie die uhi^e. Nim, ditse hcidcii 'Jliatsacheii pliysisc^her 
Kraft iiiiil liitelli^eiiK aiirli zuiiegebeii, sii weiüs icli sellist 
(iiiiin ]iueli iiielil, oli Geister die Trümer derselben sinil; alisr 
es stlioiiit mir viiihrstlitinlicli, weil ich zweiHe, ob eine andere 
Erklärucig gegeben werden kann, wckbe Qberliaupt TerDünf- 
tig Bcbeinen wiid. Es ist ganz blor, dass es eine Intelli- 
genz gibt, neldie die Weh re^ert; aber «ean diese Intelligenz 
luiE keine andere Offenbarung gegeben bat als cUe, welche 
in der Natur ist, dsnn sch^t es mir, dass jedes Ding 
welehea ms äm Kenntmss darüber gevtihren kmn, nas wir 
nach diesem Leben sdn werden, Qber allen Frds sdiitzbar 
ist Die Ungewlssheitflberdiesen Gegenstand Ist schmerz- 
lich; aber dann wlssenwir auch so wenig Uber die Gottheit, 
dass ich glaube, es 11^ deshalb eine so grosse Ungevriss- 
heit in unseren Anwehten, aber das, was sie thnt, um ent- 
weder das Gute und Bfise, das wir um uns sehen, zu 
verhindern oder geschehen zu lassen. 
„AchtungsToil 

„Ämaaa Holcomb." 

Einige iSSIrfini eines Bri^as des Verfassers an .1f<-. Iklnrnh 
aU Antwort a*if süne Beiiierhiiigoi über rfcii .SjunhiilwiiH'!, 
„ Pili] all elphl«, den it. Fdirnsr 1SJ4. 

7(fi. „Gi'elirter Ufrr'. — Es herrseht eine srosse Aeliii- 
ln-likeit /ni.olii'ii di'ii mir in Ihrem sii clipii orkaltennii liriefe 
vom -AI'), li. il. !ius;;e.~]mitln>}ieu Cie^iiiiiuiiyen nnd den vi>ii 
mir selbst gehegten mit der einzigen Ausnahme, dass, wahrend 

>. Ilm. EipailiMiiMIt l'D»in»liiii|>i. « 
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ich sehr — ich kann sag»), ausserordentlich — begierig bin, 
etwas zu erfahren, was eiaen andern Znstand des Daseins 
beweiset) kann, idi darflber nidit so ni^lQcklich bin, du» 
ich noch dcht im Stande war, die Wahrheit ansfindig zu 
machen. Wenn ich weniger Hoffnungen habe, so hege ich 
such weniger Fnrcht als IMgenigen. wäche sowohl dem 
Himmel als der H6lle entg^»nzagehen habm. Ich beneide 
Diejenigen nicht, welche in die Lage versetzt smd. Yon der 
Sdittzung abzuhängen, nekhe Aber sie nach diesem Leben 
veriifingt werucn nias. "b sio niiitr {iie „Sdiftfe- oder die- 
^^flcko" gestellt werdt^n. 

m. „Käislwahr.das^ilas l-:vanediiim auf der einen 
Seile lli(!Vffl■stBllll»!;■:l>w,ill|■l,lis^s ■.lar'kn- aii.nhc liie Sttnde 



dei- «irn viele Streii-ho biikomrai'n. Wl'i 



kommen." LucXIl.47^8. Werkaim iii 
den der Züchtigung enlrinnenV Wer ist der den Willen 
Gottes thut,wie er von CÄrndts aufgestellt wird? Wer liebt 
seinen Nächsten wie sich selbst? Wer reicht seme andere 
Wange (Ur, wenn er auf die eine einen oehlag erhielt? Wer 
gibt noch seinen hock, wenn ihm sem Mantel genommen 
woruen ist? Wer veruilt Doscs mit Gutem? Wer bandelt 
so. als Oll 03 für einen reichen Mum ebenso sdiwer Wfir^ 
in den Hnnmel cnizugenen. als wie für ein Kameei. durch 
ein Nadelöhr tu gelangen / 

TOT. ..Wenn unsere MissionSre in der Fremde nicht 
bessere Christen machen kSnnen. als sie daheim vei^ 
lassen, so w3ro es unmenschlich, deren Zahl zu venneh- 
ren, welche ganz vorzüghch fOr die Vemachlosstgung des 
mUens ihres Herrn gestraft werdai. sobald sie voUsUndig 
nntemchtet änd. In vielen Füllen wird ein Heide besser 
daran sein, alg seln nommell chTistlieher Lehrer, obschon 
er sich nicht als einen zum Cbristenüinme Bekdirten erweist 
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708. -Meine Gesiniiunecu gleidion it. Viiilciu lienoii. 
velche boknUcs ausdruckte. Ich hoffe auf eii^e ^.iikiinf- 
tige Welt und in derselben auf ein gliicklicherps 
Dasein. Alle uieieiiigen Grunue. nel^^iie von ivei.«en und 
guten Menschen zu Gunsten einer solchen Zukunft vor- 
gcbriicht worü«n sinu. wirken auf meinen Geist wie auf den 
ihngen; über wenn es kernen solchen ZustMid eines künftigen 
Daseins geben sollte, so werde ich alsdann nieiaale er- 
wachen, um meine Enttäuschung zo fflhlen. Er wird 
dann nur die VerlSogerung des Zuatandes des Ter- 
gessens sein. fthnUclt deuienigen. m «eichen wir 
TorDbergohend m jeder Nacht eingehen. 

709. uDie Anragnngen. welche anf Sie dngemrkt haben, 
wirken auch aaf micli em. und ich habe einige der 
U an ffe Stationen gesehen, anf wddie Se sidi veriaBsen. 
aber nicht so befriedigende. Die Antworten, die ich er- 
halten habe, sind der andern Welt nicht wuraig gewesen. 

7ia sEine BotächaR von meinem eigenen Vater lautete 
fotgendermaassen; -0. mein aohii. hire aal du: ähinam 
der Vcmuitft:" unu eimeie iiimiir. Äieiirprp aiiiiitKiin nnne- 
ueutenric b-.ixzt: smii iiiircii ülis Aiphauci niicnirart wor- 



brmiien. uiirtn emen Scbirm verborgen werden. [Abbild. 
Tab. I.) 

iia. „Der oben iilOi citirle öatz wuriie mir bereits auf 
diese Weise mityetheilt. 

Tlä. ,jch uin nunmehr geneigt, die Manifestationen 
darch diese Ei£ndiing noch weiter zu prüfen. 

nBoberl Hare." 
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Der modeme FrocesB 
dos alphabetisclien Gdistenrerkelirs ist dem 
Menschen ebm so uea wie der elektrische 
TelegraplL 

S H'Ji;. in ilcm IciirmchE'ii Wcvkr Uber lipii 

Art der muderiLoii iieistiKen llillhcüuiiK, vou der sein 
Ituch hauptsäelilicii iiaiidclt, liercits in eine so frühe Ge- 
sciiichtsperioiic zurucliiiatirt, dass fast kein Zeitalter 
oder Lanri von Hericliton Utjer dipsolbe frei ist 

S9T. Mir soliciiit es, dass ich niemals etnas in der {Je- 
sfhifhtc yclesfn halie, stohei eine verständije Mittliei- 
Inns diin-h Töne 0(ier mechanische Be\vcs;iiHgen mit 
unsic]itl)aren Wesen begründet wurde. Das Gesiclit ist 
fmt immer der un meisten beunspniclitc Sinn zum BcveiEC 
der Geiater-Etscheinuiigen gewesen. Bei dem Falle derUexe 
TOit Endor wird Samud aus seinein Grabe dtirt nicht 
ginch einem nnseier giackliclien Geister ans seiner scliönen 
Wohnstfitte in der Gdst^irelt: — 

89a. sDa sprach das W^: Wen soll icli dir denn 
heranfliringen? Er ;^Bchi Brii^ mir Samuel heraut Da 
nun das Weib Samuel sähe, sdine sie laut, und sprach, za 
Saui: Warum hast du mich betrogen? Da bist SauL Und 



iluV Itas Wi'iU -simidi zu Siiiil^ \(h >clir ImiHit 
s(Hf;pii ans <ler Mi*. IW ^].r.u-h: Wii' Ul ^-i-t ilt 
siiPiirli: Ks kiiumit ein iiUfi- ll^inri lifniuf. uml i-=t 1 
mit L'inem scniCDPn J(wk. U;i vvni.Llim Saiil. il.i.— t- 
war, und neigte sirli mil sihheil Aiitii'/i' /.-ii l.i 
betete an. Samiie! iilic:' .-pnn Ii 
mich unruhig gemilcht, ilii-^- du iiiLi'h ]ii-i;iLilliniiür(L 
Sani sprach: Ich hm sehr Kt'aiii;sti'i, dii^ Miilistfi- 
Wider mich, und Gott isl von nur gcmchcit, uud a 
mir nicht, weder durch Propheten, noch durch Tmunie; dii- 
nim habe ich dich lassen nifeti, dass du mir weisest, was 
ich Ihun Eotl Samuel sprach: Was mtlst du mich fragen, 
weil der Herr Ton dir gewiclieii, und ilein Icmd ficwcinleii 
ist? Der Herr wird dir Üiun, wie er durcli iiucli KiTcili^t 
hat, und wird das Reich von demer Hund reisscii und David, 
dehiem Nächsten geben; (kram, dass du der Stimme des 
Hern nicht gohorchet, und den Qnmm seines %nios nicht 
BUBgenchtet hast wider Amalek; darum liat dir der Herr 
solches' Jel2t gethan. Dazu wird der Herr mit dir anch 
brael gehen in der Philister Hilnde. Morgen wirst du und 
deine Söhne nut nur sein. -Auch wird der Herr das Heer 
Israels m der Philister BSnde geben." 1. Saw. XXViU, 
11-lS. 

San. In dieser Stelle wird behauptet, doss der Geat 
fiaimiels heraufkam nnd mit SaiA sich unterredetc: dass er 
„aus der Lrde emporstieg; es kommt ein alter Mann 

hierauf, und ist bekleidet mit einem seidenen Roch." 
Wo ist da etivHi; Gi'iiicinsa.ne^ zwi.^fhon dieser Diir- 
.■.telluii;; nml ilciii I'nu-e^sc. durdi ivcldiMi ich rait mei- 

r.rsbti. oder dm :ihrt dire.'kPii d eu Himmel lie, ./<-,-<M".'. 
snndnn ans ihii'i: zauberi f:f hen Woliuunce.i hi den 

llininicln koi eii: Iib fiudiTc -fedi'n auf, uiir 7.a bnu'i- 

sun. iih lemal.s lU'r (redanke ausgespruclieii worfleii si'i, liiiss 
I.iner eitie Art und Weise des Verkehrs mit GeiäCerii 
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Bctimiioii hnhe, welche in ilirer Operation der gliche, liio 
wir gegenwärtig entiifckt Imlicn. Diese scheint den 

pine ebenso grosse Neuheit lat, wie der elektrische Tele- 
graph. Der sehr beschränkte Grad, in welchein sie jQDgBt 
eingefahrt worden ist, ist mit sdir grosser Schnierigkeit 
erreicht worden. Es scheint^ dass ancb Anstrengungen ga- 
madit worden, diesen TeAehr in England im Hanse des ge- 
feierten Wcäes einznfilhren, wiewobl ebne S^ensrsichen Er- 
folg. Wenn diese Kunst jemals «itde<^ worden vtn, so 
wSre BIS Bicner mdii wieder verloren gegangen. Selbst die 
Vorstellung des Hackens oder ElopfenB frei von 
aller sterblichen Einwirkung mte, wenn die Thatsadie 
lemais iiegriiniiot eewesen wäre, nicht für SO ungLanoiicn 
Kcriüiteii «eruen Kunncu, als dies fast ai^emem cter Fall 
war, da sie zu Hydesville oder in Gross-Britannien, 



nimiL: Driidili'ii, nie ii'O "<'■ un-t.u- ur.,i c.nitt,.,- Ti.on. 

sciiiedeuiT I'reiinde zu beziehen, ist eine Tbatsache 
uMi si> ciiuiiiciii-iii, einannguciieiu Interesse, uass sie nie- 
iiiaLs liiilti' viTlor 

LumiKlic Ausiami uer umge, welcner sie einmal mit 



Digilized by Google 



13Ö 

Erf<)!g zu beobachten ge(ititttete, zu ihrer Wiederholung 
RCleitet haben wilrdc, Wodtr die Geister noch die Sterb- 
li;:tien hatten sie bei Seite tielegt, eben so wenig als lier 
Telegraph oder lUc Kisenbahnen jemals werden aufge- 
geben wordea, sobald man die Vurtheili; dieser Erfin- 
dungen ei-fahreii hiit. 

9(Mi. Ijibl es nidit nlitni-ü viele Grünile für die Sjiät- 
heit dieser Eiitileckuiif;. als für die allw ii.ideri'ii Erfin- 
dungen, durch welrhc die neueren Zeiten von den alten 
sich unterscheiden/ >ht welcher Schwierigkeit ist iiie 
selbst letzt erst bis zu dem (iradc vervoUkoniniuet worden, 
zu dem sie gelaugt ist. ^adl achtzehn Monaten niUh- 
Eamer Forschungen finde ich mich von alten Skeptikern 
in meiner eigenen Familie, unter I'reuiiden und deu meisten 
meiner wissenschaftlichen Xameradeti iiiiigebenl 

901. Es gibt kaum ein Land ausser diesem uord- 
amenkanischen Freistaate, in velchein ich gesetzlichen 
Strafen oder tjr&nnischer MaaaaregBlnng eDtrmnen 
nOrde, sobald ich die HeiDUDg ausdrackte, velcbe ich 
bScbst geviasenhaft onterhslt« imd qnniderstehlich augzu- 
Eprechen gezwimgen bin; und selbst m diesem von geaete- 
lichen Strafen für diese Sache freien Lande gehört kaum 
eine orthodoxe weibliche Zunge zu emer der besten 
ihres (in allen anderen Hinsichten so üebensnBrd^en) Ge- 
schlechts, welche rieh nicht allgemein dem Dienste dea Fa- 
natismaa ncd der Unduldsamkeit hingeben wOrde. 
43—45. 

a02. Aber ausser den so begründeten ArKumenton 
gibt i'S mich eins, welches üuf dn Thatsache beruht, 
(hi", wenn ii-!;™Ll diiü vcz ,1 iindiue V f rk iillpf uü- mil 
der lltisterwell si;itti;efundi.'ii hatle, keine .■.olrhe Un- 
wissenheit Uber die in derselben e>;i*tiienden religiösen 

in jener Welt keine verschiedeneu .lusichtei, über 
die Existenz und Einheit eines Uottes, noch auch Uber 
die Unwichtigkeit derjenigen tilftuhensbekenutnisse. 



durch diG uaraus fui 
und Streitigkeiten. Dt 
tcr Werke als i!er cli 



vnrlicrwissi.riden lioltes. der sicli in der Xntlnvendig- 
keit befinde, die von ilnii gesclinffenen Dinge erat einer 
Prüfung na unterwerfen, nls einen Widarsptucli in sich 
ebsehlicsseod betrachtet, du die Voranssetzung unverein- 
bar ist mit dem ochlnsse. 

904. Es hemcht nur eine Gesuinnng über die Frage, 
ob Prüfung oder Fortschritt, und zwar nur m Gunsten 
dos letzteren. gVoruartt und aufuäri»! Kl 3aa Motto auf 
unserem aeisaaeii Brnmer.' So lautet der Inhalt ntler 
gelinltenen und immer wiederholten Reden. Ss wQrde fflr 
einen Geist nicht emc Viertelstunde in Anspruch nebmen. 
um in dos Ohr iedcs Sterblichen eine Belehrung m flÜ- 



fei c G i 1 1 I *el h I e H 1 e 
Hilft hufhst Kchwcr mit der Macht und Güte des 
iiliugeii Lenkers des Lniversums vereinbar findet: aber 
ist eine fechwiorigkeit. welche erat entetebt. sobald 
III GlaubensbekenntRisn für wahr angenomnien mrd. 
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rto keines zuvor a» mitiiPl heilt worden ist, iLiss es m 
den liereicli der Menschheit im AI Igpni einen Hetioiiinien wäre. 
In:!wisclien ist in verschiedenen !^ei'U:ri der Irrthuin ent- 
sprangen, lieas sie besonders von Gott begünstigt worden 
seien, ed ilaas nur sie allein von allen semen Geschöpfen 
äas nithre Licht auf ach henb erhalten hItUn. 

906. GIOcklicheniäGe Icaatt das Liebt des Spirl- 
tnalismuB dnrch die Art, in der es von seinen gegen- 
wärtigen Verelirern erhalten worden iüt, allmSlig anch 
allen ihren Mitgeschöpfen nilgetheilt werden; und in- 
zwlschon hegen Difijenigen, wäche sich dieses Lichtes er- 
&eneD, nicht den Glauben, dasa ihre Mitwesen, welche 
in dieser Hinsicht weniger gtaoklicb sind, auf Qmnd dessen 
getadelt, verdSchtigt und verfolgt werden mSssten, so 
neit dire Macht zu verfolgen reiche. Sie Spirltualisten 
glauben, daas die wundervollen Offeiib:iruncen. auf denen 
. ihr Glaube bemht, weit mehr ZeiiirnKsc smien Giin- 
sten-besitze als ii^end ein aiKli'ii'i inili' i' lim'i kiuiiiU'r 
Glaube; und dass die Erarbemiiiricij. iiul (iir ^.le sirli 
stützen, lünEoren Datums siiiil iiml eimv Wcn^c von 

als bloss<; H r.i uii lieii - 1!.^» G i'^e nneiw^4icli vural:li- 
ffior sind ftU die überkoniincnc 'l'rjiditinn i'iiir^ dun- 
klen, ungebildeten, obertilHiilnsihon /i'ilEtlli'rs iiiid 
Landes. Aber dann gebührt dasselbe Piivikjiunn. wel- 
ches eine Reihe von Bcobnchteni cciiofscn luit. iiiidi ullen 
tnlgenden, iinii nicht minder d(>n siJüteri'n /eitiiHiTii 
als (ieii friiliLTfii. i:s wild nidit antiraomiiieii, dü-s ir- 
gend eine besu ei lU' rc I tis]i ir;ition l)lo<s einem existi- 
rendcu ^\ r-ien einem iilleuiigen \\ crkzeuuo der 
Beforderuuii d>:r Viahrlieit znkomme, was nicht mich 
für alle Anderen gelten sollte. Ls wird keine beson- 
dere ausschliessliche Eähigkeit für die Wunder die- 
ses Zeitalters beansprucht; im G^cnlhcil wird geglaubt, 
dass in diesem nie in anderen Dingen Verbesaerang 



und Fortschritt statt flnden, und dnss die Kachwelt direct 
aus derselben hohen engliacbea Quelle schCpfen nenle, 
aus der wir echopfcn. 

907. Je mehr das moralische Gesetzbuch des 
Spiritualismus mit demjenij^en verglichen wird, n'elches 
zuvor geherrscht hat, desto inelir werden wir für das- 
selbe eingenommen werden. Wir fordern die Stärkston 
und Gelehrtesten von Denen, welche jenecu Glauben an- 
hängen, bierinil auf, sich mit uns entweder mandlich 
oder sehriftlich zu messen. Auf die Kraft dar Wahr- 
heit und die Schwache dea Irrthntas bauend, fBichtet 
der Schreiber dieser Zeilen ktiusn Mitbewerber, welcher 
4en Irrthum m Schntz nimmt. 
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Brief des Dr. Hare 
an die englisch-bischöfliche Geistlicli^eit 

Oflriohtet aa die OBbitUchkeit dar pratastantisob- 
tdsabSfiiobaa Kirohe mit d«m Anerldaten, Utr dsn 
aenen apMtuaUatUolwn BsweU tür die Unaterb- 
Uohkolt zn Uefarn. (Vorgologt ürer jöugsteu 
Oottventloii zu Fhllodelphta, am 15. Ual 1866.) 

(Png. 49T bli 480 d«B DTiiinsIwerkci zu Ueaei Uebsrisiiaiig.] 



„Ehmördigc vnä verehrte Herrat! 
^ichvon Jngend auf zu der Gdstlichkeit der bischöf- 
lichen Hirdie, in deroi SehooBBe ich geboren und getauft 
wurde, in frenndllcben Beziehui^n gesunden und In der 
That unter den Geistlichen dieser iOrche «nlge ausgezeich- 
nete Freunde und Verwandte gdiabt habe, so ist ee eine 
Quelle des Bedauerns für mich gewesen, dass ich nidit im 
Stande war, üire die (Hflckselighdt der Mensdihelt tirf be- 
rührenden Lehren in demselben Ueht« EU sehen. Ich fiUile 
mich jedoch von Dankbnriceit eifUllt fOr die FreundUchkeit 
und HBflichkeit, mit d^r ich von deci Geistlichen im All- 
gemeinen und besondi'[->^ von iUmu':: An nXmi lii;7Pii;liiiet(;n 
Rbrche behandelt woni™ bin. Idi Wm iiumi r di.'^ lilunbcii.s 
gewesen, dass In kciiR'ii] 'l'liL'il<; liir l.i-dc, imili -m ligvinl 
einer Feriode der luenstliliilicu üc.'fliiihle eine Priester.schaft 
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existii-t hat, die eben so moralisch, aufrichte und wahrliaft 
fi iiiiiiiL t!CKi'seri ist wie die meines Landes; und unter dieser 
I'rjestcr»c1iaf(, glaube ich, Standen keine in diesen i^en- 
-schaftun hulicr als die, welche vou der biBchSf heben 
Kirche sind. 

^ ist em Glück fQr micb, dass ich micli jfingst m einer 
Hlnddit mehr mit der chnstitclien Geistlichkeit m U^er- 
einstUnnuiDg gefunden habe: ich deute damit hin auf die Er- 
weckung eines Tollkommenen Vertrauens an die Un- 
sterblichkeit der Seele. Es herrschte Ober diesen Gegen- 
stand zuvor folgender Unterschied zwischen meinen Ge^nungen 
und denen meiner geistlidten Freunde, da3^ wOhrend ich auf 
einen kQiiftiB*ii Daseinszustand hoffte, idi deshalb nicht 
weniger zweifelhaft war Ober den Beweis um Zeugen, welche 
vor Clingen tausend Jahren lebten, als von Denen, welche 
in neueren Zeiten Zeugen übematDrliclier OffenbarungeD ge- 
Hordeii zu sein bchnuiiten. Ich verlangte in dem erstercn 
I'iilli' quillt. uciii<{ei' als m dein letzteren ansclmutichen 
lliMvt^is. oder dm llbercinstimmendc Zeufcniss imali- 
hüTiKilfi^i' lk'iili.n-hli;i-, wikhc lillireithend Sinn, kcniitniss und 

Illlll hk 1 1 > llisljc / U 11 hiU 

( Ii 1 1 1 Ii 1 1 i]h le iiitu h 

in II-. I I 1 OMlirt W"id 11 i id) 

|,t7t Ii 1 Iii tu / tit 1 11,1 1 «iii^u f, t tl üi 
nb tlW mthuihtv Cliri-lciilii'il. 

,.(;lricli ,* 7'-i;(/-.s' im Killi' «h's (■kn,st,■[llh^llll^ (rat irh 
all ilii' LitiiT-udimi^' dl- S|)intii:Llismin uiil ,1(t .\li-icht. ihn 
zu Vfiderli-ui'ii. heran; ahn- .■:clli..t t]ii' I iistniiiH'iit <=. Vieichi: 
ich ersann, iim ilifii'ii /weck ru riirnlini. hradifi'ii die ent- 
gegengcsi'trfi' \\irkuii[; hnmr. 

„Wi'im nn'iisclildln's /cuCTib-i niHil aimohinbiir i.st, nenn 
CS von A'itKt'u rissen >l;iiiinit. Mi'lrhc iils p'mssenhaft. wiihr- 
hafl und eu' iiiiterri rillet bekiimil sind, wie tidl da \erliis< 
sein auf Die, viin denen wir weiltr mdita GiUiaea wis.si;n 
als das, was ihre eltieiicn bchntteii enrahneny 

„Icli bin vorbereitet, eine Mutlieilung über die Geister- 
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n tll von Tiii'iiiism \ :itin' viii'/iiIcKi^n . wplclic von eillDr \«r- 
aammluni! luij (J^'l^t«^» licstatii^t wiink', lii'ieii Billiniinu, Sidi 
durch Mittel uftpiibiiiif, wfUliti kmi Sterblicher verkehren 
konnte. 

.^er iiraktiidie Kmfliiss luif mtumi U«st ist jjewoson. 
mich weit gtoklidier m mathen. alle l urcht vor dem loiie 
zu beseitigen und mich zu mehr Wachsamkeit hmsiclitlicli 
meines Vei'lialtcns iit diesem Leben zu veranlas.wi. Ich 
weiss, doss meme geheihgten Kltem, uiid andere Verwandte 
nnd Ft^onde, 'Und maae Emder, welche in ihi«r Kindheit 
slarbeiif am mcb. änd nnd jede Handlnng beobachten und 
omeo gewissen Emfluss anf meine Sicherheit nnd Gesand- 
beit ansQben. 

liDas Trauern um die Todten schtint Jetzt grandios und 
kann In allen FUIen nur Belbatischeu EraSgungen zugeschrie- 
ben werden. Veon wer wird aidi Üef.bekflmmem um eine 
vorBbergehende, selbst Jahre lange Trennung von Freunden, 
welche durch den Wechsel glUcUlcher gemacht werden, wenn 
wir emer schliesalichen glücklichen ^Viederverdnigung sicher 

..Kern liewi'is f^iiiei- wichtigen Wahrheit in der Wissen- 
sdi;ilt kiiiiri al- Miüt-'uliLiicr betrachtet werden, als der, 
wflrlnu Uli vnii frik'eiuler uluiTCichen Thntsache erhalten 
lia-s im- der llimiiicl wirklich „zur Hand" ist, und 
dii^js unsere \envi,iidli:i., I-reiiiiiif und Üekiiniitüii. welche 
ilei- Gliickseliyki'il wilidiH siuiL wiilireiul sie sich als nu- 
ll eschreililicli pliicklieh sebildiTii, zu immer nuch hiilicrciit 
Glücke fficLschri'iteii ; ujid wahrend sie erhaben lu unserer 
Mitte sihwi-bi'n. Iiitpiesse nehmen ou unserer Wohlfohrt mit 
einem verniehrteii Eifer und neigungsvoUem Slnn^ so dass sie 
clurcii die.se .Mittel für uns em Trost werden kSnneu, dem 
Tode zum Trotz. G33. 

,4)a die ehrwQrdige Geistlichkeit der hi.schu Hieben Kirche 
sich zu Philadetpliin zu versaiiimcln iüi IlegnlTc ist, so 
halte ich es fOr meme l'Hicht, ihr eine Gelegenheit zu bieten, 
den Beneis anznhBreni auf den ich mich stütze, und den sie 
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bei gehöriger Bemühung ihrer eigenen Anschauung wird 
nntmiehen kOiuieii. 

eSoUteder Giema es für irOBsdienswerUi erachten, meiner 
AnseuaDdecsetzong OebBr zu schenben. so werde ich bereit 
sem. alle an tmcb gestellten Fragen zu beuitwortan. 

iJch veiss sehr wohl> daes es Bedenien geben m^. 
welche die Oeutbchkeit in ihrer Neigiing rechtfertigeii. mich 
nicht anzuhören* Ich habe niemals m memem eigenen Falle - 
es fUr väse erraditet. abstractes Recbt auf Kosten eines 
praktischen Udwls zn suchen. Icn m5chte Pwsonen m ge- 
mssen ofSciellen Stellungen nicht ratben. sich zum spintua- 
llamus zu bekehren, damit er luctit uurcji die daraus er- 
folgende' Unpopuiantut luit ilirur >ürzliclik<!it iii ConHict 
gerathe, wie in dem lau:- des liicntois i\i(mi,mis: nmi an 
ahuhcher EinwBnd muss mtu t'iwwn m XKvvi: mt im ih>- 
kehning Ton Geismciieii. m^uii'ru Mt^ dir' Lciiur/eiigimgen 
in Ueberemstiramung mii iiirmn licnii-siiunLy? 7.a iirinuim 
haben. Orthoüoxe Christen sinii Ecniinniifii /ii iiciii ((iniino» 
i'rmima. iiiis» Tiiim mir iitc iiiii'iiiiiiriiin-. iiiii iiii' '-ic t-u-tt 



Leiden, uenen das zeitliche Lcoon unterworfen isl. zuaoätjin- 

„Es liei'rscht (Iberciies foigeniier Zwiespalt in der Lelire; 
Nacri uer t>chrift ist uer Mensch zur Prüf nag aui diese Erüe 
giaetzt, iinu der ewigen attafe veiMen. wenn er sich als 
jjispptiiHiprerwist. Nach dem spiritnalisrnns ist der Mensdi 
/.am Furtscnnii auf diese Erde gesetzt, und wenn er in die 
nächste Welt ubergehl, so wird er noch wdter Gelegenheit 
zum Fortsdiretten finden, wie gottlos er aueh immer sem 
mag; wenn er dieses I,eben veriässt 

^ wird Tonden Spiritualistenbc^TiSen, dass. wenn Gott 
nach der Behauptung der Orthodoien allmäch^ is^ er seine 
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Geschupre seinem Willen folgen lassen kann: wenn er all- 
wissend 13t. er wissen muss. wiu sie geschaffen siod; und. 
nenn er Torherwiasend ist, er vorhersehen kann, wie Sie Bein 
werden, und folglich nicht das geringste denkbare MotiT 
haben kann, nm sie eist einer PrOfung anuusetzoo. 

^ch sdia Tocans, dass es vielleidit nicht für paseend 
enChtet nerden mrd, irgend dne Notk von diesem Briefe 
zu neluaen; aber velchea auch immer das Besnitat auf diesem 
Wege sein mag, es iiindert mich mcht, es in Ihre Macht zu 
stellen, dass Sie mein Anerbieten dennoch hemitzen, da ich 
eine Sanction aus einer höheren Quelle, vom Geiste des un- 
sterblichen Wa'ihiioloii habe, fdr dessen Miltheilungen an 
mich ich die Beweise allen achtbaren lorsclieni vorzLilejii'n 
vorbereitet Inn. 

„Ich wi'iss sehr wohl, dass diese Sprache luich vor eini- 
gen Jahren mich selbst bewogen haben würde, ihrem Lrheber 
die \cniiutliuiii; iks Wahnsinns beiKUin essen; aber dieses k^ina 
dessenungeachtet nicht im geringsten Grade jiitzt darau.s 
gefolgert werden wegen der notnrisciieii Tliatsa::lie, dass 
dieselbe Monoinanie niemals von zwei l-er.ioiien unter- 
halten wird und es bei meiner IlaUucmation. wenn cfi 
eme solche ist, eine Menge von Iheilnehinein gibt. Ilas 
heisät, es gibt eme Menge von Personen aller Urade, welche 
glauben, <1aas sie mit ihren geistigen Freunden verkehrt 
haben, me ich mit den meimgen, und «eldie auch gleich 
mirmitden Geistern der aii^ezeidinetEtenUinnBr,die dieses 
Lehen verlassen haben, Verkehr gehabt zu haben glauben. 
Ein Glaube ;m die Wunder de^ Neuen Tcrtaincntcs kann 
ehen o 1 W Ii c M ni 

fe'-t.itioii I r 1 1 t 

,.Dic Tluit.-.!,riie. dass ManifoMionen aeschehtii und 
wahrhaft beschrieben worden sind, ist von der katholischen 
Kirche zugestanden, aber satanischer Einwirkung zugeschrie- 
ben worden. 

j^n vergleiche die Lehren des Spmtuabsinus und die 
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(lev in üeiic stclieiitleii Kirche, um r.a liestimiiicn, weltlie dem 
Satan am meisten venlaiikt- 

„Wenn die Existenz eines T'eiitels zugenebcn wird, gilb 
es jemal« eine furclitbarere Quelle tcutiisehcr Unduldsamkeit 
itls die Vgratelluog, dass ein besonderer Gluibe, der noUi- 
vendig sd, um die menGchlicben Seelen ans dem hCUischen 
Feuer zU erretten, ein zdtliches Uebel,' dem die SteibfiChen 
zu unterwerfen seien, um Glauben zu eizwiDgen/ eben so 
üfch rechtfeitigeu lasse, als die nrangsveise Ausscbnddung' 
einea begiimendeii Kretses am EGrper eines dieser Operatian 
^ch unwillig na terwerf enden Kindes? Wenn es jemals einen 
Einfluss des Teufeb gab, so ktinn er in den Auto-da-fe'a 
der Inquisition und in der Metzelei der St. Bnrtliolo- 
uiäusnaclit gefunden werden, 

„Von demselben teuflischen Charakter war die Hin- 
rieliluDg deaSeryctus von Seiten (,'aliin's, oder die Verfol- 
gung der Quäker und Hexen von leiten der Puritaner. 
nHochachtongsvoll liir 

,/ilici Gute wünschende 
„Robert Hare." 



Brief des Dr. Hare an den Präsidentea 



der „AmeEikanlBOhen GeseUBohaft fOr den Fort- 
sahritt der ViamnwäMtt", bei Utrer TerBasuttlni^ 
am 18. Augost 1866. 

(Pig. 4S0-~t31 des OrigintlwerkM m dieur TJOaneUaagl. 



Slnlfllteude SsmoriEun^exi. 

Als ich den nacbfolgenileD Brief an die Amerikanische 
Geselbchaft für den ' ForterJiritt der Wissenschaft gerichtet 
hatte, besehloss das liestehende ConUli, dass der Gegeo- 
stand nicht hinreichend unter die Zwecke der Ge- 
sellschaft falle, um selbst zuzugeben, dass er der 
Versammlung vorgelesen werde." Hei meinem Bri.efe 
an die bischöfliche Geistlichkeit erwartutp ich die 
Anerkonaong desselben von Ihrer Seite \mi vornlicrcLii 
nicht; und nachdem eich dieser Eindruck bewalirliritot Jiiittc, 
gab ich zu, dass durch ihre Kicbtbcantwoi hiiij.' ili'-sclbeii 

vorlie^ündcn Falle li!;li^iu])lc idi j.'ikidi, .i^i-. ilif Hi)niir,,üo 

Gfsellschnfl ilii' rflii bi in -idi hIiIil-scii, ihr nur gewisse 
Thiitsiiilicn v,irh';:i'ii /ii ki-'t'u, wrlrhc nicht minder mit 
ih'ii angi'nijiiiiiicni'n i, ehren ilcr Wissenschaft, als mit 
(leucn der 0(rcni)».rung im Streite liegen. 

B. HiK. BirMimUUc DBl<nicl>u(a>. ^ 10 
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Während der Zeitalter d( 

icaniite Worf Gnttos lahcr 



Walirh-.-il l;fi.n.ia-u<:htfn üebiete fustgt^.sel^t, so dass zwi- 
scliei) der Diisltivcii Wissenschaft des Atheisten Comte 
unu uoti (1 üi: III iLi] sehen MemnnBen des orthodoxen Ge- 
lehrten kein Kaum tiir dos Aufspnessen der Saat des api- 

Ee schdni mir, dass das bestehende Comiiä bei gehQn- 
ger Hö&iChkeit und Libwalität meinen Brief der Versamm- 
lung haue vorieaen. und die Mttgheder selbst benr- 



iheiien lassen Können, ob anerkanui, -werdra soiie. 
Auer lai setze ihn ais Docnmeni In diese meine fichnft 
unuubenassc die iterechtigung seme Anerkennung Ternacn- 
lasaigt zu haben, dem Vrtheiie der Nachveh. da er 



bereits m der Welt der Geister MnslchtlicJi seines £[n- 
flusses aui die »chatzong der Parteien aneriuumt nor- 
den ist.-! 



') Iii iIi'Ri liliivlii'li <!i's<-liii'n.:nL!ii Wi'rki': ..Dit iiKiiUirno 
gmiTik^inisi'lK; :il>irituiilismue. Ein zwHiizigJühngFr Bericht von 

Hardinm." Nev-Vock. 1870. - ist eine nDch ttwu cingcbendere 
UittheUEng des rDm VeriuMr beUsglan inuuueqDenMa Veiftbrent 
der „UH^ader der OeBelliehift ftc den FortiEhTitt du 'Vntan- 
■ehtff Unnchtlidi ikuibs aWgcn Scbreibeiu ui dlnelbcD m iaiai, 
welche Ugr ds im ua geMIbrtndeu FlatiD iMhen srilge. Seits iiS— 
iMiacBnHsmiiiateiiUTlguialmfeeabMtit es: — „iMr MDB um nieieB 
Uumea tob id grouco iriBsenuliafUichen LdttiiDgcn, wie PrsfeKor 
Dr. Hart, Mme mbeMecbliclu WahrhdUllobe md tsdelloK Redil- 
■cbiOhibeU läOA mlnSa, wie gdatreidiea TerfUmn, du er bei 
seinen erMen ünUnucbuBgen unnuidte, und der ttüm ScharUna, mit 



Ich bin in II 
Gesellschaft 
JiDino goriuir« 
weltlicher n 
Apothekers i 



dpllrt«, von dim iin^i'iKiiiiimniEMiL mijiij!iu:iji^ii im iiin /ii ni um i-nr 

sLeiien Folgen niiMiriiiiinii niiniis vctniuitciM uaa suiiius jiiilck uiiuii sini 
Eiehmdeu Eijenmeiiten, mBcbIa scmcn ficUntt iiir Suhe ica Spui- 
tnslismng ni dnem Otgeniteode von ebeu ao ikl Bedeutung CBr sdie 
Fniuda, itie zu «Inem Tbemi Uuena TtäeU, irger BeeeUnipfUiig ddiI 
VDrlcomdimg Selteu bödst 'Widcrsiclier. 

„So I, B. erWärten die Hav»rd-PrnfQ»snri>n, ilrr.'n lu'wiinilmpr 

Spitiluilismua' lail cini'i eo ostaea [luvtnrhanilhi'ii. hcIcIi.' iin9<TAn- 
lulionspuDkl alter 

BT dmdiuiB bd der BerichtngtmtUuig von Thatsidieii, wie 
er lie gefondea , und bei der Tertbdillgung von WahrlidleB betaurte, ' 

die er nachgewieien, wurde ihm von Seilen der GeseUgcbift m Tbell, 
'dcrvD laogjührii^s Mitglied er gcw^^seo war, luid weicLc Bciian Aia jct^ 



denaocb ticzeitbnendcr nerichterstatlung ülier difäe Versairiiüluug sind 
keine Detuls gegeben Uber den rohen und tmgcbililuea Ton der Dis- 
cnnlon, weldiec dm PrufeiBor Dr. Rare zum SlilUcbweigcn vemr- 
tbeUie; dl jedoch der Ocgenstuid des SpiHtnalisniua eicht Air 'pusend' 
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stehen iiiinor unter der Herrschaft der feehicklichkeit. 
DiejejiigPti, wolclie m der Oescllacliaft leben, müijscn von 
den HerMn und Tinpfen Anderer ebcnsd Riit wie vou 
iliren eigenen sic)i lenken lassen; wenn sie nicht ganz 
sicher suid, daits dl« Sache der Wahrheit durch ihr 



„'Berlrlit in Tpksraphen. 
„■J)i> anfrüiimucJi/ icr™iiac;in/?liW.( Gfsellsduifl bot so oben ibrc 

ffnpcbbiiunL Die VaiamnmtaDimi vrnJcn im Rcdncrsaiüa dna Smitb-^ 
lonlan inatltnt» lenuten. vor atm Schlswe der Session lu ifrat. 
Hart BUS rDiikaeiniiia aer vemqiniiuDe eioe ron Seiieu •aaes 



a Tnetnt b Ordnimg n 



■iMiuinii «ucr EU tan nie II lar lUto nubDruuiiuuii uui. und na »tiramii^ii 
dabin an. die IMadsng tat am Titch nienenulcgeiL 

iiaBeu. aau me AmerUiuilwhe liewuidiaft ttt die Bafeidenini der 
WühbuIibA' In denelii» Scnh« dne sebr gelchrti^ DmEugreiche, 
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Slillscliffpigen leiilc>ii «irrl. siilllni me^ iiiihl sjirpclieii. iira 
\nl n k e ^ i I II I ( l fLi 

I e I f I I J n 

i t/cn I i \1 „1 I Iii I I rp 

lanp war. Ohiift Zn-tifel thaten die \V>iseii iliir Gesi'll- 
si'liaft das. was sie fili am besten liielteii. nie ich wahr- 
schemlich selbst gethan haben «Urde. vhta ich nie sie ge- 
stellt und ihrer Meinung gowescu. 

In dem der Gesellschaft wirklich übersandtön Schrei- 
ben führte idi die auf Ih. BdVa Beobachtungen (III, 



eroiie iiml tief,' wissenschifiliehe ErBrleriing Ober die Ursiehe 
IN Iii. V i'sjLiilii IhiLish&bne' iwUclien ivolf uuueinUbr m der 
,\.n !ji tr.iijLin' V fTschiedene. mo mr jlraben, sehr Bumreicbe lu- 
tjiiniiLui-n «LiriL.n zrjr AnBoanng dieäCT merkwürdigen Erscheinung bei- 
der Wiasciiithufl' aani als eine Fiaso betracbWlo. «elclic nnlurEeiiiiias 
ihre emaicsle Erfortchucg heiiui^rurderte. und bshuCs LiiiuDg irt'lclier 
ADfgibe sie sidi eciücbbia. die vereinte Krafl hiti'haten Fur- 

scbniigSEBlien daran jli setjtn. Es wiitue (cbbesslicli ma der Gcscli- 
wbBfl der entscbcideade üprucb gelhui, daes din nicbtlge Tbatatcb» 
desKrthenederHauahihnsumbalb ein Ubr dse NacbM nur der 
— von voUennittelteD K«lientblUwbeii in d«r WiuenEcbift Marie naler- 
«flutHi — Aanahme nuuschmben sd, dua zu jener beitinmien stunde 
eine Woße von Elek t ricitüt über die Erdoberflilcho von ^o^dtIl 




dcconrt werden, Uic kebneilo der Mednilic seilte CDIsjireebcnuo 
nuBseen duBilil eines HaoslialiDGs bt Ii rUcniler Stellung mit der (Jn- 
tencbrilt; Heurekir tragen, wlbrend uie andere äeite Ibglich eina 
3chiar alter gluckender Hennen cnthalTen mQssie- — " 



Aimertaiig ibs Hermtg^nn. 



150 



— &!)5i goRrOndetcn Ars 



Bnef des Dr. Hare au den Präsidenten. 



„Geehrter Herr! - 
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f^ilt. iiiiil Ci'ii Lüi-krii iii'iij.ir'il iiiiil ilii' Ksisttnx einer 
1 W k nk t 


et, ge 
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Vva mit der 


Ti at e \ \ t 1 1 


1 W i-n 51 
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kuiiiion. ria^s uic Leute 


ni btnnuc sind, auf 


ihrer featge- 


wonlejirn Olicriliichc oldIi 


izucelien. Ks War i 


1 beiden Fil- 


1 p t e e k 1 kl t 
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IbslL'efÜlligcn 


M n nc h e I 


!illi]ciiiatinn,nidit 


seine eigene 


fromme Lnwisseiihpit i 


r r UeD t 


sc cni.spranfi. 



aeit dieser Zeit ist die Tliatsacli^ dass verständige Be- 
vegangen olme -wahinebnibiire odw naelineiGhclie sterbliche 
Hilfe gemacht norden sind, hosdert Mal tod Andern be- 
arbeitet worden: während sie unter meiner eigenen An- 
scbaunng viele Haie sidi niederholt hat, indem das Experi- 
ment, welches Ich anführt^ mit aller denkbaren Toisicht 
und belehrenden Abfindernng imnier wieder erprobt wor- 
den ist < III. 862—8%. Anm. 24T etc. 
nEs Sind etwa zwei jahra verflossen, seit ich irrthOni- 



Liaciii üou; luiiT Uli »ii niv.wiiiiuiiii m'vmsiin uin. aio von 
Dr. Bm (287) zugestanuencn inaisaenen aeiDSi emzurilunon. 
unu inieressamc una vf^rsunuige iiuitneumigeD erhdlcn 
haoe, UDer die er nicnt uniemcniei gewesen is^ tn Iibiiii 
ich mii ihm nicni aui haiDem Wege stehen bleiben: noen 
auch kennte er dies thun, wenn er die intereasanten Mit- 
theilangen von seinen geiaUgeo Freunden erhalten' sollte, 
welche ich von den mcinigen erhielt 

^ hat cmfi Zeit gcEebeii, wo die Religion dieWssen- 
achafC unterdrückte, uiiil es will scheinen, als ob sich in der 
gegenwärtigen Aera die ^Vlsscllschaft zu rächen sitdite durch 
UnterdrQckuiig der religiuseii Wahrheit, durch, indirecte Be- 
stätigung dPr belmiipteteii Ivrsclieiniingen de^ Alterthuuis, 
wahrend sie die der deftenwart verspottet; demi sie jjlauht 
an die von, ^lcnland weiss, Wem erzählten Wunder und 
leugnet doch dabei die Behauptungen der gegenwärtig als 
wahr bekannten Augenzeugen; und so seiht sie buchstäblich 
geistige Muciten ana TerscniucEt senntuicne Jiameele. 
„Mit hoher Ächtung Ihr 

„alles Gute «ansehende 
„Robert Hare." 



Mlttheilimgen ans der Geisterweli 



Einleitende Bemerknngen. des VerfEtaeers zu der 
Hltttaeiluiig des Oeletes seines Vatera. 
§ 396. Nach der MitthdluDg des Geistes meines Vaters 
sind die Haiiifeatatioiieii,irelchejODptdeiii8pirituftlis- 
mus Entstehung gegeben habei^ das Hesultat einer Ober- 
legten Anstrengung von Seiten der Bevrohner der hs- 
heren Sphären gewesen, tun die Scheidewand za durch- 
brechen, welche dch den Sterblichen der Erreichung einer 
richtigen Torstellnng von ihrer Bestimmnng nach 
dem Tode snlgegei^ratellt haL Diese Abgeht auszufahren, 
ist eine Gesandtschaft for^teschrittener Geisler angewiesen 
worden. (422, 866). Hit Bezug auf diese Behauptung fragte 
ich, wie es komme, dass niederen Geistern gestntlct 
wurde, sich in das Unternehmen einzumischen? Die Ant- 
wort war, liasa, da die Geister der niederen Sphären weit 
fähiger suicn, mechanische Bewegungen und lautes Klopfen 
liervor/ubi-iiigwi, ilire Hilfe erforderlich war, 189, 296, 399, 

4114, ^m;, m. 

■SB'J. GltifhzcitiK fragte ich, warum es für iiiipcmcsseii 
crathlct wiirilc, diese .Moilifostationen im wskni I'^ille /.n 
iljiiP'ivino in (luv Xahe von Rochcster diircli ikii (Jl■i^,l 
eines Hrmordetcii gcscheheu zu lassen? Die Antwort liier- 



nieten Mannes mehr 



40( I ^nf er Lv. k 

war. Aufmerksamkmt zu errc);eii unU alsüarm Mltthei- 
luiigcn ciüZLifülircii. Es wird nus dorn Buriclito der Moni - 
festaiionen zu IhiiesnJIa unu birutlord klar, dass, sobald 
ilurch ein erfimlerisrlies Uebereinkommen über vpr- 
t 11 7 he i BK et'^'tllp'-^n 
war. liic Manifestationen sich anch im Charakter ünderteti 
Das ra der ursiirunglichen Vcrwirrniig aller ^immer- 
gerätbe gezeigte Uebelwollen horte aut Dieses wurilc 
der Ersetzung der Geister niederen Grades durch höhere 
zi^eschriebcn. Sö6, 258. 

401. So ist dieses neue und glorreiche Licht mitten 
darch finstere Wolken gebrochen, wie wir oft emen.Ge- 
wiUmtnnn für den Vorboten dnes hellen Himmels be- 
trachten. 

402. Aber noch hat es eine andere Quelle ieit- 
weiser tntstelinngen gcguhen. die mdit allem von den 
Geistern, sonüerii auch von <ieii Fragestellern au^i- 
Bcn. Der Hauptbewcggrund, Zcupe neisbiiur Lischd- 
nungeii zu sein, war znorsi rlip Lifbe zum W uHilerbaron. 

le \ I t. 1 I p T I lere 

blos6/ustPlleii. Ditt lloss<> Ikweyunf; der Tisrlie ohne 
irgend eine liezupnahiiii' mif <;eistiae ttirki.imkwt war der 
grosse Zweck üer Aufoicrksamkctt. Obgleich ich zugegen 



J&4 

war. irn über aie sicn arenonden Tiscne gesurocnon 
wurue. so iiess oie vorsieuone^ ous Geisier die Uraacne 
Beten, wenn icn sie lemais horU. dennocn kernen EmdrucK 
In meiner Erinnorunc zurOclc wie bereits (bei 13^ Dericntet 
wonlnii ist. 399. 

403. Aber nacadem die aipnabeiiache Miiiheiiang 
auco begonnai hatt% warae sie ooch so langsam bewerk- 
stellig^ das die Antworten oft nnr kuiz mia nui der Ab- 
stellt Terbnndai waren, die laentitat ues GteisLos mit dem 
Individuum testzustellen, veicnen es TOizustetleii edtUrte: 
Oder aucii oie Existenz eines Qeistes durch die den 
Tragenden Uber Thatsactien. welche dem Meülum nlcnt be- 
kannt sein Konnten, rrthciiien Ani^worten zu prüfen. Bei 
der ernten Untcr.suclmnu »Heuten die 0-eister die Zät 
d b H 



liehen verseilte denarligen Lagen in Folge der mannigEalügen 
Grade ihre» moralischen und intellectuelleii Vcr- 
(ii.!iist.(!s ring(')!«n. 

406. Mit Bedauern bnd leb m den veröffentlichten 
iicnenicn nicnts Beiriedigendes. mcnis Genauem. nicDis 
/.iisanimennaneendes. in keiner Sditift bata icn befhe- 
diKendc Darsteuungen Uber den Ort der tieisterwelt oder 
Uber seine Unterabtheilung in Sphfiren. 
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.iOT. Dieseji Munzel nn Belehruiig hielt ich den 
KeistigüTi FrouwlD" vor, welche mich zum Workieuge aus- 
crwiihlt zu haben schienen, die unschätzbaren Wahrheiten 
ilc.t Rpiritualismiis zu verbreiten, und ich erhielt srJion 
im Alai 1854 über die Lage der geistigeit Sphären Uder 
das Geiaterlitnd mitBezug auf die Erde Offenbarungen; 
aber gegen den letzten Thcil des Oclober begann meines 
Valers Geist über diesen Gegenstand durch ein Medium des 
anderen Geschlechts zu schrwben, jedocli waren die von 
ihr mir aberilefarten Gedanken zu sehr mit ihren eigenen 
Voiurtheilen Termengt, von denen ihr Geist erfiUlt war. Ob- 
gleich nnn schon viele Seiten geschrieben worden waren, 
so vrurden sie doch vernarfen, nnd ich nahm mdne Zuflucht 
zn einem andern Medium — zu Mr». Gourlay. Das auf 
diese Weise erhaltene BssuUat wurde splter adnem (gel- 
stieen] Verfasser auf der Scheibe vorgelesen, um so jeden 
Fari^ph genau dorchgeseben zu erhalten. 

40S. In dem folgenden Abschnitte wird man meines 
Tftters HIttheiInngen finden. 



Mittheilungen des Geistes niemes Vaters. ' 

409. ..Mein Sohn, indem :di ihr UIht die liesnm- 
mungdes Menschen meine Mittheilungen mache, nmic 
ich mich bomUhen, nach der Ausdehuung meiner Fähigkeit 

*) Ucia Vstar mr ein Mitglied d« CuiiTeiitlon, lon dar die 
uTsprangliche Conatifurion äea StuUi Fenniylruueii beratben vude. 
RpiitT iu'-aSe. er In [Itr Geaetigebimf unil hekiciiletc du Amt einea 
Seu-itsn-iliiecs- Sein Name auts mit vielen Gesetzen auDer Zdt »er- 
ImUpFt Ecin. WUirend seiner MuEseeliuden pBegte er alch BDirolll mit 
den liteiniBcliCD Dichte tn 1210) und GeseLieliUsrhreilieni. wie utdenen 
Groaebritaniüena und Frankreichs lu untiThalien, Die hisiorigcbe Ob- 
MUwhaa lim PeimiTlvuiiiB hu jOnREt l in Tagebuch veröffentlicht, 
weh^i Bi uf einer iiB Jelm 1T7& ilurdi New-York und Cautdi 
Ui w den »Ingara-FtlUn imtemDcuneaeu RcIbü ütbrieU. 
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uDd höchsten Wahrnehmung der Walirhcit Dir eine mög- 
lichst richtige nnd bestimmte Anschauung von dem in 
Beiie stehenden höclist wiclitigcn Gegenstände zu gehen. 

410. „Die Geiaterwelt liegt zwischen sechzig und ein 
Hundert und zwanzig englischen Meilen*) von der Eidober- 
fläche; der ganze Ewiaclieiibefindlicheltaun], mit Einsciiluss des 
unmittelbar über der Erde als der Wohnung der Sterblichen 
liegenden, ist in sieben concentrische Begionen eingetheiit, 
die wir Sph&ren nennen. (683). Die der Erde zunlclist 
Upende Begion, die nrsprünglidie Bcene des m«iscbUchen 
Daseins, ist als die erste oder rudimentale Sphäre be- 

411. „Die Qbrlgen sechs können als die geistigen 
Sijli^icn unteiscbieden werden. 

412. „Die sechs geistigen Sphären sind concentrisclie 
Zonen oder Kreiaevonansserordentlich feiner Materie, welch« 
die Erde gicith Hingen oder Gürteln umgeben. Die Entfer- 
nung einer jeden von der (LhriHcn ist von fcatuii Cicsctii'H 
regulirt. 

413. „Du wirst sie datier nicht als gestultlose Chi- 
mären oder blosse Einbildungen des Geistes, sandsni als 
absolute Wesenheiten heä:achtai, nnd zwar in der Tbat 
gerade so, irie die Planeten des Sonnen-Systems oder die 
Erdkugel, auf der Ihr nobnL Sie haben Breiten, Längen 
und Atmosphären von ehier elgenthUndichen Lebenslufti 
deren sanfte and balsanüsch flotheode Ströme eine höchst 
angenehme nnd belebende Wirkung hervorbringen. (6bl). 
Ihre Oberfllchen sind verschieden gestaltet durch eine 
unermessliche Mannigbltigktit der malerischesten Land- 
schaften, mit stolzen Gebirgszügen, Thälern, Bächen, 
Seen, Wäldern und den inneren Entsprechungen aller hö- 
heren Erscheinungen der Erde. Die BSume nnd StrSu- 
cher sind mit ausgesucht scbdaem Laubwerk nnd mit 



*) 6 oigL Urileo — 1 deutsebe Mdlo, — Aimtri. ä. VAm. 
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BlülJien aller Farben und Arten gekrönt nnii entsendea Ibre 
angenebmen Ausströmungen. G&2. 

414- „Die phvsiscbe Ockonomie und Anordnung 
jeder Sphäre unterscheidet sich Ton der anderen; neue 
und Ubermschend grossarhge F^cenen zeigen sich uns in le- 
der Spliiire und nehmen xa an SclmnlieiC und Erhabenheit, 
ic höber sie Uoiirn. 

415. „Ohglcifli die HpharpTi sidi mit ikr Krde um 
eine ^^emeill^iarae .\xe drehen, lieiisdhpn Winkel mit der 
KhMie ihrer t.kliptik bihiei: und sich mit ihr um die pon- 
dcrablc bonnc btnei;or. so hiiiificn na doch von diesem 
Köri>fir nedi-r liinsichthcli ihres Lichts nnch ihrer WSrine 
ah, erhiilten keiliL'N wiihniehin baren htralil vun dieser pon- 
dcrablen (JucUc, sondern empfangen vielnielir diese Aus- 
spcndungcn ganz ans ihrer inneren oder geistigen Ent- 
sprechung(einer mit der Sonne Eurer Weit cnncentnachen 
geistigen Sonne] — ans jenem grossen l.entral- Lichte, 
dessen natdrlicbe Flellii^keit und nnuntcrb roch euer Ijlani 
oller Beaclirpihung spottet- Ii50 — ijai, S2b. 

416. „Wir haben daher keine Zeiteinthcilungen in 
Tage, Wochen, Monate oder Jahre, noäi auch Wechsel der 
Jahreszeiten, Terursacbt dnich die jährlichen Erdrevolu- 
tionen, da dieae PenOden nur mit Bezug auf die Angelegen- 
Iierten der Erde beobachtet werden. 

417. „Obgleich nir gleicb Euch bestfiodlg zur Voll- 
kommenheit fort.'^ch reiten, so antencheiden äch doch un- 
sere Vorstellungen von Zeit und Jahreaieiten «ett von 
den Euren: bei Euch giebt es Zeit — bei uns Ewigkeit 
In der irdisc hen Sjdinrc sind eines Menschen Gedanken, 
der dnidi Zeit und Hauni eebunden ist, bosehrankt; aber 
b"i iiii< sind >h: iiuRftedchnt im Verhaltniss, als inr ¥ou 
ieii'':i HiiidiTiiis'^pn befielt, utid unsere Wahrnehmungen 
der W;,iirlieit L'cii;iuer neiden. 

-IIS, ilr[linni- rin iiv.^pniti -lieber Zweck der 

Spli^n-eii i.t. Ml yilit i-s ^clli^lver-l.-iuillidi (le.set/e für ihre 
Erhaltung. Im (irunde ijenoiinnen gehen dieselbeu durch 
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idne dienenden Engel Ton dem göttlicheD Oeseta- 
geber bbs, «defaer die englfsclien Heerscfi&areii des 
HimmeU behemdit und die Bewebner der Erde r^iert; 
welcher Myriaden dlenendei: Engel als Boten der Hlt- 
tlieilung zwischen ihrem höchsten Herrn und sdnen Ge- 
scbfipfen durch das Universum anwendet 

419. ;^oweit eine untergeordnete oder ergänzende 
Gesetigebung zu dor dea hudistcn Gesetzgebers erfor- 
derlich ist,' ist die Regierung der Sphären republika- 
nisch und übt gesetzgebende, richterliche und voll- 
streckende Macht aus. Aber diese Functionen werden 
nicht verwickelt durdi die Nothwendigkeit verfüsster 
oder gedrutkter Gesetzbücher, noch durch die eines 
physischen Zwanges. Diu Resultate dieser I'unclionen 
realisiren sich in gleith/citi^cn und übereinstimmenden 
Ansichten, die in den Stdcn der lenkenden Geisler 
erweckt werden, wie die Wahrheit in die üeber/eusung 
der Mathematiker mit gleichem Schritte übergeht, so- 
bald sie dieselbe Beihe von Beweisen lesen. Die Sehlüs.'^e, 
in denen die Hanptgelster so einmQthig zusammen treffen, 
werden von ihnen ihren Wählern vernünftig beigebracht 
welche,. auf diese Weise beeindruckt, von Niitnr unfülifg 
sind, der beeseren Einsicht zu »Iderslehen, die gkvh 
dnem magischen Zauber auf ihr liecbtsgefUbl einwirkt 
und jede sich d^egen erhebende Leidensehaft überwältigt 

420. „Wie in der rudimentalen Sphäre Gewichte, 
Uaasse, oder mathematische Berechnungen nnd Be- 
weise, wenn sie von competenten Personen gegeben 
werden, selten bestritten werden, so auch hegten in des 
SphSren die Entscheidungen Deijenlgen, deren AutoritSt in 
moraliecheo oder gesetslichen Fragen sichtbar in die 
Augen springend ist, der allgemeinen Zustimmung. Es 
folgt darauE, daas veder Einkerkerungen noch Fesseln 
zur Erzwingung ^tUlcher oder gesetzlicher Einschränkun- 
gen erforderlieh sind. 

421. sDeberdies mnsa es in die Augen springend sein. 
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dass In den spMi«nWeisI)eit,ErkeniitnigB, Redlichkeit 
und Gewissenhaftigkeit die wirklichen Ticeiegenteo 
Gottes sind, wobei die höheren Geister als seine II edlen 
mAsBin sind. 

492. flWir eikennen keine andere Aristokratie als 
die des Qeistes und Verdienstes an. In oDserem diplo- 
matischen Verkehre mit unseren Erdenbrüdem, nobei 
Angelegenheiten von der grussu'ii tViditigkeit zu verhandeln 
arau (Wie z. B. uie gegenH-ai iico uffeubarungi. vertrauen 

d c I e e f r te 

bek nnt 



te K V I D ni 

die nnturliclien folgen verletzter Üeaetzc: sie sind 
fU'ts Lcocrt.reiiineen angemessen und nclimen aownhl 
ISe/iig die Qesserung des Uebertrelers. als auC die 
\ erliütuug kiliifüRen Verbrecbena. 92. 441. 440. 4üli. 63H. 

4:^4. ..DiepolUiscIie Ockunemie derSphürcnnimmt 
nar Bezug auf ihren Wohlstand, der ungebunden imd 
frei ist wie Luft und I.ltlit und sei listverstiiiid lieh um 
allen und jeden Miti^liedem uer GeECilsehaft erworben »er- 
den kann je nach ibren Erwerbsf&higkeitcn. da die Lie- 
ferung immer gleich ist dem Begehr. 644. 

425. „Der Wohlstand beateht auf Eiden aus Gegen- 
stBnden menschlichen Lnxns oder Geschmacks, welche nur 
erworbdn werden kUnnea vermittelst der Arbeit und des 
Capititls. Da alle anderen Dinge gleich shid, so steht ihr 
Werth gewöhnlich ba Verhältnlss in den hei der Prodoctlan 
nu^huifenen Kosten. Daaberin den Sph&ien diese Dinge 
in Ueberflnss existiren, so Ist selbstverstündlich ihre Lie- 
ferung fiDDier nur gleich dem Begehr, obgleich nicht 
weniger nothwendig als die Luft, welche Ihr athmet; 
gleich ihr haben sie keinen Marlctpreis; es giebt Nic- 
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liuuldcii. dttr Qelf'seiilipit h\L sie v.u kaufen. i\a Alle reicli- 
lltli viT^ur);! ncrileii »us einem )iemenis»nieii unei'schu])[- 
lichoi: VomillLe. ■tiü. 'Mi.liU. 

■126. ..Dnhcr wird ciiilcnchtoii, diisa wir kein Bedürf- 
mss haben nadi Gnlil und bilber. welches iiiLt (lern Ge- 
brauche verdirbt, sonilem iiaeh einem Courant von ino- 
raliscbetn und intellectuellem Werthe, geprägt m der 
MUnüe der guttlicbcn Liebe und nach dem Maassstabe 
der Keinhcit und Wahrheit gcpriirt. Unsere Bank, 
deren fetittiinKSUrkunde tnif: ist. und diiren N oteii niemats 
Couräscbwankungen un^en^ulfe]} unil im! ßejiebr stets 
bezahlbar sind, ist kerne andere als die grosse Bank des 
Himmels, deren Capitalstoch aus einer Unendlichkeit von 
Liebe, Btnnherdgkeit und WohlnoUeo besteht, dereo Fr^- 
<lent und D!rect4>r amet bfmmliscber Vater ist, und nn der 
seine geliebten Kinder, die gesammte menBcbliche Familie, 
Theilhaber sind. 644, 5(% 425. 

437. „Mit Bezi^ aOf die sociale Constitution der 
j.Spbiren", ist jede in Becbs Kreise oder Gesellschaften 
eingetbeilt, in denen vemandte und gleichartige Geister 
nach dem üesefEe der Verwandtschaft mit einander 
vereiaigt exubren. 459, 466, 6S1. 

43g. „Obgleich die Mitglieder Jeder Gesellschaft steh 
so nahe als möglich nach demselben Plane vereinigen, der 
III viirzuühdislen morali.ichcn und iiitcllerluellra Ziigcn 
il 1 1 ti I rl I 1 1 It.ir \nil> e 

hl i 1 Ii im I tili I 1 ( I r 1 U linder 



l iirLTiiciibslunden und Lrfahiungen 
Alitliidiitiwn der Wissenschaft er- 
mitiQiheilea. die wir unserer Seits 
! Stehenden übermitteln. Auf diese 



1 Ku 



laltct ' 



467. 

430. ..Wiv eeliKii niclit. wiu viele rersoiitri lies iiid 
talen Zustandes sich einbilden, die Studien auf. dte w 
Erden begannen, sonst würde dies den Verlust a 
Ternunftkrafte und unsere daraus folsende Selbster- 
niedrigung varausutzen: Bondem im Gegentfaeil. wir 
schreiten Stets fort m Erkenntniss und Weisheit und 
werden so weiter fortschreiten darch die grenzenloeen 
Zeitnuime der Ewigkeit Ihr. die Ihr an die Erde gekettet 
seid durch das Gesetz der schwere, seid vcrgleichtuigs- 
weisd beschränkt m Enren Hil&quellen fQr Belehrung: 
aber wir. die wir tu einer hSheren oph&re des Denkens 
und Handelns gelangt sind, und ein weiteres Gesichtsfeld 
haben, kSnneD unseren Flu^ h< 



den wundervollen 
dfls in Folge der hm- 



ten der Astronouiie. i^iienue unu Mutheinatik nehmen 
einen betraelitliclicn llieil unserer Aiitmerksamkeit tn An- 
spruch und gewallten am einen unerNchupriichen Oegen- 
stnJid zum otudiuiu und ^ilL■huenkcn. 4b7. 



„De 



denn Du wirst Dich erinnern, dass die Spliüreii nur so 
vmic AUmciiuuscii tiriur [jrossen .lunniiisciim« iiir iiic 
geiiitise Bisclputi und Eniwicueiiuig des nescuiecuts smd. 
(leren lede nnr duTcn aie spiraien euer sinieniFeisen 
ginrijün des Fori^GbriUK erreicht wu^ — von aenen 
die Erde die erste in der Beiha und dis eiebente ijpbäie 
die letzte ist. aie wiederum nur eine vorbereiiungssinie 
fOr den Eintritt in den hOehsten Himmel ist. Du mm 
demnach liemerkeu. äass wir einen unbegrenzLen Spiei- 
i'uum für die verioigung unserer »tudien haben, nnd 
uass, veictie Kenntntsse Du in aem rudimenlalea Zostanae. 
aie aemseiuen gesetzroässig sind. Dir anzueiunen veriehi- 



ic Wissenschaften geerüiiüot sind. Wir küimeii die ver- 
:Uiedenen Vernandtsthaftcn jedes Gegenstandes veifol- 
Dii, so dass vir «eine mit ihm verl<nllpfte Wichtigkeit 
frslehen, eine Kcnntiiiss, zu der Sterbliche nur durch einen 
iiiuRti und niiiiiuvuiieii i'rot-csJi ueJnuuen. AGl. 

4jt4. ^ ist uns um guter una nciser t-nuzwecse 
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wiiie», Helene m geiionger Zeil weruen voiisiandig erklärt, 
i^erden, nicht gestaiie^ alle DDsere KenntnUee den 
iincer nns atmenden zu offenbareo. da die Foigon eines 
solcben UDlernefamens fDr das GlQck Aller geiShilicli sein 
UDU die Ordnung nmstllrzeii würden. 467. U2. 

435. ..Anuer unseren aUidien baben noch viele 
andere Qaelleoloteiiectuelier. momliBCber ond herz- 
licher Gesüsac. aus denen mr die maoBsprechhchsten 
\ergnflgungen berieilen: einige derselben sind gesellige 
Vereinigungen und gasiiicbe Tersanunlungen: em 
Zueammen kommen thenrer Freunde. BrDder. Schnc- 
stern, Kinder und tltern, wo die lebhnfteslen Gefühle und 
/;ii[iic[iMieii Neii!UTiE«n nnsi-rer Naiiir err^ und die iiet- 
üteii iinii tiH'inT.-icn i'.rjunL'ruiiKcn erweckt werden; wo 
f.e.Kt sirtL vcicunL:! uiit (ic:st und em Herz dem andern 



teren Beliiidiidiei) iiieiimls frülLüv n\ den w^Wn-n auf- 
S g n C 
festen unii uiiverimuiT neuen iieaeiKen ues l (jnsi iii icts 
vollkommen vürbereltet sind. Üie Perioden solcher Tren- 
nungen vanlreu je nach, den versdnedenen Graden in- 
leikctuciiei' und moralischer Eigenschaften bei jedem. 

43'i. -Die eigenihOmlichen Verknüpfungen unu Vcr- 
baitnisse zwischen Eltern und kmderu, Braderii nnd 



i 
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. Schwestern, und an die geringeren Bande der Bluts- 
Tervandtschaft mOssen fUr imm»' beibehalten werden 
o^lack ea eine nnbeatimmte Unterbrechung fOr das btr- 
monlsche Spiel ihrer Verwandtacbalten geben mug. 435, 
467, 639. 

438. „Was die Einrichtung der Ehe bctntTi, so 
muss ich bemerken, dasa tae auf Erden ein von kwci l'ci- 
sonen niSnnliclien und weiblichen Geschlcclits i:e;:i>iisf?it:g 
oder sonstwie, je nachdem der Fa!l sein mü^, Cür die Liaiici- 
ihres natiirlithen Lebens ein gegangener ImiaeihrhiT \ i^i-- 
trag ist. der sich gesetzlich nur aufhellt durdi das Ah- 
scheideti eines udev des anderen Tlicils w ilass, ,ih der.-eliie 
in (in- ueistigtu IVell sidi erneuert oder nicht, dmrh 
freie Wahl, nicht durch Vcij,tlic-h tun ü lle^timult nird. 
430. li-W- 

43fl, ..Diü hiniiiilische Ehe i.-^t jeilucli (dne von der 
irdischen ;:;iiiz verschiedene ^üdic: ,w ist die Vcriiii- 
sehuuf 7.n-ücr Seelen in eine, «eiche aus einer jeder 

biiuiuni! ne|;ati"vcr «nd"iK).>ilii er I'rin ci*",, i en, die einen 
wahren und unuulirj^ liehen liuud ^ei^tiiter Lnneunf! Inl- 
deii, den menschliche licsel/uebiuii; nicht erreichen kanni 
ciue Lhe, welche iuis ljutt gehören und dalier enig ist. l.s 
wird utt gefragt; „\\ et^uu Alle im Himmel veieheiiclit 
heini"- Ich untwiirte; „Ja, ganz gewiss; es warniomiLts dem 
Menschen bestimmt, dass er allem Bei, weder auf Erden 
iiDcli Uli Hiiiiniel; Jeder wird seinen Qegenpart suchen und 
finden." 438, 64G. 

44a Jede Gesellschaft bat omo Mnaicipal-Verwal- 
tnpg oder ein moralisches &esetzbucb, welche der gött- 
lichen ItegieruDg unterworfen sind; Unterwerfung unter 
den Willen Gottes und Gehorsam g^en seine Gesetze, 
ob fn der Katur oder In der Offenbarung anerkannt, bil- 
den die Basis ihrer Constitation. Bei una gehen Philo- 
sophie nnd Beligioii Hand in Hand. 

441. „BSse oder missrichtote Geister finden ihre 
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pbSre. wo die niediig- 


Sita unu uneni 




einander gesellt sind 




iitu rci'iodcn bleib 


en (42S> 466): aber bM 
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imd Fm Stern ISS. mit 
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iaä. besinnt denno 


cb etn Jeder durch iien 






inftiacQ Fähigkeiten TOn 




ntelliaeiizen aue 


iueflbtcn wouithStigen 


Einfiuss Mhw 


odur spater die i 


iitcarige unu herub- 




liung za fühlen, d 


ic CT einnimmt; zudem 




" ■Tii''ljni"' *^'h"l 


Tj^" 1^ ■" ng D 




if s'tndi'™' wdche 


ihrerseits wieder neue 
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fühle hervorrufen. 92. 


■U2. ..Wir h 




irischen noch kirch- 


liehen Strcitigli 






iiocli «erden wir 




m nncniättlicheLi Begier^ 




aguonmeien Enrge 


ize, der sich so oft bei 



den sterblichen offenbart iSTSii auch haben i>ir keine Bei- 
steuer fDr die Beiigion za enmchten, da uie (retniiii- 
gen BeiirHge inteuecuiener nnu moralischer Geister ihre 
sciucKiiuiisie Unterstützung Brno, tia», lütu. 

443. n^nserc rellgiSsen Lehrer gehSren der Glosse 
von Fersonen an, welche wahrend ilüer PrOfung auf 
Grden um ihrer Menschenliebe ondmoraliEoh wackeren 
Thaten willen sich nuazdcbneten, welche ohne Rückdcht 
auf den Spott und das Hohnlächeln der Zeit-dieneri- 
schen Menge die Lehren der bürgerlichen und religiösen 
Freiheit" zu verkänden'ind zu vertheidigen wagten. Diese 



:n zu trachten um 
Gott zn stndiren. wie er sich id seinen erstaunnchei 
Werken offenbart 

444. ^le iQhren ihnen auch die N othwendigkeii ihre 
Mitwirkong bd der Beformation und dem Fortsehnlt ihre 
mehr emiearigten Brflder nane, luaem sie dieseioen in iiei 
göttlichen Prineipien der Liebe. Weisheit and de 
wohmoiiens untsmchten. sie belehren dieseioen in aer aii 
Seeie oegeiGtemaen unu erhebenden Lehre von einem um 
versalen und ewigen Fortachritt und In der ei-habenei 
Wahrhoit,diis3das Bösebein unzorsr6rliches und posi 



der ist, über dieselbe hinaua fortzuadircilen. GHü. 

446. -Wir leiten viel VcrKDÜnen licr aus liei Uehiins 
unserer laienie in voKai- unu inairunieiiiai- imuhjk, 
welche selbst die edelsten Anstrengungen des musikalischen Ge- 
nies auf Erden weit fibcrSflgell. Wenn wir zueammenkommen, 
um Gott in unseren Tompelu zu verehren, deren Hallen 
und Sanlen von einem inwohnenden Itiinmiischen Lichte er- 
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Eirnbien. vermiscnen skb unsere ouramen id i.oa- und 
Preisgesängen ftu den allmichtigen Urbeber unseres Da- 
seins, von <iem aiie B^ungen Kommen. 

447. ^Aiis Uüin. vru mit ieL7r. ceSBüt wortiem ist.. Kiiiin 
ersehen werden, äass wir mnriilische. inlellcctiiolic iirirt 
empiinaende uesi imiiic snin, .mim.ih, wir mch' i.m 
Ench sldi Torstelleii, l.lu,- -.cliar [.■iih.il't^- ü'i.i liinnik- 
liehe Weseji zu m-üi. Wh.,ilrn ^ul■ mi- in, l'.i-../ I.,- 



lueiii Duscr /lusunu uetir uuur wciiiKur uiiuniu» i 
IT »nzuüieuen und zu ausarbiren. euer xu i 
11. Dieses erKiart. weaholD wir von den Heiisen 
crscnieaenen liriuien des Uianzes erblicbt werd' 
r dunkleD Farbe an bis zu dem stärksten 
ize. m. m. 639. 



.[)or 



, die 



1 Oi'g 
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Dienst des Atlimci:?. iiiiil das Geliiin metiat ■ 



450. ..Zum khra-iMi V«r..t;iti.liiiss ilur Art und Weise 
unseres \erkelirs liiit den Menschen wirst Du Dieli cr- 
llinein, diisä unser Ucbcrgang zur Welt der Geister nur 
ein Abscheiden vom Lcibc ist. Wir verhören durcli diese 
\crselzung nichts vor unserer Intelligenz, sondern nerden 
im Gegcntheil tdghcb immer entwickelter in unserer 
Kenntniss und Maeht Aber die EiHfte der Natar, so ditsa wir 
im Stande sind, viele Dir scheinbar wnnderliaTe Thaten 
za verrichten, vekhe auch der MehTZ^I Derer, die Kengen 
derselben sind, nls wirklicli vanderbar ersclieiuen. 450— 
468, 843, 467, 6B9. 

45J. nN'aclideni wir uns des Snssercn MeclianisDius 
des Fleisches entkleidet hnben, können wir nicht mehr in 
ilireclc UcruliiiniR mit der physischen Materie koniuien; 
;iIm v 1111 ^iiiil im ^ümde, ilurch die bphare des Mediums, 
M'i'ii[> iiii' i>i'liii(li'i'liilieti ]leilm<!iiniien erhlllt sind, nicht allein 
iiiiMTc:! i-iVLin.liii luisere (.Irdatiki^ii und Wünsche mit- 
/.utliciliTi. Sunden: auch feste, sc;h«ei-e Körper 7.» he- 
n-rixen. Ullier Si.hare vei>tehf ii-li hier den lic.-^oiulcreii 
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iinCvTlifilt). SO kOnncn 
Aoinoa »aliiriiR so 
I uiusuEDun za unseren o 
I oder Bestalten, wir 



giucen dafür gDiisni; a 



iinacheB. um nhTsisoi 
t. ni CS KeiDcsveRS n 



1-tQ 

sehen, mit dem er Mcbt in vernundtgcbaii wäre, una 
umgekehrt. 396. m 399, 401. 456. 815. 666. 869. 

466. „Wir HOunea sofort die Sphäre eines Geistes 
in oder ausser uem Körper uurdi oen besonaeren uianz 
mm i'iinriiKtRi' ans Ltcritcs iiffluiiiiiiuii, m utis er uui- 

nriuilinm, nelitie seine (;eeenw.^rt eiregt. 448,465. 

büii. „ms Klopfen wird hervorgeliracht durth willkUr- 



crDiess][tiii:n svsieiiic ueawndigei- Bewegung, reiche im 
fiaumc Kreisen iinu alle iure izeooriue reiauve Lage oeibe- 
naitenf- - icii niitwurM?: ..Lturcn nen Hagnetismus eines 
liusiiiven wmuiis.- Hin 

468. -Wir Besitzen gemeinsam mii Eue» und aiien 
Thieren einen unendlichlcleinenTheildieserKT&ft.neidie 
uei den verschieoenen Ciassen und in oen Tetschiedenen 
Individuen im lirade variirL Wenn Ibr Euren Arm ^bebt. 
wie Ihr bei Anfliebung oder Bewegung eines KSrpers tbut. 
so lenkt Ihr durch die aewalt Surer Willenskraft gal- 
vaniscne airome aui die zur vemchiun^ dieser Function er- 
fordevlii-heii Kliiskelii. Die als Hebel »irkenden Muskeln 
uriiaiii;n diircü den AntrieU dieses leinen Elements ihre 

<!<;[ Mellens Uli Iii erifriiii'n iiiiii iien'uur, iinii (icnHUi:ii Kuniini 
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Rieses Wim eine eai 



aem uegcBsiana 
sri'iciiiung Bcnnr 
wer vcrsienc nc 




aeibat zu eireicuen. ein lieisi DEtssiren muss. Es m un- 
her erBicntiicu. nass nacn aem unveranaeriicnen Gesetze ues 
Foitsciiritts der üeberaona einei Geistes zu einem ent- 
teriiien i'juueicn vurersL seine Aupnssung un nie nocusie 
Sphäre jenes Körpers erheischen wQrde. 630, 639. 

460. „Daichvwi licn ICngeln des „liochüten Himnipls" 
(■1501 !jespr«i;hen habe, so «ill ieh Dikläreii, was iintur dieser 
Ik'/ticliriiiiiL' /II vcivfc'lii'ii i-l. Sic find ji'iie reinen unil vor- 

ti'ii, furlgesuhnllcn shiil iiuil einen sehr hellen Zustand niom- 



gfophio odcrenllcbi; i.;Lui iivr iiiiiiiiiij^fiii'n nniirii-i'ii iA hei Wdiem 
mcbt Bo vichug. uls es iure i>iiiLoaopu:äciiejiciztuniLuui£ i^TidoimcB 
darfnlchi ireigoraea w^dicd. aoss die Mciäctir unseren Ramn Dicht 
iEenncD, dalier die versctdeücucn AngabeD über das UcfiDdea der äpUreit 
In anflereDilUniiifl. IndfM ist dia Benlirdlnuig dsr SphOini mn §lch 
ObonimsthiiiiiaDdl, und dai t<t du UetkwSrdigat Der „bOcbile Him- 
mel" Har^a emplst e]i-ii i^henfills als pinc mil der J^cä'sclien Idre 
abeielllstiininL'iide Aumia.<uiJi;. — Ikzi'Jiim!; luif diesen GeKonstanil," 
erklirt Davi:. ..-ihnW k-h. numdir ilmkr-iulc Gi-isivr nbor die ^ri- 

filllfll sind, \Vi^"..|il il« .■in.' Sdmtt^U'ller v->ll-.i juiii? ib- Printlp 
cinrinnit, .Ij;. sn-Uf:i Aussu.mmrscii von .Ut Knie anfälcigen und 
eine; oüdm SiiMvc Milon, io versolrl a doili die geinlige Zune iin- 

lireii. Nun i^tlini ^lier jalirllcb i«ei Uilliontn mMscLlither Weaen 
\tu ilJeser Erde in die üeisterwglt, wns tbr jedes Jahrhundert urei- 
liundert Millionen lietrSgi, Die ßeologie Iclirt luu, diua der Mensch 
diesen Pluelen wenigstem sehen SumdertCrnnsend Jahre lievnhnt hat. 
Werft Ennn BUek luueiiq In ebte Zukunft Ton necb honderttauaend 
Jahren nid nebol mlUdn das wabrHheinliehe Leben der Welt anT 
zuianuncD zweDnindeittaiiieBil Jahre an. Ziebl dam. ile Termebrang 
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461. „Man hat gesagt, dass die Geister hiiiigcni, iliii- 
Rten und d&a BedDrfniss der Ruhe haben. Es ist wahr, 
daes diese Zustände dem gdstigen Leben zukonmen 
nach dem Gesetze der geistigen CorrespondenzeD. 



der BeiUhnong fSr lue nimdcRUrasoid kotDumden Jdire fn Bslndit 
und BAgt ■^■^^"»"^ WGiui Itu- iiieH konDL naeK tiip. nben hprt^phn^ti^ 
SpUn Olm ijem EnlüiiuBior Hir Ji(> mel, aho i^^imdiri'nilr'n Millinnfn 
Erd ara 




»oDdEE erstreckle 



utt. £i 



idiniikte ^ici 




iphtra BDcb m 



■inl, Wm 




KcIguDg finuen loBea, «eiclie an* ni 
gBngedon luuteTbtieneii liesQiachiftoD i 




Jntli 



. die Wogen da 



Je roher und uncntnricheltcr dur Ueist, desto inniger ist 
die Aebnlichkeit znischen ihm und seinen leiblichen Zu- 
stKnien- 

462. „Die physischen Gesetze nnd Substtinzen sind 



Kleinen Ist, In die Uinen vervaulte geisiig 
Stern oder WeMarpisr list glOch der IMe 
naehe liflitei. dia <icn am dm lUi]>ct a 



tiiaaniiDeuiiangcuden lesien Uuse. weicue sied ledudt nlherer Er- 
wrKnniig nli du Strom kisinar. um dis posiOvo aonna nnaare» St- 
lu'ma HieHoider. oner gisieu Bhiraenttii nnileren ^ecb dieieibe mi- 



u tKiüi WieaerBebviii zukl-IIcu uIiit die yiiue eUdllcli« HenUspUn 
dot Uimniela äch ictlircilcL Klauclic Setier (nnd Ich sellxt naterlfanen) 
bah™ Terrnnthct, dira einer ton diiBeu brdteo zraammenliaBiendMi 
Ailcn^den-Bingen die wirlilicbD za unserer Erd« gefaSi^ GeUtemett 
Ki Abel' eine docIi gentuere Furscbung gewUirle mir neue 7ar- 
stellnngen tob GrBuen uud Vethallniisen; und das erste Sonimeriaud 
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rfeiuerter unu eatnitkeltpr u 
eilarC er grober fiahrung. \ 
iiiornlische Wesenwcrden gpnan 
■nemcrtc. intelkttuelle und um 



riiufi als die isl. vujj dur die Sterblichen Wihren. Sie be- 
stellt aus den vorfc inerteren tlemcnten uer geistigen 
Iruchte und Vcgetabilien, Des Geistes BedHrtniss 
Ducb Kube hangt von semem besonderen Entwiekelungs- 
grade ab nnd vermindert sicH im Tcrhlltniss zu ecinem 
Fortschritte von dar materiellen Ebene, 

463. oObgleich die in unserer Lehre und Philosophie ver- 
IcOrperten Principien von der Uehrzahi der Menschen als 
seltsam and anbegreiflichbelracbtet werden k5nnen,so sind 
sie dies dock nicbt melir, als e9 die PriDciplon der Ns- 
turwisseoschart dem angelehrtea Verstände sein werden. 
Wie sicli die Füliiglieit, die Principien zu bcgreifeu, auf 
n'dche die NaturwisgensehafteD gegründet sind, mit der 
Erweiterung der Verstandoskräfte steigert, auf gleiche 



DmTli: „Der StHneii-SclilQssc]-'. Seile 1üj_16n lien ruil. Originals. 
Jch lilbe die Einjcirang. iian ms iiizi micn sein uisiür v.hl msi 
Erda Qb«r Ij 

geiatigen Daaoinii hinntis mnuesiiinrn^L m. .Mir mv ui^c^ri^r vmn 
pher und Satoni genau luwuiifii iiin'ci m iv unm; siiiian- umoi 
das Ewelcs Sommeriauu) uuet," — iiatis: im, guuiniTanini: ^ctti 
und sein innei^s Leben." «310 'j'H des Ongiriais. — jian vergiti 
hkrniil die Seilen 397, 300. 9?')— 1023 der deutuhea Aasgabe 
04vla: „Die Frlnclpien der liatiir. Ibre goitucben CHfeniianingen e 
Bind I inil H. Leipzig, tnuiE Wipier. iSfD. 

,4iiiiwr#. du aamustbcri. 
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4C5. „Ith liabt Dir soiiiil einen allgeiiidtieu Uiiiriss der 
Hnuptttiatsaciieu gegeleo. welche iDit der Destiinmung 
des Menschengeschlechts vecknüpft und. Ich habe nuch 
hemilh^ Dir su zeigen, dose der Mensdi ein fortscbret- 
tendes Wesen ist^ dass er eine verfeinerte materielle 
(449) Organisation ist. Welche Ihn durch den Tod be- 
gleitet und ihm nls Hedmip dient, durch das er mit der 
siebtbaren Welt verkehren Itann. Ich mll hier noch bin* 
zufUgen. dass unter geffissen tlnutänden diese geistige 
Organisation die Eroft ha^ die Lichtstrahlen zu reflec- 
tircn. so dass -sie dem natSriiehen Auge Sichtbar ge- 
macht nerden kann, vie es gewisse gasige Xurpersind. 
448. 455. 623— G29. 

4u6. ;Jch liabe Dir auch m zeigen versucht, dass der 
fii'ist bei seinem Eintiitl in die Sphiircn von seiner 
^ i'i'u tsctiiift geleiiet iviril imu seine Stellung in dem 
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„Vorwurts und aiifwnrts!" das auf das geistige Bftii- 
ner gesi-hn ebene Motto mt U9, 423. 426, 441, 444, 460, 
C35, 639. 

46T. uicli habe mieh auch Dir zu zeigen bemüht, dass 
der Geist, gleich dem Meneclien in der Form, ein end- 
liches und felilbarBS Wesen ist, uud dass er, we er in 
ErksnntnisE fortschreitet, so auch immer mehr Wahr- 
heit erf&ast tind mdir und mehr an Irrthum verliert 
4S9— 434, 640. Ich habe Dir itn zeigm Teraud)^ diiss die 
Geisterwelt ein Abbild der natürlichen Welt ist, und 
dass wir nicht neo^er als Ihr den uns umgebenden Ver- 
hältnissen und Umstknden unterworfen sind. 435 — 
44D. Die tieistcr von verwandten Seelen und An- 
sichten lülik'ii sKli /II eiuiiiider iiiul zu l'.uch hinae- 
zogen nach dem l'nncip. dnsä ,.G]eLebcs da.s Ijieiche 
anzieht." 'IS;). 4Ji, Ud'J. hm hohe moralische und m- 
(ellectiielle Mittlieiliiiiseii zu ci-hEÜten, i-it es ivi'SCTitlich 

HoUini'lidiu. d,L^s Jlrdi uiiiiilei'butvericiKlcCirkel 

iu Venvandtscliaft mit einander und mit den ü(.'i = teru 




I 1- Iii Ii Ii \,\t\ itue: iL Ii t Uli ^ lüit au 
dein Verkeliri! iiul Lii'istern diusseu iverden. Li wird 
die Bidilise l'uine eiilschfiden: „Wirddei' Muuseli. wenn 
er stirbt, weiter lohend" Lr wird die Ihatsaehe der 
l.nsIerlUirhkeit des mens c hl i dien (/eistcs zur Oeivisaheit 
erhebe», ru dass die kpiiiitiiis^ iier Welt vuii dieser That- 
sache nnlit mehr diis Ktsultat eiui'.s blinden (ilaubens, 
sondern einer positiven Philosophie sein nird. Er wird 
des Verbaltniss aufzeigen, welches zwischen Geist und 
Materie best^iL Er wird die Heuschen ku denkenden 
nnd vernanftigen Wesen machen. Er wird dnen hei- 
bgcn und hSchst erfreulichen Verkehr snischen den 
Bewohnern der irdischen Welt und ihren abgcschie- 
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denen Geislesfrt'iiiiili^ii veriinlk-la Er wiril F.ara See- 
len criioitern niul /rii inatlicn weit iibür Eure gegen- 
wärtigen FL^grilTi; liin;ui-=. Mi-winl aU.- Milsliedcr der meusili- 
lkhenlwilie.i, einen. iimiuT.. liln .nd«n Hunde geistiger 
VereiniKuUK iiiin.ionistliet UrQderstliaft ver- 

scnm(^izcn. t.v «ml die i'rinci|ii(^ii uer Lieue gegen 

liriTi I iMii.'rn iMU'i'. .u : T lui' iiNi'ii eil in Aui^iiinniiii: 

t n n e- 

aeiügen. Er wird zeigen, uass vieie der sogenannien re- 
iigiSsen Lehren nur aui die Leichigiftubigkeit der 
Henscheu berechaei and nai die gröbsten Widersprücne 
nnd die greifbarste IlDwissenheii aber die Katur 
der Dinge gegründet sind. 

mtA uem MensEhen huhere nnu unend- 
lich erhabenere Ansichten von Gott verleiben unu ihn 
in immer engere Gemeinschaft mit dem Urheber 
seines Daseins bringen. £r ulrd ToUstlndig uem Toue 
seinen Biiichol benehmen nnd das Grab seineracbre- 
elcen beranben. Er vuA den ewigen Fortschritt uer 
Seele lehren tiud zeif^en, dnss die Zeit selmell lierannalit. 



elior Kruft M erbeben; und nenn ^ie .im Betriff ist, 
re Burkc »uf demtitrome des ewigen Lebens Iiinaas- 
istenern nncn uem schonen und herrlichen Lande 
3rvcrjieisauiig, so wttu erihr Steuerrad und Haupt- 
iher sein. 

qDein Tater 

„Eoherl Rare." 
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Mittheilimgen des Geistes Theodor Ilare, des 
jUi^Bten Sohnes des Ver&ssera. 

III 11 I r 

I I ^J I I 

1t I ] I I 

< 1 t I 

hHilraoli lliirr tk'i; - 

^\ I \ 

k M II 

b c t L 

H-,ir. (li'Ti iiii Tisi iilidieii OrgnniSTiius zu lenken. La i^t mir 
):uil:>' iiL'kniint gewesen. Üaas die Geister sieli den 
;^teriilulieii uttoiiMrcn kennen: und dm .sie üniner \i^i-kelir 
t t Ii n H lo ifrl Ite I I n t 

I ^c i (.0 I le dlpn t In tlrl I 

I I I I It II I B I 

li k n 1 r M I, r nd t I inin r 

der Aberglaube <ier Massen, und in einem solchen Gmde ist 
des Menschen geistiger Blick verdunkelt worden von seinen 
sogenannten geistigen LeVrern. daes mit Ausnahme von 
nur verliältnissmKssig wenig Ffilleii, die Geister missglDckte 
Versuche gemacht haben, neb dem cmbsirten Theile der 



Menscbheit 2U ofienbaren. 
obiger Ursachen grüSKioni 
uieselben aus falschen hn 



Kiiiil. M 



an cn L P 
iaciiueiikeu, uass icn m einem Rissen iiniue uiirni 
meine fiühzeitige Gehiut in den e^istigen Zustanii in Ver- 
lust gerathen bin. Icii imbe zwar seit uamais naeii und 
nach jene KeimtoiGS uer äusseren Natur erirorben, nelche 
ich nur hStte im Korper aneignen sollen auf der Erue, und. 
die mir zu ement unabhängigen, mdividualisirten Dasein, 
verhalf. 473. 

4,12. :vUeIn Ld)en Ist luer ein bezauberndes gewesen: 
entzückende äcenen voll SchBnlieit haben sidi bestllnclig 
meinem Blicke dargeboten gleich ewig vechselnaen. lon 
einem gesciiiektcn Künstler auf die Leincwand gezauberten 
Landacbartsüimem. Jetut «ruiitkc nuin einen iieirlicheft 
»ilbersec. aui Uelsen uu^chi^lch Ilgen Wogen iicr niiinutbigo 
Schwan uabinsegeii niic siolz geuugen«m Haise, als ob er 
acuter nnvergieieiihctien bchonheit sicii bcviiissr. vfllre: und 
luer. unter den Liben meses aee s. welche gleich juweien 
auf longfraubciier otime schimmern, schiessE uaiim ein 
kleiner mit englischen Kinuem beiadener Nachen. i4u7). 
Bann zeigt sich wieder uer kObnere Anblick sich aufthur- 



mcnaer Uebii^je und Heilhin sich erstretketider Khenen mit 
den sie ttegieitenden cüanüiteristischeii HngeiD und Tlifiiern. 
496. 

4Vit. „AU Anivort aui eine P^ge. neitbc sicn Deinem 
Gdste ffm natarucü auuii^gcn vrira. hinsichtiicb der 
Mittel, iiurch neicne iCD mic dieser KenntniSB aer äusseren 
Welt vertrant geworden bin r4T11. die icb in ihr selbst bitte 
gewinnen sollen, will icü Dir benenien. anss ich sie mir 
durch tiüaligG Besuche aui <[er Ertie angeeignet haue, ich 
habe mlcli daran üeireiint. Dich, mein Vater! auE Deinen 
taguchen oangen zu befiieiten, nnd dnrcb Dich und die 



Du veU&t. mein 
Andern Dein Wi; 




uns, Deineu Geist mit der boiliget. Wichliglicit llirer VoU- 
nrirung ia crtoiien. (im Andern nieder, nas nir Dir ge- 
ben, und Od viisi reicnuch empfongen. icn nehme bier 
eine SteUnng ein, fUr welcbe Deine Begriffe nach nicht er- 
öffnet sbid. I4SS1. Bereite Dich vor. meM theurer Vnter! 
fSr inre boncren nnd noch glorreicheren Eniiaitungen (lurcu 
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vovliiuligc Erwerliung jener kciiulnistf:, ntliliu den iiitiiiereit 
Ciriiilcn eigen ist, unii Du wirst dadurch erhoben worden zu 
den tiUherim geistigen Ebenen, nnd Deine Kenntniss bimm- 
lisciier Dmge vecuiehreii, und die Sphäre Deiner NUtzhch- 
kcit noch hoher entwickeln und erweitern. 

aDein 



Theodor." 



Von der geistigen Gebm-t oder dem Tode 
menschliclier Wesen. 



eiitntilct auf ilu'cm Bett oder in seiner soiisli^;».'» ■l\,^U■^l,^;^e 
beinorkt, überzeugt sie sich tiUinälig, da-ss sie einen anderun 
:(li3tanil dos Laseins errcielit h.i!. Sobald die anfangs 
schattenliaften Geatnlteri deutliclier werden, cirkcriiit sie die- 

al^eachieaenen Freunde. Diese negegnon aem geborenen 
Gaste mit aiien mogiicncn Zeichen iieoenaer ^uneiguug. 
vodarcii die entzucKeuasten Empfindungen erwecKt werden. 



iilirfruiiil in tW-sa Wi'lt, sii li ikiiiiudi wiLlirt-ml ilür SiUung 
eines kleiueu Cirkelä durcli die augullich für mich beab- 
sichtJgtc MitthciluDg, ndche bereits (147) berührt worden 
ist, hei mir cinfQhrte. 

4<l]. Er hiit sith soitiicm als den Verfasser jener 
Wuire tKliiiiiul und noih vitlü Uiif erre,hni]!eti mit mir 

4'J-2. Siiiitcr ilrüthle er sirh auf einen zu Frunklin 
Hall von mir gehaltenen Vortrag t'algentlermassen aus! — 
^eUc Dein LuM nieU mila- den Scheel. M aar oiiwe- 
seiid imd hörte Bich tu» tergangmusa Ahaid sprechen. Ich 
wiaisiMe, dass Du mxh m^r Uber JOemc peraöaUi^i Eifak- 
rangen millhcillesl. Da» tttirde auf die Geouimeliaß groasen 
Mnfiass ansf^n." — Ich entschuldigte meine Bede durch 
die Entgegnnng, dass ich meine Erfahrung selbst nocb 
gereifter vQnschti^ ehe ich der Oemeinsdmft vorlegen 
wollte. 



Bericht Über seine geistige Oebnrt, von W. W— -1, 
einem höchst -wohlwollenden Geiste der filufteu 
Sphäre. 

4 II D 1 
in welGhem Du Derne nanea und theui'en Freunue um Dien 
erUicklesU die Alle aaschemend glltcbUch und zufrieden 
mit direm ZostAnds vnren? Wenn Du ihn hattest, dann 
kannst Du Dir eine ungefähre Vorstellung von meinem Zu- 
Kcanue ijiiiicn, ins Tcii mr »irkucnkcii des Wechseis er- 
Hiiiinf, HCl- jinLiiriii (.ui^udiicQ Gucke offeobarte boi 

•) 147, IOC, 4aa— aa, oac, B52— 8ä4. 
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meinem liintiilt in die Hjilüi'en. HTl). Ich wiir l;iiige kiniik 
unil ]ii;ru>ciisiliti' lienussflosifilieLt ULilL'ruoifen gewesen. Da- 
lier lii^nicvkte icli clie \criii}ituruiii! iiiclit bald als eine wlrh- 
iLtiie. kh einptiiiia fast zu viel GlUck für meinen GeiK. 
Ala k]i inicli riiii,-s mublickte, gewalirtc icJi meine Mutter 
mtt ausgestreckten Armen, bereit, ihren mllkommenen Sehn 
lü die fUr lim bereitete Wobnnng einznfUhreu. 

41)4. „Tr&umte ich denn? war memi: Frage. Hein! es 
nar sel^e Wirkhehkeit; aller Schmerz var entflohen, und 
Geist jauelizte vor neuer GesandbeiL Ich konnte micli 
kaum enthalten, Gatt meine Dankbarkeit in laaten Aus- 
rufungen damnbrmgen. Aber ich fand gar bald, dass es 
für mich nucli eine weit ei^ÖtKllchere Ausdrucksweise gab. 
Jcilc^^ ^Ie^lcht straliUc vor Liebe und Intelligenz, und die 
Gcisiei knniitun meine GeilaDhcn ebenso leicht cntrUttisela, 
als hterliliclie ein gut gedrucktes Duell /u lesen im Stunde 

495. „Ein Geist, auf dessen AnllHz idi «auic Büchw 
zn lesen rermochte, näherte sich iiiii'. iiüliui 7iiicli bei dor 
Hand imil sa^te: ,\ViUkomniwi. tlicuier liiuiier: in lllL'^cr 
aiUultnk>^E;ii Wpll. lUAn r.ivhdii-ilt .-Mitr i.sl; kein llhi- 
ilei-iiias nird liior Uciiicn l'Lid ilutf iikronzen; die liodinüim- 
i;en der 'Ml fiiiid l)c=i:iü-l: 'li^iii l'ü« wird iiiriit -tiMiHrhcln 
auf -IciLi rf;id^ dw Fiii-lM-lii-ilt--;, Vorwarf und i.nf\>:irl.', 
ist iiiiscr J[,jtl".' 47:1. 

•I'j:. „Mit «illiiioi.i Hwvcn fol-lt irh nwiiifin l'uliR'i-. 
Jeder yetliiine ädidlt li'ilele uiicii ('inin)!- zur ;;ros-ifn (Juelle 
des Lichtts m.d dfr Wiihilicil. Idi Biinüdete niemals Mif 
meiner Wanderung. GlunnendH uud luiikeliide Gewässer 
llü,ssi:ii zu meinen Fdsscn, und lebendii^e lihimeu sprossten 
Tor mir auf. Jeder neue Gcgenstiind verlieh mir Muth 
zum Fortschritt. Alte wohlbekannte Gesichter begegneten 
hei jedem Fusstrltte meinen Blicken, und cherubartige Ge- 
stalten eilten an mir vorüber. Goldene Wolken liierten 
über der Scene, und die ganze Hstnr gllnzte vor Licht und 
Beseelung. Bieste Eichen megten ibre gewaltigen Aeste 



in den reiueu Luftliaui-Iien des Himmels, und etolze Fichten 
beugten ihre Kronen in Liebe und Verehrung. Die Kiemen 
Vngel Lifösen Ihre Lobiieder erschuien, wfihrend nie Luft 
mit (fem Dnfte der Blumen beladen war. Da ich die »cuon- 
heilen der Katur schon aui Eiden Iieljie, so freute ich mich 
doppelt äiesee acenen. 412. 

497. ^ch war enMck^ BO Tieie meiner Freunde gegen- 
wärtig KU erblicken, iteder wetteiferte nut dem Andern, 
mir das herzbchsie TTillkommen zuzurufen. 47ä. 

498. ^ch honerkte biüd. dass ich bdnohe am Ziele 
meiner vVunderung sei. aenn Ich haiie die fAnfte isphsre 
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gcisiigcn Fo 




erreiclit 1473). Mein 


Führer zeigte 




neu Blicken 


das Hau^ 


in dem ich wohnen 






499. ..Mir 


,>urdo B 


esagl, dass i<^h zur 
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sfiiiicm eiütuen (iwiiiiiitien Liesiiimacke euer seiner l'uantasie 
piiisT>reoiciiii Ji:iueri. .jc vcmincvier und erhobener derGeist 
ist, uesto vürie liierter und sijiioner isl das Raus euer die 
Ueiiiiiitll, di.; er bewiilim. 

501. _Die Beschältieutiueii uer liölieren (ieister sind von 
einem weit inteiiiecnwren ».iiaiaKKr ms aic <ier srvsuen 
Geister aut Erden. 

Ö02. -Unsere Sphären sind T\-pen der Euren: aher 
mr haben nicht fQr dos Sdimuckkiatlein zu soi^n. des un- 
ser geistiges Juwel birgt.« — (251—258.) 425-426. i 
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Kurzo Darstellmig der ans der Geisterwelt 
von dem Verfeisser eilialteuoii Bolelmme. 



ilcm riiiiii'lPii iKiralld iiiicl im n.ditcii Winkel zu s<:ii,™i 

zu sein, dass iure Obcrtlnchen parallci uer Ebene suiu. in 
der sein Aeguator liegt. 410. 413. 

622. Wenn man sich uie Erde als eine Kugel vait 
dreizebn und ein bitlb Zoll Durchmesser vorstellt so- 
wDrde die untere OberflScbe der niedrigeten geistigen: 



guc mii «ünpiiüfon iiueraii, ivL'i<:iie wnaoren geiSHgon aphfi- 
ren zugescjirjcDnii viiu. nie ;<ind \rahrachDiDlieh die geisu- 
gen Sphären jenes l'ianeieii. 

Da es mir als mogucli erschien, dnss diese Streifen ouer 
Bänder uen dein jupiLsr ungeboFenuen geistigen Sphären 
zazuacbreiben sein kunnien. w uemigie icii nioriiuer die 
Geister: ihre Äniirort. v.ir WfiUtutipm. 

6 Es e heb 



Licht iiolarisirt werden kann, ivemi eädiuch^diemtiKlfMnssen 
durdi<lrin;it, su ihi-^ in dem einen Falle Wirkiitigen hcrvor- 
brinjjt, die es in einem underon niclit hat, wenn es niuiit so 
pol.irisirt ist. Es nird <lic Sptiären Jupiters üu dnrehdriu- 



gcn uuu durcji dieselben nieucr zurucksukebren nahen. 
Dieses Liciit. zwei Mai uer entscheiuenuen Proue des Dnrch- 
dnngens der Geistert^mt unterworfen, kfliu. wenn es mit 
denjenigen TGiiiiGJiBn wird. velches.oimeeiDesolche Probe zu 
besteben, gebt und Kurackkehrl, sich einer derartigen Ver- 
änderung unterziehen, dass es eine Wirkung auf dos Ai^e 
hcrvorbnngt, waiirend bei Abivesenbeu dieses Contrasies 
keine oehvcranderuDSt waiirnonmbftr sein wunie. 4t«i, tü-i— 
629, 634. 

624. Ich weiss, u;i" t'.'j... Ei.--r v.'ni. n.iriiit'r oiil'I' 
oireiten stbienon niciK i.nui.r nii -ii Liu}! iiieuztn oiii- 

D k n T 
mrnLicnoLi Veränderungen zugeschneoen werden, denen 
u:e geistige i:mnz sich unterzieht, wie auch ihrer rela- 
tiven aieiiuiis.'. ouer optischen Täuschungen, wenn 



626. Der für Littitslrahleii traiisuaienle Ahiun iKngt 
uemahe alle WSrmesirahiea aai. uDuiircusicuLtges schwar- 
zes Glas Sngt die Licliistrauiea gw tmf. die der Warme 
aller nur zum Theil. 

627. »temsiiiz. eine aem Alaun ajiniidie Substiuiz, ^gt 
stramunue Watme nnr in einem aelir geringen Graue auf. 

6ütj. Wenn die ütiduen der untei^^enden sonne aui 
(las Glas cier Fenster idlen. so sehen nir einen Theii 



den 
pha 

femter von deui Eid-Mittt^l 
631. Jede Sptiare ist 
eingetheilt Noch eigentlicl 
trisclic Zonen oder UQi 
Jeder ungeiaiir ein Sechs 



ikic siüh beanden. 459. 
sechs uirkci oder Ebenen 
können dieselben als conccn- 
I bescuriBben werden, ueren 
1 ues inncrhaii) uer Grenien 
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linentiitlmliclieii Sinn, der sie fOhlf 
1 einer Sphiii« Überschreiten, um zi 



des Mondes mug den Leser in Erstaunen setzen; und 
doch Kann aieseiue vorEteiiutig ihm von uer schritt ge- 
boien weruen. oime seinen Zweifel zu erweckeii. 'Eia gei- 
siiger Freund stellte mir nie aberzesgenae Ftage: — .tst 
fs mmderbara; äaa ik%- misere WiAnimga! tamtiitbar fiuad. 
ab dasa wir sähst iimicJäbar äaäf Siebe meinen 

Brief an die englisch-bischOfliche Geistlichkeit. Seite 
139-144. 

634. Es ist hluT. dass ewischen den niedrigsten 
Graden des LastcL's. der L'nnissenheiC und der TJiorlieit 
und den höchsten Greden der Tugend, ueiebtstimkeit und 



\ 

im 



liausmig bofreil siiiil, trekm sifi . in fflu t^pluiüii i>iii uiiii 

Wfishoit, Erkciintniss und geistigen Verftiiioruiig ätclieiidcn 
hnberen Stufe bereciitiüt. 42ä. 441. 448. 455. 4G5. 4GG. 
623—629. 

6^ Die erste geistige spMrc, oder die zweite 
m der Gesiimmtieihe. m eben so gross als alic übrigen 
fQnf Ober ihr befindlicnen üutammeugeiiominGiL Diese ist 
üie Halle oder der Hades der Geiaterweit, wenn aiie 
sinniiehcn. bösiTiiligen und aetbsmcben ffeaen voo- 
non. Die nächste äpharo über dieser, oder die aiitte in 
der Oesamniireihe, ist uer Woiinsitz aiier nohim ein enden 
Fersonea. die ledoch iromtneinu. lanaiiscii euer un- 
«issead sind. Hier sind slo leidiieh glüeklicb. . 4G6. 
441. 42a 

63a In dem Verhältniss nl'^ dip lioi.flPi- suti in i[rv 
Kcmheii. HD noiiiwoiien unu m iIit i\ i i-iir n vi ri'ii^'iii. ^ti'i- 
g n s ah k nn D 

in Folge der beiden zuerst er>iäliiiti;ii Alliilmtc; 
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l) / !el 
Si,l,Gi... 459-4G0, G45. 

ü:13. In den Spbäten hnl itit Verscliie 
GlaubGnsbvkeiintni^sc.i kciiiuii Liufluss. 
nur in so weit, nls seine Annalime Schlechtigkeit des 
Herzena UDd Engberzißbcit dus Geistes andeutet nnd 
von einer Natur geweses ist, velche den moialisclien nnd 
mtetleGtnellcn Charakter verletzt hat. HS. 

6S9. EmiedriguDg fdgt ab eine nnvenneidhcbe Folge 
des Lasters and als sin Mittel der Besserung, nicht als 
eine racbsikclitige Bestrafang. [445.] Gm wd darge- 
stellt als die AlDiebe und wird aiemela genaont ohne die 
eifrigste Ehrfurcht Die Geister leder Sphäre kSnuen in 
lede Sphäre hinabsteigen, die unter denenigen befiadUcli 
ist. zu der sie gehören: aber sie kGnnen Qber diese ihre 
Sphäre nicht hinaus. (45Q.) Sic sinä von einem Ilofe um- 
geben, der um so glunzenucr m. iIiie- um Vi>r- 
Hll s 1 1 e t (44B 4 f 
au 1 ul 1 e Kraft h 

auch die sterblichen zn bcuniicucii. \i:y^—iM. 4(i;i. (Hiy.i 
Anhänglichkeiten, die lu uicaein Leben entsprungen sind. 
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ihüeti BefiJidlk-hüii mikI nitli:- negativ als positiv. Sie 
seilen sich veranlasst, Seiiain m fulileii über eiuc Ernia- 
dngung. treicbc ibneti sciust ucd niien tinuercn liuistcm 
anschauucb klar gemncnt isi. Aber Aiie sinu iier vercii- 
lung fihig. so dass sie iure Erhebung und iHr UlUck trU- 
uer oder später erreicbbikr finuett. Die bfiheren Geister sma 
stets bereit, den Saadern durch frenndbche Eimahnaiig 
berzustehen. 92.441. 444.466. 

64a heia Bmder bdianpte^ dass er das Amt einea 
iiebrevs uemeide. Von den Lehrern werden die friscli aus 
dieser n eit. ucr si^enumten .mdimentAlen Sphäre', kom- 
menden ijcisier geprüft, tun ihren Bang zu beaummen. 
-120 :1;M. .1(17, 

ti41. Uie Ueister werden auf unserer Erdkunel nin- 
iiurireinnri (luri'n iure iiiuriiiisenen .MMiiunr^en unii 
Vervfun Ii tschaften, welche auf sie eben so wirken, nie die 
Gravitation aui maieneue Korper. sie sind genau dort, wo 
sie zu sein wünschen, da sie sich in Gehorsam gegen 
ihre moralischen Antriebe und Aufs trebun gen bewe- 
gen und keinen groben mnierieiien Korper mit sich umher- 



E d h 

irgendwie zur Krlunaung von Reichtlium behilflich zu 

seiii. 434. 

643. Senge Qeisier sind mit der Eiftft begabt^ 
jedes vernflnftige BedOrfniss zu befriedigen, aie er- 
ireaen steh, wie ich durch die Versammlung üei Geister, 



i" piii7ii(Tpiif>ii min nart 

aden Engeln öer GoUr 



und angenehme Erregungen mit der elieliclien Ver 



*) § 033 eslbUt Im OrigiiBl-Teile pag. 117 die 
bähcre Qelatei der dritten bia BieDeotSfl spuare ;lcic 
Zuhedamii« msf ihKn bloBiHoagesptiKbeDCD WunEcl 
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gung in den Sphaven vcrknOpft sind, welche die blcrblichcii 
iiu'lit begreiren künnen. 438—439. 

b47. Kinder vi'nclisen dort auf, vrie sie etwa auf Er- 
den gross geworden sein würden. Sie werden ernührt 
und erzogen, und auf Qmnd ihrer hitheren Bembeit Gaden 
'Sie in diesem Gesichtspunkte eben ao viel Erhebung ale 
ihre Venrondten, welche groBse weltlfcbe Voi'zOge ermaht 
haben. 

64S. Dm erkt&rto Motiv fSr unsere Existeuz in die- 
ser mdimeiitaleD Sphäre ist die Noth wendigkeit des Con- 
trtstes, der uns befübigen soll, die Freiheit von allen 
Leiden m den huhcrcnSphiiren besser zu würdigen. Kinder 
sind daher in dieser Hinsicht iin Sachtheil: aber da sie 
nicht im Sluiide sind, iliit^ii ll.int;el zn begti^ifeii, su bckiim- 
mem sie sich audi darübiT iiichl. „Wo Univissonbeit 
eine Glackscliftkeit ist, üü wiiro es Tiiuvheit, iveisc 

c m. V.S ist beidts ^iiil du. Zustiliid Uf.rv.v liiii!;c,leuttt 
wiiiiku iimi, «tidie von diesi'i Wtlt ftaliieud ihrer Kinil- 
\\uit iidvr iioc.Il vor. ihrer Koifi; abgeschieden sind. Ein 

l Villi cineiiL iiii^nicr Sohne, welcher fünf Monate 
.ilr -r.uli, i:t iii^v niitsf^lbciit worden (41(fl. Die VerSnde- 
iLLii^, nilrlni lici der i;uLs(igeti Geburt erfolgt, ist mir 

UiX). Lntc'i- lieii mm Gcmlu mnmx Vubnn berichteten 
wunilcrbiUDn Thu.lsacbcn, wckhc von einer Versainni- 
Inng von Ücistern bostStJf;t worden sind (3!)8, 422, 866i 
befindet sich liie Existenz eiaer geistigen Sonne, die mit 
der unsrigen conceutusch Ist und dennoch nur ibre unab- 
hän eigen Strahlen fUr die Gmsterwel^ mcht aber fQr unsere 
Erde enUendet; «ihrend die Strahlen unserer Sonne 
hingegen die oben erwibnte Welt lucht eneichen. 41&, 836. 

651. Femer die Thalsache, dass die Geister ein fOr 
unsere Chemiker unerfoischhches vitales Fluidum athmen, 
obgleich es überall mit dem Sauerstoff zusammen exfsbrt 
und unsere Geister, wihrend sie noch im Fleische einge- 



schlössen sind, mit einer angemeaseneD geistigen Nahrang 
versorgt. 413, m, m. 

652. Soinlt gibt es eine andere Welt, die conoen- 
triscli und gewiasermoassen nüt da; unuigen gesellt ist, 
-dienher von nnendlidi gifisserer Wichtigkeit für unsere 
fortdauernde Existenz Ist aU die, in welcher irir gegen- 
wärtig wohnen. 410—417. 
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